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Der Verwaltungs⸗Ausſchuß Des Vereines zur 
Bildung eines vaterländiſchen Mufeums zählt es 
zu feinen angenehmften Pflichten, den verehrlichen 
Mitgliedern von Zeit zu Zeit über fein Wirken 
Rechenſchaft abzulegen, und über das fortfchreis 
- tende Gedeihen der Anftalt Bericht zu erſtatten. 
Leider haben ihn Verhältniffe, deren Befeitigung 
nicht in feiner Macht lag, verhindert, den gegen 
wärtigen dritten Bericht feinem Vorgänger, welcher 
mit 6. Suny 1836 abfchloß, ſchon früher folgen zu 
laffen. Er glaubt aber, wie in jenen Verhältniffen 
Entſchuldigung, fo auc; Beruhigung in dem Um— 
ftande finden zu dürfen, daß der längere Zeitraum 
von zwey Jahren mehr beachtenswerthe Ergebniffe 
umfaßt; und in der That war: diefer Zeitraum fo 
reich an fürdernden Einwirkungen und bedeutenden 
Erwerbungen, daß mit der freudigen Anerkennung 
des bereits Erreichten die fchönften Hoffnungen für 
die Zukunft fich verbinden. ; 

Sn dem weiten Umfange der unter Defterreichg 
milden Szepter vereinigten Länder befteht Feine ge⸗ 
meinnüßige Unternehmung, welche nicht in dem 
Schutze und der Gnade des allgeliebten Monarchen 
die Grundbedingung ihres Seyns, nicht in feinem 
Benfalle den fchönften Lohn ihrer Bemühungen, die 
fräftigfte Aufmunterung zu höherem Streben fände. 
Solche Beweife allerhöchfter Huld, welche Seine 
Majeftät der Kaifer, wie befannt, fchon in den 
erften Tagen Shrer fegensreichen Regierung durd) 
die Sanction der Vereing-Statuten unferer jugend⸗ 
lichen Anftalt zuzuwenden geruhten, find derfelben 
aud) neuerdings reichlich zu Theil geworden, Mit 
allerhöchfter Entfchließung vom 18; Juny 1836 ha- 
Pr 


ben Seine Majeftät den großmüthigen Antrag der 
Herren Stände, dem Mufeum die für feine Samm⸗ 
lungen nöthigen Localitäten im dem fländifchen 
Haufe Nr. 865 unentgeldlich überlaffen, und einem 
jährlichen Beytrag von.200 fl. C. M. aus der ſtaͤn⸗ 
difchen Eaffe zur Dotirung der mit dem Muſeum 
zu vereinigenden ftändifchen Bibliothek widmen = 
zu dürfen, allergnädigft zu genehmigen; mit aller- 
höchfter Entfchließung vom 21. November 1837 dem 
Mufeum ein Privilegium zur Herausgabe des ob 
der ennfifchen Provinzial» Schematismus auf die 
Dauer von 10 Jahren huldreichſt zw verleihen; 
endlich mit der jüngften allerhöchften Entfchliefung 
vom 12. May 1838 allergnädigft zu bewilligen 


geruht, daß eine weitere in dem fländifchen Gebäude 


Nr. 865 befindliche, bisher von einem Privaten 
innegehabte Wohnung dem Mufeum von Seiten der 
Hrn. Stände unentgeldlich überlaflen: werden dürfe, 
Die glänzendfte Stelle in den Annalen unferer 
vaterländifchen Anftalt nimmt aber der 5. July 1837 
ein, an welchem Tage Seine Majeftät der Kaifer 
in Begleitung Ihrer Majeftät der Kaiferinn dem Mu⸗ 
ſeum die Ehre des allerhöchften Befuches erwieſen. 
Bon dem Verwaltungs-Nusfchuße des Vereines ehr- 
furdtsvol empfangen, -geruhten Ihre Majefläten 
nicht nur die vorhandenen Kunſt- und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlungen auf das Genauefte zu beſichti⸗ 
gen, fondern auch über die rafchen Fortfchritte des 
vor fo kurzer Zeit ins Leben gerufenen Inftitutes 
das allergnädigfte Wohlgefallen augzufprechen. Dem 
Verwaltungs - Ausfchuffe war das Glück zu Theil 
geworden, Ihrer Majeftät der Kaiferinn eine höchft 
anziehende Seltenheit, ein eigenhändiges kindlich⸗ 
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- frommes Dankfagungs-Schreiben der unglüdlichen 
Königinn von Frankreich, Maria Antonia, an 
ihre Mutter, die höchftfelige Kaiferinn Marin The 
reſia, in tieffter Ehrfurcht zum Gefchenfe darzus 
bringen; aus dem Munde Seiner Majeftät des 
Kaifers aber die huldreiche Verficherung des aller: 
hoͤchſten Schutzes und Schirmes zu vernehmen ; 
eine VBerfiherung, die auch noch mit dem Derfprechen 
verbunden war, die entomologifche Sammlung, in 
welcher Seine Majeftät mit geübtem Blicke bald 
einige Lücken im der fuftematifchen Anveihung bes 
merften, nächſtens durch das Abgängige ergänzen 
zu wollen. Beyde Majeftäten geruhten endlich auch 
noch Ihre Namen in das Gedenkbuch eigenhändig 
einzuzeichnen, und dadurch diefes zur Ihäßbarften 
Merkwürdigkeit zu erhöhen. 

In dem unmittelbaren Stellvertreter Seiner 
Majeſtät in dieſer Provinz, in Seiner Excellenz, 
dem Herrn Regierungs⸗Praͤſidenten Freyherrn von 
Skrbensky, verehrt der Verein feinen Dberften Vor⸗ 
fand, welcher, wie im Sinne des Monarchen, fo 
auch nach eigener inniger Heberzeugung bie höheren 
Sntereffen der Kunft und Wiffenfchaft mit regſtem 
Eifer erfaffend, durch die dem Vereine bey. jeder 
Gelegenheit gefchenfte gnädige Theilnahme und Un⸗ 
terſtützung die frohen Hoffnungen verwirklichte, 
welche ver Verwaltungs - Ausfhuß im dem zweyten 
Berichte vom 6. Juny 1836 anszufprechen gewagt 
hat. Die Deputation des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, 
welche ſich am 18. July 1856 — wenige Tage nad) 
der Ankunft Seiner Ercellenz in Lin; — unter 
dem Vortritte des Herrn Präfes, Grafen von 
Weiſſenwolff, die Freyheit nahm, das Wohl unferer 
jungen Anftalt der umfichtigen Fürſorge und wohl⸗ 
wollenden Unterftüßung Seiner Ercellenz anzu— 
empfehlen, war freudig erflaunt zu vernehmen, 
welche genaue Kenntniß fich Hochdieſelben bereits 
über das Muſeum verfchafft hatten. Erfült von 
dem Wunfche, die ſchöne Aufgabe diefer Anftalt 
zur Löfung zu bringen, empfiengen Seine Excellenz 
die Wünfche und Bitten der Deputation mit dem 
herzlichften Entgegenfommen, zeigten, näher in bie 
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innere Einrichtung ähnlicher Snftitute eingehend, 
daß Sie ſich zur Förderung des unfrigen aus ben 
gebrucdten Berichten Notaten über einzelne wid- 
tige Puncte gemacht hatten, und fchloffen mit ber 
Berficherung, ed werde Sie jederzeit freuen, das 
Drgan des Mufeums am Throne Seiner Majeftät 
unferes allergnädigften Kaifers feyn, zum Beften 
desfelben mitwirfen, und Das, was der verewigte - 
Fürft Kinsky in feiner gnädigen Gefinnung für diefe 
Anjtalt entworfen, mit gleich warmer, theilnehmen⸗ 
der Sorgfalt aus⸗ und durchführen zu können. 
Der Verwaltungs -Ausfihuß muß es mit dem tief- 
ften Danfe erfennen, wie Seine Ercellenz, dieſem 
Shren Worte getreu, bisher in allen Fällen, na- 
mentlich aber in einer für den Verein höchſt wichtiz 
gen Angelegenheit, deren beglücende Löſung viel 
Teicht ſchon der nächften Zufunft vorbehalten ift, Ihr 
mächtiges Fürwort zu Gunften des Mufeums eitt- 
legten, welches Sie überdieß mit werthvollen Büchern 
und andern merfwürbigen Gegenftänden reichlich 
befchenfteit. 

Erfreulich und höchſt dankenswerth find die 
wiederhohlten Beweife fortgefegter Aufmerkſamkeit 
von Seite der hohen Staatöbehörden. Während 
die hohe £. £. allgemeine Hoffammer die unentgeld- 
liche Abgabe der ob der ennſiſchen Provinzial 
Gefesfammlung an die Muſeal-Bibliothek bewilz, 
ligte, hat die hohe k. k. Landesregierung dem Ver⸗ 
ein durch die Anordnung feiner Aufnahme in den 
Provinzial-Schematismus Caus weichem berfelben 
audy bereits in den F. £. Hof und Staats⸗Schema⸗ 
tismus uͤbergegangen it) geehrt, und durch die au⸗ 
befohlene Mittheilung intereſſanter Actenſtücke über 
die vormalig landſtändiſche Verfaſſung von Salz⸗ 
burg, ſo wie durch mehrmalige Anerbiethungen 
von hierlandes vorgekommenen Fundmünzen be 
währt, wie fie die Zwecke und Bedürfniſſe des Mur 
feums wahrhaft gewärbiger, und flets im Auge 
habe, Diet; f. Kreisämter haben mit der gefällig: 
ſten Bereitwilligkeit als Drgan für verfchiedene 
Mittheilungen und Sendungen, namentlic aber 
in Einhebung der rüdftändigen Sahresbepträge, 


dem Vereine die wefentlichften Dienfte geleiftet, und 
ein Gleiched muß auch von einer großen Anzahl 
der politifchen Unterbehörden, “fu wie von vielen 
Mitgliedern des Klerus gerühmt werden, welcher 
nad) dem Beyfpiele und der Anregung feines ver⸗ 
ehrten Borftandes, des hochwürdigſten Herrn Bi⸗ 

ſchofs von Linz, auf die mannigfachfte Weife zur 
Förderung unferes vaterländifchen Unternehmens 
beygetragen hat. 

Was endlich von fo vielen Mitgliedern und an= 
dern Freunden des Vereines für denfelben geleiftet 
wurde, kann innerhalb ver nothwendigen Gränzen 
der gegenwärtigen Darftellung wohl nur zum klein⸗ 
fen Theile im Einzelnen angeführt werden. Auch 
das nicht ausdrücklich erwähnte Verdienſt findet 
aber den fchönften Lohn in fid) felbft, und der Ber- 
waltungs- Ausschuß kann mit dem jeder Keiftung 
gezollten anfrichtigften Danfe nur die leberzeugung 
ausfprechen, daß bey einem fo regen Zufammen- 
wirfen die erfreulichſten Refultate für die Zufunft 
zu erwarten find. 

In dem Zeitraume, über welchen fich der ge- 
genmwärtige Bericht erftreckt, fanden bie dritte und 
vierte General» Berfammlung des Vereines Statt, 
Sie wurden beyde unter dem Vorſitze Seiner Ercel: 
lenz des Herren Regierungs » Präfidenten Freyherrn 
von Skrbensky, als Oberſten Borftandes, in dem 

Randtags «Saale der Herren Stände abgehalten, 
und waren von den Vereind-Mitgliedern zahlreich 
befucht. 

Der Präfes des Verwaltungs-Ausfchuffes, Herr 
Graf von Weiffenwolff, welchem der Verein für 
die fortwährend thätigfte Leitung, feiner Angele- 
genheiten, fo wie für die reichlichften Geſchenke 
aller Art zu dem tiefften Danke verpflichtet ift, er⸗ 
öffnete die dritte General-Verfammlung am 19. Der 
cember 1836 mit einem Vortrage, welcher. mit fol⸗ 
genden Worten beganır: 

»Als wir wor etwa dritthalb Jahren uns zum 
eriten Male. in dieſem Haufe zufammenfanden, und 
mit fhüchterner, ich möchte fagen mit zweifelnder 
Hand die erften Linien zu einem Plane entwarfen, 
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nach welchem einft ein tüchtiges, feine Gründer lange 
überdauerndes Gebäude aufgeführt werden follte, 
waren wir weit entfernt, uns der Hoffnung hinzu⸗ 


geben, daß ein dem allgemeinen Sutereffe, dem all- - 


gemeinen Wohle diefer Provinz gewidmetes Unter- 
nehmen auch allgemein mit Liebe aufgenommen, und 
unterftüßt werden würde. Diefes Gebäude, wenn 
gleich feiner Vollendung noch lange nicht zugeführt, 
erfreut doch fchon jeßt in feiner anfpruchlofen, doch 
regelrechten Form das Auge des Kenners, went 
er bedenft, daß es nur einer leifen Andeutung, nur 
einer ſchmuckloſen Aufforderung bedürfte, um tau⸗ 
fend Hände zum gemeinfamen Baue befchäftiget zu 
fehen. Längft gefannt, doch auch längft mit aufs 


richtiger Dankbarkeit und inniger Verehrung ges - 


würdigt ift das Streben der Männer, welche den 
Grundftein dieſes Gebäudes legten; fie find in uns 
ferer Mitte, und fortwährend damit befchäftigt, das 
Werk, welches fie begonnen, auch fortan zu fördern 


und zu unterflüßen. Immer zahlreicher wird der. 


Kreis nach Baterlandsfunde, nad Wiſſenſchaft 
firebender Männer, welche dem Unternehmen ihre 


Kräfte weihen, und aus deren vereinter Thätigkeit. 


die fhönften Früchte einer folchen Anftalt hervor: 
gehen müſſen« 
Der Herr Präfes zeichnete hierauf in Fräftigen 


Zügen die nicht etwa auf die Aufftellung einiger. 


Raritäten⸗Kaſten zur Ergötzung müßiger Befchaner, 
ſondern auf wiſſenſchaftliche Forſchungen, auf die 
Verbreitung nützlicher Kenntniſſe gerichtete Beſtim⸗ 
mung des Vereines, vorzugsweiſe aber die Wichtige 
Zeit jener Aufgabe, welche fich derfelbe in der Samm- 
lung und Bearbeitung urfundlicher Gefchichtsquellen 
diefer Provinz gefteckt hatz er gedachte der jüngſten 
fehr fhäßbaren Erwerbungen an Urkunden, fo wie 
der gemachten Entdeckungen bisher. ganz unbeachtet 
gebliebener archivaliſcher Schäße, und bemerkte, wie 
ſich auf diefe Art veichliche Materialien zu einem 
Diplomatarium Austriae supra Onasum fammeln, 
zu einem Werfe, das bey der innigen Verbindung, 
in welcher die Zuftände diefer Provinz ftet3 mit den 
wichtigften Ereigniffen des großen Kaiferreiches, ja 


u A 


felöft ver Nachbarftaaten fanden, Feine unbedentende 
Stelle unter den Quellen zur Gefchichte Deutſchlands 


"einnehmen werde; worauf er fortfuhr: 


»Können wir fomit, wenn auch nicht mit prun— 
fendem Stolze, doc mit beruhigendem Bewußtſeyn 
auf die Leiftungen des verfloffenen Jahres zurüd- 
blicken, fo fehen wir nicht minder troftreich einer 
Zukunft entgegen, in welcher in Dberöfterreich nicht 
mehr der Landfchaftsmaler allein Stoff für feine 
Kunftfertigkeit fuchen, und unfere Provinz ſich ein 
bleibenderes Verdienſt erwerben wird, als von fo 
Vielen nur das fchöne Ländchen genannt zu werden. 

„Wir glauben nun aber auch nad) den bisher 
gemachten Erfahrungen die volle Weberzeugung 
ausfprechen zu fünnen, daß mit der Gründung eined 
vaterländifchen Muſeums nicht länger hätte gezö— 
gert werden dürfen, ohne daß ein folches, wenige 
fiens in der wünfchenswerthen Ausdehnung auf 
die Gefchichte des Landes, für immer unausführdar 
geworden wäre,« - 

»Für immer hätten wir dann aufgehört, ein 
Glied in jener Kette der öfterreichifchen Provinzen 
zu bilden, die nun Stein. für Stein zu dem großen 
Baue einer gründlichen vfterreichifchen Staatens 
gefhichte reihen — ein Vorwurf, der und um fo 
fchmerzlicher treffen würde, als der Wohlftand diefer 
Provinz, begünftigt durch Eifenbahnen und die nun fo 
nahe bevorftehende Regulirung der Dampfichifffahrt 
aufder Donau, einen raſchen Aufſchwung, und ins⸗ 
befondere eine vielgrößere Bedeutenheit und Zunahme 
unferer Provinzial-Hauptſtadt verfprict.« 

Endlich wendete ſich der Herr Präfes an Seine 
Ercellenz den Herren Oberſten Borftand mit den 
Worten: 

»MWenn wir übrigeng erft feit Furger Zeit Eure 
Excellenz ald den Chef diefer Provinz zu verehren 
das Glück haben, fo läßt die Aufmerkſamkeit, welche 
Sie ihren öffentlichen Anftalten ſchenkten, mit 
Zuverficht erwarten daß Eure Excellenz aud) diefem 
Vereine die Theilnahme und den Schuß nicht ver: 
fagen werden, deſſen er ſich von Seite Ihrer Bor: 
gänger zu erfreuen hatte, Mögen Eure Excellenz 


recht lange unter: und verweilen; dann werben 
auch Sie vielleicht einft ausrufen: Der Defterreicher 
Viebt fein Vaterland, under hat Urfachees zwlieben.« 

Seine Ercellenz der Herr Dberfte Vorftand er: 
wiederten den Vortrag des Herrn Präfes mit einer 
Nede, worin Sie vor Allem desjenigen, was weis 
land Seine Durchlaucht Fürft Kinsky für unfere 
vaterländifche Anftalt gewollt und gethan, im um— 
faffender Darftellung gedachten, und Durch die herz— 
lichen, dem Andenfen des fürftlichen Gönners ger 
widmeren Worte, welche bey der Verſammlung 
den innigften Anflang fanden, dent hohen Verbli— 
chenen das fchönfte Denfmal festen, Im Weiteren 
fprachen Seine Excellenz die volle Würdigung der Bes 
flimmung und bisherigen Leiſtungen des Vereines mit 
der erneuerten Zuficherung aus, denfelben bey jeder 
Gelegenheit auf das Kräftigfte unterftügen zu wollen. 

Hierauf trug der Vereins-Secretär der Ver: 
fammlung einen ausführlichen Bericht über den maz 
teriellen und finanziellen Zuftand des Muſeums vor. 

Die vierte General-Berfammlung am 18. Dec. 


1837 wurde mit einem Berichte leßterer Art eröffnet, 


worauf der regul. Chorherr von St. Florian, Herr 
Jodok Stäfz, eine intereffante Abhandlung über das 
Hinfcheiden Kaifer Maximilian I. zu Wels vorlas, 
Da der Gegenftand für Alle, denen das großartige 
Wirken diefes Kaifers nur einigermaßen in der Erz 
innerung lebt, zu anziehend ift, als daß jene Ab- 
handlung nicht einem größeren Kreife zugänglich) ges 
macht werben follte, fo wird felbe dem gegenwärtigen 
Berichte ald »Erfter Anhang« beygedruckt, und der 


Berwaltungs-Ausfhuß glaubt hiedurd) insbefondere 


jenen Vereing-Mitgliedern, welche durch zu große 
Entfernung an dem perfünlichen Befuche der Gene: 
ralverfammlung verhindert waren, einen angeneh- 
men Dienft zu erweifen. 

Nach der Beftimmung des $.15., lit. a der a. h. 
fanctionirten Vereins⸗Statuten haben alljährlich 4 
Mitglieder des Verwaltungs - Ansfchuffes, welche 
das Loos beftimmt, auszutreten, und ihre Stellen 
find durch neue Wahlen zu erfegen; doch können 
auch die auggetretenen wieder gewählt werben. Eine 


ſolche Verlooſung und Wahl wurde in beyden Gene⸗ 
ralverſammlungen vorgenommen ;'e8 wurden aberin 
beyden die Durch das Loos zum Austritte beſtimmten 
Mitglieder mit entfchievener Stimmenmehrheitwieber 
gewählt, und hiedurch mit dem ſchönſten Beweiſe 
des in fie gefegten Vertrauens beehrt. Inzwifchen 
waren neue Wahlen zum Erfage jener Mitglieder 
nothwendig geworden, welde auf andere Weife 
aus dem Berwaltungs-Ausfchuffe gefchieden waren. 
Denn an Herrn Carl Werfin, k. k. Lyeeal-Profeflor, 
welcher im October 1836. nad) Prag überfegt wurde, 
hatte der Verwaltungs⸗Ausſchuß den thätigen Ne- 
ferenten des technologiſchen Faches verloren, welcher 
feine Anhänglichfeit an den Verein durch die erfreus 
liche Erflärung bethätigte, demfelben auch in der 
Berne als ordentliches Mitglied angehören zu wollen. 
Im März 1837 mußten wir den zu frühen Tod des 
Herren Peregrin Freyheren von Eifelsberg, k. k. 
Regierungs-Secretärs und ob der ennfifchen Herren⸗ 
ftands s Verordneten, beflagen. Endlich wurde im 
November 1837 der fs £, Hofrath Herr Joh. Krticzfa 
Ritter von Jaden als Referent in den Staatsrath 
Seiner Majeftät des Kaifers nah Wien berufen. 
So fihwer diefer Verluft den Berwaltungs-Ausfchuß 
traf, nachdem der Herr Hefrath, zu wiederhohlten 
Malen Bermwefer des Ef. Landespräfidiums, auch 
als Oberſter Borftand die Zwede des Muſeums ftets 

- thätigft gefördert hatte, fo durfte ihm doch die von 
dem Herrn Hofrathe öfters, und noch bey feinem 
Scheiden ertheilte Berficherung unveränderlich war- 
mer Theilnahme an unferem Inftitute einigen Troft 
gewähren. 

An die Stelle des Herrn Prof. Werfin wurde in der 
dritten General-Berfammlung der Herr Stiftsprior 
zu Lambach, P. Carl Kaifermayr, zum Ausfchuß- 
Mitgliede gewählt. Zum aufrichtigen Bedauern des 
Verwaltungs Ausfchuffes erlaubten es aber gehäufte 
Berufsgefchäfte dem Herrn Prior nicht, dieſes Ver⸗ 
eindamt anzunehmen. Der Verwaltungs-Ausfchuß 
fah fich daher im Laufe des Jahres 1837 veranlaßt, 
für den Herrn Prior Kaifermayr, und für den mitt 
lerweile verftorbenen Freyheren von Eifelöberg den 


Herrn Stiftscapitularen, Profeffor und Director 
der Sternwarte zu Kremsmünfter, P. Marian 
Koller, dann den Landesfabrifss Suhaber Herrn. 
Sofeph Dierzer als Erfaßmänner einzuberufen, und 
es gereichte ihm zum befonderen Vergnügen, daß, 
während beyde Herren der an fie ergangenen Einla- 
dung bereitwilligft entfprachen, dieſe proviforifche 
Maßregel von der vierten General= Berfammlung 
mit Stimnten-Einhelligfeit genehmigt wurde, In der 
letzteren Verſammlung wurde endlich an die Stelle 
des Herrn Hofrathes Krticzfa Ritter von Saden, 
der kak. wirfl. Kämmerer und Hofrath, Herr Albert 
Graf von Montecuccoli-Laderchi, zum Ausfchußs - 
Mitgliede gewählt; eine Wahl, zu welcher fich der 
Verein, nachdem die erfreuliche Annahme verfelben 
erfolgt ift, um fo mehr Glück wünfchen darf, als 
der. Gewählte fchon in feiner: früheren Aämtlichen 
Stellung ald Kreishauptmann zu Salzburg viels 
fältige Beweife gab, wie fehr ihm die Beförderung 
vaterländifcher Anftalten, die fich ein fo fchönes Ziel 
gefetst haben, am Derzeit gelegen fey. 3 

Seither ift in dem VBerwaltungs-Ausfchuffe Durch 
ben Rüdtritt ded Herren Grafen Philipp von Engl 
abermals eine Stelle offen geworden, deren Wie— 
berbefegung der: nächften General-Berfammlung ob⸗ 
liegen wird. { r 

Während das technologifche Referat, wie bereits 
bemerft wurde, durch den Abgang: des Herrn Pro- 
feſſors Werfin in Erledigung fam, wurde auch das 
Hiftorifche Neferat von dem hochwürdigen Herrn 
Propft zu St. Florian, Michael Arneth, wegen 
Kränflichfeit und vielfältig anderer Gefchäfte zu= 
rücfgelegt. So fehr der Berwaltungs-Ansfchuß dies. 
fen Berluft bedauern mußte, fo hätte er doch bey den 
von dem Herrn Propfte angeführten Motiven den 
Vorwurf der Unbefcheidenheit zu verdienen gefürchtet, 
falls er fich erlaubt hätte, ihm um die fernere Bey- 
behaltung des mit fo regem Eifer und fchönem Er» 
folge geführten Neferates zu bitten. Es Fonnte das 
her die Sorge des Verwaltungs-Ausfchuffes nur ſeyn, 
diefe beyden wichtigen Referate ſachkundigen Mänz 
nern anzuyertranen, von deren erprobten Kennt: 


nißen und Thätigfeit ſich die befte Förderung ber 
Vereinszwecke erwarten ließ, Hiernach wurbe das 
technologifche Neferat dem Stiftscapitularen von 
Kremsmünſter, und Stiftshofmeifter zu Linz, P. 
Dominieus Erlacher; das hiftorifche Referat aber 
dem durch feine Geſchichte des Stiftes St. Florian, 
fo. wie durch andere Literarifche Leiftungen bereits 
rühmlicht befannten regulirten Chorherrn von St. 
Florian, Herren Jodok Stülz, übertragen, und von 
bepden Herren die erfreuliche Erklärung der Ans 
nahme abgegeben. 

Zur leichteren Ueberficht “über den bermaligen 
Stand ber Bereinsämter wird: derfelbe in der Bey- 
. Tage I. vollftändig dargeftellt. 

Die verehrlichen Mitglieder werben daraus er- 
fehen, daß fich auch in der Claſſe der Mandatare 
einige Veränderungen ergeben haben, welche theils 
durch Todfall oder Rücktritt, theild durch Aufent- 
halts⸗Wechſel, endlich auch durch neue Ernennungen 
herbeygeführt wurden, durch welch letztere der Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuß die Thätigfeit bewährter Freunde 
des Mufeums in noch ausgedehnterem Mage zum 
Beften des Vereins in Anſpruch zunehmen bedadıt 
war, und fidy in der Bereitwilligfeit, mit welcher 
die Gemwählten feinen Wünſchen entgegen famen, 
nicht getäufcht hat. 

Das in dem zweyten Bericht erwähnte, mit dem 

. Haus» Sufpector Sylvefter Sturmberger in Linz 
getroffene Uebereinfommen, gemäß welchem der⸗ 
ſelbe gegen eine Jahres⸗Beſtallung von 60 fl. EM. 
WW. es ſich zum Gefchäfte machen follte, nad 
Entdefungen, die für das Mufeum von Interefle 
feyn können, zu ſtreben, alle folchen Entdeckungen 
dem Verwaltungs -Ausfchuffe fogleich zu eröffnen 
und ihm fachgemäße Erwerbungen zuerft, und 
zwar um ben Erfiehungspreis zum Kaufe anzu> 
biethen — wurde nad; Ablauf des einen Jahres, 
für welches dasfelbe vorläufig abgefchloffen worden 
war, nicht wieder erneuert. Die dießfällige Bol: 
macht Sturmbergers ift fomit erlofchen, und letzte⸗ 
rer feither gänzlich aus dem Vereine ausgetreten. 

Der proviforifche Euftos, Herr Georg Weis- 


häupl, liegt feinem Amte fortwährend, mit einem 
Eifer ob, welchen felbft die, mit. der Ausdehnung 
des Muſeums nothwendig gefteigerten Anforderunz 
gen an feine Chätigkeit nicht zu  Tähmen vermoch—⸗ 
ten, under muß daher mit vollftem Grunde der 
Anerkennung des Vereines empfohlen werden, 
Nach dem Tode des braven Vereind- Dienerd 


Joſeph ‚Stadler wurde deffen Dienſt, um welchen 
ſich in Folge der ‚öffentlichen Ausſchreibung 13 Com⸗ 


petenten meldeten, dem hiefigen Bürger Johann 
Georg Voigt proviforifch übertragen, ‚welcher den- 
ſelben mit mufterhafter Treue und lobenswerther 
Willigkeit verſieht, und feine technifchen Fertigfei- 


“ten, namentlic im. Ausftopfen von Vögeln für 


das Mufeum entfprechend verwendet. 

Das dem zweyten Berichte ald Beylage IH: 
beygedruckte Verzeichniß ſaͤmmtlicher Vereins + Mit- 
glieder wies deren eine Gefammtzahl von 769 aus. 
Shre Anzahl belief fi) aber richtiger auf 773, weil 
durch. ein unliebfames Verſehen — welches gütig 
entfchuldigt werden wolle — die Namen von 4 
Mitgliedern, benanntlich die Herrn: 

Joſeph von Koch =Sternfeld, k. k. Jagdamts⸗ 
Vorſteher in Salzburg (ſeither aus dem Vereine 
ausgetreten); ; 

Rupert Lanthaler, Pfarrer in Vorchdorf; 

Cajetan Plaichinger, Syndieus in Braunau; und 

Earl Aloys Türk, k. k. Regierungd- Secretär 
(gegenwärtig f, k. Regierungsrath) in Ling — 

in dem Verzeichniffe ausgelaffen worden find. 

Seither hat die Geſellſchaft durd) 


Sobfalle vor. 1). mtr 
und durch Austritts-Erflärungen von . 140 
einen Verfuft zufammen von . “= » 185 


Mitgliedern erlitten, dagegen aber ſich 44 neuer Bey- 
tritts⸗Erklaͤrungen erfreut, fo, daß die Geſammtzahl 
der in der Beylage II. namentlich verzeichneten Mit- 
glieder mit dem heutigen Tage ſich auf 632 beläuft. 

Die Berhältniffe, welche den leider zahlreichen 
Austrittö-Erflärungen zum Grunde lagen, Taflen 


hier nicht wohl eine nähere Erörterung zu. Sie find 


größtentheils befannt, und von der Art, daß diefes 


II. 


[u 


Ergebniß vorausgeſehen werden mußte. Jedenfalls 
iſt es beruhigend, daß nicht Unzufriedenheit mit 
den Leiſtungen bed Vereines ober getaͤuſchte Erwar⸗ 
tungen bie veranlaſſenden Urſachen waren. 

Um fo erfreulicher erfcheinen die bey dem Um⸗ 
ftande, daß durchaus Feine öffentliche Aufforderung 
Statt fand, allerdings beträchtlichen, bloß durch 
freundliche Theilnahme an dem Gedeihen des Mus 


“ feums, und durch die Anerkennung feines gemein- 


nüßigen Wirfens hervorgerufenen neuen Beytrittö- 
Erklärungen zum Theile hochgeftellter, und mitun⸗ 
ter weit entfernter Perfonen. Der Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß kann nicht unterlaffen hiebey insbefondere 
darauf anfmerkfam zu machen, daß aud) drey hohe 
Damen, Ihre Erxcellenz die Frau Baroninn Franz 
cisca von Skrbensky, geborne Gräfinn Erdödy; 
die Frau Gräfinn Sophie ven Weiffenwolff, geb. 
Gräftun Breuner, und bie Frau Gräftun Caroline 
Montecuccoliztaderdhi, geborne Fürftinn Dettingens 
MWallerftein, den Verein durch ihren Beptritt als 
ordentliche Mitglieder beehrten. Möchte diefes edle 
Beyſpiel recht viele Nadyahmerinnen finden! 

Durch die mie Ernft begonnene Eintreibung der 
rüdftändigen Beyträge ift ed dem Verwaltungs⸗Aus⸗ 
fhufle gelungen, unbeſchadet der geregelten Be- 
ſtreitung der), Inufenden Auslagen und mehrerer 
mitunter Eoftfpieliger Anfchaffungen das Capital: 
Vermögen: bed Vereines, welches ſich zur Zeit des 
zweyten Berichtes auf 1500 fl. belief, nod). im 
Jahre 1836 um einen gleichen Betrag, fohin auf 
3000 fl. C. M. zu vermehren. 

Die, in der Beylage III. CA und B) beygebrud- 


ten fummarifchen Rechnungs - Ausweife ftellen dag 


Einkommen und die Auslagen des Vereines in den 
Sahren 1836 und 1837, und die am Schluffe eines 
jeden berfelben verbliebenen Geldmittel dar. Im 
Laufe ded Jahres 1838 wurde abermahls ein Betrag 
von 500 EM. zur fruchtbringenden Anlegung 
gebradjt, wovon jedod) im den obigen. Ausweiſen 
nod) feine Erwähnung gefchehen kann, weil diefe 
der Rechnungsorbnung gemäß mit dem Sahre 1837 
fließen, und die Rechnung für das Jahr 1838 


noch nicht abgeichloffen ift. Das Capitalvermögen 
des Vereines beträgt demnach mit heutigem Tage 
3500 fl. C. M. 

Der Verwaltungs» Ausfhuß kann bey diefer 
Gelegenheit nicht umhin, dem Herrn Landſchafts⸗ 
Buchhalter Pfeiffer für die wefentlichen -Dienfte, 
welche derfelbe durch die mit eben fo viel Mühe 
als Zeitaufwand verbundene Evibenzhaltung der 
Gebühr, Einzahlungen und Rüdftände an ven 
Sahresbeyträgen, dann Erledigung der Gaffe-Sour- 
nale und Zufammenftellung der Rechnungen dem 
Vereine mit ſtets gleicher Gefälligkeit Teifter, die 
aufrichtigfte Anerfennung und beit. wärmiten Danf 
öffentlich auszudrüden. 

In gleihem Maße ift aber der Verein aud) dem 
Herrn Franz Pland für die fortwährende Beforgung 
der Gaflegefchäfte zu Danke verpflichtet, und es darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß deſſen Handlungs- 
Caſſier Herrn Joh. Bapt. Keppelmayr auf die ihm 
für feine Mühewaltung in den Angelegenheiten der 
Vereinscaſſe zugeficherte Remuneration jährlicher 
50 fl. € M. zum Beften des Muſeums Verzicht 
leiftete, während er. nicht unterließ, dasfelbe von 
Zeit zu Zeit mit werthvollen Gaben zu bereichern. 

Die Sammlungen des Mufeumg find, wie die 
verehrlichen Bereind-Mitglieder aus dem in der 
Beylage IV, enthaltenen vollftändigen Verzeichniffe 


ber feit der Erftattung des zweyten Rechenſchafts⸗ 


Berichted gemachten Erwerbungen erfehen wollen, 
in beftändigem, raſchem, und jede aud) die Fühnite 
Erwartung weit überfteigendem Fortfchreiten begrif- 


fen. Der Beftand der Snventard-Numern — von 


welchen eine einzige öfters. eine ganze Sammlung in 
fi) ‚begreift — beträgt mit dem heutigen Tage 7704. 
wonach ſich im Entgegenhalte mit dem Be- 


flande zur Zeit des zweyten Berichtes pr. . 3428. 


ein Zuwachs ergibt von +» .„ 2... .4276 

Es hat fid) ſomit feit jenem Zeitpimfte die An- 
zahl der Gegenftände mehr als verdoppelt, und es 
geht ſchon aus diefem einzigen Umftande unwider⸗ 
fprechlid) hervor, daß die von dem Mufeum bisher 
innegehabten Lofalitäten — beftehend in dem von 
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den Heren Sanden unentgeldlich uͤberlaſſenen 2ten 


Stocke des Hauſes Nro. 865 und in 2 gemietheten 


Zimmern in dem erſten Stocke desſelben Gebaͤudes 
— zu einer zweckentſprechenden Aufſtellung der ſo 
bedeutend vergrößerten, und man kann buchſtablich 
ſagen mit jedem Tage ſich ausdehnenden Samm- 
lungen durchaus nicht mehr zureichen Fonnten, Die 
Sorge für die Erweiterung des Raumes war daher 
dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe fo dringend gebothen, 
daß er zur Erreichung diefes Zweckes felbft bedeu⸗ 
tende Geldopfer nicht hätte fcheuen dürfen, um 
durch Aftermierhe den ganzen Iten Stod des ges 
dachten Gebäudes für das Mufenm zu gewinnen, 
Allein die Gnade der hohen Landſchaft, bey wel- 
cher jedes auf das Beſte des Vaterlandes gerich- 
tete Unternehmen von jeher die großartigfte Unter- 
ſtützung zu finden gewohnt war, ließ es dahin 
nicht kommen. 

Ermuthigt durch’ fo viele thatfächliche Beweiſe 
des dem Mufeum von den Herren Ständen zuge— 
wendeten gnädigen Schutzes, und durd) die eben 
fo erfreuliche als ehrenvolle Anerkennung, welche 
demfelben kurz zuvor in einer Zufchrift des hohen 
fändifchen Verordneten » Collegiums ausgedrückt 
worben war, wagte der Verwaltungs > Ausihuß 
an leßteres die Bitte zu ftellen, daß von Geite 
der ftändifchen Cafe auf den für den Iten Stod 
des Haufes Nro. 865 bisher bezogenen Miethzins 
auf fo lange, als das Mufeum diefe Wohnung 
innehaben wird, großmüthig verzichtet werde. Diefe 
Bitte fand gnädiges Gehör, umd ed wurde von 
dem hohen Collegium nad) vorläufig eingehohlter 
allerhöchiter Bewilligung Seiner Majeftät der frag- 
liche Miethzins dem Mufeum nachgelaſſen, welches 
gegenwärtig — abgefehen von einer jährlichen Ent- 
fhädigung, die dem bisherigen Inhaber jener Woh- 
nung für die Räumung derfelben zugeftanden wurde 
— beyde Stockwerke des Haufes Nr. 865 durch 
die Huld der hohen Landſchaft unentgeldlic inne 
hat. 

Die zugemwachfenen Tofalttäten wurden fogleich 
für ihre dermalige Beſtimmung abaptirt, und 


fofort die nene Aufſtellung ber ker — “ 
Stande gebracht. 52 

Einen vorzüglichen Rang ——* nimmt vie 
Bibliothek ein. Sie ift es, die auch feit der Er> 
ftattung des zweyten Berichtes mit Beyträgen am 
reichlichften bedacht wurde. Seine Excellenz der Here 
Oberfte Kanzler’ der vereinigten Hoffanzley und 
Präfident der StudiensHoffommifften, Graf von 
Mittrowsky, geruhten dem Muſeum ein Exemplar 
des unter Ihrem Aufpicien von dem Herrn Profefor 
Anton Boczek in Dfmüß herausgegebenen »Codex' 
diplomatieas et epistolaris Moraviae« überfenden zu 
laſſen, welche Hohe Gnade mit dem ehrfurchtsvoll⸗ 
ften Danfe erfannt wurde, Nur flüchtig kann der 
höchft werthvollen Widmungen von Seite des Herrn 
Grafen von Weiffenwolff, der Herren Grafen 
Philipp und Sigmund von Engl, des hochwürdig⸗ 
ften Herren Bifchofs von Linz, Gregor Thomas 
Ziegler, des Töblichen Stiftes Lambach, des Heraus⸗ 
gebers der öfterreichifchen Zeitfchrift für Geſchichts⸗ 
und Staatsfunde, Herrn Kaltenbäd in Wien, des 
Buchhändlers Herrn Leopold Zaunrith in Salzburg, 
des Herrn Kreiscommiſſärs Ritter von Schwabenau 
in Linz, und fo vieler anderer Gönner des Mu— 
feums erwähnt werden, um fogleich zu dent große 
müthigen Gefchente überzugehen, weldjes eines der 
verehrungswürdigften Bereins-Mitglieder, der res 
gulirte Chorherr Herr Joſeph Schmidberger zu St. 
Florian dem Mufeum durch die unentgelvliche Uebem 
laſſung feines Manuftriptes: »Leichtfaßlicher Uns 
terricht von der Erziehung und Pflege der Obftbäunte, 
mit Abbildungen« mit ber Beftimmung machte, daß 
der durch die Herausgabe dieſes Werkchens zu erzie> 
(ende Erlös zum Beften der Muſeums-Bibliothek 
verwendet werde. 

Da diefes Buch; — wie es von dem ald aus— 
gezeichneten Pomologen rühmlichſt befannten Ver— 
faffer nicht anders zu erwarten war — vollkommen 
feine Beftimmung erfüllt, auf eine leicht faßliche 
Weiſe in der Behandlung eines Cultur⸗Zweiges zur 
unterrichten, für welchen das Landvolf diefer Pros 
vinz von jeher befondere Vorliebe zeigte, und da 
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ſich daher von der Verbreitung eines zweckmaͤßigen 
Unterrichtes die fegensreichften Folgen erwarten 
laſſen, ſo hat fic; der Verwaltungs⸗Ausſchuß beeilt, 
dasſelbe — würdig ausgeſtattet — im eigenen Ver⸗ 
lage herauszugeben. Beſeelt von dem Wunſche, ein 
Werk in den Händen des Landmanns zu ſehen, 
welches dieſem und mittelbar dem Lande reellen 
Nutzen bringen wird, hat der Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuß mnicht nur den Verkaufspreis fo mäßig als 
moͤglich (für ein broſchirtes Exemplar mit ſchwarzen 
Abbildungen auf 25 kr., mit illuminirten Abbil- 
dungen auf 30 fr, €. M.) feftgefegt, ſondern aud) 
die höhe Landesſtelle und die hochwürdigen Gonft- 
ſtorien gebethen, durch ämtliche Anempfehlung zur 
Verbreitung diefer Schrift beytragen zu wollen, 
welche ſich ihrer Gemeinnüßigfeit und des. billigen 
Preifed wegen zu Schuls Prämien vorzugsweife 
eignen dürfte. Die hohe E k. Landesregierung hat 
fidy auch wirklich „bey der anerfannten Nuͤtzlich⸗ 
feit der Schrift, und bey der populären Tendenz 
derſelben « veranlaßt gefunden, den k. k. Kreis⸗ 
ämtern aufzutragen, das Landvolk auf das Er- 
ſcheinen dieſes Werfes und deſſen Nüglichfeit durch 
die Obrigkeiten aufmerkſam machen zu laſſen. Auf 
aͤhnliche Art hat das fürſterzbiſchöfliche Conſiſtorium 
in’ Salzburg den Elerus feiner Diöceſe angewieſen, 
und das biſchöfliche Conſiſtorium in Linz hat das 
genaunte Buch den Herrn Seelſorgern als ein ſehr 
zweckmäßiges Prüfungs⸗Geſchenk für fähigere Kua⸗ 
ben auf dem Lande beſtens empfohlen. Die in⸗ und 
auslaͤndiſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaften, 
welchen der Verwaltungs⸗-Ausſchuß nach dem 
Wunſche des Herrn Verfaſſers Exemplare dieſer 
Schrift überſendete, haben in ihren Antwort⸗Schrei⸗ 
"ben die beyfälligſte Anerkennung derſelben und die 
Zuſicherung ausgefprochen, durch die verdiente 
Anempfehlung zu ihrer Verbreitung beytragen 
zu wollen. Der Verwaltungs-Ausſchuß kann es 


fich nicht verfagen, hier das öffentliche Urtheil bey⸗ 


zufügen, welches über diefes Werf in. den »Ber- 
handlungen ver f. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Wien, und Auffäße vermifchten öfonomifchen 


Snhaltes. Neue Folge. Schöter Band, Zweytes 
Heft, Eeite 188 enthalten ift, und lautet, wiefolgt: 
„Es fehlt. nicht an guten’ größeren. und Eleineren 


"Werfen über die Obftbaumzucht, aber. fo viele Bes 


lehrung um fo billigen Preis, gibt keines derfelben. 
Der Herr Berfafler, einer der ehrenwertheften Be- 
teranen in diefem Cultur-Zweige, legt hier für ben 
Landmann die Frucht einer langen reifen Erfahrung 
in einer einfachen, Leicht verftändlichen Sprache 
und Ordnung nieder. Was er lehrt, iſt zureichend, 
um alle Arbeiten fennen zu lernen, welche in ber 
Shft-Eultur, vom Zuricdhten der Kernſchule bis 
zum Berbrauche des Dbfted vorkommen. Es mans 
gelt feine weſentliche Belehrung, aber es ift Alles 
weggelaflen, was mehr für den gelehrten, ald den 
gewöhnlichen Lanbwirth gehört, Alles, was zweis 
felhaft oder ‚entbehrlich iftz- Dadurch gewinnt der 
Unterricht feine rechte Brauchbarfeit: Der geringe 
Preis, den nur des Verfaflers edelmüthiger Verzicht 
auf alles Honorar möglich machte, geftattet: auch 
Geringbemittelten den Anfauf, Ganz vorzüglich paßt 
er zu Schulprämien. Der Ausfchuß der k. k. Land⸗ 
wirthfchafts-Gefellfhaft in Wien ſah ſich veranlaßt, 
das Werkchen wegen dieſer vielfeitigen Vorzüge 
ihren Mitgliedern zur «möglichiten Verbreitung zu 
empfehlen, und dem ehrwürdigen Herrn Verfafler 
für die Abfaflung derſelben befonders zu danfen. 


Mit Vergnügen wieberhohlt er hier diefe Empfehlung 


und Anerfennung.« 


Welche fchnelle Würdigung dem vortrefflichen 
Werke allenthalben, und aud, außer den Gränzen 
diefer Provinz zu Theil wurde, bafür mag fchon ber 
Umſtand fprechen, daß der E.E. Gubernial-Rath und 
Kreishauptmann zu Bruneden in Tyrol, Herr Sof. 
Theodor. Kern, für Bürger und Landwirthe feines 
Kreifes allein eine Beftellung von 260 Eremplaren 
machte. Sm Ganzen ift von der 2000 Eremplare 
ftarken Auflage bereits die Hälfte abgefegt, und der 
Berwaltungs-Ausihuß ergreift dieſe Gelegenheit, 
die Herrn Mandatare, Mitglieder und, Freunde des 
Vereines zur- ferneren Verbreitung biefer Schrift 


2* 


12 


angelegentlich einzuladen. Zugleich aber erfüllt er 
nur eine ftrenge Pflicht, wenn er hier für den groß⸗ 
müthigen Herrn BVerfafler den ſchwachen Ausdruck 
des innigften Dankes für ein Geſchenk wiederhohlt, 
welches mit der Verbreitung müglicher Kenntniffe 
auch eine willfommene Einnahms- Duelle für die 
Mufeums-Bibliothef eröffnete. 

Die bedeutendfte Fundation verdankt jedoch die 
Bibliothek abermals der Gnade der Herren Stände, 
welche mit allerhöchfter Bewilligung Seiner Majeftät 
ihre Bibliothek mit jener des Muſeums vereinigten. 
Das Mufeum erwarb hiedurch — mit Hinzurechnung 
der ſchon früher vereinigten — an 100 gedruckte 
Werfe oder 327 Bände, größtentheils hiftorifchen, 
genealogifchen, heraldifchen und rechtlichen Inhalts, 
viele von folcher Seltenheit und Koftipieligfeit, dag 
dasfelbe feldft bey reicherem Einfommen niemals 
ober fehr fpät im Stande gewefen feyn würde, ſolche 
literariſche Schäße, die doc; zur gründlichen Kennt: 
niß der vaterländifchen Gefchichte faft unentbehrlich 
find, zu erwerben. Hiezu famen ferners 36 Mas 
auffripte, wieder größtentheils hiftorifchen und ges 
nealogifchen Inhalts, deren Werth noch dadurd 
erhöht wird, daß mehrere derfelben Autographe von 
Männern find, welche in der Politik wie in der Li- 
teratur eine höchſt ehrenvolle Stelle einnahmen, und 
gerade für unfer Land fegenreich gewirkt haben. 

Die Herren Stände befchränften aber ihre Gnade 
nicht bloß auf die Heberlaffung der in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen literariſchen Schäße, fondern fie beftimm- 
ten zur fortlaufenden Vermehrung der mit dem Mu- 
feum vereinigten ftändifchen Bibliothek eine Summe 
von jähr!. 200 fl. C. M., welche Dotation bereits 
vom Sahre 1856 angefangen — in welchem der Be- 
ſchluß der Herren Stände die allerhöchfte Genehmi- 
gung Seiner Majeftät erhielt — zur Verfügung ger 
ftellt wurde, Einer eigenen von dem hohen ftändifchen 
Verorbneten- Collegium niedergefegten Commiffton, 
die aus A Landes-Mitgliedern befteht, ift die Aus- 
wahl der aus diefer Dotation anzufanfenden Bücher 
— vorbehaltlic, der Genehmigung des hohen Colle- 
giums — übertragen, und da die Commiffton dem 


Verwaltungs »Ausfhufle nicht nur die Yeußerung 
feiner Wünfche in-diefer Beziehung gütig verjtattet, 
fondern diefelben auch durch die möglichfte Berück⸗ 
fihtigung ehrt, fo fann bier die freudige Zuficherung 
gegeben werben, daß die fchon dermalen anfehnliche 
Bibliothefdes Mufeums in den zur Aufgabe desſelben 
gehörigen wiflenfchaftfichen Zweigen binnen Furzer 
Zeit einen würdigen Plaß einnehmen, und allen - 
billigen Anforderungen genügen wird, zumal da 
man bey der Auswahl der zu Faufenden Bücher nebft 
dem fpeciellen Bebürfniffe des Mufeums vorzugs⸗ 
weiſe auf folhe Werfe Bedacht nimmt, welche fich 
nicht in der hiefigen k. F. öffentlichen Bibliothek bes 
finden, und daher von dem Literaturfreunde zuerft 
verlangt werden dürften. 

Die Eröffnung eines Leſezimmers bey der Bib⸗ 
liothef des Mufeums war ſchon feit ver Begrün- 
dung diefer Anftalt eine angelegentliche Sorge des 
Verwaltungs» Ausfchufles, und er mußte diefelbe, 
theild um die Literarifchen Schäße unferer Anftalt 
in der Art zugänglich zu machen, daß dadurch zur. 
Verbreitung wiffenfchaftlicher Renntniffe beygetra- 
gen wird, theils aber um eine in diefer Beziehung 
den Bereind- Mitgliedern wiederholt gemachte Zu⸗ 
fiherung in Erfüllung zu bringen, in der That zu 
den ihm fireng gebothenen Verpflichtungen zählen. 
Die Hinderniffe, welche der Eröffnung des Lefe- 
zimmers bisher im Wege ftanden, wurden in der 
Hauptfache durch die bereits erwähnte Erwerbung 
neuer Lofalitäten befeitigt. Der Berwaltungd- 
Ausschuß hat daher nicht gefäumt, auch die übri- 
gen erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, und 
fieht fich nunmehr in der angenehmen Lage, die be- 
reits gefchehene Eröffnung des Lefezimmers berich- 
ten zu Fünnen. Daſſelbe fteht zwar vorzugsweiſe 
den verehrlichen Mitgliedern des Vereines; übrie 
gens aber der ausgefprochenen gemeinnützigen Ten⸗ 
benz gemäß, aud; allen übrigen Ständen, Stubies . 
renden, Künftlern, Handwerkern, Furz Allen offen, 
die Belehrung ſuchen, und denen Bervollfommnung 
der erworbenen Kenntniffe am Herzen gelegen ift, 
Zu diefem Ende fiehen einige den Hauptzweigen 
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des Mufeums entfprechende, gewählte Zeitfchriften, 
dann Wörterbücher, Atlaffe und andere literarifche 
Hülfsmittel, wie auch ein Nominal-Ratalog über 
die in der Bibliothek vorhandenen Werke für die 
Befuchenden in Bereitfchaft- Für den Katalog ift 
der Berein dem Herrn Profeflor Gaisberger , wel: 
her denfelben nicht nur! mit großem Zeit- und 
Mühes Aufwande verfaßte, fondern auch die Ab- 
ſchrift und den Einband auf eigene Koften beforgte, 
zu dem wärnften Dante verpflichtet. Das Lefe 
zimmer ift alle Werktage Vormittags von 10 bis 
4 Uhr; Nachmittags im Winrer von 3 bis 5, im 
Sommer aber von 3 bis 6 Uhr geöffnet: Im Ein- 
fange mit. diefer Anordnung wurden zur. Befich- 
tigung der Sammlungen des Muſeums die Sonn- 
und Feyertage von 10 bis 4 Uhr Vormittags, je⸗ 
Doch mit dem Beyfate beftimmt, daß in befonderen 
Fällen, namentlic für durchreifende Fremde, die ſich 
nicht Lange in Linz aufhalten, auch eine ausnahms⸗ 
weife Befichhtigung an andern Tagen Statt finden 
fann, wenn dazu von einem Mitgliede des Verwal: 
tungs-Ausfchufles die Zewilligung ertheilt wird, 
Eine der bedeutendften, ja die wichtigfte Aufs 
gabe des Mufeums : Vereines, auf welche fchon 
deflen Statuten hinmweifen, ift die Errichtung eines 
vaterländifchen Diplomatariums; ein Unterneh: 
men, das Gelehrfamfeit, Eritifche Genauigkeit, 
ben regften Eifer, Luft und Liebe zur Sache, und 
bey allem dem noch die Vereinigung der Kräfte 
Mehrerer vorausfegt, weil die Kraft eines Einzel- 
nen — fey er auch mit allen hiezu erforderlichen 
Mitteln noch fo reichlich. ausgeftattet — durd die 
Größe und den Umfang der Aufgabe entmuthiget 
‚werben müßte. Dem beharrlichen guten Willen 
iſt es gelungen, die größten Schwierigkeiten zu be> 
ſeitigen; die Bahn ift gebrochen, das Diplomata- 
rium eröffnet. Patriotifcher Eifer , gründliche 
G©elehriamfeit und die Vortheile der Stellung 
feßten den durch feine Gefchichte des Stiftes St. 
Florian und: andere literarifche Arbeiten: rühmlichſt 
befannten, und: deßhalb mit dem. hiftorifchen Re- 
ferate im: Berwaltungs-Ausfchufle betrauten regu- 


firten Chorherrn von St. Florian, Herrn Jodok 
Stülz; an die Spige der. Unternehmung, welche 
der Chorherr deſſelben Stiftes und k. k. Hof⸗ und 
Staats⸗Archivar, Herr Joſeph ‚Chmel, von Wien 
aus, wo fo viele wichtige Dokumente unferer Pros 
vinziats Gefchichte aufgefpeichert Liegen, mit der 
wärmften Theilnahme unterftüßt. Unter folcher 
Leitung bilden ſich Andere ald Mitarbeiter heran, 
welche berritd Proben der Verläßlichfeit im Kopies 
ren alter Original-Urfunden gegeben haben. Jede 
Kopie wird der Reviſion des Chorherrn Stülz un: 
terzogen, und von diefem zum Zeichen der Appro⸗ 
bation gefertigt. Ale Urkunden des Landes, welche 
durd; höheres Alter, durch gefchichtliche, genealo- 
gifche oder topograpyifche Daten von Interefie find, 
werden iu gleichem Formate (Klein Folio) ſchön 
und deutlich. vollen Inhalts abgefchrieben ; ‚minder 
wichtige aus fpäteren Sahrbunderten werben. im 
Auszuge geliefert, die Urfunden felbft in chronolo⸗ 
gifcher Reihenfolge nad, Körperfchaften ; georbnet. 
Der erite Band, die Urfunden des Klofters Wil- 
hering vom Sabre 1142 angefangen, größtentheils 
aus den noch vorhandenen Driginalien gefchrieben, 
ift ver Bollendung nahe, und wird ben fprechendften 
Beweis liefern, wie viel Licht durch die fo lange 
vernachläßigten Quellen über die frühefte Kultur—⸗ 
Gefchichte ded Landes, über Genealogie und Topos 
graphie verbreitet werde, An ber Zuſammenſtel⸗ 
fung der Urkunden der aufgehobenen Klöfter Baum⸗ 
gartenberg und Walohaufen wird gearbeitet. Die 
bisher ganz unbefannt und unbenüßgt gebliebenen 
Schätze des Lofenfteinifchen und Hohenbergifchen 
Archives zu Gſchwendt werden zu Tage gefördert. 
Mehrere hundert Abfchrifren aus dem berühmten 
Archive der Grafen von Starhemberg zu Riedegg, 
aus den Archiven zu Grein und Mauthaufen hat - 
bereits der FE. k. Hof⸗ und Staats⸗Archivar Hr. Joſ. 
Chmel geliefert. Die widhtigfte Ausbeute verfpricht 
das trefflic; geordnete und bis in, die Zeit der Ba⸗ 


„beuberger zurüdführende Archiv ber Stadt Enns, 


und, jene der übrigen Klöfter dieſer Provinz, die 
größtentheils ſchon ihre Bereitwilligfeit, zu dieſem 
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‚großen Unternehmen die Hand zu biethen, an bei 
Tag gelegt haben. Die zahlreichen Original⸗Ur⸗ 
kunden, welche dem Muſeum theils durch die großs 
mütbigen Schenfimgen des Herrn Propften Michael 
Arneth zu St. Florian und anderer Gönner 
deöfelben eigenthümlich zugehören , theil® von 
mehreren Freunden vaterländifcher Gefchichte zur 
Aufbewahrung anvertraut wurden, erleichtern das 
Studium der Diplomatif, und werden dadurch we- 
ſentlich zur Gründung'einer Schule  beytragen, in 
welcher ſich Männer bilden, die einftend das große 
Werk vollenden werden, welches der Provinz bie 
Gefchichte ihrer früheften Entwidlungs = Pertode 
für immerwährende Zeiten fihert. Der Verwal: 
tungs⸗Ausſchuß glaubt durch die Sorge für diefes 
"mit großem Koftenaufmande verdundene Unterneh- 
'men ſich Anſpruch auf den Dank’ der Mit: und 
Nachwelt zu erwerben, und bedauert nur, daß die 
ihm obliegende Rückficht des zwoifchen den 4 Haupt⸗ 
füchern des Muſeums zu beobachtenden Gleichge⸗ 
wichtes ihm nicht geftattet, ergiebigere Hülfsquellen 
zur Verfügung der 'hiftorifchen Sektion des Verei- 
nes ftellen zu fönnen. Möthten die Herren Stände 
diefer Provinz, die dem Muſeum in fo vielfältiger 
Weiſe bereits die großartigfte Unterfihgung ges 
währten, auch diefes unfer Streben ihrer Aufmerf- 
famteit würdigen; die MWichtigfeit der geftelften 
Aufgabe, die ihrem hohen Berufe — des Landes 
Ehre und Wohlfahrt zu fördern — fo nahe ver⸗ 
wandt ift, beachten, und durch förderfamfte Unter: 
ſtützung auch diefes Unternehmens den Zeitpunkt 
der Vollendung näher rücken! — 

Noch in die vor-urfundfiche Zeit weift eine im 
Teßten Sommer auf die Anregung des Verwaltungs 
Ausſchuſſes gemachte, für die Altefte Gefchichte 
dieſes Landes intereffante Entdeckung zurüd, Der 
Verwaltungs » Ausfhuß hatte nämlich in einem 
feiner, von dem Herrn Profeffor Gaisberger forte 
während mit gleicher Thärigfeit und Liebe für die 
Sache redigirten Auartals-Berichte, bey der Anzeige, 
Daß in der Nähe von Haibad) (Diftricts-Commiffas 
xiats Aſchach im Hausrudkreife) eine Goldmünze 


des Imperators Diolectianiaufgefunden, und dem 
Muſeum kauflich überlaſſen worden war, die Anz 
fiht geäußert, es dürfete in der »Umgebung Diefes 
Drted, nahe an der Donau eine römische Nieder 
Taflung — Joviaeum — deren Tage bisher unbe⸗ 
kannt war, beftanden haben; zugleich hatte er wie 
Bitte hinzugefügt, die Herren Seelforger und Be- 
amten jener Gegend möchten ähnlichen antiquari- 
fchen Gegenſtänden ein forgfältiges Augenmerk 
widmen, und in'vorfommenden Fällen darüber bes 
richten. Diefer Winf, unterſtützt durd eine in 
jener Gegend ſtets fic, erhaltene Sage von einer 
ander Stelle der heutigen Ortfchaft Schlögen an 
der Donau (Pfarre Haibach) verfunfenen heidni- 
fhen Stadt, und durd) vie bey jenem Drte zeit⸗ 
weife.aufgefundenen Mauertrümmer, Ziegel u.f.w. 
genügte, um durd; Zuthun des Heren Pflegerd - 
und Diftriets:Gommiffärs Joſeph Kern zu Aſchach, 
der Herren Pfarrer Joſeph Auguftin zu Haibach und 
Anton Landgraf zu St. Agatha; der Herren Franz 
Niederleitinger ,, Wundarzt, Carl Enzelmüller, 
Kaufmannsfohn, und Johann Edelmann, Scyulge- 
hülfe, alle drey zu Haibach; endlich "des Herrn 
Schullehrers Joſeph Pilat zu St. Agatha einen 
fleinen Verein hervorzurufen, an den fich bald ge⸗ 
gen 40 Perfonen anfchloffen, und welcher es ſich 
zur Aufgabe machte, jene Spuren nad) getroffener 
Uebereinfunft mit dem Grund - Eigenthümer durch 
ordentliche Nacgrabungen zu verfolgen. Dieſe 
Nachgrabungen führten in Kurzem zu der an Ges 
wißheit grängenden Vermuthung, daß an der Stelle 
der Ortſchaft Schlögen ein römifches Standlager 
beftanden habe. E8 wurden bereits 3 größere Ge⸗ 
bäude mit Gemächern und eine NRingmauer von 
bedentender Länge aufgedeckt. Tauſende von römi⸗ 
ſchen Dad, Mauer s und Pflafter - Ziegeln, und 
die gemachte Entdefung , daß noch in weitem Um⸗ 
freife Mauern unter der Erde fiehen, beweifen ben 
anfehnlichen Umfang diefes, wie es fcheint durch 
Brand zerflörten, und fpäter durch einen außeror⸗ 
dentlich hohen Waflerftand überflutheten und mit 
Wellfand angefüllten Standlagerd. Bey fo bebeus 


tenden Erfolge fühlte ſich der Verwaltungss Auss 
ſchuß auf erhaltene Kunde verpflichtet, die Nach⸗ 
grabungen durch Rath, durch Aufmunterung und 
durch Geldbeyträge zu unterſtützen, damit diefe 
" wichtige Entdeckung fo volftändig ald möglich durch⸗ 
geführt werte. Die ausführliche Darktellung und 
die hiftorifch = Fritifche Beleuchtung derfelden muß 
zwar einem andern Orte vorbehalten bleiben ; ins 
deſſen kann ſchon hier die Bermuthung ausgefprochen 
werben, daß in diefer römiſchen Niederlaflung das 
alte-Joviacum aufgefunden feyn dürfte, weil einige 
Ziegel die Aufichrift: „Legio secunda italiea* tras 
gen, und weil in der „„Notitia Imperii* angemerkt 
erfcheint, daß die zweyte italifch -Tiburnifche Legion 
in Joviacum , an der Donau zwifchen Linz und 
Paſſau poftirt war. h 

Außer der bereits erwähnten Goldmünze Diocle: 
tiand hat das Mufeum nicht nur mehrere durch ihren 
vaterländifchen Fundort merfwärbige Münzen, wie 
3. 3. ein wohlerhaltenes, höchft feltenes Goldſtück 
des Smperators Procopius Anthemius, welches in 
Wels ausgegraben wurde; eine bey Emling in der 
Pfarre Alfofen gefundene, in einen Ring ges 
faßte Goldmünze des Imperators Heraclius; meh— 
rere bey den neueften öffentlichen und Privat-Bau- 
führungen in Linz nebft andern Alterthümern zu 
Tage geförderte Silber» und Erz- Münzen u. | w., 
fondern auch durch Gefchenfe freundlich geſinnter 
Geber höchft zahtreiche und werthvolle Beyträge in 
allen Zweigen der Numismatif erworben. Der 
Raum erlaubt ed nicht, von diefen Beyträgen, welche 
die Münzfammlung des Muſeums um mehr als 
4500 Stüde bereicherten, und gefchichtliche Denk⸗ 
male aus allen Zeiten und allen Ländern enthalten, 
mitunter auch durch Fünftlerifche Vollendung ausge: 
zeichnet find, auch nur die wichtigeren einzeln herz 
vorzuheben , fondern es muß in diefer Beziehung 
auf das angefchloffene Verzeichniß hingewiefen wer⸗ 
den, Nur beyfpielsweife gedenft der Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß der 58, einen Eyclus der wichtigften Ereig⸗ 


niſſe in der Gefchichte Franfreiche vom 15, July 


1789 bis 15. November 1807 enthaltenden, größs 


tentheild nach des berühmten Denon Zeichnungen 
geprägten Bronze-Mevdaillen, weldye von Sr: Durchs 
laucht dem Herrn Fürften Georg. von Starhemberg 
dem Mufeum großmütbig gewidmet wurden ; der 
von dem Freyftaate Krakau zur Feyer feiner Wie⸗ 
derherftellung im Jahre 1833 geprägten Medaille, 
welche unter: den Bildniffen der von den drey Schutz⸗ 
mächten mit jener wichtigen Angelegenheit betrauten 
Staatsmänner aud) jenes unferes: verehrten Mits 
bürgers, des Ef. Herrn Hofrathes Freyherrn von 
Pflügl darſtellt, deſſen Güte wir — nebſt dem höchſt 
intereffanten handfchriftfichen Tagebuche über feine 
im Jahre 1830 gemachte Geſandtſchafts⸗Reiſe in das: 
Hoflager des Sultans von Marocco — auch diefen 
werthvollen Beytrag verdanfen; ferner mehrerer 
älterer und neuerer, von Herrn Franz Pland dem 
Mufeum gefchenften Medaillen u. w. Die übers 
aus reichlichen Beyträge zu der Münzfammlung,- 
haben es dem Verwaltungs Ausfchuffe geftattet, je— 
den befondern Geld-Aufiwand für diefen Zweig ein= 
zuftellen, indem diefe Sammlung bey den häufig; 
einlangenden Doubletten in fich ſelbſt die Mittel 
befigt, wünfchenswerthe Erwerbungen durd; Tauſch 
oder Kauf zu bewerfftelligen. Auf diefe Art wur- 
den aus der Verlaſſenſchaft eines yenffonirter 
f. £. Beamten in Linz, dann aus der in’ Wien 
verfteigerten 9. Diefmannifchen Münz- Sammlung 
fehr fchäßbare Stüde für das Mufenm gewon— 
nen. Bey entgeldliche Erwerbungen wird übri- 
gend — wie es fid) von ſelbſt verfieht — blog 
das vaterländifche, und vorzugsweife das provin⸗ 
zielle Intereſſe berücfichtigt, und fo wurden na— 
mentlich aus der v. Dickmanniſchen Sammlung ſolche 
Medaillen gewählt, welche das Andenken von Mit— 
gliedern ob der ennflfcher Adels-Familien, wie Jör— 
ger, Lamberg, Khevenhüller, Sprinzenftein u. f. w. 
zu erhalten beftimmt find. Die Sammlung der an= 
tifen Münzen ift durch bie unermüdete Thätigkeit 
des Herrn Hauptmanns Preifch bereitd vollftändig 
nach Eckhels Syftem geordnet, und mit einem ausd- 
führlihen Kataloge verfehen. Auch die Drdnung 
und Katalogifirung der Thaler und Medaillen 
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wurde von dem genannten Herrn Hauptmann uns 
ter, Mithülfer des Herrn Kreiscommiffärs, Ritter 
von Schwabenau: vollendet, jene der Eleineren mos 
dernen Münzen bereitd begonnen. » Herr, Haupts 
mann Preifch übernahm es ‚ferner, Freunde der 
Münzkunde mit: 3 Münzen bekannt zu machen; 
welche — fo viel bekannt — in feiner Samm⸗ 
fung vorhanden, - und in feinem numismatiſchen 
Werke befchrieben find, und wovon ſich die eine im 
Beſitze des Löblichen Stiftes Wilhering, die beyden 
andern aber in jenem des Mufeums befinden. Die 
von ihm unter Beyfügung der erforderlichen hi— 
forifchen Notizen verfaßte Befchreibung und ges 
naue Abbildungen derfelben find. in dem „Zweyten 
Anhange” enthalten, 

Die Sammlung der Siegel und Wappen wurde 
durch anfehnliche Beyträge des. Herrn Rechnungs» 
rathes Unger in Linz, des Herrn Wilhelm von Rally 
in Wien, und-Anderer bereichert. 

Welch werthvolle Erwerbungen das Muſeum 
im Fache der Kunſt und Alterthümer gemacht habe, 
belieben die verehrlichen Bereind = Mitglieder aus 
dem oben angefchloffenen Berzeichniffe zu erfehen. 
Die darin erwähnten römischen Ausgrabungen im 
Gebiethe diefer Provinz, namentlid, in der Provins 
zial⸗Hauptſtadt felbft enthalten bemerfenswerthe: his 
ftorifche Fingerzeige, während.die aus der, Filialkirche 
Fallſpach bey Gunsfirchen -überfommenen: Altarz 
flügeln mit Schnißwerfen und Malereyen von aus- 
gezeichneter Schönheit, dann die aus dem Schloffe 
Kammer herrührenden, von dem. feligen «Herrn 
Pfarrer Jacob Brunner zu Altmünfter dem Mur 
feum um einen fehr mäßigen Preis zugewendeten 
ſechs lebensgroßen Porträts aus der. erften Hälfte 
des 17. Jahrhunderts als anerfannte Meifterwerfe 
zu den vorzüglichften Zierden unferer KRunftfamm- 
lung gehören. Dahin dürfen aud) die von Herrn 
Mar von Chezy ungemein treu und. lebendig ge: 
malten ſechs Blätter charakteriſtiſcher Volkstrach⸗ 
ten aus dem Salzkammergute, endlich ein von Herrn 
Martin Keſtler aus Aurolzmünſter mit Meiſterhand 
ausgeführtes lebenswarmes Porträt eines alten 


Mannes gerechnet werden, welch letzteres dem 
hieſigen Publicum bereits aus der dffentlichen Aus⸗ 
ſtellung in. der Eurich'ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung. auf das Guͤnſtigſte bekannt iſt. Von Herrn 
Keſtler ſo wie von Herrn Bobleter wurden auch meh⸗ 
rere im Beſitze des Muſeums befindliche Gemählde 
vortrefflich reſtaurirt Bey dem Mangel au, Kunſt⸗ 
Sammlungen in kinz hält ſich der Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuß verpflichtet, jede Geiegenheit zu ergreifen, um 
in den Räumen des Mufeumd wahre Kunftwerfe 
zur allgemeinen Befihtigung zu bringen, damit fie, 
wie dem Kenner zum edlen Vergnügen, ſo dem 
Schüler. zur Belehrung, und Aufmunterung dienen. 
Er. wurde in dieſer Abſicht von dem rühmlichſt be⸗ 
kannten Hiſtorienmaler Herrn Joſeph Sutter, wel⸗ 
cher, an der Afademie zu Wien gebildet, in der Folge 
zu Rom ‚und. München nod) ‚höhere Vollkommenheit 
in, dem gewählten Berufe erfirebte, mit der bereit 
willigſten Gefälligfeit, unterſtützt, ‚indem diefer gez 
fhäßte Künſtler zwey feiner, vorzüglichften Gemälde 
eine „Maria mit dem Kinde“ ‚und eine „Hagar in 
der Wüſte“ durch längere Zeit in dem Muſeum auf⸗ 
zuſtellen die Güte hatte. Auf gleiche Weiſe wurden 
mehrere Kunſtwerke unſeres wackern Landsmannes, 
des Genre⸗ und Blumen⸗Malers, Herrn Joſeph Zi⸗ 
negger zur öͤffentlichen Ausſtellung gebracht. In 
derſelben Abſicht wurden, endlich- Durch freywillige 
Beyträge mehrerer Ausſchuß-Mitglieder die bisher 
erſchienenen Lieferungen des lithographiſchen Pracht⸗ 
werkes: „Königlich bayriſche Pinakothek zu Mün—⸗ 
hen und. Gemaͤlde-Gallerie zw Schleißheim“ für 
das Muſeum angefauft: 

Alle Zweige der naturhiſtoriſchen Sammlungen 
haben ſich, wie die angeſchloſſenen Verzeichniſſe 
bewähren, im Laufe ‚des letzten Zeitraumes zahl⸗ 
reicher Vermehrungen zu erfreuen gehabt, und mit 
diefen Vermehrungen hält die entſprechende Ordnung 
gleichen. Schritt. Die mineralogiſche Sammlung 
wurde — der in dem. zweyten Berichte, enthaltenen 
Zuficherung gemäß — von dem zu diefem Zwecke 
hieher berufenen rühmlichft befaunten Herrn Med, 
Dr. Sacob Baader nad; dem Mohsifchen Syfteme 


17. 


geordnet, und verzeichnet, und hiedurch ‚zu jeder 
wiflenfhaftlichen ‚Benügung in Stand ‚gelegt, zu- 
mal da aud) die hie und da noch befiehenden Lücken 
bemerklic, (gemacht wurden, ‚um. deren Ergänzung 
die,gehörige- Sorge, widmen. zu können. Sehr intere- 
Bante Beyträge, im, dieſer Beziehung: darf ſich der 
Verein von dem ausgezeichneten Geognoſten, dem 
£. £, BergwerkösBerwalter Heren Joſeph Rußegger 


verfprechen, ‚welcher auf feiner, bergmännifhen Exe 


pedition nach Aegypten, , Syrien und Kleinafien, 
dann in das Innere Afrifa’s, laut mehrerer von ihm 


eingetroffenen Schreiben aud) unſere Sammlung, 


nichts unbedacht ließ. „Eine ‚ganz. unfhägbare Er- 
werbung im Gebiethe der Petrefakten: hat das Mu« 
ſeum bem. löblichen ‚Stifte, Lambach zu verdanken, 
Es iſt dieß ein Oberſchãdel ſammt dem Kerne der 
Hoörner eines ‚Urs ‚Qluer-), Ochfen, welcher in der 
Naͤhe von Lambach ausgegraben wurde, von fo. vor- 
zůglicher Schönheit, daß nach dem Urtheile eines 
Mannes, den die gelehrte Welt von ganz Europa 
mit Verehrung nennt Sr. Excellenz des Herrn 
Grafen Caſpar von Sternberg, des Praͤſidenten des 
böhmiſchen National⸗Muſeums, welcher unfere Anz 
ſtalt wiederhohlt mit ſeinem Beſuche beehrte, fein 
einziges europäiſches Kabinet ſich eines in jeder Be⸗ 
ziehung ſo ausgezeichneten Stückes rühmen kann. 
An dieſes ſchließt ſich ein von dem löblichen Stifte 
Kremsmünſter eingeſendeter, in der dortigen Gegend 
gefundener oberer Theil des Kopfes eines urweltli⸗ 
chen Thieres (Ursus ſossilis spelaeus Cuy.) würdig 
am Die Mineralien⸗ Sammlung both dem Verwal⸗ 
tungs⸗dlusſchuße die ſtets willfommene Gelegenheit, 
auch außer dem unmittelbaren Bereiche des Mufeums 
nůtzlich wirken gusfönnen, indem ed die zahlreich 
vorhandenen Doubletten geftatteten, an das hiefige 
k. k. Lyceum zur Ergänzung feiner Sammlung, fo 
wie an die Regiments-Schule des loͤbl. Snfanterie- 
Regimentes Hoch= und Deutfchmeifter zum Behufe 


des Studiumd der Terrainlehre paßende Stüde 


unentgeltlich abzugeben. In derfelben Abficht wurde 
von dem Ausfchuß-Mitgliede Herrn Apotheker Hof- 
fätter, um eine Zufammenftelung aller in Ober: 


Defterreid; ober an beflen naͤchſten Graͤnzen vorkom⸗ 
menden Braun und Steinfohlen madjen zu können, 
durch die Zeitungsblätter eine Aufforderung an 
fammtliche Herren Grundbefiger, Herrſchafts⸗In⸗ 
haber und Bezirfe-Commißäre erlaßen, Proben von 
den in ihren Bezirken vorfommenden natürlichen 
Kohlen mit genauer Angabe der Fundorte einzufen- 
den, damit dieſe Proben nad) gepflogener minera- 
logiſcher Beftimmung und chemifcher Analyfe_als 
Anfang,einer mineralifchen Naturproducten-Samms 
fung zum: techniſchen Gebrauche im Mufeum mit 
Bemerkung. ihres Heißvermögend oder anderen 
Brauchbarkeit zur. allgemeinen Einfiht aufbewahrt 
werden koönnen. Es bedarf faum der Bemerkung, 
von welcher Wichtigkeit diefer Gegenftand namentlich 
bey den fo ſchnellen Fortfhritten der Dampfſchifffahrt 
im unferem Provinzial-Gebiethe ift. Um fo erfreuli⸗ 
cher iſt das Reſultat, daß bereits 17 Proben folder 
Kohlen von mehr ‚oder minderer, einige aber von 
vorzüglicher Brauchbarkeit eingefendet wurden, Nä- 
heres hierüber muß natürlich, einem andern Orte 
vorbehalten bleiben. 

Die botaniſche Sammlung wird durch die un— 
ausgeſetzt gefällige Bemuͤhung des k. k. Herrn Haupt⸗ 
zollamts⸗Controllors von Mor in Ordnung erhalten, 
und hat ſich ſowohl von ihm, als auch von Seite der 
Herrn Apotheker Göbel in Steyr und Hinterhuber 
in Mondſee reichlicher neuer Beyträge zu erfreuen 
gehabt. Mit befonderem Danfe werden es Freunde 
dieſes Studiums erfennen, daß der k. k. Herr Res 
gierungsrath, ‚und, Prokomedicus Dr. Streinz bie 
Güte hatte, fein foftematifch geordnetes, 915 Gat⸗ 
tungen mit 4028 Arten getrockneter Gewaͤchſe ent⸗ 
haltendes, und mit einem zweckmaͤßigen Cataloge 
verſehenes Herbarium in dem Muſeum — mit Bors 
behalt des Eigenthumsrechtes — zur. allgemeinen 
Benützung aufzuftellen. 

Durch die Vermehrung ber Lofalitäten tft es 
nunmehr auch ‚möglich ' ‚geworden, bie zoologifche 
Sammlung, welche der Natur der Gegenftände ge- 
mäß einen größeren Raum erfordert, und daher die 
bisherige Beſchraͤnkung am fchwerften empfinden 
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mußte, in angemeffener Weiſe aufzuſtellen Unter 
den Besträgen, welde diefer Tegteren Sammlung 
zu Theil wurden, dürften ein in der Gegend von 
Steyregg gefchoßener Seeadler — ein Geſchenk des 
alle Zweige des Mufeums ſtets mit gleicher Freygebig⸗ 
keit bedenkenden Herrn Präfes, Grafen von Weißen⸗ 
wolf — dann ein nach dem ftrengen Winter 18°%,, 


bey Hellmonsedt gefangener, in unferen Gegenden 


äußerft feltener Schneefink; ferners eine von dem’ 
Löblichen Stifte Kremsmünfter eingefendete Parthie 
ausgeftopfter einheimifcher Vögel; die ſtets fortlau⸗ 


fenden Widmungen des regufirten Chorherrn Herrn‘ 


Sofeph Schmidderger zu Et. Florian; enbfich die 
zahlreichen Gaben des Wirthſchafts⸗Verwalters Hrn. 
Aloys Iglſeder zu Kammer vorzugsweiſe erwähnt 
werden, welch letzterer die günftige Stellung feines 
Wohnortes mit der danfenswertheften Gefälligkeit 
benügt, um das Mufeum mit merfwürdigen Vorkomm⸗ 
nißen jener Gebirgs⸗ und Seegegend zu bereichern. 
Die technologiſche Sammlung, ‘deren Zurück⸗ 
bleiben früher von dem Verwaltungs⸗Ausſchuße bes 
Hagt werden mußte, hat außer einem fchönen Bou⸗ 
quet bon Wachsblumen in goldenem Rahmen von 
dem als Künftler in diefem Fache hinlängfich bekann⸗ 
ten Herrn Carl Meist in Aigen; außer neuen Mei: 
ſterſtücken des durch feine vielfeitige Kunftfertigfeit 
ausgezeichneten Herrn Mathias Fifchwenger in Braus 
nau; dann Proben der von Herrn Erneft Wimbers 
ger zu Spital am Pihrn gemachten Erfindung einer 
Steinfournier zu eleganten Möbeln; endlich Muſtern 
‚ der vorgäglichen, bey der Induſtrie⸗Ausſtellung im 
Sahre 1835 durch Verleihung einer Preis-Medaille 
geehrten Erzeugniße der Kammgarnfpinns und 
Schafwollzeug⸗ Fabriken des Heren Joſeph Dierzer 


Linz, am 3iten December 1838. 


in Linz, und mehreren’ —— Bey⸗ 
traͤgen — Burdhy die von dem Herrn Negierungs⸗ 
Rathe und Kreishauptmanne Ritter von Dornfeld 
in Steyer gůtigſt vermittelte Einſendung aller Arten 
von Eifen- und Stahlfabrifaten aus dem Traum: 
freife eine fo glänzende Fundirung erhalten, daß 
nunmehr auch der Beftand diefer Sammlung gefichert - 
erfcheint, und dem wahren Baterlandsfreunde ein 
erfreufiched Bild deffen gewährt, was unfere kleine, 
aber durch, eine ſchöne und reiche Natur gefegnete 
Provinz aud) im Gebiethe der veredelnden weine 
zu feiften vermag.’ (BR 

In dieſem ———— nur das —** 
tendſte, ſohin der kleinſte Theil der Beyträge here 
vorgehoben werden, durch welche die Sammlungen 
des Muſeums bereichert wurden. Der Verwaltungs— 
Ausſchuß erlaubt ſich daher die verehrlichen Mitglie⸗ 
der und anderen Freunde des Muſeums zur Beſich⸗ 
tigung der Sammlungen felbft einzuladen, in der 
fiheren Hoffnung, daß fie tem günftigen Ur— 
theife beypflichten werden, welches nicht nur von 
Einheimifchen, fondern auch von hohen und gelehrten 
Fremden audgefprochen wurde. Zudem iſt dieſe ei- 
gene Befihtigung der einzige Weg, hie und da vor⸗ 
gefommene Mißbegriffe zu berichtigen, und ſich eine 
genaue Ueberzeugung von dem Geleifteten und Er⸗ 
reichten zu verfchaäffen, bis die nach den getroffenen 
Voreinleitungen bereits den hohen Behörden zur Ger 
nehmigung vorliegende Herausgabe einer eigenen 
Zeitfchrift die Aufgabe Iöfen wird, von dem Gebeihen 
der Anftalt fortlaufend und umſtaͤndlich Nachricht 
zu geben, und hiedurd; zur Vermehrung der Kennt- 
niß und Liebe des Vaterlandes beyzutragen, wel⸗ 
ches der Zweck unſeres Vereines ift und bleibt. 


Vom ee neue Des Muſeums- Vereines. 


Pen Ritter von Hartmann, 
" Serretär. 
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Se Ereellen Herr Philipp Freyherr von Skrbensky, St. Ef. apoſtoliſchen ae hirtticer geheimer 
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Ordens, Oberſtlieutenant in der Armee, Oberſt⸗ Erbland⸗ Hofmeiſter und erſter TERN Ber: 


. Ü 


om Michael Arneth, Propſt zu, St, Florian, Sr. 
kak. apoſtoliſchen Majeität Rat, ‚Dberft-Erbland- 
Hoftapları und General-Director- der Gymnaſial⸗ 
Studien in Defterreich ob der Enns ꝛc. ꝛc. 
— Joſ Biſchoff, kaiſerl. Rath u. Bürgermeifter 
der 8. EProbinzial- Hauptftadt Linz. 
— Joſeph Dierzer, Landesfabrifs- Inhaber in Linz. 
— Dominikus Erlacher, Stiftscapitular von 
Kremsmůnſter und Stiftshofmeiſter in Linz, Re⸗ 
ferent im technologiſchen Fade - 
— Joſeph Gaisberger, regulirter Chorherr von 
St, Florian und FF. Eyceal-Profeffor in Linz, 
De Referent für * Big: 
thef 
— Adalbert Graf, f. F. Segieringerät und Po⸗ 
F —— in Linz 
— Anton Hofftätter,. Blirgekt, Apotheker i in Linz. 
Sofeph Kenner, Magiltratsrath in Binz. 
— Adn König, Ef. LHceal-Profeffor in Linz. 
- 7 Marian Koller , Stiftscapitular und F, f. &ys 
ceal⸗ Profeffor zu Kremsmünfter. 


—— Sales Kreil, k. £, Regierungsrath; und 


5 shauptmann in Linz. 
ert Graf Montecuccofi-Laberäii, k. k. Käm⸗ 
merer und Hofrath in Linz. 


,Kechnungs- Kevidenten: Herr. Benedict Knorr, FE. 


— in Fee ob der Enns, Protector des Mufi f-Bereineg ‚im Linz. 
"Mitglieder, des, Se: malkunge- 


‚Ans Ich uffes. 
Herr Joſeph Edler, von. Mor zu Sunegg und Morz 
berg, k. k. Hauptzollamts⸗ Controller, in Linz. 
- Franz Planck, Vorſtand des bürgerlichen Hand⸗ 
" Tungs-Gremiums in Linz, Bereins-Eaffier. 
— Karl Preifh, kak. Hauptmann in der Armee, 
in Linz. 
— Joſeph Rapp IT. D., FE. Negierungsrath 
und KRammerprvcnrätor in Linz. 
— Sofeph, Schmiderger, regulirter Chorherr zu 
St. Florian. 
— Zohann Schober, E. Ef. Regierungsrath und 
Abt zu Wilhering, Befshrak im naturhi⸗ 
ſt o riſchen Fade * 
— Sen Ritter. von, Soaun, Tänbricher Syndicus 
1% ia; Turin) m a8 
— Johann Freyherr von Stiebar, k. Regierungs⸗ 
rath in Linz, Refesent für: die Geſchafts⸗ 
ze 
Jodok Stalz/ regulirter Ehorherr zu St. Flo⸗ 
rian, Referent im hiſtoriſchen Fade, 
— Wenzel Sttein;, Med. Dr., £. E. Regierungs⸗ 
rath und Protomedicus in ein; 
—. Gregor Thomas Ziegler, Biſchof von Linz, 
Referent für Kunſt und Alterthum. 


k. Staatsbuchhalter in Linz. 


— ' Peter Pfeiffer, gandfchaftebuchhalter in Ring mund u 3 


Secretär: Herr Friedrich Nitter von Hartmann, 


k. BO Regierungd sr Concipiſt im Linz 0. 
3* 


en 


Mandatare in den 


Herr Sebaftian Baumgartner, Dechant und Pfarrer 
zu Sarleindbad). —2 


— Bernhard Danzer, Stiftscapitular von Schlä- 


gel, Pfarrer zu Haslach. 
— Sranz Haas Edler von Ehrenfeld, Diſtricts⸗ 
- . ommiflar zu Leonfelden. — — 
— Johann Hofmeifter, , Pfarrer zu St. Georgen 
am Wald. e BY, VARAOSILNE 4,93 
— Gajetan Karmayr, Syndieus zu Freyftadt. 
— Sobann Pauli, Gegenhandler zu Schlägel. 
— Sofeph Schrötter, Pfarrer zu Münzbach 
— Franz Edler von Schwinghaimb, Pfarrer zu 
Windhaag. 
— Aloys_Seyringer, Liquidator des ſtändiſchen 
Obe reinnehmer-⸗Amtes zu Linz. 
— Joh Nep. Weingartner, Dechant und Pfarrer 
zu Wartberg. — — 
U. Im Hausrudfreife, 
Herr Sigmund Bartſch, Stadtpfarrer zu Wels. 
— Joſ. Ritter von Brenner-Feldah, Med. Dr. zu 
Lambach. 
re Donebaner, Stiftscapitular zu. Lam⸗ 
ad). 
— Bincenz Eigl, Syndicus zu Wels. 
— Ludw. Ritter v. Kipling, Syndicus zu Aſchach. 
— Math. Lucht, Benefiziat und Katechet zu Wels. 
— Anton Niederhuber, Pfarrer zu Holzhanfeit. 
— Sohann Dzelöberger, Dedyant und BVorftadts 
Pfarrer zu Wels. | | 
— VJoſeph Rechberger, Beneftziat zu Eferding. 
— U. Im Traunkreiſe. 
Herr Friedrich Appold, "Pfleger zu Schloß Steyr. 
— Mathiad Atelsdorfer, Pfarrer zu Spifal am 


Pihrn 

— Wolfgang Danner, Stifts⸗Capitular und Pro⸗ 
feſſor zu Kremsmünſter. 

Be ‚Theodor Fiſcher, Schullehrer zu Traun- 
Virhßen ERBTEREER EN; °5 

— .30f..Göß, Med.Dr,,£ f. Diftrietsarzt zu Iſchl. 

— Sebaftian Haidinger, Magiftratsrath zu Steyr. 

— Aloys Haifer, Marker zu Weißkirchen. 

— ‚Gran; Serapb. Haslinger, Katechet und Coope⸗ 
rator an der Stadtpfarre zu Steyr. 


Ro. 


fünf Rreifen der Provinz. 


1. Im Wihttrefe ll TIXg 


Hüber, Stiftscapitufär und Lyceal⸗ 
Profeſſor zu Kremsmünfter. 
— Carl Jocher, PapiersFabrifant zu Steyr. _ 
— Soh.Bapt Kain, Spitalamtd-Berwalter zu Enns. 
— Zoſ ehren, Med, Dr., E. k. Dergrath in 
Gmunden. — 


Sof Low/ Zeichnungslehrer in Steyr. 
— Jacob Pfoſt, Chirurg in Ihn sun 
"I fbert Schellmatin, FUND." Advocat zu Steyr. 
— Franz; Schmelzing, Syndicus zu Enns 
— Baſilius Schönberger, Stifts-Capitular und 
Gymnaſial⸗Profeſſor zu Kremsmünſter. 
— Ignaz Schroff, Juſti iär zu Steyr 
Hof, Solterer, Beſitzer der Herrſchaft Mühlwang. 
— IV. Im Junkreiſe. 
Herr Georg Fißlthaler, Pfleger zit’ St. Martin. 
— Ludwig Ritter von Hartmann, k. k. Pfleger zu 
. "Matti: hofen. ET , 
— Zoſeph Kitzmüllner, Benefiiat zu Scheerbing. 
— Gofeph Koörl, Cooperator in Andorf. 
— Zoh. Michael Kurzwernhart, Stiftsrichter zu 
Reichersberg. 
Carl Lindemayr, Pfarrer zu St. Martin. 
— Johann Paſſy, IV. Di, Et. prov. Pfleger zu 
Scheerding.. . er dä . 
— Gajetan, Plaichinger,. Syndieus zu Braunan, 
— ‚Bine. Schauermann, Stadtpfarrer zu Braunau. 
— Albert Stadler, £..t. Kreis-Commiſſar in Ried. 
— Franz; Weiß, k.k. Pfleger zu Obernberg. 
| V. Im Salzburger Kreife. 
Herr Alexander von Braune; k. Eupen‘, Regierungs- 
Secretär zu Salzburg. via 1994 
— Johann Gries, StiftS-Capitular zu, St. Peter 
und Profeflor in Salzburg. mu... 
— Carl Kiene, M.D., f.t. Besirfearst zu Gaſtein. 
— Math. Millihhofer, Ef. Bergrath zu Salıburg: 
— Dominit Pichler, k. k. Kreis⸗Commiſſär in 
Salzburg. —— 
— Sofeph Nubegger, t. f., Bergwetts > Beamter 
(derzeit in Aegypten). rin 
—_ Sohanı Steiner, k. k. Oberförfter in Werfen. 
— Zguaz Thanner, '?. f. Studien» Director in 
Salzburg. ‚ 
— Martin Zehrer, k. #. Pfleger zu Saalfelden. 


Proviforifcher Cuſtos: Herr Georg Weishänpf, 
Proviforifcher Vereinsdiener: Johann Voigt. 


quiescirter ſtaͤndiſcher Zeichnungsmeiſter in Lin. 
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ſfämmtlicher 


von —— des vaterländiſchen Muſeums für Oeſterreich ob der Ennb und Salzburg 
dermalen a1. — 1838) sh ni Mitglieder: 


Er REN 


Achatz, Nicolaus, Abt zu Michaelbeitern 

Agricola, Johann, Spediteur der E. £. priv. erften 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, in Zizlaır. 

ham, Fran; Graf von, Beſitzer der Herrſchaft 
Neuhaus im Sunfreife. 

Ahsbahs, Carl, F. F. Negierungs - Präft dial⸗Con⸗ 
cipiſt in Linz. 

Aichinger, Joh., Director der kak. Taubſtummen⸗ 
Zehranftalt in Linz. 

Aigner, Earl, k. k. Pfleggerichts-Adjunft in Werfen. 
Aigner, Georg, E f, Tabafs und Stämpelverleger 
in Iſchl. 

Aigner, Joſeph, Confifterial > Kauzler zu Linz 
Althann, Alfred Graf von, Ef. Gubernial⸗Sekre⸗ 
tar in Lemberg. 

Altwirth, Joſeph, Abt zn Kremsmünſter. 
Altwirth, Nonos, Pfarrer in Thalheim. 
Ammerer, Georg, regul. Chorherr zu St. Florian. 


Andrieur, Earl, Stiftsherr und Pfarrer zu Rangs 


hofen. 
Angermayer, Michael, Pfarrer zu Utzenaich. 
Appenauer, Aloys, Pfarrer zu St. Veit im Sal⸗ 
burgiſchen. 
Appold, Friedrich, Pfleger zu Schloß Steyr. 
Appold, Föfeph, k. k. Landrath in Linz. 
Arco, Mar. Graf von, Herrfchaftöbefißer ji St. 
Martin. 


Armannfperg, Ludwig Graf von, k. bayr. Staats» 
minifter, Befiger der Herrſchaft Breitenvied. 

Armi dal’, Friedrich, Bräuer zu Mondfee, 

Arneth, of. Ealef., erfter Cuſtos des k. k. Münz- 
und Antifensfabinets in Wien. 

Arneth, Michael, Propſt su St. Florian. 

Afcher, Adolph, Spracjlehrer in Steyr. 

Ausweger, Albert, Stiftd-Capitular von Michael: 
benern und k. k. Profeffor in Salzburg. 


B. 


Baader, Jacob, M. Dr. in Wien. 

Babitfch, Frans, k. k. proviforifcher Pfleggerichts- 
Adjunkt in Viechtenftein. 

Bakowski, Ferdinand Graf von, Grundherr zu 
Uscie in Galiien. 

Bangelmayr, Meinrad, Stifts⸗ Sapitulat zu Wiens: 
münfter. 

Baron, Mathias, Pfleger zu’ Efchelberg. 

—2 Joh. Freyherr von, Beſter ber Herr⸗ 

ft Pürnſtein, in Wien. 

Barth-Barthenheim, Adolph Graf v., k. f. Küulitrer 
und Regierungsrath su Linz. 

Bartſch, Joſeph, Dechant u. Pfarrer zu Peuerbad). 

Bartſch, Sigmund, Stadtpfarrer zu Wels. 

Batthyany » Strattmann, Philipp Fürſt von, Ef. 
wirfficher geheimer’ Rath und Kämmerer ic. 

Bauer, Johann, Pfarrer zu Galinenfirchen. 


u 


J— Ignaz, Pfarrer zu Neumarkt im Burckard, Alan, Stifts-Capitular zu Schlierbach 
Hausruckkreiſe. und Dechant zu Wartberg im Traunkreiſe. 
Bayer, Friedrich, Stiftd-Capitular zu Schläge. Butter, Fran; Carl, Pfarrer zu Taiskirchen. 
Bayer, Lorenz, Benefiziat zu Schwannenftadt. / 
Benedetti, Franz, regui. Chorherr, zu St. Floriean . — ‚€, 
Benediet, Georg, Stifte: Sapitular zu Krems⸗ 
münfter. Sharmant, Carl, k. f. Zwangsarbeitshaus-Ver⸗ 
Bernhard, Friedrich Freyherr von, k. bayriſcher walter zu Linz. 
Hofrath/ Profeſſor und Minifterial - Referent in CEhmel Joſeph regul. Chorherr won St Florian 


München, Beſitzer des Landgutes Randhofei. und k. k Hof⸗ und Staats⸗ Archivar zu Wien. 
Biſchoff, Joſeph, faifert. Rath und Bürgermeifter Chorinsfy, Guftav Graf von, k. f. Negierungds 
zu Linz. Secretär zu Fin;. 
Biffuti, Balthaſar, ſtänd. Saffier zu Linz. Chotef, Wilhelm Graf von, Ef. Kämmerer und 
Bitterfam, Simon, Dechant und Pfarrer zu Taren- Regierungsrath in Linz. 
hach 8 d nah Chriſtlmayr, Joſeph, F. k. controllirender Pflegge⸗ 
Blaſchek, Auguſt, Pfleger zu Köppach. richts⸗Actuar in Lofer. 
Blaſchke, Ignaz, Ef, Kreis Commiffar in Salz: Clam-Martinig,, Carl Graf von, E E wirft. "gehei- 
burg. mer Nath, Kämmerer, Seldmarfhall-Lieutenant 
Blenklmüller, Ambros, Stifts-Capitular und Gym⸗ und General⸗Adjutant Seiner Majeftät des Kai⸗ 
naftalePräfeet zu Kremsmünfter. ſers 2c. in Wien. - > 


Blumauer, Bincenz, Pfarrer zu, St. Gotthardt. Clodi, Maximilian, fänbifcher Concepts⸗Praktikant 
Bobleter, Fr, Kav.,. Hiſtorien⸗ und, Porträtmaler zu Fin. 

in Linz. Senief von Wartenberg, Joſeph- donde gan zu 
Bodingbauer, Georg, k. k. Tabak⸗ und Staͤmpel⸗ Salzburg. 


Berleger in Pregarten. 
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Bohn, Heinrich von, Beſitzer der Serrfänft Mam⸗ J DD, 
ling... 
Boreſch Sgna: ir Siiftsrichter zu Wilpering. Danner, Wolfgang, Stiftd - Gapitular und, Be 
Bott, Joſeph, Pfleger zu Mondſee. feſſor zu Kremsmünſter. 
Brandftetter, Anton, Stifts-Capitular von, Wilhe⸗ ——— Bernhard, Stifte-Gapitular. von. "Sayläget, 
zing und Ef. Profeflor zu Linz. Pfarrvifar zu Haslach. 
Braune, Alex. von, k. k. penſ. Negierungs-Gecretär Dauber, Heinrich von, k. k. Gameral; Sezets⸗ 
zu Sal burg. Offizial in Ried. 
Brenner-Felsach, Sof) Nitter von, Re, Dr. Daun, Jofeph Graf von, Dompropft zu Sal; Burg. 
‚u Lambach. * Denfftein, Sofeph, k. k. Profeflor zu Linz. 
Breuner, Auguft Graf von, k. k. Kämmerer und Dierl, Leopold, Pfarrer zu Walding. 
Hofrath in Wien. , Dierzer, Joſeph, Landesfabrifs-Inhaber, in in; 
> „Brittinger, Chriftian, Apotheker zu Steyr. Dirr, Georg, Gaftgeber zu Lambach. 
Brucker, Leopold, Pfarrer zu St. Georgen im Donebauer, Adalbert, Stifts- Capitular zu Lambach. 
Snufreife, Dornfeld, Zac, Ritter v. ſtänd. Expeditor zu Lin;. 
Bröeiendty, Procop — zu Ein; Dornfeld, Johann Ritter von, k..E Regieruugsratl) — 


Buberl, Paul, Magiſtratsrath zu Steyr. und Kreishauptmann zu Steyr. u 


/ 
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Dorninger / Joſeph, 3.1. D., k. & Eaueral · ve⸗ 
zirks-Commiſſär zu Salzburg. 

Duftſchmid, Johann, M. Dr. zu Linz. 

Dufcher, Andreas, Pfarrer zu Gafsoltöhofen. 

Dwor zak, Joh., Herrfchaftsbefiger zu Aiſtersheim. 

Dworzak, Johaun, reſ. Oberpfleger zu Aiſtersheim. 


E. 


Eder, Johann, Apotheker zu Weyer. 

Eder, Joſeph, Priefterhaus-Negend zu Kirchenthal. 

Eder, Wilhelm, Stifts-Capitular zu Kremsmünſter. 

Ehrenwald, Johann, k. k. Tabak⸗ und Staͤmpel⸗ 
Verleger zu Freyſtadt. 

Eigl, Vincenz, Syndicus in Wels. 

Eiſchill, Mathias, Magiftrats-Rehnungs-Nevident 
zu Linz. 

Eifelöberg, Friedrich Freyherr von, ind. Sekretär 
zu Linz. 

Eiſenreich, Joh. E k. Negierungs:Sefretär in Linz. 

Engel, Zohann, & 8. Bergrath in Eifener;. 

Engl, Sigmund Graf von, Befiger der Herrfchaft 
Geifenburg. 

Erlacher, Deminif, Stifts⸗Capitular von Krems⸗ 
münſter, in Linz. 

Ertel, Leopold Freyherr von, F, k. Regierungsrath 
in Linz. 

Eſterl, Franz, Stifts-Capitular von St. Peter 
und Gymnaſial⸗Praͤfeet in Salzburg. 

Eurich, Friedrich, der Vater, und 

Eurich, Friedrich, der Sohn, Buchhändler in Linz. 


J 
F. 
Faͤhtz, Adolph, reſignirter Abt von Schlaͤgel. 
Feichtinger, Joſepha, Buchdruckerey-Beſitzerinn 
zu Linz. 
Feichtinger, Tobias, I. U. Dr., Hof⸗ und Ge⸗ 
richts⸗Advocat in Linz. 
Zeil, Ignaz von, k.k. Stadt⸗ und Landrechts⸗ 


Secretär zu Linz. 
Fendt, Anton, Privat zu Salzburg. 


v 


Fenzl, Zoh'Ney., fand, Nechnungsrath zu ling 

Fernftein, Aloys von, k. k. Poftmeifter zu Lambach. 

Feßl, Eberhard, Stifts-Gapitular von Schlierbach 
und k. k. Profeſſor zu Linz. 

Fidler, Adalbert, Zeug-Fabrikant zu Linz. 

Fieger, Franz Graf von, in Lin. 

Figuly von Sep, Ignaz, in Linz. 

Fink, Leopold, Weinwirth zu Braunau— 

Fink, Michael, Sciffmeifter zu Braunau. 

Fink, Vincenz, Buchhändfer in Linz. 

Fifcher, Ignaz, k. k. Gefällenwache⸗ Juſpector im 
Salzburg. 

Fiſcher, Joſeph, ftänd. Obereinnehnieramts ⸗Gegen⸗ 
handler zu Linz. 

Fiſcher, Joſeph Theodor, Schullehrer in Traun— 
kirchen. 

Fiſcher, Michael, Pfarrer zu Mauthaufen. 

Fifchereder, J. Georg, ———— SR Sn 
Dechant und Pfarrer zu Gilgenberg. ' 

Fiſchwenger, Math. — — 

Fißlthaler, Georg, Pfleger zu St. Martin. 

Slorentin, Felix, k. k. Landrath in Linz: 

Florentin, Joſeph, Ef, Staatsbuchhaltungs⸗In— 
groſſiſt in Linz. 

Fluck Edler von Leidenkron, Moritz, SW D. 
k. ka Fiscal-Adjunet in Linz. 

Foͤlſer, Lorenz, Beſitzer der Herrſchaft Lichtenau 

Forſter, Franz, Syndicus zu Vöͤcklabruck. 

Freyſchlag von Freyenſtein, Ignaz, F. E Rent⸗ 
meiſter zu Braunau. 

Fririon, A. W,, Gefhäftsführer der 9. Vorwiller 
& Comp. in Mailand, zu Haslach. 

Fuchs, Hermann, Stifts⸗Capitular von Shilägel, 
Pfarroifar zır Aigen. 

Fuhrmann, Johann, Dechant und Stadtpfarrer 
zu Enns. 


©. | 


Gaisberger, Sofeph, vegulirter Chorherr von St. 
Florian, und k. k. Profeſſor zu Linz. 
Ganhör, Joſeph, Dechant und Pfarrer ;u Ried, 


Gartenauer Vinc., bürgerl. Handelsmann zu Linz. 


Gaßebner, Joſeph Maria, ——— Beßner 
zu Linz · 

Gebhart, Franz, E eund6nchöführer vn Ad Stifts- 
gerichte zu Lambach. 4 

Gemmingen, Rudolph — k. k. Ober⸗ 
lieutenant von E⸗ H. Karl Infanterie, in Wien. 

Genczik, Auguſt Ritter von, Privat in Linz. 

Gerhard, Joſeph, FE. k. Pfleger zu St; Johann. 

Gilleis, Julius Graf von, FE. f. Kämmerer zu Linz. 

Gillhofer, Sg, bürgerl. Handelsmann zw Linz. 

Slodfperger , Johann — Nude bow⸗ 
miſſär in Salzburg. 

Glöggl, Franz Zaver, D 
meiſter zu Linz. 

Goeß, Peter Graf von, k. k. —— Soneipi 
zu Linz 

SL, Joſeph, M. Dr, Es E. Diſtriktsarzt zu Iſchl, 

Goldammer, Carl Ritter von,k. k. menalede⸗ 
zirks ⸗Commiſſaär in Ried. 

Gollerböck, Seb., Stiftscapitular zu Michaefbeuern, 

Gollfperger, Ant., Dedant und Pfarrer zu Thalgau. 

Gottfcheer, Emil, hansarmerfihalpter Factor 
zu Linz. 

Grabmayr, Stephan, FF. Landrath er Hofſeere⸗ 
tär bey der kak. oberſten Juſtizſtelle in Wien. 

Graff, Adalbert, k. k. Regierungsrath und Polizey⸗ 
Director zu Linz: 

Greutter ; Johann, Magiftratsrath zu Linz, 

Greutter, Sofeph, F. E., Negierungd- Secretär zu 
Linz. 

Gries, Johann, Stiftscapitular, von,St. Peter u. 
91%) Wesel in Salzburg. = ; 

Grienberger, Ignaz, ſtänd. Dbereinnehmer a. 

Grimus Ritter von Grimburg „ Anton, 5. U: D; 
und ftändifcher Ausfchußrath in Linz. go 

Grimus Ritter von Grimburg, Karl, Pfleger zu 
Aiftersheim. ) 

Grimus Ritter von Grimburg, Wilhelm, ftänd. 
Eoneipiftsin Linz. 

Grinzenberger, Cajetan, Pfleger zu Reichenau, 

Gruber, Aloys, bürgerl. Zeugfabrifant zu Linz. 


Dom und, Grat Gap 


Gruber, ‚Bra, ef. Sika. Commiflär zu 
Lambach. ee TA ET OENEER TR 
Gruber, Joſeph, Pfarrer Au Aifteröhehm, Airör 
Gruber , Joſeph, kak Pfleger zu Neumarkt. 
Orubern, Johann von, k. k. Tabak Verleger, in 
Kirchdorf, - 
Grubmülfer, Ignaz, bürgerl. Handelsmann in &inz. 
Gitattner, Sofeph, bürgerlBierbraner zu Ried. 
Gunzinger, Franz, Stifts - Gapitular und Pfarrer 
zu Neichersberg. T 
Sutruf, d., — zu wigoelteꝛern 
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Haas Edler von Ehrenfeld, Franz, — 
miſſär zu Leonfelden. 

Haas Edler von Ehrenfeld, Johann, Spediteur der 
k. k. prive erſten Eifenbahn-Gefellfchaft, in Linz. 

Hadinger, Peter, Stifts-Dechant zu St. Florian. 

Hafferl, Anton Carl, bürg. Handelsmann zu Linz: 

Haffner, Joſeph, Gutsbefiger zw Salzburg. 

Hagenauer, Wolfgang, ff. Landesbau⸗ » Director 
zu Linz. 

Haidinger, Sebaftian, Magiftratsrath zu Steyr. 

Haifer, Aloys, Pfarrer zu Weißfirchen. 

Haindl, Joſeph, Pfarrer zu Dbernberg. 

Hack, Vincenz Ritter von, Erbfaß zu Borninbe, 
Ritterſtands⸗Verordneter zu Linz. 


Hackelberg-Landau, Leopold Freyherr vw. Ef. Küm- 


merer und Befiger ver Herrſchaft — 
Haller, Adam, M. Dr. zu ling 
Handel, Paul Anton Freyherr von, Ef. Hofratf h 
und Minifter-Refident zu Frankfurt am Main, 
Handel, Anton Freyherr von, k. k. Kreis-Commifs 
fär zu Steyr, —X 
Hann Joſeph, Pfleger zu Schloß Haus, 8 
Harrach, Ernſt Graf v., zu Aſchach, Ef. Kämmerer. 
Harrach, Franz Graf von, zu Aſchach, k. —2 
merer. 
Hartenſchneider, Ulrich, GtftörCapituleg, —— 
münſter. 
Hartenſtein, Cajetan, Oberpfleger in Linze 7 


1 


— — 


Hartmann, Friedrich — xuuer vor; ft. Re 
gierungsrath in Linz. z 2* 
Hartmann, Friedrich Ritter von, 8. k. Degierunge 

Concipiſt in Linz. 


Hartmann, Ludwig Ritter von, e. k. Pfleger in 


Mattighofen. 
Haſibeder, Matthe, Domdechant zur Linz, 
Haslacher, Carl, FF. Regierungs-Eoneipift in Linz. 
Haslingerı Franz Seraph., Cooperator in Steyr. 
Haslinger, Lucas, Pfarrer zu Traberg 
Haslinger, Duirin, bürg. Bucy> und Mufifaliens 
haͤndler zu Linz: 
Haſſak, Heinrich, Stifts-Capitular, Profeſſor und 
Eonvicts⸗Präfect zu Kremsmünſter. 
Hauer, Anton, £.f. Stadt⸗ und —— 
Protocolliſt in Linz. * 
Hauger, Georg, FE. f. Strafhaus-Berwalter ir Wien. 
Heisler, Friedrich, Stifts-Capit, zu Kremsmünfter. 
Hell, Math., ſtänd. Regiftrator und Archivar zu Linz. 
Heinike Johann von, FE, f. Tabafverleger in’Steyr. 
Hepperger, Franz von, Privat in Salzburg: 
Herrmann, Sofephr f. k. Cameralrath zu Linz. 
Hefh, Anton, Bürgermeifter zu Vöcklabruck. 
Heyß, Joh. Nep: + ref, Syndicus zu Lauterbach im 
Traunfreife. 
Hierzenberger, Georg, Senfenfabritant zu Mondfee. 
Hild, Georg Et: Portmeifter in Enns. 
Hingfammer, Mathias, Pfleger in Erlad), 
Hinterberger, Bened., Stiftd-Capitular zu Lambad). 
Hinterberger, Jof ‚ Chir, Dr., £.£, Profeflor zu Linz. 
Hinterhofer, Georg, Pfarrer zu Nieder-Thalheim. 
Hinterhuber, Georg, Profeflor und Apotheker zu 
E alzburg. 
Sinterhuber, Rudolph, Apotheker zu Mondfee. 
Hintermayr von Wellenberg, Anton, Ef. Regie: 
rungs⸗Secretär zu Linz. 
Hocheder, Auguft, Privat in Linz. 
Hörzinget Georg, sin Linz. 
Hofer, Franz Kaver, Stifts⸗Capitular don Schlier: 
bach, Cooperator zu Kirchdorf. 
Hofer, Mathias, Pfarrer zu Alkofen. 
Hofer, Johann, Ef Profeſſor und Lehrer Sr: Faif, 


BE des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs 
Franz Joſeph Carl in Wien, 
Hoffmann, Aloys, Biſchof von Dulma, Weihbifchof 
und Domeufto zu Salzburg. 
Hofmeifter, Joh. Bapt., Pfarrer zu St. Georgen 
am Wald. 
Hofftätter, Anton, bürg. Apotheker zu Linz. 
Hohenfels, Wenzel Rombaldi Ritter v.,E.E, Bergrath, 
Dperbergamts-Director und Bergrichter zu Leoben. 
Holzbammer, Sofeph, FE. Nentmeifter in Obernberg. 
Holzleithner, Rupert, regul, Ehorherr von Reis 
hersberg und £. k. Profeffor zu Linz. 
Holzſchuh, Anton, kuk. Profeffor in Salzburg. 
Holzſchuh, Michael, Pfarrer zu Gunskirchen. 
Huber, Ferdinand, —— und Profeſſor 
zu Kremsmünſter. 
Huber, Franz, Inhaber der Ef. priv. Eifen- und 
Drahtfabrik zu Joſephsthal bey Schwerbberg,. 
Hübner, Franz, k. k. Cameral-Eoneipift zu Binz. 
Huemer, Johann, bürg. Buchdruder und ökonom. 
Magiftratsrath zu Linz: 
Huͤnner, Ignaz, k. f. Cameralrati) in Suffbugh 
Hnnief, Sabinian, Ober-Apotheker der * 
zigen in Linz. 
Huſter, Anton, bürg. Handelsmann zu Linz. 
Hye, Adalbert, Stifts⸗-Capitular zu Kremsmünſter. 
Hye, Franz, Pfleger zu Garſten. 
I f. 
Jaquemot, Ludwig, E. fi Pfleger zu Wildshut. 
Faden, Johann Nep. Krticzka Ritter von, kak. Hof⸗ 
rath und ftaatsräthlicher Referent in Wien. vn! 
Jakoba, Joſeph Ritter von, k. k. Regierungsrath 
und Kreishauptmann zu Wels. 
Jar, Leopold, Leinwandhändler zu Leonfelden. 
Iglſeder , Aloys Wirthſchafts ⸗Verwalter in 
Kammer, 
Imsland, Ferdinand Maria, grey und Pquienken: 
von, zu Galfpadyın) In u 
Jocher, Carl, -Papierfabrifant zu Step: 
4 
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Kain, Eduard, J. u. Aue tet, Aarıa.äne 
cipiſt in Linz. ai 

Kaindl, Aoys, bürg. Lederer zu nz. 

Kai ermayr, Carl, Stift3- Prior zu Lambach. 

Kaltendrunner, Carl, k. k. Staatsbuchhaltungss 
Rechnungs⸗Offizial in, Linz. ’ 

Kaltenbrunner, Johann, Bräuer zu Mondfee. 

Kamberger, Sohann, k. k. Rechnungsrath zu Linz. 

Karlsberger, Martin, Stifts⸗Prior zu Kremsmünſter. 

Karmayr, Cajetan, Syndicus zu Freyftadt. 

Kaſt zu Ebeldberg, Earl Theodor, Ritter von, k. k. 
Legationsrath in München. 

Kasinger, ‚Gottfried. Ef: Regierungsrat und. jub. 
Fabrifd-Director zu Linz. 

Keith, Franz, Cooperator in Eggerding. 

Kenner, Joſeph, Magiftratsrath zu Linz. \ 

Kepplmayr, Zohan, Handlungs-Caſſier zu Linz. 

Kern, Gottfried, Stifts-Capitular zu Schlägl. 

Keftler, Martin, Kunftmaler in Aurolzmünfter, 

Kette, Anton, k. £. Regierungs-Secretär in Linz. 

Kiene, Carl, M. Dr., k. k. Be irksarzt zu Gaſtein. 

Kifinger, Aloys, M. Dr. zu Obernberg. 

Kinzler, Philippr && Rechnungsrath zu Linz. 

Kirchſteiger, Mathias, Domfcolaftifus zu Linz, 

Kipling, Ludwig Ritter von, Syndicus zu Aſchach. 

Kipling, Carl Ritter von, k. k. Zolllegftätte - Eon- 
trolor zu Schärding. 

Kittinger, Benedikt, Stifte-Gapitular und Profef- 
for zu Kremsmünfter. ; 

Klebelsberg, Joh Ritter v.,F,E.Landratl) zuSalburg, 

Kliemftein, Joſ. M.Dr., E. £. Bergrath in Gmunven. 

Klaunzner, Johann, k. k Pfleger zu Zell am See. 

Kneißl, Jeſeph, Scullehrer in Rofleithen bey 
Windifhgarften. 

Knörlein, Anton, M. Dr. zu Linz. 

Rnörlein, Joſeph, F. & Bundirectiond-Ruuftwraftis 
fant, in Salzburg. 

Knoflach, Auguſtin, Stifts:Eapitular von St. u 
und k. k. Profeſſor in Sal,burg. 

Knorr, Benedikt, Ef. Staatsbuchhalter in Linz. 


Kup, Ignaz» Pfarrer zu Hallſtadt nen 9. 
Köd, Joſeph, regul Chorherr zu St. Florian. 
König, Johann, k. k. Profeflor in king. 00 
Körl, Zofeph, Eooperator in Andorfi) Yun 
Kolbauer, Siard, Dr., Stifrd-Capit. zu Schlägel. 


Kolbe, Friedrich, F: f. Cameralvath zu Wien. 


Kolbe, Johann, Fabriks⸗Geſellſchafter in Linz 

Kohlendorfer, Wolfgang, Stifts⸗Capit. zu Lanbach. 

Koller, Marian, Stifts - Eapitular, — —* * 
Director der Sternwarte zu Kremsmünfter. | 

Konrad, Privat in Gmunden. 

Kozaryn, Gabriel Dfulicz Ritter von, F. F, Kreis⸗ 
amtd-Gonceptö-Praftifant in Salzburg. 

Kräb, Franz, EE. control. Pflegg.Actuar in Großarl. 

Krakowizer, Franz, DOberpfleger zu Burg Wels. 

Kreil, Franz, Ef. Negierungsrath und Kreishaupt⸗ 
mann zu Linz. 3 

Kreil, Earl, Adjunft an der k. f. Sternwarte 
zu Prag. 

Krieger, Iof., Wirthſchafts-Verwalter in Steyregg. 

Künsberg, Wilhelm Freyherr von, zu Niegerding. 

Kulhawy, Wenzel, £. 8. penfionirter Capitän⸗Lieu⸗ 
tenant zu Rinz. 

Kumpfhofer, Joh., regul. Chorherr zu St. Florian. 

Kunnath, Michael, Dechant und Pfarrer zu Bi. 
Georgen im Attergan. } 

Kupitfh, Matthäus, Buchhändler in Wien. 

Kurz, Franz, regufirter Chorherr und — * zu 
St. Florian. 

Kurz, Joſeph, reg. Chorherr zu St. Florian. 

Kurzwernhart, J Mich, Stiftsrichter zuReichersberg 

Kuttnar, Franz, Domherr und DER 
feher in Salzburg. “ 


8. 


Lamberg, Guftav Fürft von, zu Steyr. 

Landsmann, David, Stifts-Eapit. zu Kremsmünfter. 

Santhaler, Rupert, Pfarrer in Vorchdorf. 

Lauſecker, Johann, Zefiser der Herrfchaft Peilftein. - 

Laveran-Hinzberg, Franz Ritter von, fländ. Con⸗ 
cipift zu Linz. 

Lebſchy, Dominik, Abt zu Schlägel, 


Lempruch, Carl Frey⸗ und Panierherr v., f.F. Regies 
‚eunge-EinreichungssProtocolssDirector zu Linz. 
Lenz, Joh., Pfarrvicar zu St Martin im Mühlkreife. 


Lergetporer, 'Aloysy ıBürgermeifter zu Salzburg. 


Leuthner, Anton, Ehrendomherr von Linz und Pfar⸗ 
rer zu Iſchl. 

Levaſori della Motta, Felix, = U, Dri, Befiger 
Ober Herrſchaft Ottensheim· ·⸗ 

Lindauer, Joſeph, J. U. Dr., Sfr, und Gerichts, 
Advocat zu Linz. a 

Lindemayr, Carl, Pfarrer zu St Martin im Inn⸗ 


Freife: oo 
Löffler, Gebrüder, Handlungshans in Weißenbach. 
Lötſch, Franz, & k. Regierungs-Secretär in Linz. 
Lorenz, Norbert, J. U. Dr.kek. Landrath in Linz. 
Lügelburg, Joſeph Freyherr von, —E— Herr⸗ 
ſchaft Sunzing. 
Lutterotti, Aloys von, M. Dr. sn ein 


AL. - 


Mandl, Lorenz, regul. Chorherr von St. Florian. 

Manhardt, Aloys, bürg. Handelsmann zu Linz. 

Margelik, Carl, Stifts-Capitular und Profeſſor 
zu Kremsmünſter. 

Mattencloit, Conrad ** von, BE dandrath 
in Brünn. 

May, Franz Zaver, Ef. pfleger zu Golling. 

May, Stephan, tt. Hofrath und Cameral⸗Gefäl⸗ 
fen-Adminiftrator in Prag. 

Mayer, Aloys, regul. Chorherr zu St. Florian. 

Mayer, Andreas, Pfarrer zu Kalldam. 

Mayer, Ehriftoph ; f. k. Profeflor zu Salzburg. 

Mayer, Ferdinand, regulirter Chorherr von St. 
Florianund Pfarrer zu Hofkirchen im Traunkreife. 

Mayer, Friebrich, regul. Chorherr zu St. Florian. 

Mayer, Joh., k. k. Diftriftö-Commiffär zu Ebenfee. 

Mayer, Mar; Pfarrer zu Neuficchen. 

Mayer von Gravenegg, Earl, t.: Cameralrath zuLinz 

Mayrböck, Gotthard, Stifts⸗Capit. zu Lambach. 

Mayrhauſer, Amand, Stifts Capitular und Pro⸗ 
director des Lyeeums und Gymnaſiums, dann 
Director des Eonvictd zu Kremsmünfter. 


tssingrhudgt 


Marrhofer, Johann Nep., Domherr und emeri 
tirtenf, & Profeſſor zu Linz. 

Meiſinger, Joſeph, M Dr. und Stadtarzt zu Kine 

Men, Earl, t.f. KreissCommiffär in Ried. 

Mercandin, Franz Graf von, k. k. Regierungs- 
Secretär zu Fin. 

Merk, Theodor, Ef. Hauptmann in ber Armee, in Linz. 

Mes:aros , Damascen, Carmeliter-Prior zu Linz. 


Millauer, Johann tt r —— * Pfarrer in 


Saalfelden. Ir ı% ler 
Miller, Bincenz, Ef. Wergrath zu Gmunden. 
Mittermayer, Franz, Pfleger zu Berg. 
Mittermaner, Norbert; Stifeö4Eapitular —* Pro⸗ 

feſſor zu Kremsmünſter 
Moczarsky, Joſ Ritter vom, Ef. Bezirksarzt zu Perg. 
Montecuccoli, Albert Graf von, nn —— 

und Hofrath in Linz. 
Montecuccoli, Caroſine Graͤfinn von, —— 
ſtinn Oettingen⸗Wallerſtein, Sternkreuzordens⸗ 
dame und Pallaſtdame id va der Kai⸗ 
ſerinn,/ in nz. vn. I er 


' Mor zu Sunegg und Morberg, Sof Edler von, 


k. k. Landrath in Linz. 
Mor zu Sunegg und Morberg, Joſeph Edler von, 
k. k. HauptzollamtssControlor in Linz. 


Moſer, Joſeph, Braͤuer zu Hofgaſtein. 


Mofer, Leopold, Stifts⸗Capitular zu Reichersberge 

Moshammer, Heinrich, ee nn 
walter zu Linz. . Br ? 

Moth, Franz, E. E. Profeffor zu Bing Nnri 

Much, Earl, DOberpfleger zu Linz 13 

Mülhofer, Aloys, ae erne du ‚cr i 
tenegg. 614 

Mündhaufen, Ernſt Freyherr —— Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗ Gothaiſcher Kammerherr, zu Grein. 

Müunichsdorfer, Hieronymus, Stifts⸗Capitular zu 
St. —— in Salzburg. 


n. at \ (s} 
Nagnzaun, Albert, Abt zu St. Peter in Salzburg. 
Neydißer, Fried. von, Ef. A en 
Neumann, Auguft, im Wien. 
4* 


u 


Neundlinger, Joſeph, k. k. Cameral⸗Concipiſt in fing. 


Niederhuber, Anton, Pfarrer zu Holzhauſen· 

Nomayr, Eodleſtin, Stifts⸗Capitular zu Lambach. 

Novach, Carl, Ef. — — von — u. 
terie in Linz. 


— „Benebikt, Harrer zu 2 I 
Obermayr, Georg, Pfarrer gu Zell am —* 
Obermüller, Friedrich, Pfleger in Kammer 
Obermuͤllner, Joſeph, Magiſtratsrath in Wels. 
Oberndorfer, Andreas, Pfarrer zu Neuſtift. 
Oehn, Bernhards Handlingsbuchhalter zu Linz 
Defterlein, Nicolaus, Redacteur des De 
Morgenblattes, in Wien. 
Dttenwalt, Anton, J. U. Dr. ak. Ochs — DR 
Kammer: Profuratursd - Adjunkt zu Wien, 


Overbeck, Carl, Paſtor zu Atterfee. R 


Delöberger; rt Boca un Borat 
zu Wels: 
—— ‚ Anton, Er Vofmete u Deuertad 


IN 


Ya 
monnin mnd 


Paar, Joh Grafd.,t. k. Oberſt in der Armee, zu Wien. 
Pailler, Peter, tt. Oberpoftamts-Dfftzial in Linz. 
Parzer, Thomas, Matrer zu St. Marien. 
Paſſh Sohann, I. U: — Ni Eoprovif; Megerii in 
Schaͤrding nn > — 
Pauſinger, Carl, Beſitzer ber Sernfnafe Rogt 
und Franfenburg. Ne 
Pauſinger, Franz, Privat in Salzburg. 
Pauli, Johann, Gegenhandler zu Scylägel: 
Payer, Zohann, Rentmeifter in Erfad. 
Yayr Anton; Gutsbeſitzer zu Staff. Br 
Pelichy, Joſeph —* 143 Deere Cm 
veipift in Linz. bi 
Pelikan, Ignaz, Apothefer gu — 
Peſenböck, Aloys, regul. Chorherr zu St. Florian. 
Peßler, Joſeph Edler von) FE. £. Vrofeffor in Linz. 


Petermandl/ Friedrich, HDU-DrF Hof⸗ und Gerichtsz 


valide? 


Modscatii@lingsdssinın 1.9 now din 
Petrafch, Joſeph, k. k. Bergrath sn Gmunden 


Peyrl, Adam, regul. Chorherr gu StFloriau⸗n 
Peyrſchmidt/ Joſeph/ regul. Chorherr von St. Floriau 
und Pfarrer zu Vöcklabruck „MD en" 
Meiffer, ‚Peter, ſtaͤnd · Buchhalter zu Ling.) > 
Pflügl, Carl Edler von; —— 
zu Linz. bie m 
Pflügl, Eduard Edler v.,E tKreis⸗Commiſſar iadimn 
PMlügl, Friedrich Edler von) ZU. Dr, Hofe und 
Gerichts⸗Advocat zu Linz.) 7 00° mei 
Pflügl, Zofeph Edler von, ft. Rath, J. * 
Hof: und Gerichts⸗Advoeat zu Linz 
Pflügl v. Liſſinetz, Wilh. Freyh., Et. Hofrath Indien 
Pfoſt, Jacob, Chirurg in Ifchl, on. j 
Pichler „<ebaftian, Domfcholaftifus u, Gonfiforiatz 
Kanzler zu Salzburg . rare usa” 
 Pielmann;Jofeph rt. f. Rath, M. Dei —“ 
arzt zu Linz. 
Pilati, Carl Graf von, k. kKaͤmmerer, Reglerunge⸗ 
rath und Kreishauptmann zu Ried. 
Pirngruber, nn AR Eiaaubughauiꝛ 
in Linz non nr ” dan 


© Pitfcheneder » Johr, — zu ‚Zelt ander Pam. 


Maicjinger ;Cajetan, Syndicus in Braunau 
Planck, Carl, Handelsmann zu Linz. 
P and Eduard, zu Linz. ei alyentaf 
Planck, Franz, Handeldmann zu — **— meine ai 
P and, Joſeph, Handelsmann zu Ling. 
Pleninger, Carl, tt Kreiswundarzt — da 
das hirurgifche Gremium, 
Plerſch, Joſeph, Dechant und Stabtpfarreri in Steyr. 
Pocher, Franzrıelf. penf. Rechnungsrath zu Linz" 
Poͤſchl, Iofeph ,ı Bürgermeifter zu Rohrbach . 
Polſterer, Alberik, Pfarrer in Ober⸗Weißenbach 
Prandſtetter, Anton, k. F Landrath zu Linz. 
Pregatſch, Lorenz Stifts⸗Capitular zu Schlägel 
Preinfalk, Richard, Stifts⸗Capitular, Conviets⸗ 
Präfect und prov. Profeſſor gu Kremsmünſter. 
Preifch, Sarl, E8 penſ Hauptmann zu Linz 
Preiſch, Foſeph nitst. Vice⸗ Staatsbuchhalten zu 
Stnöbencduniniignd Sind ‚ano crruadva 
Prennfteiner, Ambros, Stifts⸗Capitular von St. 
Peter und k. kAProfeſſor zu Salzburgs om I 


— 


Preuer⸗/ Georg, FM. Dr; ff Rath, ‚Sofs und 
Gerichts-Advocat in Lirtz. nn 
Pridalek, Franz, IWW Dr, 8. f Bieten 

zu Linz. I PETER TREE > 5775 DER TAT 
Prig, Franz Kaver, regul. or von St. ne 
rian und RE. Profeflor zu Linz. 
Primbauer,Claud., Stifts⸗Capit zu Kremsmuͤnſter. 
Puchberger, Aloy8, f. f. "ee KO nr 
nieur zu ting rt va i u V 
Pucher, Lorenz/ Fk. Sanptedamı6 Dbereinnhner 
zu Linz 
Pucher, Peter, kuak. Staatsraths⸗Concipiſt zu Wien, 
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R. — 


Radler, Mathias, bürgl Handelsmann zu ing." 

Radlingmayr, Leopold, k.k. Pfleger in St. Gifgen. 

Rainer, Andreas, Dr. Theol;, Ehrendomberr von 
Tarnomw und k. k. Regierungsrath zu Linz. 

Rally, Wilhelm von, in Wiens’ 

Ramer, Gregor, — — bg —* in 
"Salzburg. 

Ramet, Ferdinand, erifts > Cupitatar von Schla⸗ 
gel und ff, Profeſſor zu Linz. 

Rapp, Sofeph, 3. U.Dr., Ef.’ Negierungerath 
und Rammer-Profürator zu Linz. 

Rapperftorfer, Joſeph ‚ Pfarrer zu — im 
Hausruckkreiſe · 

Ratzenbeck, Joſeph, Ef; MNegeerichts⸗ Concepts⸗ 
Praktikant in Werfen. 

Rayder, Carl Jakob, E, f. Regierungsrath in Linz. 

Rechberger, Auguftin, 2. E. Profeffor zu Linz. 

Rechberger Foſeph, —* zu Efferding. 

Rechberger Mathias, U Dr, * und Ge⸗ 
richts⸗Advocat in Wien. 


Nedtenbacher, Joſ, bürg. — in Kirchdorf. 


Reichenberger, Andreas, FE, ——* und 
Dompropſt zu Linz. 

Reichſtätter Carl, Pfleger zu 

Reiff, Florian, bürg Handelsmann zu Linz, 

Reindl, Khomasy FE, Rechnungsrath in Linz 

Reiſacher/ Mathias, Pfarrer zu Leonfelden. 

Reiſchach, Thaddaͤus Freyherr von, ET. wirklicher 


geheimer Rath, Kämmerer und zeldmatſchat⸗ 
Lieutenant in Wien) 4 

Reifchl, Johann Georg, —* zu Hohenell. 

Reiſchl/ Michael, Stifts⸗Capit. von Kremdmänfter, 

Reiffer, Franz, Bürgermeifter zu Steyr. 

Reitter, Joſeph, regul, Chorherr von St. Florian 
und k. k. Profeffor zu Linz. 

Rieſenfels, Philipp Frey: und Panierherr von, k. k. 
Kämmerer, zu Seifenegg. 

Ritter, Cart, , regul, Chorherr in St, Horian, 

Rizy, Franz Carl, Pfleger zu Waldenfels, 

Röck, Johann, Gegenhandler zu Lambach 

Roth, Joſeph, M. Dr. und Stadtarzt zu Braunau. 

Rudenfteiner, Joſeph, 3. U. Dr. , Hof: und Ger 
richts⸗Advocat zu Linz. 

Rucker, Anton, Apotheker und vlonomiſcher Ma⸗ 
giſtratsrath zu Linz. 

Rumerskirch, Friedrich Freyherr von, ka k. Oberſt 
in der Armee, in Linz. 

Rumerskirch, Joſeph Freyherr von, ET. Kämmerer 
und Herrenſtands⸗Verordneter in Linz. 

Rußegger, Joſeph, F. f. Bergwerfö-Beamter, ber: 
zeit in Yegypten. 

9. | 
Sadyfen-Coburg-Gotha, Ernit Herzog von. 
Saherpöfh, Carl, k. k. Pfleger zu Drth. 

Sailer, Franz, frey refignirter Pfarrer von Pöft- 
lingberg, zu Linz. 

Saint-Fulien, Franz Graf von, Befiger der Herr⸗ 
ſchaft Wolfgegg. 

Salburg, Jofeph Graf von, kak. Kämmerer, in Linz. 

Sauter, Anton, M. ii FF. Bezirfsarzt zu Mit⸗ 
ter ſill. 

Saxinger, Anton, k. k. Pfleggerichts⸗Adjunkt in 
Neumarkt. 

Saringer, Johann, Pfleger zu BWeibenhofz. ; 

Saringer, Zof., ftänd. Rechnungs⸗Offizial zu Finz. 

Schafflinger, Georg, regul. Chorherr von St. ur 
rian und ENF. Profeſſor in kinz 

Scharte, Wilhelm, Goldarbeiter zu Linz. 

Schauberger, Michael, k. k. Profeſſor zu Linz. 


Schelmann Albert, S.H, Die, — 

Schemerl Kit tter von keithendach · Auguſt, k.k. 
Straßen au > Jufpeetor | in, ding, . in 

Scherrer, Joſeph, bürg. Silderbändler zu Ring: 

Scheuchenſtuel, Johann von, eE, Sanmervermale 

zu Reichraming. 

Schidenhofen, Joachim von, k. * Landrath u din. 

Schiller, Frauz Ritter von, k. £. Hofrath und Salz⸗ 
Dberamtmann zu Gmunden: Br 
Scimaf,, Thomas, bürg. Zeugfabrifant ı mb öfom, 
Magiftratsrath zu Linz. 

Schindler, Erneſt, Stadt-Gaffeamts-Controfor. zu 
Steyr. 

Sclaffsty, Joſeph L. penfi onirter Gefallen⸗ 
wache⸗ Unter = Sufpector in Linz. ;..., 

Schloſſer, Ignaz, 4 Staatsbuchhaltungs⸗ Rech⸗ 
nungs⸗Offtzial zu Linz. 

Schloßer, Peter Edler. von, F. £. n. d. Regierungs- 
Praͤſidial⸗Concipiſt i in Wien. 

Schmelzing, Friedrich Ritter, Bol; fänd, Secretär 
zu nz. 

Schmelzing, Heinrich ‚Ritter, von, jubifirter ſtaͤnd 
Syndieus zu Linz. 

Schmelzing, Julius Ritter von, ſtaͤndiſcher Caſſier 
zu Linz. 

Schmelzing, Ludwig, k. k. Regierungs⸗Kanzley⸗ 
Praktikant in Binz... 

Schmelzing und Comp. , Handlungshaus zu Binz. 

Schmid, Johann, Pfleger zu Engelözell. 

Schmid, Caſpar, Pfleger zu Schwerdberg. 

Schmidberger, Sofeph, reg. Chorherz zu St. Florian. 

Schmidl, Adolph, Erzieher in Wien, 

Schmidt, Joſeph, Cooperator zu Alkofen. 

Schmidt Edler von Zabierow, Carl, k. f. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Commiſſär in Linz: 

Schmidtauer, Carl Ritter von; Beſitzer von Etzels⸗ 
dorf und Traunegg. 

Schmidtauer, Ludwig Ritter von, ftänd, Caſſe⸗Of⸗ 
fizial zu Linz. 

Schneider, Eduard, Pfleger in Suben. 

Schober, Johann, FE. Regierungsrath und Abt zu 
Wilhering. 


Schöbl, Auguftin , Ef. Oubernial + Präfidial- Ser 
eretär zu Brünn. - mit ni re 
Scraml, Branzı k. k. Landrath in Salzburg * 

Schröder, Caſpar, Pfarrer zu Eberſchwang. 

Scrötter, Joſeph, Pfarrer zu Münzbach. 

Schüdl, Joſeph, Handelsmann zu Braunau. 

Schüga, Wenzel, Patrimonial⸗Richter zu Braunau. 

Schuender, Johann, Buchdruderey- Factor zu Linz 

Schuller, Anton, 3. U, Dr. in Wien. 7 u: sunin. 

Schultes, Sigismund, Abt zu den Schotten in Wien. 

Schumann von Mannsegg, Ignaz, Dr. Theol., Dom⸗ 
herr. in Salzburg. 

Schwab, Johann Bapt., Dechant und Pfarrer zu 
Geinberg. H 

Schwabenau, ‚Ferdinand Ritir vou tat ai 
Commiſſar zu Linz —WX 

Schwarzenberg, Friedrich Furſt * Für Erpi⸗ 
ſchof zu Salzburg. 

Schwediauer, Georg, Katechet dert Rormals 
Hauptfchule zu Linz. 0.000 © Yımıa“ 


Schweiger von Dürnftein, Anton, £. — Kath und 


geheimer Gabinett8-Dffizialrin Wien, mn" 
Schweiger von Dürnftein, Joſeph, FF. Regierunge- 

Präaſidial⸗Secretär zu Linz. { 
Schweinbach, Franz, kak. quiescirter Pfleger von 

Stahrnberg, in Ried. 
Schwind, Franz von, Ef. Bergmeifier in Sihl, 


Schwinghaimb, Anton Edler von, Ef, Pileggerichter 1 


Adjunft zu Mattighofen. - 
Schwinghaimb, Franz Edler von, regul. Ehorherr 
von St. Florian und Pfarrer zu Windhagagg. 


Sedlaczek, Sofeph, DOberpfleger zu Warenbergs 1. 


Seeau, Franz Graf von, k. k. —* und Re⸗ 
gierungs⸗Seeretaͤr zu Linz. 

Seebadier, Joſeph, regul. Chorherr von St. Flo⸗ 
rian und Pfarrer zu Ansfelden. f 

Seethaler, Andreas, F. F. jubil. Pfleger zu Salſburg 

Seiberl, Philipp, Syndicus zu Leonfelden. 

Seitz, Johann, bürg. Uhrmacher zu Linz: 

Selner, Paul, Dechant und Pfarrer zu Aſpach. 

Seyringer, Aloys, Liquidator des ſtänd. Oberein⸗ 
nehmeramtes zu Linz. 


— 


Sieber, Rudolph Freyherr von, zi Wien. 

Sighart, Job. Nep., Gerichts⸗Aetuar zu Kammer. 

Skrbensky, Franziska Freyinn von, geborne Gräfinn 
Erdödy, Sternkreuzordensdame und Pallaſtdame 
Ihrer Majeftät der Kaiſerinn, in Linz. 

Söllner, Wiſintho, Stifts⸗Capitular und Director 
der Hauptſchule zu Kremsmünſter. 

Solterer, Joſeph/ Beſitzer der Herrſchaft Mühlwang. 

Sonnleithner, Ignaz, k. kRevierförſter zu Abtenau. 

Sonnleithner, Martin, Syndicus zu Hasladı. 

Spaͤngler, Peter, Stifts⸗Richter zu St. Peter in 
Salzburg. 

Spaun, Anton Ritter von, fand. Syndicus in Linz. 

Spain, Joſeph Ritter von, kak. Negierungsrath 
und LottodireetiongsAdjunft in Wien. 

Spaun, Marimilian Ritter von, Ef, Cameralrath 
in Laibach. 

Spohn, Carl, k. f. Rechnungsrath in Linz. 

Sprinzenftein, Joſeph Graf von, k. F. Kämmerer, 
zu Sprinzenftein. 

Stadler, Jofeph, 3. U.Dr, k. E. Fisfal- Adjunft 
zu Linz. ara | 

Stadler, Lorenz, bürg. Pofamentierer zu Linz. 

Stainer, Andreas, FE. E. Poſtmeiſter in Golling. 

Starhemberg , Gundafer Graf von, Ef. Kämmerer 

und "Generalmajor ‚ Beſitzer der Herrſchaften 
Schloß Haus ꝛc. ıc. 

Steinböck, Joſeph, Pfleger zu Hochhaus. 

Steiner, Carl, kak. Salzoberamts » Secretär in 
Gmunden. 

Steiner, Johann, k. k. Oberförfter zu Werfen. 

Steininger, Ehrift., Eifenblech-Fabrifant bey Wels. 

Stel;hammer, Dion., Stiftd-Capitular u Schlägel. 

Stern, Sofeph, regul. Chorberr ;u St. Florian. 

Sterneder, Ferd., regul. Chorherr zu St. Florian. 

Stiebar, Friedrich Freyherr von, FE, Negierungs- 
Eoncept3-Praftifant zu Linz. 

Stiebar, Joh. Nep. Freyherr von, k.k. Regierungs⸗ 
Rath «u Lin:. 

Stimpfl, Joſeph, Gegenhandler in Wimsbad. 

Stimpfl, Wenzel, Befiger des Freyfiges Walfering im 
Hausruckkreiſe. 


Stöbner, Joſeph, Pfleger zu Schmiding. 
Stolzenthaler, Ant., Dr. Theol., Domterr in Linz. 
Straßer, Franz Seraphin, regul. Chorherr von 
Ct. Florian und k. k. Profeſſor zu Linz. 
Straub, Anton, Propft zu Reichersberg. 
Strauß, Nomnald, Stifts⸗Capitular von Krems⸗ 
minfter, Pfarrer u Rohr. 
Streinz, Wenzel, M Dr, BE NED HR R u. 
Protomedicus zu Linz. 
Strobl, Chriſtoph Edler von, regul. Chorherr bon 
St. Florian und Pfarrer zu Ried im Mühlfreife. 
Stubhahn, Aloys, Stifts-Prior zu St. Peter in 
Salzburg. = 
Stül;, Jodok, regul. Shorherr zu St. Florian. 
Sufan, Sofeph, Ef. Kreisarzt zu Salzburg. 


€. 


Talatfo<Geftetit, Leopold Freyherr von, FE. Car 
meral- Zecretär in Wien. 

Tallavania, Innoeenz, Med. Dr., €. £, Bezirksarzt 
in Zell am See, 

Tannenberg, Rudolph Graf von, FE wirkt, geh. 
Rath, Kämmerer u, Candrechts-Präfident in Brünn. 

Tauffirchen, Leopold Graf von, auf Shen. 

Thalhammer, Nicolaus, Stiftd -Capitular zu 
Michaelbeuern. 

Thanner, Ignaz, Dr., ff, Studien-Director in 
Salzburg. 

Thanner, Theodor, k.k. eontrollirender Pileggerichtös 
Actuar in Thalgan. 

Thun, Anton Graf von, Befiser von Vielfaßing. 

Thurn und Taris, Joſeph Graf von, Sefiter der 
Herrfchaft Neuhaus im Mühlfreife. 

Tipft, Nicolaus, Ef. Staatebuchhaltungs-Ingrof- 
ſiſt u Linz. 

Tonaillon, Johann, M. Dr., k. k. Bezirksarzt zu 
Siegharding. 

Traun Franz Graf von, k. k. Kämmerer, zu Wien. 

Trautmannsdorf, Ferdinand Fürft von, F. k. Käm⸗ 
merer, Inhaber der Herrfchaft Hall. 

Traur, Ludwig de, k. k. Generalmajor im Genies 
Corps, in Wien, 


= 


ZTreitler, Anton, J u, Drei 23 « Fiskal⸗Adjunkt 
in Lemberg. 7 + MILRTRT) 
— alova/⸗ er. ——— a⸗ 8 


ar 
MM 
Ugarte, Aloys Graf von, kak. wirkl. geheim Rath 
und Kämmerer, Gouverneur von Mähren und 
Schleſien, in Brünn. 
Unger, Ignaz, ftänd. Rechnungsrath in Linz. 
Unfrechtöberg, ‚Eduard Ritter von, Domherr in 
Dfmüß. 
v. 


Valentain, Joſeph, bürg. Handelsmann zu Linz. 

Viehbäck, Anton, Stifts = Capitular don Krems⸗ 
münfter und E. k. Profeffor zu Linz. 

Vielguth, Ferdinand, Apotheker zu Wels. 

Dogel, Johann Edler von, Landftand in Tyrol ꝛc. 
zu Salzburg. 

Vogl, Joſeph, Dechant und Harter zu Atzbach. 

Vogl, Norbert, Stifte-Capitular von Schlägel und 
k. k. Profeſſor in Linz. 

Vogler, Franz, Glashändler zu Linz. 

Vorauer, Franz, Pfarrer zu Ebelsberg. 


w. 


Wagner, Franz, Zolllegſtätte- Einnehmer zu En⸗ 
gelhartszell. 
Wagner, Joſeph, Pfleger zu Frankenburg. 
Wagner, Michael, Biſchof in St. Pölten. 
Waizhofer, Franz, Stadtwundarzt zu Lim. 
Wal;, Apollinar, £. £.. Pfleggericyts - Adjunkt zu 
Mattighofen, 
Wantfh, Benedict, Pfarrvicar zu Oberneukirchen. 
Wattmaun, Franz, Pfleger zu Peuerbach. 
‚Reber, Joh. Ev., M.Dr., E. f, Kreisarzt zu Linz. 
Weillenböck, Franz, Benefiziat zu Peuerbach. 
Meingärtner, Michael, Pfarrer zu Fornach. 
Weingartner, Johann Nep., Dechant und Pfarrer 
zu Wartberg im Mühfkreife. 
Weishäupl, Georg, quiesc. fänd, Zeichnungsmei: 
fier zu Zins. 


* 


Weiß, Franz, k. k. Pfleger zu Obernberg. 

Weiß Edler von Starkenfels, een 
k. k. orientaliſchen Academie in Wie. u. 

Weißenwolff,. Johann Ungnad Graf von, kok. Kaͤm⸗ 
merer und Oberfilieutenant, dann erfter —— 
ſtands⸗Verordneter im Linz. 

Weißenwolff, Sophie Graͤfinn von, ieh 
finn Breuner, Sternkreuzordensdame und Pallaſt⸗ 

dame Ihrer Majeſtät der Kaiſerinn, im Lingen > 

Weizner, Joſeph, Ef. Pfleger zu Abtenau 

Wel;l von Wellenheim, Leop., £. FHofrath in Wien. 

Weniſch, Johann, k.k. Pfleger in Ried, 

Wenkler, Matthäus, Pfarrer zu Leßach. 

Werner, Auguft, control, Actuar in Sierning. . 

Werſin, Carl, Profeffer an der fländifchen tedjnis 
ſchen Lehranftalt:in Prag. J 

Weßiken, Georg, Domherr und Schulen + Ober⸗ 
Aufſeher zu Linz. 

Wimafal, Peter, k. k. Pfleger zu Radſtadt. 

Wimmer. Joſeph, regul. Chorherr ‚von ‚St. * 
rian, Pfarrer in Krenglbach. 

Winterſteller, Georg, regul. Chorherr von. ‚Sh- 
Florian. ni 

Witkowsky, Johann, — zu Eggelsberg. 

Witſch, Simon von, Ef Forfibeamter zu Gränaır, 

Wokurfa, Carl, F. k. Bergrath in. Gmunden. 

Wollenburg, Angelo, k. k. Hauptzollamts-Collectant 
zu Linz. IND 

Wurm, Sofeph, ae zur Neumarkt. = 


3 


Zah, Franz, Pfarrer zu Nannaridl. 

Zankl, Mathias, Pfleger zu Helfenberg. 

Zaunrith, Leopold, Buchdrucker und ‚Buchhänbler 
zu Salzburg, 

Zehetner, Sohann, k. k. Pfleger in Taxenbach. 

Zehetner, Matthäus, regul. Chorherr von Si dlo⸗ 
rian und E. £: Gymnaſial⸗Präfekt in Linz. 

Zeitlmayr, Anton, Cooperator in Vodlabrul. 

Ziegler, Gregor Thomas, Biſchof zu Linz. 

Ziegler, Wilhelm, k. k. Pfleger zu Braunau, 

Zöcmann, Leopold, bürg. Handelsmann zu Linz. 


m. u 
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a Deylage IT, 
A, Eummarifher Rehnungs - Ausweis 
über dad Einkommen und die Auslagen im dritten Jahre des Vereins, d. i. vom 
4. Jänner bis 3t. December 1836. 


| Einzeln | Zufammen If 
eur. | Einkommen. in MN. BR. 
= Er 
33 | An dem mit Ende des zweyten Bereinsjahres verbliebe- 
nen Raffarefte nad) der vorjährigen Rechnung 
2; An Activ-Ausſtänden hinter den Vereinsgliedern find 
nach der vorjährigen Rechnung vorzu— 
fhreiben . . 2289 51. — fr. 
8. Hievon ſind die uneinbringlich gewordenen 
Beyträge von verftorbenen und ausgeire= 
tenen Mitgliedern abgefchricben worden 
ii RO 1 02 POT —— 
| wornach nod) verbleiben . 
4 || An den für das Jahr 1836 vorgefchriebenen ordentlichen 
Beyträgen .. —V— 
5. | „derley ußerordenlichen Beyträgen — — 
6. | ,, Zinſen von Activ-Capitaliennnn 2 203% 
7 | „» Extraordinarien und Mängels=Erfügen . . . . „A 
Summebes Einfommens 
Auslagen. 
8, Auf Befoldungen und Nemunerationen . 
7 „ Mietbzins, Beheitzung u. Reinigung des Amtstofales ‚ 
10, „» Meubles und Einrichtungsſtücke . 
11, |» Kanzleyausfagen,u. zwar: a) für Buchbinder-, Bud- 
| druder=, Rupferfteher=u, Kupferdruck⸗ 
| Arbeiten... 2 si 
| b) für Schreibmateriatien, Poſtporto, 
| Bothenlöhnungen u, andere Feine 
| Auslagen . 220. ,148f.20fr. 
e) an Schreibgehühren —66 
Ruf Vermehrung der SrannEpaben, und no 
12, | Der Bibliothek . LER bat 
13. Im ade der Numismatif . . BE 
14. „nn Kunft und der Alterthümer — 
15. u a RDeihie 2 5 + 0. +, +, Faluehe 
"16. en Naturgefehichte SAN. 
1% — Technologie ... 
Summe Er — n 
Hiezu das Achivvermögen mit 31. December 1836, 


18, An barem Kaffarefte mt 2.2 nenn a 
„Aetiv-Capitalien . . 2% 

| „Activ-Ausſtänden hinter den Vereinggliebern h 
Summe des Activ-Vermögens mit — des dritten 
ern TO np 10: ge Kite a Y 
I 


e 5197 | 36 
Summa dem 7 gleich 7011 43 


Peter Pfeiffer, Rehnungsrevident, 


—— 
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B. Summarifcher Rechnungs - - Ausweis. 


über dad Einfommen und D die Auslagen im vierten Sabre des Bereind, d. ie vom 
1. Jänner 8 31. December 4837. 


Einzeln | Zufammen 
Einfommen. mCow. Mi. ®. ®. 


An dem mit Ende des dritten Vereinsjahres verbliche- 
nen Kaffarefte nad) ‚ver vorjährigen Rechnung — 
An Activ - Ausftänden hinter den Vereinsgliedern find 
nad der vorjährigen Rechnung vorzu⸗ 
ſchreiben -. 1756fl. — kr. 
Hievon ſind die uneinbringlic) getordenen 
Beyträge von verftorbenen u ausgetrete⸗ 
nenMitgliedernabgefehrieben worden mit 96 fl. — fr. 


wornach noch verbleiben . . . . 
An den für das Jahr 1837 — wwoentcen 
Jahres-Beyträgen . —— 


derley außerordentlichen Beiträgen 

Zinfen yon Activ = Capitalien 

Erlös von Heren Schmidbergers, Ehorherrn yon St. 
Florian, Werk über Erziehung it. ige der — 


9, „Extraordinarien 2. , er“ 
dal Bun ER Bin 
Summe des Einfommens 
Auslagen. 
10. Auf Beſoldungen und Nemunerationen . 
11, Fr Mietbzins, Beheigung u. Reinigung des Amtstofales 
12; vr Meubles und Einrichtungsſtücke 


die Auflage des Werkes über — und pie 
der Dbfibaume . .» N Kai 
Kanzley = Auslagen, und zwar: 
a) auf Buchbinder- u. Buchdruckerarbeit 173fl. 3afı, 
b) auf Schreibmaterialien, Boftyorto, 

Bothenlohn u. andere feine Auslagen 100 fl.56 fr, 
©) auf Schreibgebühben 0 + =... .26f.29 fr, 


ELITE 
Auf Essens der — — Sat aa: R 
Der Bibliothek  . 


> 
* 


> 
I 


* Ker) wu 80 — — 
re ii. : * + 

m — —— —— —— —— — — 
—B 


15. Im Fache der Numismatik . PN TRADE, 
16. ne nie und Afterthümer , SAN 
17% EEE ROIERDEDIE.. ha) one 


— BUBEN CE a 


19. | u 7 u Technologi ie a? 
20. | Summe der Tuslagen 
| Hiezu das Aetivvermögen. mit 31. —— 1837. 
21. An barem Kaſſareſte mit 00.» — 
22 —1 An Activ = Capiralien mii en 
23: | 1: Active Ausftänden mit su RR 


Summe des Activ-Bermögens 
Summanem Einfommengleid 


Peter Pfeiffer, Rechnungsrevident, 


Ir 


Beplage IV. 


Verzeichniss der Beyträge und Erwerbungen 


für das 


vatetlandiſche Dufeum für Defterreih 0b der Enns und Salzburg 
vom 7. Juni 1836 bi 31. December 1838. 


a — 


RB. Alle Beyträge, bey weichen keine andere Erwerbungsart namhaft gemacht wird, find als Geſchenke einge— 


kommen. 


Die vorgefesten Zahlen find jene des Inventare, 


—— — — 


A. Bibliothek. 
I. Bücher und andere gedruckte Werke. 


3430. Kräuterbuch, Pet. Uffenbachs. Augsb. 1678 ; 
von Herrn Ludwig Angerer, felig. Handelsmann 
in Linz. 

3455 —4. Ant. Guil. Ertel Observationes illus- 
tres juridico- equestres — Status equestris Cae- 
saris et Imperii Romano- Germaniei auth. Joh. 
Steph. Burgemeister ; — von Herrn Diſtrikts⸗ 
commiſſ. Franz Haas von Ehrenfeld in Leonfelden. 

3455 —8. Bibliotheca Rhetorum. — Parabeln oder 
Gleichnißreden für Sunge und Alte. — Rembold, 
Perspectiva praetica ete. — Kirchfahrt zu Adel: 
wang; von Herrn Franz Ser, Leithenftöttner, 
Eooperator in Wimsbach. 

3469 — 70. Befchreibung allerley Händel bey Regies 
rung Kaiſer Carl V. durd Mich. Beuther von 
Garlftadt 1570. — Wilhelm Hoffmann kurzer Bes 
richt auf die Abbildung der Figuren betreffend 
den rechten Gebrauch ded Feuer-Rohrs 1609; 
— von Herrn Auguft Ritter von Gengzif. 


3472 etc. Graduale Romanum. 1599, — Ein altes’ 


Choralbud; Incunab. — Processarium sacri 
Ordinis Praedicatorum ; — Schiffermüller's Far- 
benſyſtem; — Seits Tob. allgemeine öfonomis 
ſche Samen» und Früchtenlehre; — Köl, Mus 
fiv -Gemählde in dem hochfürftl, Kunftcabinette 
zu Würzburg; — Wünfh, Unterfuchungen der 
Erdatmofphäre, Nachtrag; — Schmidt, der Kar 
techift nad) feinen Eigenſchaften und Pflichten. — 
Brevis informatio in administrandis Ecclesiae 
saeramentis ete.; — von Sohann Paul Huber, 
Schullehrer in Sierning. 
3500 — 2. Novissimum Chronicon antiqui Monast. ad 
8. Petrum Salisbargi. — Pod, hiſtoriſch⸗chro⸗ 


nologifche Tabellen ; — Eleonora Maria Rofas 
lia Herzogin zu Crumau und Fürftin zu Eden- 
berg, freywillig aufgefprungener Granatapfel des 
riftlichen Samaritang, ein Arzneybuch; — von 
Hrn. Joh. Steiner, f. k. Oberförfter in Werfen. 

3508 — 15. Fünf Werke das Bisrhum Würzburg 
betreffend, dann: Monumentum parentale Thomae 
Joannis Epise. S. R. J. Principis Pataviensis ex 
Comitibus de Thunn et Hochenstein autore Franc. 
Teeinio.— Kleinschrod, dissertatio inauguralis ju- 
ridica de jure filii familias disponendi ete. 
Burckhauser , quaestiones inaugurales de incolis 
et systemate mundi universi ; — von Herrn Des 
chant und Pfarrer Krug in Werfen. 

3673. Landgerichtd - Ordnung des Erzherzogthuts 
mes Defterreich ob der Enns , von Raifer Leos 
yold I., und das abdelige Griminal s Priviles 
gium, von demfelben Kaifer ; von dem Magie 
firate der Stadt Freyftadt. 

3674. Series Rectorum Universitatis Pragenae ete. 
a Maximiliano Millauer; — von Herrn Pfarrer 
Joh. Bapt. Hofmeifter zu St. Georgen am Walde. 

3678. Obermayr, Nachricht von bayerifchen Mün⸗ 
zen; — von Herren Regierungsrarh Kollonitſch. 

3682 — 3746. Fünf und ſechzig gedrucdte Werke, 
die Landes ⸗ und Eulturgefchichte Defterreichs 
betreffend; von Herrn J. P. Kaltenbäf in 
Wien. 

3748. Denk- und lobwürbiger Landtag, oder neus 
gehaltener Kriegsrath der Ländlerifchen Bauern 
im Februar 1704, wider alle Feinde des Haus 
ſes Defterreich zu kriegen; — von Herrn Leopold 
Graf, FE. £. Lyceals Profeflor in Salzburg, 

3749 — 59. Eilf gedrudte Werke phofifchen, na» 
N geſchichtlichen Inhalts; — 

5* 


von Herrn Med. Doctor Jofeph Ritter von Brens 
ner⸗-Felsach in Lambadı. . 

3760 — 7. Gelegenheitd-NReden, das vaterländifche 
Mufenm in Böhmen betreffend; — Hecht, Ana⸗ 
Infen der Mineralquellen zu Kaifer Franzend 
Bad bey Eger, und des Herrn Geberd Bericht 
aus Gaſtein; — von Herrn Med, Doctor W, 
Streinz, E, f, Regierungsrath und Protomedicus 
in Linz. 1 — 

3772 — 5. Relationen und Manifeſte, und Gob, 
Wilh. Fiſchers Reiſen durch Oeſterreich; — wur- 
den angekauft. 

35778. Vorſtellung der fämmtlichen ka k. Armeen ꝛc. 
8. Nürnberg 1772; — ven Herrn Heinrich Chri⸗ 
ſten, k. k. Landrechts-Auscult. 

3779. Leop. Neuß, Chorherr in Reichersberg, Flora 
von Neichersberg. 8. Paſſau 1819; — von 
Heren Franz Zav. Gumzinger , Stiftspfarrer 
dafelbft. 

3780, Zwey Tabellen. aller Kriegsvorfälle vom 9. 
Hornung bis letzten May 1788; von einem Un⸗ 
genannten, 

3807. Bernhard. Raupach's evangelifches Deftreic, 
5 Duart- Bände. Hamburg 1741 5— von Herrin 
Pfarrer Michael Holzſchuh in Gunßkirchen. 

3812, Dissertatio de Numis, monetarioram vete- 
rum eulpa, vitiosis. 8. Wien 17365 — von 
Herren Pfarrer Hofmeifter in St. Georgen am 
Walde, } 

3815. Gonftantin XI., letzter griechifcher Kaifer. 
Hiſtoriſche Tragödie. Linz, 1856, Bon dem Ver⸗ 
faffer Herren Carl Adam Kaltendrunner. 

3816. 3894, Defterreich unter dem Königen Ottokar 
und Albrecht J., von Franz Kurz, regul. Chor⸗ 
herrn zu St. Florian, Linz 1816. — Defter- 
reich unter Herzog Albrecht II.; von Demſelben. 
Linz 1827; — von Herrn Wichael Arneth, Props 
fen zu St. Florian. 

3817. Salzburgifche Giftpflanzen mit gemeinnütz⸗ 
lichen Anmerkungen, und getrodneten, natürz 
lichen Pflanzen. Salzburg 18105 — von dem 
Verfaffer, Herrn Wolfgang Höhenberger, Pfarrer 
zu Straßwalden. 

3818. Stumpfens Schweizerchronif. Zürich 1548; 
von Herrn Ferdinand Huber, Gapitular und Ef, 
Profeflor zu Kremsmünfter. 

3840 — 4. Lucii Annaei Flori Epitome. — Salus- 
tii opera, — Caji Suetonii opera. Mannheim 
41779 und 1787. — Josephi Flavii Hiflorien. 
Frankfurt a. M. 1676. — P! M. Felibien des 
prineipes de larchitecture, de la sculpture, de 


la peinture ete. Paris 1699; von Herrin Sofeph 
Einwang, bürgerlihem Buchbinder in Linz. 

3374. Chriftian Fried. Pfeffeis Gefchichtebefchrei- 
bung der Markgrafen ans dem Babenbergifchen 
Geſchlechte; ohne Druckort; von Heren Doctor 
Schuller in Bien. - 

3883 — 9. Sieben Befhreibungen und Gelegen- 
heitögedichte; von Herrn Quirin Haslinger, Buche 
händler in Binz. 

3891: 3892. La Forza dell’amieitia. Drama per 
Musica alla 8. C. R. Maestä Leopoldo nel Car- 
novale 1684 in Linz. — Ligurini de gestis Imp. 
Caesaris Frideriei Primi; von einem Unge—⸗ 
nannten. 

5896. Livre de Caualerie de Mons, de Pluuinelle. 
Paris ; von Heren Gajetan Hartenftein, gräfl. 
Weiſſenwolff'ſchem Dberpfleger. j 

5912. P. Mathias Fuhrmann’ alt und neues Defter- 
reich. 3 Theile. Wien 1734 bis 6; von Herrn 
Johann Schariger, bürgl. Kaufmanır in Paffau. 

3913 — 25. Iſelins geographifch hiftorifches Lexi⸗ 
con. Bafel 1742, — Scyweizerchronif von Stumpf. 
Zürid) 1586. — Frisii Jacobi Bibliotheca Ti— 
guri 1583, Münfterd Cosmographie, Bafel 1556. 
Miseellanea- bohemico-austriaca. — Kornmanns 
Sybille der Zeit, Regensb. 1814: — Sybille der 
Religion. München 1815. Bier Werke über die 
Peit. — Muntzii turris fortissima Imper, Fer- 
dinandi. Friburgi 1620. — Unteröfterreicdhifcher 
Land⸗Compaß. Wien 16735 von Herrn Carl Rai- 
ſermayr, Prior und Dechant des Stiftes Lam⸗ 
bach. 

3926 — 30. Buchholz, Geſchichte der europäifchen 
Staaten ſeit dem ‚Frieden von Wien. Berlin 
4814. — Berhaltungsregeln bey der anſteckenden 
Seuche 4715 in Niederöfterreich , aus dem nie- 
deröfterreichifchen Gefundheitsrath, Wien: Nebft 
noch drey Werfen; von Herrn Fofeph Ritter von 
Brenners Felsad, Med. Dr. in Lambach. 

3946, 3958 — 9. Defterreichifcher Ebrenfpiegel, 
d. i. heilig und herrlicher Tırgendwandel Ber⸗ 
tholdi, erften Abtens des Kloſters Garften. Steyer 
1701, — Danf- und Freudenfeft, welches we- 
gen der glücklichen Thronbefteigung und Krö- 
nung ıc. Kaiſer Franz IL in der k. k. landesfürſtl. 
Stadt Steyer den 26. Aug. 1792 gefeyert worz 
den ift. Dafeldft. — Die Werfe des Tacitus, 
überfegt von Woltmann. Berlin 1811 ; von 
Herrn Franz Priß, regulirtem Chorh. und Ef 
Profeſſor. 
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39491 Dichtungen von Johann Otto Prechtler Wien 

48365 won dem Herrn Verfafler. 

3987: Oratio doaminica, d. i. das Gebeth des Herrn 

in vielen Sprachen und Schreibarten. Augsburg; 
von Herrn Anton Binna, Magiſtrats-Kanzelli⸗ 
ſten in Gmunden. 

3999: Ohristiani Adami Ruperti Historia Universa- 
dis. Norimb. 41659 5. von Herrn Pfarrer: Joh. 
Bapt: Hofmeifter zu St. Georgen am Walde. 

4000. Sammlung der politifchen Gefeße und Ver- 
ordnungen für das Erzherzogthum Oeſterreich 06 
Der Enns und das Herzogthum Salzburg. Fahr 
gänge 1825 bis incl. 1833 ;- von der hohen Lanz 
desregierung. 

4004. Joh. Jacobi von Wallhauſen Manuale mili- 
tare, oder Kriegs Manualzc, Franff. 16165 von 
Herren Terpinitz, bürgl. Bierbrauer in dem 
Markte Perg. 

4003. Jo. SchilteruSeriptores rerum Germanicarum. 

. Argentorati 1702; durd) Herrn Buchhaltungs- 
Ingrofliften Anton Bürger; von einem Linge- 
nannten. 

4019 — 22. -Adelungs Wörterbuch der hochdeut⸗ 
fhen Mundart, Leipzig 1774 bis 86. — D. Jus- 
tiniani Institutionum libri ‚quatuor.  Amstelodami 

Elzeviv. 4663. — Hieronymi Megiseri Theatrum 

«@aesareum etc. 'Lentiis' ad: Istrum 16165. .von 

Herrn Franz Ritter von Lavera = Hinzberg, nie⸗ 
deröfterreichifchem Landftande. 

4025. 4026, Prima pars Chroniei Charionis a Phil. 
Melanehtone, Witebergae 4564. — Albrecht Diü- 
rer's Unterweiſung der Meflung mit dem Zirfel 
and NRichtfcheit 2c. Nürnberg 4538; von Herrn 

Anton Rnörlein, Med. Doctor. 

4027. Francisei  Borgiae Keri 'Imperatores Orien- 
tis ete. Tymaviae 47445 vom Herrn Grafen von 
Meiffenwolff, Ef. Kämmerer ꝛc. 

4029, Allerneuefte und bewährte Nachricht von der 
freyen Reichsſtadt Regensburg, vom Joh Carl 
Paricis. Regensb, 17555 von Fräulein Therefe 
Hans, 

4032. Quinguennium primum ‚Imperii Romano- 
Germaniei Caroli VL Romanorum Imper. a Joan, 
Jos, Comite a Wildenstein. Graeeii 1717; von 
Herrn Earl Lindemayr, Pfarrer zu St. Martin 
im Innkreiſe. 

4052. Gedichte von Böhmen, von Franz Palady, 
erften Bandes. erfte Abtheilung. Prag, bey Kron⸗ 
berger und Weber 4836; angefauft. 


4043, Rechens und Zahlbüchel. Sngolftadt 1678; 


1. Ferdinand Engelhardt, bürgerl, Buchbinder 

in Linz 

4046, Büfchings Geographie, 28 Bände, ſammt 
Regifter, Brünner Ausgabe; von Herrn P. Egis 
dius Rapperftorfer, Pfarrer zu Sippachzell. 

4052. Geſchichte von Böhmen, von Franz Palady, 
erften Bandes zweyte Abtheilung. Prag 1836; 
wurde angefauft. ; 

4061. Geichichten der alter der werlt ꝛc. durch 
Georgium Alt loſungsſchreiber der faif. reichß⸗ 
ftatt Nürnberg 1493; als Aequibalent von Herrn 
Peter Pailler, F. k. Oberpoftamtsofficialen in Linz. 

4074. 1 disinganna overo il Pastore della notte 
felice, Dallo Spagnuolo nell’ Italiano tradotta dal 
Conte Alberio Caprara etc. dedicato all Altezza 
Seren. Areiduca d' Austria. Lincii Jo. Jäcobi 
Mayr (um 1680) 5: von Herrn Joſeph Preiſch, 
Dice - Staatsbuchhalter in Innsbruck. , 

4080. Dittionario Italiano e francese del Sig. Ve- 
neroni. Venezia 1686; von Herrn Franz Glöggl, 
Dom und Stadteapellmeifter in Linz. 

4083 —4, Ferien-Neife durch das Land unter und 
ob der Enns ꝛc. im Sahre 1829, von Leopold 
Chimani. Wien .1830. 2 B. — Friedrichs I. 
Königs. von Preußen hinterlaffene Werke. ir 
Band, Wien 1789; von Herrn Sofeph Ritter 
von Brenner, Med. Doctor in Lambach. 

4302. Geſchichte des Lebens weiland des hochwür- 
digften und hochgebornen Herrn Auguftin Grus 
ber , Erzbifchofes zu Salzburg. Salzb. 1836 5 
von dem Berfafler, Herrn Dr. Ignaz Schumanır 
von Mannsegg, Domcapitular zu Salzburg. 

4316. ‚Josephi ‚Klavii ſammtliche Werfe; überfetst 
von Joh. Bapt. Dit. Zürich 1736 5 von Herrn 
Sigmund Bartfch, Stadtpfarrer zu Wels. 

4317 — 8, Auslegung Zmaragdi über die Epifteln 
und Evangelien. Straßburg 1536. — Haimonis 
Episcopi Hälberstadtensis in Divi Pauli Episto- 
las omneis interpretatio. Coloniae 1529 5 von 
Herrn Anton Zaunmüller, Cooperator am ber 
Stadtpfarre zu Wels. \ 

4334. Historia Augusta, seu Vitae Romanoranı 
Caesarum a Cajo Julio Caesare usque ad Leo- 
poldum I. a Joanne Balthas, Braun. Aug, Vind. 
1698; von Heren Wolfgang Mittendorfer, Stu- 
Direndem der Phyſik zu Kremdmünfter; 

4538. ‚Tabulae parallelae antiquissimarum Teuto- 
nicae linquae dialectorum ete, a Carolo Michaeler 
Oeniponti. 1776. 2. Bd. ; von Herrn Franz Haas 
vor Ehrenfeld, Diſtrictscommiſſaͤr zu Leonfelden. 

4345 2, Sieben und zwanzig gebrudte Werke, 


a. 


worunter mehrere Gelegenheitöreden und Gedichte, 
dann Verordnungen ıc. ald Uequivalents + Duote 
für Herrn Gontrolor Hafner und deflen zwey 

Herren Söhne. 

4401 —3, M. Tul. Ciceronis librorum philosophi- 
corum vol. prim. et secund. etc. emend. a Joanne 
Sturmio. Argentorati 1529, — M. Tul. Cice- 
ronis orationum vol, secund,  Argentor. 1540. 
— M. Acci Plauti Comici Comvediae 1596; 
von Herren Sofeph Biedermann, Pfarrer zu 
Marchtrenf. 

4404 — 5. Befchreibung des Bades Umblowiz in 
Böhmen, durch Goy. Bapt. de Werlofchnigg. 
Linz 1799. — Unterricht von dem unter der gräfl. 
Grundemann’ichen Herrfhaft Waldenfeld in 
Defterreich ob der Enns Eofindlichen fogenannten 
KRiendlmafler ; von Garl Joſeph Pöller Linz 
4756 ; von Herrn Johann Lausegger, Beſitzer 
der Herrfchaft Peilftein. 

4406 — 7. Beſchreibung ber hochfürftl. erzbiſchöfl. 
Reſidenzſtadt Salzburg, von L. Hübner, Salzb. 
1792.— Dank: und Freudenfeft in der FE. lan⸗ 
desfürftlichen Stadt Steyer, wegen der Thron⸗ 
befteigung und Krönung Sr. Maj. Kaifer Fran; II. 
1792. Steyr; von einem Ungenannten.! 

4408 — 4480: Befchreibung vom Urfprunge: und 
Herfommen des Adels ꝛc. Durd Reinhart Gra= 
fen zu Solms 1. Franff. 1563 — Sleidani's 
Befhreibung aller Händel in Glaubensſachen ıc. 
bey Regierung Kaifer Carls V. von 1517 bie 
1556. Frankf. 1567. — Generalbiftorien ‘aller 
Gefchichten bey Uebergebung und Ende Kaiſer 
Garls V., und Anfange Ferdinanden feines Brus 
derd Regierung, nähmlich vom Sahre 11555 ; 
durch Adam Henicyetri. Bafel 1577. — Diarium 
historicum , oder tägliche Haus- und Kirchen 
Ehronif; durch Abraham Saurn, Franff. 1582. 
— Pistorii Rerum Germanicarum Scriptores L., 
III. Ratisb, 1731.— Regentenbud; 2c.; durch Georg 
Lauterbeck. Leipzig 1567. — Schaubühne der Welt, 
vom Anfange des 17. Sahrhunderts bis zu Ende 
beffelben. Frankf. 1699. — Metzger Historia 
Salisburgensis, Salisb, 1692. — Calendarium 
Sanctorum et historiarum ete.; durch Andream 
Hondorff.. Leipzig 1573. — Chronicon Lunaela- 
cense. Pedeponti 1748. — Imago Principum 
Bohemiae etc, a Mitch, Franc, Ferdin, Comite ab 
Althann, Pragae 1675. — Codieis Austriaci 
Pars prima. Wien 1704, — Kaiſer Leopold I.neue 
Landgerichtdordnung, Linz 1677 und 1692. — 
Kaifer Ferdinand AL peinliche Tandgerichtsord- 


"ung in Defterreich unter der Enns Wien 1663. 


Compendium chronologico'— alphabeticum aller 


won 1764 bi8 4771 in Defterreich ob: der Enns 


ergangenen Patente und Circularien; von Mar. 
Eman. Meirner. Linz 1772. — Annales Monast. 
Cremifanensis a P. Simone Redtenpacher, 'Salisb. 
1677 — Randrechte, Polizeygerichtser und ans 
dere Drdnungen in Ober- und Niederbayern, 
München 1616, — Corpus Constitutionum Im- 
perialium ete.; durd Franz Friedrich Freyherru 
ven Andlern, Frantf. 4700. — De Juribus et 
Privilegiis Nobilitatis et Ordinis Equestris S. R. 
J. liberitet immediati ete, opera et studio D. 
Phil. Knipschilti Campoduni 4693. — Fünf 
Bücer vom Krieges Negimente ıc.; durch Liene 
hart Srönfperger. Franff. 1558.— Imp, Caes, Jus- 
tiniani Institutiones ete, im Auszuge ıc.; durch 
Andreas Perneder. Ingolftadt 1614. —- Juris- 


'prudentia Canonico-Civilis a Franeisco Schmier. 


Salisb. 1716: — Commentarius in jus Provin- 
ciale Bavaricum a Casparo Schmid L B. de Hast 
et Puernbach. Monachii 1695, — Jacobi Me- 
nochii: de Praesumptionibus, Conjecturis, Sig- 
nis et Indiciis. Col. Agripp. #595. — Ejusdem 
de arbitriis Judieum , Quaestionibus et causis, 
Ibid. 1586. — Georgii Gobati Moralia opera 
omnia. Venetiis 1716.— Ant. Wil. Ertels Praxis 
aurea, von der niedern Gerichtöbarfeit 1c. Augsb. 
4715. Sohann von Werndle’s Tractat vom Zer 


hentrecht. Nürnberg 1722. — Auriani Beieri 


de Instrumentis opificum ete. Jenae 1722. — 
Theodosii Schöpfer’s Tractat vom Bierbraurecht 
ꝛc. Franff. und Leipzig 1732, — Praelectiones 
publicae in D. Justiniant Institutionum juris qua- 
iuor ‚libros a Joann. Christoph, Schambogen. 
Vetero-Pragae 4696. — Tractatus Judieiarii 
Ordinis auth. Joan. B. Schwartzenthaler. Frankof. 
1592. — Borftelung und Ausübung des Zehente 
rechte, von Christ, ‚Hilderico Syringio. Augeb. 
1749. — Corpus Juris Civilis auth. Dionys. 


 Gotofredo. 1594. — Roberti König. Prineipie 


juris canonici, Salisb. 1704. — Collegium Uni- 
versi Juris Canoniei. Authore Ludovico Engel, 
Salisb. 1700. — Selectae Enucleationes Casuum 
Juridico - Practicorum curiosorum etc.; von Mis 
chael Münchmayern.- Nürnberg 1712. — Georgii 
Acacci Ennenkelii Baronis Hohenecci de Privile- 
giis Parentum et Liberorum. Tubingae 1618. — 
Joachimi Hoppi Commentatio ad Institutiones 
Justinianas, Frankof. ad Viadrum 4725, — 
Mathiae Berlichii Jur, Cons, Decisiones aureae. 
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Lipsii 1675. — Praxis aurea de Jurisdictione 
superiore criminali et centena; von Joh. Fodoco 
Bed. Nürnberg 1720. — Henrici -Zoesii Com- 
‚mentarius: ad libros: Digestorum seu Pandecta- 
zum. Col Arigripp. 1700. — Corpus Juris Ca- 
" monici Gregorii XIII. Pont. Max. Jussu editum. 
Colon. Munatiae 1696. — oh. Ernft Gunnerus 
Erklaͤrung des Natur = und Völferrechtes, Wien 
1785: bis. 1786, — Joh. Nep: Neuhold's Ein- 
leitung zum allgemeinen Verfahren in Rechts 
fadhjen. Gräß 1785. — Hippiatriar Gründlicher 
Bericht der Roßarzney; durch Foh. Fayfer von 
Arnſtein. Augsb. 1476. — Heidenwelt und ihrer 
Götter Urfprung. Diodori des Sitilters 6 Bücher. 
Dictys des Candioten Befchreibung vom trojani⸗ 
ſchen Kriege, und Planeten» Tafeln; durch Joh. 
- Herold. Bafel 1554. — Marsilii Fieini Flörentini 

Medici. atque. Theologi opera. Basil. 1561. — 
Adagiorum chiliades quatuor «Erasmi' Roterod. 
4558. — Epitome' Bihliothecae Conradi Gäsneri 
per Josiam Simplerum Tigurinum,  Tiguri 1555. 
Joannis. Stobaei, Sententiae, Tiguri 1559. — 
Biblifches Nahmenbuch 2c.; durch Johann Hey⸗ 
den. Franff. 1567.— Vitruvii 40 Büdjer von der 
Arhhitectur; durch Gualt: X, Rivium Bafel 1575. 
— In. Epistolas 'M.; Tulli: Ciceronis ete. Pauli 
Manutii Commentarius. — XV. Bücher von dem 
Feldbaue ꝛc. Straßb, 159%, — Titi’ Livii, rö⸗ 
mifche Hiſtorien. Straßburg 1562. — Antido- 
tarium speciale a Joan. Jacobo Vueckero. Basil, 
4574. — Tresoro. de las tres lenguas espag- 
naola, francesca y italiana par -Hier,'Vietor., Ge- 
neve. 4644, — Le Tresor: de trois »langues, 
Espagnole,;,Frangoise et Italienne,:par Caesar 
Oudin, Vicot, Lacrusca et autres a Cologn. 1617. 
— , Pfalterium . Davidis. Wittenberg 1565. — 
Ankunft Carl XU. von Schweden im Reiche der 
Todten, Danzig 1739. — Disquisitio 'mathema- 
tiea de Igne ‚autore Georg. Aug. Fuchsio. ‘Jenae 
4737. — Initia ‚Doetrinae' Physicae etc, a Philippo 
Melanchthon., Witebergae 1572, — Ueber den 
Uebertritt des Grafen von Stollberg zur Fatholis 
Shen Kirche. Linz 1804. — Zwey freundfchaftliche 
Schreiben an Heren Aloys Henhöfer, kath. Pfarrer 
zu Mühlhaufen, von Dr. Joh AntSulzer. Gmünd 
4824. — Ovidii Nasonis Metamorph.Libri XV. 
Lugduni 1565. — Hof und Staatsſchematismen 
9011799 und 1823. Schematismen des Erzherzog⸗ 
thums Defterreich. ob der Enns von 1820 u. 1827. 
Divinae Providentiae eura singularis in Erigenda, 
Conservanda, Augendaque Augustissima Domo 


Habshurgo-Austriaca, Viennae Austriae 1712; 
von Herrn Philipp Grafen von Engl zu Wagrain. 

4483: ‘De scriptoribus ecelesiastieis liber unus 
auctore. Roberto Cardin. Bellarmino.  Venetiig 
1728; von Herrn Georg Stögmüller, Pfarrer 
zu Schönau. 

4538 — 55. 4876. Mehrere Gelegenheitögedichte, 
Armeeberichte, kleine Abhandlungen u. f. w.; 
aus der Berlaffenfchaft des fel. Herrn Joſ. Hase 
finger, k. F jubil. Staatsbuchhaltungs-Rech— 
nungsrathes. 

4556. Codex diplomatieus et epistolaris Moraviae, 
Stud, et opera Antonii Boczek Olomucii 1836. 
Tom. prim.; wurde angefauft. 

4557 ꝛc. Nachrichten von den in den Jahren 1778 
bis 11784 im dem Strudel der Donau zur Sicher⸗ 
heit der Schifffahrt durch die F. F. Navigationds 
‚Direction vorgenommenen Arbeiten. Wien 1781. 
Theatrum machinarum novum ete.; durch Georg. 
Andream Böcklern. Nürnberg, nebft noch vier. 
gedruckten Werfchen ; als Yequivalent von Herrn 
Sylveſter Sturmberger. 

4566. Institationes , Auszug und Anzaigung et 
licher gefchriben Kayferlichen, vend des heiligen 
Reichs rechte 2c, ; durch Andreas Perneder. Ingol⸗ 
flatt 15515 von Deren Joſeph von Erlach, Hofs 
fchreiber der Herrfchaft Ennsegg 

4567. Zur Geſchichte des Paracelsus ; gedrucktes 
Fragment, ſammt dem in Wachs abgedrudten 
zu Salzburg fic befindlichen Schädel deſſelben; 
von Heren M. Dr. Joſ. Sufan, & E, Kreisarzt 
2» in Salzburg. HET, 

4570: Almanad) fir Gefchichte, Kunſt und Litera⸗ 
tur von Tyrol und Vorarlberg. Erfter Jahrgang. 
Innsbruck 1836; von dem’ Berfaffer Herrn Anñ⸗ 
ton Emmert, k. k. GubernialRegiftraturs-Prats 
tifanten in Innsbruck, 

4572. Anleitung zur deutſchen Redezeichenfunft oder 
Stenographie, von Fr. X. Gabelsberger. Mün⸗ 
chen 1834; von Herrn Joſeph Oftattner, bürs 
gerl, Bierbraner in Ried \ 

4576. Schauplaß der Natur, ober Gefpräde von 
der Beſchaffenheit und den Abfichten der natür« 
lichen Dinge. Wien und Nürnberg 1746. 7Bbe. ; 
von Herrn Joſeph Wagner, Pfleger zu Frane 
fenburg. 

4625: Europäifcher Helicon der Academien oder 
hohen Schulen vom Anfange ver Welt bis 1711; - 
durch Fridericum Lucae. Franff. a. M. 17115 
von Herren Mich: Zaunegger, Pfleger zu Buch⸗ 
berg bey Wels, 
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4652. 4900. ' Darftellung ber kak. Haupt⸗ und Re⸗ 
fivenzitadt Wien, von Fr. £. Ritter von Sickiu⸗ 
gen, 3 Bde. Wien 1832. — Ignaz de kuca Lan⸗ 
deskunde von Defterreich ob. der. Enns. Linz und 
Wien 1736 bis 92. 4 Bde; von Herrm Ludwig 
Ritter von Kißling, Syndicus zu Aſchach. 

4653. Oeſterreichiſches Morgenblatt, Nro 1 bie 
inel. 90. Wien 1836 ; von dem Redacteur deſſel⸗ 
ben, Herrn Nicol. Defterlein. 

4657. Selectus plantarum rariorum Galiciae et 
Bucovinae auetore Dr. Franc, Herbich Czemovieii 
4836; von Herrn Alerander Dr. Zawadski in 
Lemberg. 

4689. Das Örofchen-Gabinett in 5 Bänden; wurde 
angekauft. | 

4700 — 83. Mich. Casp. Londorpii Opera. Tomi 
XI. Franeöf. 1668 bi8 1702. — Martini’ Meyeri 
Londorpiüs supplettis . et contimuatus. Frankf. 
und Leipzig 1759 bi8 1741. — Henrici de Coc- 
ceji Grotius illustratus etc, Wratislaviae 1744. 
— Franc. Christ. Khevenhiller Annales Ferdi- 
nandei, 42 Thle. mit 2 Bon. Kupferporträte. 
Leipzig 1721 bis 6. — Fürftenfpiegel oder Mo- 
narchia des Erzhaufes Defterreich ; durd) Joh. 
Sac. von Weingarten: — Gabriel 'Buceelini Ger- 
maniae topo-chrono - Stemmatographicae sacrae 
et profanae Pars tertia, Francof. 1672. — Re- 
gensus diplomatico-Genealogicus Archivii Cam- 
pilil. aut. Crysost. Hanthaler. Viennae 1819 bis 
20. — Valentin Preuenhuber Annales Styrenses 
ete. Nürnberg 1740. — Historia Salisburgensis 
auct. Jos. Mezger. Salisb. 1692. — Denkbuch 
für Fürft und Vaterland; von Hof. Roſſi. Wien 
1814 und 4815. — Gott erhalte Franz den 
Kaifer ıc. ; von Adolph Bänerle. Wien 1827. 
—  Fürftentafel und Fürftenbud) ; von Joſ. Fer 
dinand Damberger. Regensburg 1831. — Preuen⸗ 
huber's hiftorifcher Katalog rc. ; von Joh. Carl 
Seyringer, Linz 1710. — Austria mappis geo- 
graphicis distineta.ete. auct. Sebastiano Insprüg- 
ger. Viennae 1717. — Galzburgifche Chronica ; 

‚ durch Franc. Dückher von Haßlau. Salzburg 
4666. — Theatrum caesareum historico - poe- 
ticum, per Hieron. Megiserum. Lentiis ad Istrum 
4616. — Sämmtlihe Werke zur Geſchichte des 
Landes ob der Enns; von Herrn Franz Kurz, 
zegul. Chorheren zu St: Florian. Linz 1805 bis 
35. — Gefhichte der Entftehung und des Wachs⸗ 
thumes der deutfch-öfterreichifchen Monarchie; 
von Yemiltan Zanifh. Wien 1805 bis 28. — 
Beſchreibung der Provinzialhauptfladt Linz; von 


Benediet Pilwein. Linz 482m — Geſchichte, 
‚Geographie und Statifiif des Erzherzogthumes 
Defterreich ‘ob der Enns ; von demfelben. Linz 
41827 bi8 32. — Etymologifches Wörterbuch 1er; 
von Mathias Höfer. Linz 1815: — Geſchichte 
des Hauſes Starbhemberg ; von Johann Schwert: 
ling. Linz; 1830. — Verſuch über das Coftüm; 
von Robert Spafart. — Leichtfaßlicher Unter 
richt von der Erziehung der Zwergbäume ' Leichte 
faßlicher Unterricht von Erziehung der Obſt⸗ 
bäume. Beyträge zur Dbftbaumzucht; ſäͤmmtlich 
von Hof. Schmidberger, regul. Chorherru zu St. 
Florian. Linz 1821 bis 36. — Krünitz Eney⸗ 
clopädie, Brünn 1787 bis 1823, — Philosophus 
Porphyrius'ete, a dos. Godofr, Reinperger, Sa- 
lisb. 1741. — Princeps ad honores via in gen- 
tilitus Virtatum Lambergicarum gradibus demon- 
strata. Passavii 1723. — Ambrafer Sammlung, 


‚ deutfch ; durch Noyfe van Gampenhouten  Grngs 


bruck. — Teutfcher Nation wahrhaffter Heldenic, ; 
von Heinrich Pantaleon. Bafel 1578. — Rei- 
publicae Romanae in exteris Provinciis ete. Ant. 
Wolfgango Lazio, Fraucof. 1598. — Ejusdem. de 
gentium Migrationibus. Ibib. 1600. — Ot.onis 
Episcopi frisingensis Chronicon, Basil. 1569. 
Topographia Archiducatus Carinthiae ete ; durd) 
Joh. Weich. Valvaſor. Nürnberg 1688. — Die 
Ehre des Herzogthumes Krain; von demfelber.: 
Laibach 1689 — Cosmographie ic. ; durch Sebas 
ftian Münſter. Bafel 1578. — Annales Monast. 
Cremifanensis a P. Sim. Rettenpacher, Salisb, 
4677. — Amales Carinthiae; durch Hieronys 
mus Megifer. Leipzig 1612, — Landhandveft 
des Erzherzogthumes Kärnthen, 1610. — Me- 
tropolis Salisburgensis, cum Notis Christoph. 
Gewaldi. Monachii 1620. — Genealogifche und 
biftorifche Befchreibung der Stände des Erzhers 
zogthumes Dejterreich ob der Enns; von Joh. 
Georg Adam Freyherrn von Hoheneck. Paffau 
4727 bis 47. — Annales Austriae per Gerar- 
dum de Roo 1592. — Spiegel der Ehreit des 
Erzhaufes Defterreich tc. ; durch Joh. Zac. Fuge 
ger und Siegmund v Birfen. Nürnb. 1668. — 
Hagecii böhmifche Chronif, deutfch ; durch Joh. 
Sandel. Nürnb. 1697. — Deereta et eonstitu- 
tiones Regni Ungariae 1584. — Theuer Dant. 
Augsb. 1679. — Gabr. Buccelini Germaniae topo- 
chrono-Stemmatographicae Pars altera. Aug. 
Vind. 1661. — "Phil. Jac. Speneri' illustriores 
Galliae stirpes. Francof. 1689. — Ejusd. Ta- 
bulae progonologicae, Stutgardiae 1660, — Ejusd, 
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Insignium theoria. Francof. 1680. — Genealo- 
giae Imperatorum, Regum, Ducum , Comitum 
„etc, a Nicelao Rittershusio. Tubingae 1658. — 
Specilegium Rittershusianum, Tubingae 1683, 
— Gefchlechterbuch der Reichsſtadt Augsburg; 
durch Sigmund Feyerabend. Franff. 1580. — 
Hermanni Hamelmanni opera Genealogieo - hi- 
storica, Lemgoviae 1711. — De gentibus et Fa- 
miliis Romanorum Richardi, Streinii Baronis 
Schwarzenaun. Venetiis 1571. — Supplemen- 
tum Bruschianum a Daniele de Nessel, Vindob. 
1692. — Def Tirolifchen Adlerd immer grü— 
nendes Ehrenfrängel; durch Franz Adam Gra— 
‘fen von Brandis. Boten 1678. — Das er- 
neuerte deutſche Wapenbuch,. Nürnberg. — Ge— 
nealogifch = biftorifches Adelslericon ; von Soh. 
Friedrich Gauhen. Leipzig 1719. — Die Durd)s 
läuchtige Welt. Hamburg 1701. — Die Durd)- 
läuchtigen Häufer in Europa. Regensburg 1705. 
— Der geöffnete Ritterfchauplaß. Hamburg 1700. 
— Genealogifche Befchreibung aller des 9. R. 
Reichs Grafen und Herren. Negensb. 1722. — 
Jacobi Wilhelmi Imhofi S. R. Imperii Proce- 
rum tam Ecclesiasticorum, quam secularım No- 
titia historico- genealogico-historica ete. Tu- 
bingae 1684. — Mathei Dresseri pars secunda 
Millenarii sexti ete. complectens familias Im- 
perii ete, Lipsiae 1601. — Hiftorifher Kata— 
log; durch Valent. Preuenhuber ıc.; von Joh. 
Garl Seyringer. Linz 1710. — XXV florirens 
der, hoher Familien furze, hiftorifche und genea— 
Logifche Befchreibung. 1700; von dem ftändifchen 
VerordnetensCollegium mit Vorbehalt des Eigen- 
thumes. 

4787 — 4816. Drey und vierzig gedruckte ältere 
und neuere Werfe, verfchiedenen Suhaltes; von 
Herrn von Bube, k. k. penfionirten Mauth-Thers- 
beamten zu Salzburg. 

4819. Historia Ducum Styriae ete. Graecii 1728; 
von Herren Gofeph Leuthäuſer, Conſiſtorialrath, 
Dechant und Pfarrer zu Freyftadt. ’ 

4824 — 4879, Relationen über die Leiftungen des 
mebicinifch = hirurgifch = pharmaceutifchen Leſe⸗ 
Vereines in Linz; von Herrn Med. Dr Joh. Dufts 
ſchmidt und Herrn Georg Meifinger, Med. Dr. 
und Stebtarzt in Linz. 

4822 — 8. Sechs und zwanzig gedruckte Werte 
verfchiedenen Snhaltes; von Herrn J. D. Schells 
mann, k. k. Berggerichtd> und vb der ennfifchen 
Landes » Advocaten in Steyr. ; 

4885—6, Le danze dei Greci ete, autore Ro- 


bustiano Gironi. Milano 1820. — Antiqua— 
Schriftproben aus der k. f. Hof- und Staates» 
Nerarial = Drucerey — zwey Pradıtwerfe ; von 
- Herrn Guftav Grafen von Chorinsfy, E. & Re— 
gierungd > Secretär in Linz 

4887. Gefchichte des falzburgifchen Benedictiners 
Stiftes Michaelbeuern ; von Michael Filz. Salz- 
burg 18335 von Herrn Sobann Grafen vor 
Weiſſenwolff, E. f. wirkl. Kämmerer ıc. 

4889. Zehn falzburgifche Kirhen-, Hofz und Staatds 
falenter von den Jahren 1769 bis 1805; vor 
Herrn Leopold Freyherrn von Berchtold zu Sons 
nenburg, faiferl. Fönigl. Defonomats-Gontrolor in 
Sunsbrud. 

4901. Bayerifches Candrecht 1518, Landesordnung 
1516, Gerichtsordnung 1520, Landesfreiheit 
1516 ıc. 1 Bd. in $. ; von Herrn Leopold Bruder, 
Pfarrer zu St, Georgen bey Dbernberg im Inn— 
treife. j 

4953. Erfter Jahresbericht des hiftorifchen Vereins 
im Oberbonaufreife für das Jahr 1835 Augsburg 
1836; von Herrn Joſ. Gaisberger, regul. Chors 
herrn von St. Florian und k. f, Profeffor in Linz. 

4963, Kritifche Gefchichte der Erfindung der Buch» 
druderfunft durch Johann Guttenberg in Mainz, 
von J. Wetter, Mainz 1836; wurde angefauft, 

4964— 5. Der deutfche Secretarius. Nürnberg . 
1664. — Wilhelm Whiſtons Nova Telluris theoria, 
d. i. neue Betrachtung ter Erde; aus dem Englie 
fchen. Frankfurt 1713; von Herrn Franz Zap. 
Brandl in Scheerding,. 

5028. Corpus Juris Venatorio-Forestalis Romano— 
Germanici opera et studio Ahasveri Fritschii. 
Lipsiae 1702; von Herrn Sofeph Ritter von Peß⸗ 
ler, k. k. Profeflor in Linz. 

5030—2. Publii Ovidii Nasonis Tristium libri V. 
et Epistolarum ex Ponto libri IV., mit deutfchen 
Erklärungen. Augsburg 1757. — Joannis Chry- 
sostomi Patriarchae Constantinopolitani de Sa- 
eerdotio libri Sex, et Ephraim Syri de Sacerdo- 
tio liber unus; cura et opera Antonii Khager. 
August. Vind. 1763. — Auserlefene Gedichte von 
Anna Louiſa Karfchinn. Wien 1769; von Herrn 
Mathias Lucht, Cooperator an der Stadtpfarre 
in Wels. 

5036—7. Thaumaturgus Saeculi, Predigt von dem 
heil. Francisco Xaverio, gehalten in der faifer!. 
Hofkirche in Gräß. Salzburg 1676. — Job redi- 
vivus et mortuus. Trauerrede auf 9, Franciscum, 
Abt zu St. Lamprecht. Salzburg; von Herrn 
MufeumssEuftos Freyer in Laibadı, 
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5044-3. Darftellung deg Fabriks- und Gewerbs- 
wefens im vfterreichifchen Kaiferftaate, von Ste⸗ 
phan Edlem von Keeß. Wien 1825. — Gefchichte 
des Abfalles der Niederlande, von Schiller. Wien 
41840— 17. — Reifen indie mittäglichen Provinzen 
Frankreichs im Jahre 1785 und 1786. Franffurt 
und Leipzig 1789; von Herrn Joh. Keppelmayr, 
Gaffter bey Herren Franz Pland in Linz. 

5038. Plans des Prineipales Places de Guerre et 
villes maritimes de France; Par Leman de la 
Jaisse. Paris 1736; von Herrn Joh. Markhgott 
in Echlägel. 

5084. Befchreibung eines Freyſchießens der Etadt 
Linz, reimweis geftellt durch Caſp. Lerff, Brütfchen- 
meifter von Augsburg. Negensburg 15855 von 
Herrn Adolph Aſcher in Steyr. 

5082. Einige Fingerzeige zur Beförderung bes großen 
Projectes, die Donau mit dem Rheine zu vereinigen, 
von Michael Georg Negner, Juriſten. Nürnberg 
1804; von Herrn Sylveſter Sturmberger in Linz. 

5085—6. New Reformierte Landsordnung der fürft 
lichen Graffichaft Tirol von dem Sahre 1573 bie 
1574 ıc.— €. Julii Caesaris commentarii, et ejus- 
dem librorum, qui desiderantur, Fragmenta. Pa- 
risiis 1674. — Quinti Horatii Flacei opera. Amste- 
lodami 1623; von der verwitweten Frau Lands 

räthinn Lechner in Linz. 

5104—6. Defterreichifches Adelslericon, von Joh. 
Georg Megerle von Mühlfeld. Wien 1822, — 
Materialien zur diplomatifchen Genealogie des 
Adels der dfterreichifchen Monarchie. Prag 1812. 
— Soh. Mar. Mar. Einzinger von Einzing, hifto- 
riſche Wapengallerie über den Urfprung und das 
Alter der deutfchen Gefchlechts= und Länderwapen. 
Regensburg 1788. — Memorabilia facta belli et 
pacis in Seculo P. C, N. XVIII. in jährlichen Rus 
pferblättern dargeftellt, durch Chriftoph Weigeln. 
Nürnberg 1722, — Kaifer Leopold I. Papier: 
oder Stämpelordnung, vom Jahre 1686, und Jä⸗ 
gers oder Sagdordnung vom Jahre 16755 von 
Herrn Wilhelm von Rally in Wien, 

5146—7. Die ſieben Bücher des jüdischen Gefchicht- 
ſchreibers Josephus Flavius. — Fama Austriaca, 
D. 1. eigentliches Verzeichniß denkwürdiger Geſchich⸗ 
ten, welche ſich in den 16 Fahren bis auf das Fahr 
4627 begeben haben, dursh Safparum Ennß, 16275 
von Herrn Joh.Nep, Ozelsberger, wirkl. Conſiſto⸗ 
rial-Rathe, Dechant und Vorftadtyfarrer in Wels. 

5118. Fünf Jahrgänge der Neuwieder-Zeitung von 
4789 618 93; von Herrn Joſ. Ritter v. Brenner, 
Med, Doctor in Lambach. 


5150 Kaifer Leopold ded Großen Leben und Thas 
ten, 3. Theil; von Herrn Franz Ritter, E. £. Poſt⸗ 
erpeditor in Lambach. A ie 

5155—4. Die Ritter von Porefching im Süden Boh⸗ 
mens, von Mar Millauer. Prag 1823. — Sermo 
Hilarii Litomericensis,, e codice Ossecano edit. a 
Max. Millauer. Pragae 1820; von Herrn Franz 
Haas Edlem von Ehrenfeld, Diſtrictscommiſſär in 
Leonfelden. s 

5158—67. Der Begleiter auf dem Mönchsberge 
zu Salzburg, von Heinrich Conrad Brandftätter. 
Salzburg 1818. — Der Fürftenbrunnen und der 
Marmorfteindrud, am Untersberge bey Salzburg. 
Befungen von demfelben. Dafelbft 1821. — Der 
Königsfee in Berchtesgaden. In Volkspoeſie hes 
ſchrieben, von demfelben. Dafelbft 4816. — Die 
Tauern, insbefondere das Gafteiner-Thal und 
feine Heilguellen, von Ritter JE. v. Koch⸗Stern⸗ 
feld. München 1820.— Das Gafteiner Thal und 
feine Heilquellen. München 1820. — Gedichte von 
Garlv Schallhammern. Salzburg 1829.— Allge— 
meines numismatifches Lericon, von Franz Kaver 
Weilmayr. Salzburg 1817. — Der Fremde in 
Salzburg. Dafelbft 1836. — Aigen, Befchreibung 
und Dichtung von D. Aloys Weiſſenbach. Dafelbft 
4817. — Gelchichte des Lebens Auguftin Grubers, 
Erzbifchofs in Salzburg, von Ignaz Schumann 
von Mannsegg. Dafelbit 1836; von Herrn Lev- 
yold Zaunrich, Buchdrucker und Buchhändler in 
Salzburg. r \ 

5173. Sechs Jahrgänge des bayerischen Negierungs- 
blattes von 1814 bis 165 von Herrn Joh. Paul 
Huber, Schullehrer in Sierning. 

5175. Wochentliche Droinari-Zeitung auf Das Sahr 
41639, Nro. 1005 von Hrn. Franz &. Kiftle, Pfar- 
rer in Schwand. 5 

5192. Dejterreichifches Adelslericon, von J. G. Me- 
gerle von Mühlfeld, ſammt dem Ergänzungsbande. 
Wien 1822 bis 24; von Herrn Ludwig Ritter von 
Kipling, Syndicus in Aſchach. | 

5193. Hiftorifchetopographifches Lericon von Steyer- 
marf. Gräß 1822. 4 Bde, in 8.5 von dem Vers 
faffer Herrn Carl Schmuß, E. f. Hauptmanı, 

5194—6. Sitten und Gebräuche der Römer, von 
J. Carl Unger. Wien 1805 bis 6. — Syſtemati⸗ 
fche Befchreibung der europäifchen Schmetterlinge, 
von Johann Wilhelm Meigen. Aachen und Leip—⸗ 
zig 1829 bis 32. — Denkbuch über die Anwefenheit 
Shrer E. f. Majeftäten Franz des Erften und Ca- 
roline Augufte in Böhmen im Fahre 1833. Prag 
1856; von einem ungenannten hohen Gönner. 
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5199. Ausführfiche Beſchreibung der Erbhufdigung, 
welche Ferdinand J., Kaifer von Defterreich, von 
den Ständen des Erzherzogthumes Defterreich 
unter der Euns am 14. Juny 1855 geleiftet ward. 
Wien 1837; von Sr Ercellenz Herrn Philipp 
Freyherrn von Sfrbensfy, Präfidenten der k. k. 
obderennfifchen Landesregierung ꝛc. 

521—2. Tafel aller Winkel am Mittelpuncte eines 
Duadrated, oder eigentlich practifch ausgeführte 
Quadratur des Zirfeld, durch Anton von Volk— 
mann, E f. GeneralsMajor, Linz 1823 — Welche 
find die Forderungen unferer Zeit an den Seel- 
forger? Snaugural-Rede bey Eröffuung der Stu> 
dien des Schuljahres 1825, von Franz Hinterber⸗ 
ger, ER, Profeffor. Linz; von einem Ungenannten, 

5243. Chronica von Anz und Abgang aller Welt» 
wefen, Frankfurt 15545 von Herrn Syndieus 
Karmayr in Freyftadt. 

5244. Napoleons Denffchriften. Nach den franzos 
ſiſchen und englifchen Driginalien, von Morig 
‚Lange. Augsburg und Leipzig 1821; von Herrn 
Michael Böck, Gemeinderichter und Gaftwirth in 
Walding. 

5277. Genera plantarum secundum Ordines natu- 
rales disposita, auctore Stephano Endlicher. 
Vindobonae 1836; wurde angefauft. 

5295. Die vollftändige Reihe der Jahresberichte von 
dem Sohanneum in Gräß bis 1836; von den Eu- 
ratoren diefes löbl ftändifchen Inſtitutes. 

5306. Neun Gelegenheitsblätter; von Herrn Syls 
vefter Sturmberger. 

5313. Befchreibung der Feyerlichkeiten bey der Ans 
mefenheit Kaifer Leopold I zu Steyr 1680. Linz 
46815 von Herrn Franz Zav. Rofenfteiner, k. k. 
Salinen = Rednungs = Dffizialen in Gmunden; 
eingefendet von Herrn M. D. of. Kliemſtein, k. k. 
Dberamtsrath u. Muf. Mandatar dafelbft. 

5317. Englifchsdeutfches Wörterbuch, von Nathan 
Bailey und Anton Ernit Klaufing. Leipzig 17715 
als Aequivalent von Herrn Anton Gabriel, Defi⸗ 
cienten-Priefter in Weng 

5323. Kurze und gründliche Hiftorie vom Urfprunge 
der geiftlichen Orden. Augsburg 1692; von Hrn. 
Franz Grofle, Forftdirector in Rofenhof 

5333—5. Johann Baſilii Küchelbeders Nachricht 
vom Rom. Kaiferl. Hofe ıc. Hannover 1730. — 
Kaiferlicher und Klöniglicher, wie auch Erzherzog⸗ 
licher, und der Refivenzftadt Wien Staats- und 
Standsfalender auf das Jahr 1735, mit einem 
Schema, — Taſchenbuch für die vaterländifche Ge⸗ 
fchichte, Vier Sahrgänge 1811—4. Wien; von 
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Herrn Ludwig Ritter von Kipling, Syndicus in 
Aſchach, und Muſ. Mandatar. 

5336. Tractat von dem dreyfachen Ritterſtande, 
und von allen Ritterorden der Chriſtenheit, von 
Hieronymus Megiſer. Frankfurt 1598; von einem 

Bauersſohne aus der Pfarre Laßberg. 

5338 —41. Lehrbuch der Phyſik, von Joh. Ph. Neus 
mann. Wien 1850. — Auflöfungslehre der Glei- 
Hungen, von Sofeph Beskiba. Wien und Trieſt 
1819. — Lehrbuch der niedern Geometrie, vor 
Sof, M. Salomon. Dafelbft 1822. — Lehrbuch der 
höhern Mathematik, von Adam Burg. Wien 1832; 
von Herrn Morig Nitter von Dorufeld, Lands 
ſchafts-⸗Obereinnehmeramts⸗-Journaliſten in Linz- 

5355. Zeitrechnung zu Erörterung der Daten in Urs 
Funden für Deutfhland, von Sof. Helwig. Wien 
1787; wurde angefauft. 

5607. Der Urfprung des Ciftercienfer Stiftes Ho- 
henfurt in Böhmen; eine diplomatifche Skizze, von 
D. Mar. Millauer. Prag, 1814; von Hrn. Franz. 
Haas von Ehrenfeld, DiftrictssCommiffär in Leon⸗ 
felden, und Muf. Mandatar, 

5608. Zur bayerifchen Fürften«, Volks⸗ und Eul- 
tursefchichte, zunächft im Uebergange vom V. 
in dad VI. Sahrbundert nach Shrifus- von dem 
Berfaffer Herrn 5. E. Ritter von Kody-Sternfeld, 
Königl. bayerifchen Legationsrethe in München. 

5624. Der Einzug des Kaifers Franz I. in Wien 
im Suni 1814, von D. Aloys Weißenbach. Wien, 
Hradıt » Eremplar; von Fräulein Antonie von 
Schmelzing in kinz. 

5625. Dissertatio de Numis monetariorum veterum 
eulpa vitiosis etc. a Sebast. Kaiser. 3. I. Viennae 
1736; wurde eingetaufcht. ü 

5633. Sammlung der politifchen Geſetze und Ver: 
ordnungen fiir das Erzherzogthum Defterreich ob 
der Enns und dad Herzogthum Salzburg. 4., 5. 
und 6. Theil. Linz 1836 und 375 von dem Verles 
ger Sohann Ehrift. Quandt, bürgerl. Buchdruder 
und Buchhändler in Linz. 

5635. Codex diplomaticus et'epistolaris Moraviae; 
Studio et opera Antonii Boczek; von Sr Ercels 
lenz dem Herrn Oberften Kanzler Grafen Mits 
trowsky. 

8636—7. Entwurf einer hiſtoriſchen Architektur in 
Abbildung unterſchiedener berühmter Gebäude des 
Alterthums, von Johann Bernhard Fiſcher von 
Erlach. Wien 1721. — Représentation des fetes 
donnees par la ville deStrasbourg pour la conva- 
lescence duRoi (Louis XV.) ; von Herrn Johann 
Grafen von Weiffenwolff, £.F. wirfl. Kämmerer ıc. 
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5660. Geiſtliche Schaubühne, oder: Der heilige Aus 
guftin in feiner Befehrung ; aus dem Lateinifchen 
des P. Franz Neumayr, von Johann Andreas 
Schachtner. Augsburg und Innsbruck 1766; von 
Herrn Carl Wagner, Cooperator zu Spital am 

pihrn. 

5663. Topographiſche hiſtoriſche Beſchreibung aller 
Städte, Märkte, Schlöſſer ıc. des Landes ob der 
Enns, von Ignaz Gielge Wels 1814; von Hrn. 
P. Martin Karlsberger, Stifte-Prior in Krems⸗ 
münfter. ’ ; 

3675, 5720—5. Salgburgifcher Erzftiftöfalender von 
1802. — Uxparteyifche Abhandlung von dem 
Staate des Erzftiftes Salzburg, von Jud. Thadd. 
von Kleimayern. 1770. — Actenmäßige Ges 
fhichtserzählung über das Hallein’fche Salzwefen, 
Augsburg 1761. — Chronicon Monasterii ad S. 
Petrum Salisburgi. Aug. Vind. et Oeniponti 1772. 
— -Coneilia Salisburgensia a Floriano Dalham, 
Aug. Vindel. 1788. — Annales Boicae gentis 
Auctore Joanne Adlzreitter, Monachii 1662. — 
Chronieon Benedicto-Buranum Caroli Meichelbeck. 
Monachii 1751.— Öeneral-Snder über alle bayeri- 
ſchen Landesverordnungen von 1802 — 1810, von 
Georg Carl Edlem von Mayer. München 1806 
und 1809. — Allgemeine Zollerdnung für die 
böhmischen, galizifchen und öfterreichifchen Erb⸗ 
Länder. Wien 1788. — Allgemeine Verordnung 
in Baufachen der Unterthanen im Erzftifte Salz- 
burg 1795. — Gerihtsordnung für die chur— 
fürftl. Salzburgifche oberſte Zuftizftelle 1803. — 
Joſeph des Zweiten römifchen Kaiſers Geſetze 

-und Berfaflungen im Zuftisfache. Prag und Wien 
1786 — Franz Damian Friedr. Mülenfanpfs 
und Carl Erenbert Freyherrn von Molld Samm⸗ 
Iung der Forſt⸗Verordnungen. Salzburg 1796. — 
Defterreih8 Staats» Berfaflung vereinbart mit 
den zufammengezogenen beftehenden Gefeßen, Yon 
Sofeph Kropatfchet. Wien 1794 bis 1804. — 
Hauptrepertorium über die unter der Regierung 
Kaifer Franz des Zweiten vom 2. May 1792 
bis Ende 1797 erfloffenen Gefege und Berord- 
nungen. — Einleitung zur Kenntniß der öfters 
reichiſchen Rechte, von Joh. Udalrif Donner. 
Wien 1778. — Politifcher Coder, oder Samm⸗ 
lung ſämmtlicher die f. f. Staaten betreffenden Ge; 
ſetze und Verordnungen, von Ignaz de Luca 
Wien 1798. — Anleitung zu dem gemeinen 
ordentlichen bürgerlichen Prozeffe mit befonderer 
Ruͤckſicht auf die ſalzburgiſche, bayeriſche und 
oͤſterreichiſche Prozeßordnung / von Philipp Gäng. 


Salzburg 1797. — Erklärung des deutſchen 
Staatsrechts nach Pütters Begriff. Wien 1793. 
Theoretifch = praftifche Einleitung in die bayeri- 
fche Civil » Gerichtsordnung von Franz X. Grüll. 
Ingolſtadt 1797. — Vollſtändige Ueberſicht 
ſaͤmmtlich bayeriſcher Geſetzbücher, von Anton 
Primbs. Münden 1798 — Bayeriſche Fand» 
tafeln durch Philippum Appianum. Ingolſtadt 
1568. — Metropolis Salisburgensis. Autore Wi- 
guleo Hund a Sulzemos. Ingolstadii 1582. — 
Geſchichte der Defterreicher unter den Babenbers 
gern, von Joh. Chriſtian Herchenhahn. Leipzig 
4784. — Flavii Josephi Hiftorien-Büd)er. Straß- 
burg 1556. — Millots Uuiverfalbiftorie mit 
Zufäßen und Berichtigungen , von. Wilh. Ernft 
Shriftian!. Wien 1793 — 94. — Michael Ggr 
naz Schmidts Gefchichte der Deutfchen.- Wien 
and Um 1778 bis 1807. — Philofopbifche Ger 
ſchichte der Menfchen und Völker, von Fr. Mid. 
Vierthaler. Wien 1794. — Ideen zur Philos 
fophie der. Gefdichte der Menfchheit, von Jo— 
hann Gottfried Herder. Niga und Leipzig 1785. 
— Opera Patrum apostolicorum vera, ab alma 
eongregatione majori, quae Salisburgi. viget, 
Partheniis dominis sodalibus communicata, Sa- 
lisburgi 1816. — Abrahami Ortelii Theatrum 
Orbis Terrarum. Antwerpiae 1570. — Johann 
Hübners Staates und Zeitungs = Fericon. Leipzig 
41777. — Benjamin Hederiche Antiquitäten-Feriz 
con. Leipzig 743 — Trauerrede auf Herrn Domi⸗ 
nicus Hagenauer, Abten des Benedictiner - Stif- 
tes St. Peter in Salzburg 1811; fämmtlid von 
Herren Dominik Pichler, E. E. Kreiscommiffar in 
Ried, und Muſ. Mandatar. x 

5692 — 5, Josephi Georgi Allgemeined Europäi- 
{ches Bücher-Fericon. Leipzig 1742. — Wils 
helm Heinftus Allgemeines Bücher > Lericon. 
Leipzig 1793 und 1798. — Chriftian Gottlob 
Kayfers deutſche Bücherfunde. Leipzig 1825 und 
1827; von Herrn Vincenz Fink, bürgl. Buch 
händler in Linz. 

5718. Befchreidung des Heilbrünnleing und Wild- 
bads naͤchſt Rab in dem Herzogthum Oberbayern 
2c., durch Joh. Adam Morafch. Tegernfee 1750; 
von Herrn Franz Kav. Foffel, k. k. Kreiswund⸗ 
arzt in Ried. h 

5742. Verhandlungen des hiftorifchen Vereins in 
dem Unterdonaufreife, 4. Bd. Paffau 1854 — 65 
von Herrn Eglauer, bürgerlichen Handelsmann 
dafelbit. f — 

5745. Odaeum litteratae Juventutis aufhore Tho- 
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ma Mezlero. Friburgi Brisgoviae 1651; vom 
Apothefer + Praktikanten Stephan Krafowiger 
in Lambach, eingefendet von Herrn M. D. Rit⸗ 
ter von Brenner, Muf. Mandatar dafelbft. 

5748. Theatrum Europaeum, 9 Bände, die Jahre 
41629 bis 1666 umfaffend ; von Herrn Anton 
Riederhuber, Pfarrer in Holzhaufen, und Muf. 
Mandatarı 

5753. Wegzeiger zu den wunderbarlichen Sachen 
der heiligen Stadt Nom :c.; von Hermannus 
Baunif, Rom 1670; von Herrn Ignaz von Feil, 
k. £ Stadt» und Landrechts- Secretär in Linz 

5754. Volkmannus emendatus , sive Informatio 
"Advocatorum et Notariorum, Leipzig 1731; von 
Herren Earl Rizy, Hörer der Philofophte in Linz. 

5757. Josephi Flavii Hiftorienbücher. Straßburg 
4544. — Kunſt- und Sittenfpiegel ausländis 
fcher Völfer, von Erasmo Franeisci. Nürnberg 
1670 — Nicolai Bions mathematifche Werkſchule, 
aus dem Franzöfifchen von Joh. Gabr. Doppel: 
mayr Nürnberg 1726. — Anleitung zur Eivils 
baufunft nach Bignola, aus dem Franzöfifchen 
des Daviler von Leonh. Chriſt. Sturm. Augsb. 
4759. — Andreae Pozzo Mahler= und Baus 
meifter + Perfpectiv, Augsburg. — Joh. Daniel 
Preißlers Regeln zur Zeichnung. Nürnberg 1777 ; 
von Herren Wilhelm Bergmann, Handelsmann 
zu Siheerding ; eingefendet durch Herrn Joſ. Kite 
müllner, Benefiziaten u. Muf. Mandatar dafelbft. 

5763. Dr. Sohann Eden Fatbolifche Poftile. In— 
golftadt 4583; vom Herrn Kaplan in Fürſtenzell. 

5764—5. Historia Leopoldi Magni Caesaris Au- 
gusti.. Authore Francisco Wagner. Aug. Vind. 
41719. — Vita Wilburgis Inelusae; Authore D. 
Einwik Praecposito ad S. Florianum ; von Herrn 
Joſeph Kismüller, Benefiziaten zu Scheerding, 
und Mufeums -Mandatar. 

5775 — 6. Joh. Jacobi de Sandrart Palatiorum Ro- 
manorum a celeberrimis sui aevi Architectis 
erectorum Pars I. et II. Norimbergae. — An- 
dreae Pozzo Mahler - und Baumeifter = Perfpec- 
tiv. Augsburg 1708 ; von Herrn Eajetan Har⸗ 
tenftein, graͤfl. Weiſſenwolff'ſchem Oberpfleger 
in Linz. 

57771. Waizeneggerd Corpis Juris publici ; von 
a Ignaz Rath, Schloßgeiſtlichem zu Puch⸗ 

eim. 

5778 — 9. Das merkwürdige Wien ꝛc. Frankfurt 
und Leipzig 1744, — Annus Salutis 1730 au- 
rens etc, Viennae; von Herrn Joh. Bapt. Hofmei- 


fter, Pfarrer in St. Georgen am Wald, und Mu⸗ 
feumd - Mandatar. 

5780. Sigismund Freyberger Historico - politica 
deduetio status Franeiae. $ranffurt 1652; von 
einem Ungenannten. 

5781. Berliner politifhes Wochenblatt, Jahrgang 
1836; von einigen Mitgliedern des ob der ennfiz 
ſchen Säcular= und Regular-Elerus. 

5795 -6. Nouveau Dietionaire historique. Caen 
1785. — Boyer Dictionaire Royal Francois- 
Anglais et Anglais-Frangois. Lyon 1756 ; vor - 
Fräulein Rofalie Herzog in Linz. 

5797. Verzeichnif der im Monate September 1835 
in Wien öffentlich ausgeſtellten öfterreichifchen 
Gewerbe - Erzeugniffe. Wien; von Herrn Gore 
hann Freyherrn von Stiebar, F. k. wirkl. Regies 
rungsrath in Rinz. 

5812. Neue Zeitfchrift des Ferdinandeums fir Ty⸗ 
rol und Vorarlberg, zweytes und drittes Bänd- 
den. Innsbruck 1837; von dem genannten löbl. 
Inſtitute. 

5813. P. Franeisei Neumayr S. I. Ob die Lehre 
des Tridentinifchen Kirchenraths von dem aller- 
heiligften Altard - Sacramente fchriftmäßig fey 2 
Münden und SIngolftadt 1754 ; von Herrn 
Georg Voigt in Linz. - 

5360 —3. Annuaire du Departement du Haut- 
Rhin 1804 — 5 und 1812. Colmar. — Schwert 
und Myrte ald Stammverwandte. Zeftgabe zur 
Vermählung Sr. fünigl. Majeftät Ferdinand V., 
Königs von Ungarn mit Ihro Fönigl. Hoheit Mar 
riannen Prinzeflin von Savoyen, von Dr. Balda- 

. mus. Wien 1831; von Herrn Adolph Grafen 
von Barth-Barthenheim, k. k. wirfl. Kämmerer 
und ob der ennfiichen Regierungsrath. 

5898 — 5910. Bifinger, Sof. Conft., vergleichende 
Darftelung der Staatsverfaffung der europäi- 
Then Monarchien und NRepublifen. Wien 1818. 
— Bonnet C. considerations sur les corps or- 
ganises, Amsterdam 1768. — Buchholz, Fr., 
Gefchichte der europäifchen Staaten feit dem Fries 
den von Wien, Wien 1815 — 16. — Heeren, 
A. H. L., Handbuch; der Gefchichte des Alter- 
thums. Mien 1817. — Hormayr, Zof. Freys 
herr von, allgemeine Gefchichte der neueften Zeit. 
Wien 1817. — Hübner, Joh., realed Staats- 
Zeitungs und Converfationg - Lericon, umgear⸗ 
beitet von Fr. £. Sperl. Gräß 1814. — Justini 
historiae Philippicae. Debreemi 1769.— Ka—⸗ 
ramfin, Nic., Gefchichte des ruffifhen Reiches. 
Riga und Leipzig 1820 bis 1833. — Mark, Qui⸗ 
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rin, Geſchichte Der Päpſte mit ihren Bildniſſen. 
Wien 1809 bis 12. — Schiller, Friedr,, hiſto— 
riſche Memoires. Jena 1790 — 93. — Schütz, 
J. B., allgemeine Erdfunde Wien 1208. — 
Bode, Joh. Elert, allgemeine Betrachtung über 
das MWeltgebände. Wien 1805; von Herrn An: 
ton Ferd. Nitter von Schwabenau, F. f, Kreig- 
Commiſſär in Linz. 

5918. Juſtus Jonas und Phil Melanchton Heubtz 
artifel Chriftficher Lere, Wittenberg 1558; von 
einem Ungenannten. 

5792. Gefchichten fchweizerifcher Eidgenoſſenſchaft 
durch Joh von Müller. Leipzig 1806 ; von 
Hrn. Anton Hofitätter, bürgerl. Apotheker in Linz, 

5929, Frideriei Lucae Schleſiens ceurieuse Denk— 
würdigfeiten. Franffurt a. M. 1689; von Herrn 
Sohann König, k. k. Profeffor in Linz. 

5933. T. Livii Patavini historiarum ab urbe eon- 
dita libri XLV. Venetiis 1722. 3 Th.; von 
Herrn Ludwig Diernacher, Cooperator in Leon⸗ 
ding. : 

5038. Sammlung der Patente, Edicte und Circu—⸗ 
lar-Befehle, welche unter Regierung der Kai— 
ferinn Maria Therefia vom Sahre 1740 bis Ende 
des Sahres 1763 in dem Erzherzogthume Defter- 
reich ob der Enns emanirt feynd. Linz bey Joh. 
Mich. Feichtinger; von Herrn Sch. Paul Huber, 
Scullehrer zu Sierning. 

5943 — 4. Kundmachung: Erricdtung eined mäh- 
rifch = fchlefifchen Landes - Dufeums mit der Be- 
nennung Franzensmufeum 1818. — Nachricht 
über das Frangensmufeum’ in Brünn am Ende 
des Jahres 1828; von der k.k. mähr. jchleftfchen 
Gefellfchaft zur Beförderung des Aderbaues. 

5967. Verhandlungen des vaterländifchen Mufeums 
in Böhmen in der 15ten allgemeinen Berfamm- 
fung am 5. April 1837; von diefem löbl. Ju⸗ 
ftitute eingefendet. 

6095 — 6123, Kaifer Leopold I. neue Landgerichts⸗ 
Ordnung. Linz 1736. — Vollſtändige Beant- 
mwortung der fogenannten gründlichen Ausfüh— 
zung derer dem Churhaus Bayern zuftehenden 
Erbfolgs- und fonftiger Rechts - Anfprüdhe auf 
die von Weiland Kaifer Ferdinand I. befeflenen 
Erbfönigreiche und Länder. Wien 1742. — Joh. 
Bapt. Suttinger Consuetudines austriacae cum 
additionibus Bernardi Walther. Norimbergae 
1718. — Jubelfeyer des taufendjährigen Krems⸗ 
münfters, Linz; 1778. — Pubitschka Franc. Se- 
ries chronologica rerum- Slavo - Bohemicarum, 
Viennae 1769, — Dobner Gelas. Monumenta his- 


torica Boheniiae. I. Pars. Pragae 1764. — 
Schwandtner, Joh. Georg, scriptores rerum hun- 
garicarum. J. und IT. Th. Vindobonae 1766—8. 
— Miscellanea von 1674—1756. — Gauhen, 
Joh. Fried,, hütorifches Kelten s und Heldinnen- 
Lexicon. Leipzig 1716. — Vogel, Joh. Nie. 
de , Specimen bibliothecae Germaniae austriacae. 
I. Pars. _Viennae 1779. — Urbani Calvetonis 
novae novi orbis historiae, i. e., rerum ab Hi- 
spanis in India vccidentali gestarum Genevae 
1578. — Riftl, Auguftin, heilige Hofhaltung 
Leopoldi, Weiland Marfgrafens in Defterreich. 
Wien 1736. — Pfeftel, M,, Abrege chronologi- 
que de V’histoire et du droit public d’Allemagne. 
Paris 1766. — Die durchlauchtigen Höfe in Eu—⸗ 
ropa. Leipzig 1735. — Schranf, Fr., allge 
meine Anleitung, die Naturgefchichte zu fkudie> 
ren. Münden 1783. — Wassenbergii Ever- 
hardi, commentarium de bello inter Imperato- 
res Ferdinandos II. et III. et Friedericum Pa- 
latinum ab anno 1618 ad annum 1648. Fran- 
cofurti 16948. — Jus Hispano - Austriacum as- 
sertum anno 1704, — Lamormaini Guil. Soda- 
lis Augustus, sea Ferdinandus I. Romanorum 
Imperator. Graeeii 1687. — Fine C. Oronce 
Jeu d’armoiries des Souverains et Etats d’Eu- 
rope. Amsterdam. — Dank- und Freudenfeft, 
welches wegen der glüdlichen Thronbefteigung 
und Krönung Gr. k. f. apoft. Maj. Franz U. in 
der landesfürftl. Stadt Steyr den 26. Aug. 1792 
gefeyert worden iſt. — Die Zaubftummen » Anz 
ftalt in Linz, dafelbft 1814. — Sofeph II. Erin⸗ 
nerung an feine Staatsbeamten am Schluffe des 
1783ften Jahres. Wien. — Westenbergii Joan. 
Ortw. legum et consuetudinum austriacarum, earum 
potissimum, quae infra Anasum vigent, cum rom. 
Jjure collatio. Viennae 1772.— Berzeichniß über den 
geiftlichen Perfonalftand der Linzer-Diöcefe, Jahr⸗ 
gänge 1801 und 1809. Linz. — Schematismen 
des Erzherzogthums Oeſterreich ob der Enns von 
den Sahren 1791, 1800, 1808 und 1813; ſämmt⸗ 
lich von Herrn Anton Ferdinand Ritter von 
Schwabenau, k. f. Kreis-Commiflär in Linz. 

6135. Manuale Curatorum, praedicandi praebens 
modum. Argentorati 1520; von Herrn Pfarrer 
a Scheuwimmer !zu St. Aegidi im Hausrude 
kreiſe. 

6136. Leben Sr. Majeſtät Caroli III., Königs in 
Spanien und der Indien. Leipzig 1708. 

6137. Befchreibung def Empfangs und Einzugs der 
Allerdurchleuchtigiſten Kayſerlichen Majeftätten 
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‚eopoldi I. et Eleonorae Magdalenae Theresiae, 

ſo in der Kayf. Faudtsfürftl. Uhralten Cammer⸗ 
guett-Statt Steyr def Erg Hertzogthumbs Oeſter⸗ 

reich ob der Eunnß befchehen if den Sten Tag dep 

- Monatl;S Augusti anno 1680: von Herrn J. F. 
Gſchaider, Handelsmann in Steyr. 

6150. Denkmahl der Liebe und Verehrung; eine Zu- 
ſammenſtellung aller Auffäße bey Gelegenheit tes 
Todes Auguftin Gruber, Erzbifhofs zu Salz- 
burg, dann key der Wahl des jegigen Herrn Erz- 
biſchofs Friedrich Fürften von Schwarzenberg. 
Salzburg 1836; von dem-Sammler und Heraug- 
geber Herrn Dr. Ignaz Schumann von Manngegg, 
Domeapitularen an der dafıgen Metropolitan- 
Tirche. ’ 

6158. Asbildung und Erläuterung der 15 Denk: 

münzen, welche beftimmt waren, in dem Parifer 
großen Fefte unter die franzofifche aus Deutfd)- 
Iand zurücgefehrte Armee ausgetheilt zu werben. 
1806 ; von Herrn Joſeph Gaisberger, regul. 
Ehorherrn zu Et. Florian und k. k. Profeffor 
in Linz. 

6162 — 3. Des driftlichen föniglichen Fürften Her⸗ 
Fulisfus und Herkuladisla; dann des chriftlichen 
deutfchen Großfürften Herkules, und der böhmi- 
ſchen Füniglichen Fräulein Valiska, Wunderge- 
ſchichten. Braunfhweig 1665 und 1728; von 
Herrn Fofeph Thury, Bürgermeifter in Freyftadt. 

6165 — 7. Regulament und Ordnung, nach wel: 
dem fich gefambte unmittelbare Kavferliche Sn- 
fanterie zu achten haben. Dfen 1734. — Raftäd- 
tifcher Friedenfchluß zwifchen Kaifer Earl VI. 
und König Ludwig XIV. von Frankreich, 1714. 
Linz; von Herren Syndieus Karmayr in Freyftabt. 

6172. Jubelfeyer des taufendjährigen Kremsmünz 
ſters. Linz 1778; von Heren Sofeph Gftattner, 
bürgerl. Brauer in Ried. 

6173. Pillwein, Bened;, neuefter Wegmweifer durch 
£inz und feine nächfte Umgebung. Linz 1837; von 
dem Verleger Heren Joh. Huemer, afademifchen 
Buchdrucker dafelbft. 

6203, Synopsis numorum graecorum, qui in Museo 
Caesareo Vindobonensi adservantur Vindob. 1837 ; 
von dem Berfafler Hrn. Joſ. Arneth, erfiem Cuſtos 
des kak. Münz⸗ und Antifen-Gabinettes in Wien, 

6235 — 6. Annales Cistercienses. 3 Thle. Regens- 
burg 1739. — Joh. Joach. Bechers yolitifcher 
Discours vom Anf- und Abnehmen der Städte, 
Frankf. und Leipz. 1721; von Herrn Johann Lang, 
bürgl; Handelsmann in Linz. 


* 


6285. Institutiones D. Justinjani. Amstelodami apud 
Elzevirium 1654; von einem Ungenannten. 

6286. Ordo administrandi sacramenta et oflicia ec- 
clesiastica rite peragendi, Jussu et auctoritate R. 
R. ac Il.D.D. Gregorii Thomae, Episcopi Lin- 
censis. Vindobonae 1836. 

6295. Poliologia, oder Befchreidung der vornehm⸗ 
ften Städte Europa. Nürnberg 1709; von Herrit 
Anton Stodhammer, bürgerl, Handelsmann 
in Lambach. 5 

6522— 3. Beſchreibung und Geſchichte der Stadt 
Steyr und ihrer nächften Umgebungen, Linz 1837; 
von dem Derfafler Herrn Franz Kap. Priß, regul. 
Shorheren zu St. Florian, und k. k. Profeflor in 
Linz; fammt Caesaris Aquilini Ausführlichen His 
ftorie des bayrifchen Kriegs, 3 Theile. Cölln 1705. 

6366. J. N, Naumann's Naturgefchichte der Vögel 
Deutfhland’s. Herausgegeben von deilen Sohne 
5.5. Naumann. Leipzig 1822; wurde angefauft. 

6332 — 4. Auszug aus dem Protocolle der am 20. 
Sänner 1834 abgehaltenen General- Verfanms 
lung der £. £. priv. erſten Eifenbahn- Gefellfchaft. 
— Lifte der f. f. Hofquartiere in Prag, ‚zur Zeit 
der Krönung Sr. Majeftät des Kaiferd Ferdis 
nand I. und Ihrer Majeftät der Kaiferin Maria 
Anna, als König und Königin von Böhmen am 
4. September 1836. Prag. — Geremoniell bey 
der Ankunft Ihrer k. k. Majeftäten in Prag am 
1. September 1836. Dafeldft. Bon Herrn Cajetan 
Hartenftein, gräfl. Weiffenwolff’fchen Oberpfle- 
ger in Linz. 

6335. Hochfürftlic, Salzburgifche Hof- und Staate- 
Scyematismen der Fahre 1780, 1785, 1793 und 
1796, von Herrn Leopold Freyheren von Berd)- 
told zu. Sonnenburg in Innsbruck. 

6343—51. Langer, Leop., Heilguellen des Thales 
Gleichenberg in Steyermarf. Grätz 1836. — 
Funfe, allgemeiner Inbegriff der nöthigften Wiſ⸗ 
fenfchaften. Leipzig und Nürnberg 1806, und 
deflen Natirgethichte und Technologie. Wien 
1808, 2ter Band, nebft noch ſechs gedrudten 
Merken verfchiebenen Suhaltes, von Herren M. 
Dr. Joſeph Ritter von Brenner in Lambach. 

6352—3. Hanthaler, Chrisost,, Quinguagena Sym- 
bolorum heroica. Augustae etLineii 1741. — Nat- 
tenhus Maurit. Homo simplex et rectus. Augs⸗ 
burg 1702, von Herrn Joſeph Oftattner, bürgl. 
Bierbrauer in Ried, u. 

6373—6. Die Botanif nad ihren neueften An— 
ſichten dargeftellt. Wien 1815. — Carli, von der 
phyſiſchen, moralifchen und bürgerlichen Ungleich⸗ 
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heit der Menfchen. Wien 1793. — €. Salustii 
Crispi opera omnia Lugd. Batav. 1597. — Sy- 
" nopsis juris _civilis enueleans omnes Tit. Institu- 
tionum Imperialium. Colon. 1698, von Herrn 
Pfarrer Mathias Akelödorfer zu Spital am Pihrn. 

6389. Alte Garten» Anlagen. Augsburg. — Vor 
Heren Joh. Nep. Wierer von Wierersberg in 
Grieskirchen. 

6390—5. Petri Lambeccii Hamburgensis Commen- 
tariorum de Augustissima Bibliotheca Caesarea 
Vindobonensi Liber tertius, stulio et opera Ad. 
Frane. Kollarii Vindob. 1776. — Gregorii Kolb 
S. I. series Romanorum Pontifieum tum rellexio- 
nibus historieis contra D. Joannem Hübner. Aug. 
Vind, 1724. — Hippoliti a Lapide von der neun 
ten Churwürde Augusti Herzogen zu Braunfchweig 
und Lüneburg. 1693. — 3. F. ©. Geſchichte des 
im 1756 und 1757. Jahre in Deutfchland geführs 
ten Krieged. Frankf. und; Leipzig 1759, nebft 
noch zwey gedrucdten Werfen, ven Herrn Dr. 
Scellmann, Berggerichts- und Landes - Advoca= 
ten in Steyr. 

6396— 7. Syftematifches Verzeichniß der Schmet- 
terlinge der Wienergegend, und Ignaz Schif- 
fermülers Verſuch eines Farbenfyftems. Wien 
4772 und 1776 — dann Georg Wolfgang 
Knorrs auserlefenes Naturalien-Gabinett, Nürn— 
berg 1754, al Aequivalent von Herrn M. Dr. Jo⸗ 
hann Duftſchmid in Linz. 

6400. Patarol Laurent. Series Augustorum, Augu- 
starum, Caesarum et Tyrannorum omnium, cum 
eorum imaginibus ex optimorum numismatum 
fide ad vivum expressis, Venetiis 1740, wurde 
eingetaufcht. - 

6420 Weiß, Franz Sebaft., Anweifung zur Rechen- 
Zunft. Augsb. 1765, von Hru. Georg Hörzinger jun. 
in Linz. 

6423 — 31. Michaelis Denisii Carmina quaedam, 
Vindod. 1794. — Ossians und Sineds Lieder. 
Wien 1791 bis 1792. — Weiffegger, Joh. Ma- 
ria , biftorifhe Gemählde,, oder biographifche 
Schilderungen aller Herrfcher und Prinzen des 
Erzhaufes Habsburg - Defterreich von Rudolph I, 
bis Maria Therefia. Kempten 1803—8. — Tiller, 
Franz Aloys, Betradhtungen über befondere Tha— 
ten und Marimen der Regenten zu Heptafollis, 
Seipzig 1796. — Zimmermann, Joh. Nep_, di- 
plomatifche Gefchichte der aufgehobenen Klöfter, 
Kirchen und Gapellen in der königl. Hauptſtadt 
Prag. Prag 1837. — Pahl, 3. ©., Herda, 
Freyburg und Conſtanz 1811—15. — Gibbon, 


Ed., das Leben ded Attila, Königs der Hunnen. 
Lüneburg 1797. — Munelter, Jeſeph, über die 
Berdienfte öfterreichifcher Negenten um das deut⸗ 
ſche Reich. Wien 1790. — Regnier, Jos., Vers 
a Leurs Majestts l’Empereur Frangois I. et !’Im- 
p£eratrice Caroline. Lince 1824, von Herrn Ga» 
nonicus Joſ Neitter, E. k. Profeflor in Linz. 

6492 — 3. Mohs, Friedr., DVerfucd einer Elemen⸗ 
tar» Methode zur naturhiftorifchen Beſtimmung 
und Erfennung der Foſſilien. Wien 181%. — 
Partich, Paul, das k. k. Hof- Mineralien Gabie 
nett in Wien als Ueberficht der Aufftellung deſſel⸗ 
ben nach dem naturhiftorifchen Mineral-Syfteme 
des Herrn Prof. Mohs, Wien 1808, wurden an—⸗ 
gekauft. 

6494— 6510. Siebzehn gedructe Werke verfchieder 
nen Inhaltes aus dem 18. und 19. Jahrhun— 
derte, von Herrn M. Dr. Joſ. Ritter von Brenner 
zu Lambach. 

6515—6. Heinrich, Joh. Bapt., Abhandlung über 
die Cultur ded Waids, und die Indigo-Bereitung 
aus demfelben, Wien 1812. — Hübner, Reife 
durch das Erzſtift Salzburg 1796, von Herrn Ans 
ton Ferdinand Rittervon Schwabenan, k. k. Kreis⸗ 
Eommiffär in Linz. 

6521—30. J B. Budard Iconologie. Vienne 1766. 
— Zimmermann, Ritter von, über Friedrich den 
Großen, Wien 1788. — Deutſch- und franzde 
fifches Titularbuch, Wien 1796. — SZufti, oh. 
Heinrich Gottlod von, Anmeifung zu einer gue 
ten deutfchen Schreibart. Wien 1774. — Müls 
ler Ludwig, Berfuh über die Verfchanzungent. 
Wien 1786. — J P. ©. Inbegriff der Joſephi⸗ 
nifchen Eriminal-Drdnung, Wien 1790.— Haym, 
Nicol. Frane., Numarium complexum nummos 
graecos et latinos omnis metalli et formae, in- 
terprete Josepho Khell. Vindob. 1765. (The- 
sauri Britanici pars altera.) — Izzo, Joh. Bapt. 
S. J., Elementa architeeturae eivilis et militaris. 
Vindob. 1764 bis 1765. — Der feine Rathge⸗ 
ber, oder Recepts Büchlein für Landfeute. Wien 
1790, von Hrn .Soh. Ehrift. Quandt, bürgerlichen 
Buchdrucker und Buchhändler fel. in Linz. 

654950. Erdmann Ubfen univerfal-geographifche 
hiftorifches Lexicon. Leipzig 1710. — Bulla aurea 
Caroli IV. Rom. Imp. Norimbergae sancita anno - 
1356: wurden angefauft. 

6623. 6632 —5. Caroli Carafa Episcopi Aversani 
Commentaria de Germania sacra restaurata. Co- 
lon. Agripp- 1638. — Leuthner, Wolfg.. Dis- 
sertatio de Torturie, Lincii 1784. — 8, Hiero- 
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“nymi Epistola ad Nepotianum de vita Olericorum 
set Sacerdotum, et Ignatii Mayer Canon. regul. 
“ad S. Florianum assertiones ex universa Theolo- 
" gia. Lineii 4781. — Romani Imperii ab urbe 
eondita, tum ab sua origine rerum Austriae, Bo- 
hemiae, Moraviae Epitome historica. Olomueii 
4753. — Caroli Granelli Germaniae Austriacae 
topographiae pars prior. Vindob. 1752; vom 
Herrn Magiftrats-Nathe Joſeph Kenner in Linz. 

6636. Beckers Mildheimifches Liederbuch , Gotha 
4801, von Herrn Sofeph Reiter, regul. Chorherrn 
zu St. $lorian, und k. k. Profeflor in Linz. 

66941. Monsr. de Ferriol, Abbildung des türfifchen 

Hofes, Aus dem Franzöftfchen, Nürnberg 1719; 
von Herrn Joſeph Körl, Gooperator zu Tauf- 


- firchen. 

6698— 6700. Sieben Jahrgänge von Jurende's 
vaterländifchem Pilger nebſt drey andern Kalen⸗ 

- „bern, von Herrn Joſeph Ritter von Brenners 

Felsach, Med. Dr. in Lambadı. 

6704—5 und 6771. Kaiſers Leo des Philofophen 

‘ Strategie und Taftif. Wien 1777. — Die Kriegs» 
Funft des Marfchals von Sachen. Wien 1785. 
— Dr. Wenzel Streinz foftematifche Ueberſicht 
der Geſetze und Verordnungen feit dem Fahre 1770 
bis 1836 in Bezug auf das Sanitätöwefen. Linz 
1836; von Frau Therefia Quandt, bürgerlichen 
Buchdruders- Wittwe in Linz. 

6777.Bifchoff, Rudolph Edlen v. Altenftern, Grund- 
züge der allgemeinen Naturlehre des Menfchen. 
Wien 18335 von Herren Joſeph Bifchoff, k. k. 
Rath und Bürgermeifter von Linz. 

6778. Mancherlayen gedencwirdigen hiftorien von 

krieg, mord vnd aufrueren, welche fic in Franc- 
reich zuegetragen; in vierzig taflen begriffen. 
41559— 70. Querfolio ; von Herrn Haller in Stadt 


‚Steyr. 

6779 — 80. Jacobi Cuiacii Jurisconsulti opera. Fran- 
eofurti 1623; von Herrn Sofeph Gſtattner, bürgl. 
'Bierbräuer in Ried. 

679. Normalienbuch Kaiſer Sofeph II. im politi- 
ſchen Fade. Wien 1786; von Herrn Georg Voigt, 
Hausbeſitzer in Linz. 

6792, Reglement concernant l’exereice et les ma- 
noeuvres de l’Infanterie. Paris 1793; von Frau 
Mofer, Hausbefigerinn in Linz. 

6800—1. Kurze Ueterficht des Lütticher Aufruhr 
1789, fammt den Berichtigungen hierüber; von 
‚Herrn Joh Bapt. Kamberger , k. k. Staatsbuch⸗ 

haltungs⸗Rechnungs⸗Rath in Linz. 

6804. Pillwein's Gefchichte, Geographie und Stati- 


ftif des Erzherzogthums Defterreich ob der Enns; 
von dem hochw. Herrn Michael Arneth, Propft zu 
St, Florian, ! 

6808. Genealogifches und Staatshandbuch, Höfter 
Jahrgang. Franff. 18275 von Herrn Ludwig 
Ritter von Kipling, Syndicus in Aſchach. 

6814— 5. Ellmaurer’3 Erklärung über das Denk⸗ 
mahl Kaifer Joſeph U. in Wien. Prachteremplar. 
Wien 1807. — Berzeichniß der im Monathe Sep⸗ 
tember 1835 in Wien üffentlich ausgeſtellten 
öfterreichifchen Gewerbs - Erzeugniffe; von Herrn 
Ignaz Kindinger, Gehülfen an der E. E. Normale . 
ſchule in Linz. 

6824. New Müntzbuech von Adam Berg in Mün- 
chen, 1604; von Herrn Joh. von Scheuchenftnel, 
k. k. Hammer-Vermwalter in Weyer. — 

6839. Meyer's anatomifche Beſchreibung des gans 
zen menſchlichen Körpers. Wien 18125 von Hrn. 
Sofeph Ritter von Brenner, M. Dr. in Lambach. 

6850 —2, Dn. Joachimi Mynsingeri'a Frundeck Ju- 
risconsulti singularium observationum Imp. Ca- 
merae Cent. VI. Helmaestadii 1694. — Uhlidj, 
Gefchichte der zweyten türfifchen Belagerung 
Wiens, Wien 1783, — Directorium ecelesiasti- 
cum Canonicorum regularium Lateranensium Or- 
dinis Divi Augustini ad S. Joannem Evangelistam 
in Waldhausen. 1785; von Herrn Johann Hofe 
meifter, Pfarrer zu St. Georgen anı Wald. 

6855 — 4. Salzburgifche Gant- und Immiſſions— 
Drdnung von 1678 und 17675 von Herrn Franz 
Ritter von Hartmann, k. k. Criminal» Actnar 
in Salzburg. * 

6855. Fr. X. A. Pabſt, Ode auf Nicolaus Grafen 
von Weiffenwolff, k. k. Feldmarfchall-tieutenart- 
Linz 1825; vom E, k. Herrn Hauptmann Hlotaıt, 
von Richter Inf. 

6856. Liederfranz von Zettigne, Gedichte de jetzigen 
Mladifa von Montenegro, Petrowitſch. Zettigne 
in der montenegrifchen Druckerey 1834; von Hrn. 
Auguft Ritter von Gengzif. 

6870. Jacob de Cessolis, tractatus de Scachis mys— 
tice interpretatus. Gedrudt 1505; von Herrn 
Sofeph Diermayr, k. k. Camerals Bezirks - Berz 
waltungs » Offizial in Ried. - 

6874—5. Notizie istorieo-eritiche intorno al B. M. 
Adalberto Vescovo di Trento, Trento 1760. — 
Reschii Annales- Ecelesiae Sabionensis s. Brixi- 
nensis, August. Vind, 1755; mit Vorbehalt des 
Eigenthums von Herrn Dr. Sof. Rapp, k. k. Re⸗ 
gierungs-Rath und Rammer-Profurator in Linz: 

6876, Zeyttung von der Schlacht bey Pania 15255 
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‚von Herrn Franz Reitter, Magificats-Lraktifan- 
‚ten in Lin 

68381 — — Arnolds deutſche Ueberſetz ung des 

— Lemgo Cim Fürſtenthume Lippe) 1746, 

bft — Aphorismen mit deutſcher Ueber⸗ 
— von Herrn Ignaz Zach, geweſenen Diſtr. 
Commiſſär, in Ried. 

5899, Eilf Jahrgänge der Iſis (1822 — 1832); von 
Herrn Joſeph Bilchoff, E.E.. Rath und Bürgermei- 
fier der Stadt Linz. 

6994 —8. Valacky, fouchronijtifche Ueberſicht der 
hoöchſten Mürdeträger, Landes- und Hofbeamten 
in Böhmen, von den älteſten Zeiten bis auf die 
Gegenwart. Prag 1832. — Millauer: Series 
Rectorum Uniyersitatis Pragenae. Pragae 1834.— 
Böhmens Denfmahle der Tempelherren. Prag 
1822. — Kritifche Beyträge zu A. Voigt's Verſuch 
einer Gefchichte der Univerfität in Prag. Prag 
1820. — Pichler, Caroline, die Entftehung der 
Cijtercienfer » Abtey Hohenfnrth. Ballade. Prag 
1822; von Herrn Franz Haas Edlen von Ehren- 
feld, Dilr. Commiffär in Leonfelden. 

65917. . Otto von Steinbach, diplomatifche Samm⸗ 
Sung biftorifcher Merkwürdigkeiten aus dem Ar- 
chive des gräflichen Ciftercienfer-Stiftes Saar in 
Mähren. Prag, Wien und Leipig 1783, von 
dem Löblichen ‚Stifte Hohenfurth durch Herrn P. 
Siegfried. Ruhemeeg. 

6919 — 24. Sechs gedrudte Werfe verfchiedenen 
Inhalts; von Herrn Pfarrer Aßelsdorfer zu Spi- 
tal am Fihen, N 

6936 —7. Zwey gedruckte Bücher-Anzeigen von den 
Sahren 1837 und 1838; von Herrn Med. Dr. 
Ritter von Brenner in Lambach. 

6940 — 3. Hortus Eystettensis 1640. — Tables 
anatomiques par Bourdon. Paris 1678. — Imhoff 
genealogia Regum Pariumgue Britanniae. Norim- 
bergae 1650. — Ober und, nider Enferifch, wie 

auch Böhenifch. Journal, München 1621; von dem 
hohmürbdigften Heren Öregor Thomas Ziegler, 
Biſchof zu Linz. 

6954 — 62. Raifer Carl V. peinliche Gerichts⸗Ord⸗ 
nung. Mayntz 1660. — Crasset Joann. Ge⸗ 
ſchichte der japaniſchen Kirche. Augsb. 1788. — 
Sammlung der Patente, Edicte und Cirecular⸗ 
Befehle der Kaiferinn Maria Therefia vom Sahre 
4740 6i8.1763. Linz. — Leupold, öfterreichifches 
Adels⸗Archiv. Wien 1789, — Diplomataria sa- 
‚era Ducatus-Styriae,  Viennae ‚1756. — Woller, 
Ign. Zof., Sammlung.der Lehenrechte, alter Ge⸗ 
wohnheiten, Gebraͤuche und Herkommen. Brünn 


1779. — Mascovii Prineipia juris; publici Im- 
perii Romano-Germanici, Lpsiae 1769. — C. G. 
H·Geſchichte des beutfchen Reiches. Riga und Leips 
sig 1778. — Ueber den. dermahlige 
Zuftand der öfterreichifchen Monarchie. 7 Yallaı 
1804; von der Familie Greutter.in Linz. 

6965. Stolberg's Gefhjichte der Religion. Zefu 
Shrifti.30 Bde. Wien 1818 — 37. Als Reluition 
feiner fännmtlihen Beyiräge vom Herrn Joſeph 
Öftattner, bürgl,Bierbräuer zu Ried. 

6978 — 9. Bertholdi Mellicensis sancta et beata Au- 
stria, August, Vindel, 1750. — Weſtenrieder's 
Beyträge zur vaterländifchen Hiftorie, Geogra- 
phie, Statiſtik und Landwirthichaft. München 
1788 — 9. A Bde; vom Herrn Confiftorialrathe, 
und Stadtpfarrer Joſeph Leuthäufer zu 

reyfladt, 

6990. Hiſtoriſche Preisfchrift über die Domainens 
Benugung in Deutfchland von Carl Dietrich Hüll- 
mann. Franff. au der Oder 1807; von dem hoch⸗ 
würdigen Hrn. Propſt zu St. Florian. 

7078. Denkbuch der Unterthanenliebe bey dem Er 
zigſten Geburtöfefte Kaifer Franz I. Herausgeges 
ben von A. Bänerle. Wien 18235 vom Herrn 
Cooperator Joſeph Körl zu Taufkirchen im 
Innkreiſe. 

7083. Anleitung zur Kenntniß der Pflaumen. Paf- 
fau 1838; von dem Verfaffer Herrn ©. Liegel, 
Apotheker zu Braunau. 

7099. Weberfichtötabellen der italienischen und fran- 
zöſiſchen Sprachtheorie. Linz 1838. Bon dem Bers 
fafler Herrn Aloys Auer, ſtaͤndiſchen Sprachleh⸗ 
rer in Linz. 

7457—9. Dr. Lorenz Heiſters Chirurgie. Nürnb. 
1742. — Die Sitten der Sfraeliten und der Chris 
fien, aus dem. Franzöfifchen des Abtei Fleury. 
Augsb. 1774. — Predigt von Johann Waldhau⸗ 
= ordentlihem Domprediger in Linz, vorgetras 
gen am 14. Aug. 1796. bey Gelegenheit der Beth⸗ 
ftunden um Segen für die F. #. Waffen; von Herrn 
Joſ. Perlbach, Wund- und Geburtdarzt zuspueb 
bey Eggendorf im Traunkreiſe. : 

7160. 7188. Dionysii Petavii Rationarium ‚tempo- 
rum. Venetiis 1722. — Weißkerns Topographie 
von Niederöfterreich. Wien 47695 von Harn 
Carl Preiſch, FF. Hauptmann. 

7462. Sahrgang 1837 der Allgemeinen Zeitung; 
von-Heren Franz Zaver-Kohlparzer, Pfleger zu 
Neuhaus. 

7165. Das 4te Bändchen: der neuen Zeitfhrift. für 
Tyrol und Vorarlberg: Innsbruck 1835 5 wor 


den HH. Curatoren bes löblichen Ferdinandeums 


zu Innsbruck. ti 

7186. Bernardi: Link 'annales Austrio-Clara-Valen- 

‚ses. Viennae Aust.1723 5) von Herrn Franz 
‚Ser. Haslinger, Cooperator ander Stabtpfarre 
‚in Steyrs 

7190. Schultes Donaufahrten. Wien 1819; von 
Herrn Mar. Ritter von Spaun, f. E. Sameralrath 
in Laibach⸗ 4 ; 

7221. . Hiforie des Herzogthums Lothringen von 
den Zeiten ‚der Römer bis 1738... Franff. und 
Leipzig 1743;, von Herrn Candidus Pani, Ges 
hülfen an der . k. Normalhauptichule-in Linz: 


7222. Berliner politifches Wochenblatt, Jahrgang. 


4837 ; von einigen Mitgliedern des ob der 
„eunfifchen Clerus. 

7252—53.. Descriptio publicae gratulationis, spec- 
taculorum. et ludorum in adventu Serenissimi. Prin- 
‚eipis Ernesti Archiducis Austriae in Belgia. Ant- 
werpae 1595. — #Fronfperger, von. Faiferlichen 
Kriegsrechten, Malefiz und Schuldhändlen, Ord⸗ 
nung und Negiment. Franff. a. M. 1566; von 
Herrn Aloys Saherpöckh, Dffizialen der F. k. Salz- 
‚pberamts - Buchhaltung zu Gmunden. 

7256, Kaiſerl. und königlich, wie, aud) erzherzogl. 
Staats: und Standesfalender auf Das Fahr 1736. 
Wien; von Herrn Carl Preiſch, k. k. Haupts 


mann. 

7307—12, Megifer, Befchreibung ver Stadt Vene» 
dig. Leipzig 1610. — Triumphus misericordiae 
id est sacrum ordinis S, Trinitatis institutum re- 
demptionis captivorum, Viennae 1704. — Engel, 
Ludw: Benedict,, Collegium universum juris ca- 
nonici et tractatus de privilegiis morasterivrum. 
Salisburgi 1726. — Berzeichniß derjenigen Chur⸗ 
fürften,  Fürften und Stände des Reiches, welche 
auf dem Reichstage zu Regensburg 1662 bis 1664 

- anmefend waren. — Churmainzifches Vidimus 
der öfterr. Privilegien; de anno: 1665. — Ein 
mathematifches, türfifches, 1823 gedructes Buch, 
und ein kleines türkifches Handlericon; von Herrn 
Sigmund. Grafen von Engel zu Seifenburg. 

7327 — 7344. Pers, Georg Heinrich, Gefchichte 
der. Merovingifchen Hausmeier, und deſſen Mo- 
numenta Germaniae. historica. Hannover 1819 
und 1826. — Aſchbach, Gefchichte der Weft- 
gothen. Frankf. a. M. 1827. — Lang, Bayerns 
Gauen und deflen alte Graffchaften und Gebiethe. 
Nürnberg 1830 und 1831. — Raumer's Ges 
Thichte Europa’ feit dem Ende des 18ten Jahr⸗ 
hunderts, und deſſen hift! Taſchenbuch. Leipzig 


1830. — Ranfe, Fürften und Völker von Süd- 
europa im 416. und 47. Sahrhundert, Berlin 
18354— 36. — Manſo, Geſchichte des oſtgothi— 
ſchen Reiches im Stalien. Breslau 1824. — 
Klemm’s Handbuch; der germanifchen Alterthums⸗ 
funde. Dresden 1836. — Koch-Sternfeld, vie 
deutfchen, inöbefondere die bayerifchen und öſter⸗ 
reichiſchen Salzwerke, zunächſt im Mittelalter. 
München 1836. — Lichnowsky, Geſchichte des 
Hauſes Habsburg. Wien 1836 —37. — Hüll⸗ 
mann’ Geſchichte der  Domainen- Benägung im 
Deutfchland:  Franff. a, d. Oder 1807, Deſſen 
Gefchichte des Urfprungs der Stände in Deutſch⸗ 
land. Berlin 1830, und deſſen Städtewefen des 
Mittelalterd; Bonn 1826 — 29. — Mader’ 
fritifche Beyträge zur Müngzfunde des Mittelal- 
ters, und deſſen Verſuche über die Bracteaten-- 
Prag 1797—1813. — Eberts allgemeines bibfio- 
graphifchesiferieon. Leipzig 1821 — 30. — Erfch 
und, Gruber, allgemeine Encyelopädie der Wiſſen⸗ 
{haften und Kuͤnſte. Leipzig 18185 von dem. 
hohen Ständen angefauft. 
7345 — 47. Buffon’s Naturgefchichte. 34 Bbe, 
Troppaun1784—86; von einem Ungenannten. 
7366—7. 7394—6. Dr. Cunrat Geßnerd Thier⸗ 
buch. Zürich 4583. — Dr. Balentini, algemeine 
Kunft- und Naturalien-Kammer IE: und IIL Th. 
Sranff. a M: 1714 — Thurneyffer zum Thurn, 
Befchreibung aller fremden und heimifchen Erde 
gewächfen. Berlin 1578. — P. A. Mathioli,- 
Kräuterbuch. Franff. a. M. 1600. — Bod und 
Sefibius, Kräuterbuch. Straßburg 1577; von ben 
wohlehrwürdigen Frauen Elifabethinerinnen im. 


inz. 

7388. Verhandlungen bes vaterländiſchen Muſeums 
in Böhmen in der 16. allgemeinen Verſammlung 
am 18. April 1838 in Prag; von den Vorſtänden 
diefes [öblichen Inſtitutes. 


7389—90. Tromsdorf, Grundriß der Phyſik. Gotha 


41817, und deſſen Lehrbuch der pharmaceutifcher 
Erperimentaldyemie. Wien 1809. — Adams Vers 
ſuch über: die Eleftricität und über den Magnet, 
Leipzig 1785 5 von Herrn Hof. Ritter von Bren⸗ 
ners Feldah, Med; Dr. in Lambadı. 


7404. Virgilii opera. Amstelod, 1650; von Herrn 


Sofeph Kern, Pfleger zu Aſchach. 

7444. Befcreibung der am 15. März 1838 Stutt 
gehabten großen Ueberſchwemmung der Fonigl. 
—— Peſth und Ofen; von Herrn Georg 

oigt. 

7428. Manifeſt, worin ‘die Seditionsfaeta und 
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andere in großer Menge verübte Infolentien der ' 


‚aufgeftandenen falzburgifchen ‚Unterthanen: im 


Gebirg dem Publico vorgelegt werben. Salz⸗ 


burg 1732; vom Herrn Syndicus Eajetan Kar⸗ 
mayr in Freyſtadt. | } 

7429. Streber, Fr. Ig. Ueber das vorgebliche Bild 
des Geſchichtsſchreibers Theophanes auf einer 
Münze von Mytilene auf Lesbos, München 1813; 
von Herrn Anton Wolfganger, Rentenverwalter 

zu Riegerting. 

7449—58. Zehn Piecen verfchiedenen und gefchicht- 
lichen Inhaltes; von Herrn Benedict Pillwein, 
k. k. Staatsbuchhaltungs » Dffizialen in Linz. 

7475. Allgemeine Zeitung, Jahrg. 1836 ganz, 1835 
und 1838 halb; von Hrn. Fr. Kav. Kohlparzer, 
Pfleger zu Neuhaus. 

74767. Gibbon's Geſchichte der Abnahme und des 
Falld des römifchen Reiches. Wien. — Millots 
allgemeine Weltgefchichte, mit den Fortfeßungen 
von Chriftiani und Hormayr. Wien 1813; von 
einem ungenannten hohen Gönner. 

7479. Torquato Tasso, la Gerusaleme liberata. Vene- 
zia 1831 5 von Herrn Franz Ritter von Brenner, 
k. k. Ausfult. bey dem Collegialgerühte zu Zara. 

7481— 7. Oberhauser, Bened., Manuale Conciliorum 
et Canonum aliarumque rerum memorabiliumjuxta 
historiam ecclesiasticam. : Salisburgi 1774 — 
Ejusd. Praelectiones canonicae. Salisb, 1785. — 

‚ Ejusd. de dignitate utriusque Cleri.Salisb. 1785. — 
Ejusd. Causa decisa divisarum potestatum in legi- 
bus matrimonialibus. Francof. et Lipsiae 1777. — 


Ejusd. Pagellae volantes de causa decisa. 1.1782. 


— Ejd, Systema historico-critieum: diversarum 
potestatum in. legibus matrimonialibus. Francof. 
& M.1771. — Memoria biographiea viri eeleber- 
rini P. Benedicti Oberhauser J. U. D. et consi- 
diarii ecelesiastiei Salisburgensis. Salisb. 1786; 
von dem löbl. Stifte Lambadı. 

7544, Newe Fewer⸗ und Aufflauff-Dronung in der 
Hanptitadt Salzburg vom Fahre 1619; von Hra. 
Neumüller, bürgerl. Handeldmann zu Ried. 

7549— 50. Abhandlung über die Münze Wiens im 
Mittelalter. Wien 1839. — Erfte fritifche Aus- 
gabe eines noch ungedruckten mittelhochdeutfchen 
Gedichtes: Bon den fieben SIafaeren aus dem 
43. Jahrhundert. Heidelberg 18395 von dem 
-Berfafler und Herausgeber Herrn Theodor von 
Karajan in Wien. 

7558: Die Jahrgänge 1826 bis inelusive 1837 
der Allgemeinen Zeitung; von einem ungenann- 
ten Mitgliebe des Muſeums-Vereines. 


7582. Weftenriederd Beyträge zur Hiltorie, Geogras 
phie, Statiftif und Landwirthfchafts 5: und 6. 
Band. Münden; von Herrn Quirin Haslinger, 
bürgerl. Buchhändler in Linz. m 

7583. Nr. 16826 des Berliner politifchen Wochen: 
blattes vom Jahre 1838; von einigen Mitglie- 
bern des ob der ennf. Säculars und Regulars 
Clerus. 

7584— 96. Grimms deutſche Rechts - Afterthirmer. 
Göttingen 1823. — Hüllmanns Geſchichte des 
Urfprungs der Regalien in Deutfchland. Franff. 
an d. Dvd. 1806. — Buchholz: Gefchichte der Re— 
gierung Ferdinand des Erften. Wien 1831—8. — 
Raumers Geſchichte der Hohenftauffen. Leipzig 
1823—5. — Koch-⸗ Sternfeld: Salzburg unter 
den Römern. Münden 1815. — Schubert, Hand⸗ 
buch der allgemeinen Staatöfunde von Europa. 
‚Königsberg 1835—6. — Leonhard, Lehrbuch der 
Gesgnofie. Stuttgart 1835. — Blums Lehrbuch 
der Oryftognofie. Stuttgart 1833. — Biſchoffs 
Lehrbuch der Botanif. Stuttgart 1834—6. — 
Voigts Lehrbuch der Zoologie. Stuttgart 1835 —7. 
— Dfens Naturgefchichte für Schulen. Leipzig 
1821. — Prechtls technologifche Encyclopädie. 
Stuttgart 1830. — Schlett: Ueber Römerſtra⸗ 
Ben. Münden 18335 angefauft von ben hohen 
Ständen. ; 

7647—8. Wolff, Chriftian, vernünftige Gedanken +, 
von den Wirfungen der Natur, Halle 1746, und 
desfelben Gedanken von dem Gebrauche der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen, daf. 17535 
von Herrn Wolfgang Mittendorfer, Alumnus im 
bifchöflichen Seminarium zu Linz. 

7631—2. 19 Reichen Predigten auf Perfonen vom 
Lande ob der Enns ꝛc. Linz, Wien, Salzburg ıc. 
1664—1764 5 von Herrn Georg Hörzinger, Bürs 
gersfohn in Linz, nebft: Nachrichten zur Gefchichte - 
des Haufed Brandenburg, Berlin 1751. 34 

7634. Lyriſche und epifche Dichtungen, Wien 18385 
von dem Berfaffer Hrn. Carl Adam Kaltenbrumner, 
Rechnungs⸗Offizialen der k. Ef, Provinzial-Staatd- 
buchhaltung in Linz. e- fi 4 

7642. Seume's, 3. ©., Reifen unter dem Titel: 
Mein Sommer 1805; von einem Ungenannten. 

7643. Hufflan, R. F., Dr. Lucas Soh.Boers Leber 
und Wirken. Wien 18385 von Herrn Ritter von 
Brenner Felsach, Med. Doctor in Lambach. 

7651. Braſſart, Joh. Gerh., Anmweifung zum Ab⸗ 
balgen und Eonſerviren der Vögel und Sänger 
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thieres Bonn 1827 ; von Herrn Anton Wolfgans 
‚ger, Nentenverwalter zu NRiegerting. 

7659. Die £,F, vrientalifche Akademie zu Wien, ihre 
Gründung, Fortbildung und gegenwärtige Eins 
richtung. Wien 18395 ven dem Berfafler Herrn 
Victor Weiß Edlen von Starkenfels. 

7666—73. Mathematifches Lericon. Leipzig 1747. — 
Tielke's, 3. Gottl., Feldingenieur. Wien 1785.— 
Kulmus, Joh. Ad., Anatomifche Tabellen, Augs⸗ 
burg 1758. — Müller, C. F., Theater-Anefvoten. 
Wien 1834, nebft vier anderen Piecen verfchiede- 
nen Snhaltes; von Herren Wolfgang Leithner jun, 
zu Ottnang. 

7674. La Constitution Frangaise de l’annde 1791. 
Paris, Bon Herrn Joſeph Steinböck, Pfleger 
zu Hochhaus. r 

7675. Ein naturgefhichtlicher Atlas; von Herrn 
Sofeph Stadler jun. in Linz. 

7678. Ueber die Sammlung antifer Münzen im 
Stifte St. Florian, Wien 1838; von dem hoch- 
würdigen Herrn Propften diefes Stiftes. 

7687. Snaugural-Differtation über die Blutflüffe ; 
von dem Berfaffer Herrn M. D. Frellich, durch 
Herrn Mandatar Ritter von Brenner - Feldach, 
Med, Doct. zu Lambach. 

7690. Calendarium Romano -Salisburgense ad an- 
num 47515; von Herrn Joh. Karl Rießhaner, 
k. k. Oberpoflamts-Controllor in Linz. 

7692—93. Befchreibung der churfürftl, Bildergal- 
lerie in Schleißheim. München 1775, und die Bil- 

“ dergallerie in München. München 1787 ; von Hrn. 
Julius Grienberger, ftänd. Praftifanten in Linz, 


_ U. Manuffripte und Partituren. 


3429. Ottfried's Evangelienbuch in der Urfpracdhe, 
und mit der Ueberſetzung von P. Leopold Kopl⸗ 
huber, Sapitularen des Stiftes Kremsmuͤnſter fel.; 
— treu copirt von Herrn P. Michael Reifchl, 
Eapitularen desfelben Stiftes, und mit Vorbehalt 
bes Eigenthumes ven demfelben dem Muſeum an⸗ 
vertraut. \ 

3452. Erinnerung, einen antifen Thurm zu Mau⸗ 
terndorf im Pfleggerichte St. Midjael im Salzs 
burgifchen betreffend; — von Herrn Joh. Ans 
dreas Ceethaler, k. E. jub. Pfleger in Salzburg. 

3474 — 79, Vier Mufifwerke von Mozart, Pergo⸗ 
leſe 2c.; — von Herrn Joh. Paul Huber, Schuls 
lehrer in Sierning. 

3525. Ein Familien» Tagebuch aus dem 17. Sahrs 
hunderte; — von Herrn Ludwig Angerer, bürs 
gerl, Handelsmann in Linz. 


3585. Alte Original Viechtwänger Ländlertänze; — 
N: Franz Laudacher, bürger!l. Uhrmacher 
in Linz. —— drin 

3588. Ungnadifche Chronica Yon 1147 bis 16015 
von Herren Joh. Grafen von Weiffenwolff, k. k. 
Kämmerer ꝛc. 

3960. Leichtfaßlicher Unterricht von der Erziehung 
und Pflege der Dbftbäume mit Abbildungen; von 
Herren Joſeph Schmidberger , regulirtem Chor⸗ 
herrn zu St. Florian. "7 

3998. Facfimile der Namen römifcher Töpfer auf 
Gefhirren, welche im Fahre 1822 bey Enns ges 
funden worden find. Gefammelt und gezeichnet 

- son Herrn Joh. Bapt. Hofmeifter, Pfarrer zur 
St. Georgen am Walde, damahligen Cooperator 
in Enns. 

4018. Sinnfprudh aus Saadis Guliftan (Roſen⸗ 
garten), Handfchrift und Ueberfegung vom Frey⸗ 
berrn Sofeph von Hammer - Purgftall, k. f. Hof⸗ 
rath in Wien. 

4313 — 15. Topographifch hiſtoriſch- ftatifkifche Bes 
fhreibung der Stadt Gmunden und ihres Bes 
zirfes ıc. — Archäologifche Nachrichten von der 
Gmundner Gegend. — Berfud zur Behandlung 
der Freygelder in den drey alten Landsvierteln 
Defterreichd 06 der Enns ; von dem Verfaſſer 
Herren Joſeph Solterer, Beſitzer der Herrfchaft 
Mühlmang. “rn 

4597 — 400. Befchreibung dert. k. V. O. Haupt⸗ 
ftadt Freyburg im Breisgau von 1120 big 1744, 
— Anmerfungen über die hohe Schule zu Frey- 
burg von 4781. — Beſchreibung der Reiches 
graffchaft Tettnang von 1785. — Ertract über 
Artillerie, Armatur’ und Munition in der Stadt 
und Feflung Freyburg im Jahre 1743; von dent 
hochwürdigften Herrn Bifchofe Gregor Thomas 
Ziegler in Linz. t 

4575. Kochbuch der hochwohlgebornen Frauen Thes 
reſia Iſabella Freyinn von Lubetich, gebornen 
Gräfiun von Lodron 1677; von Herren Sofeph 
Wagner, Pfleger in Franfenburg. 5 | 

4623. Sieben Fleinere Abhandlungen ; von Herrit 
Sylveſter Sturmberger. BE 

4630 — 31. Herzliche Empfindungen in’ oberöfters 
reichifcher Ländlerfprache über die vier und ſech⸗ 
zigfte Geburtöfeyer Kaifer Franz I. Erbfaifers 
von Defterreich 1832. — Herzlihe Empfinduns 
gen in oberöfterreichifcher Ländlerfprache auf die 
Gegenwart beider Faiferl. Majeftäten in Linz; 1833, 
beide verfaßt von Franz X Sadleder, Stiftsbe⸗ 
amten zu Lambach; von Frau Edlen von Pflügl. 


484074; Castrum 
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trum Styrense ete.; durch Valentin 
Jueuas ¶Bayer ſches Stammenbuch ; durch 
gul. — rn — San * 
nik. oße ſalzburgiſche Chroniea. — Chron 
* — n Lanndts Oeſterreich. — Beſchrei⸗ 
ung des Landes Defterreich. Ertrahirt- aus ei⸗ 
ner uralten gefchriebenen Chroniea; von oh: Sey⸗ 
fried Hager von Allenfteig 1670. — Herrn Gar 
rels Ritters von der, Tafelrunde Gefchichten., — 
Landhanddeſt, oder Freyhaiten.des löbl. Ertzher⸗ 
zogthums Oeſterreich ob der Ennßz durch Reis 
hard Strein, Herrn zu Schwarzenau 1509. — 
Colleetanea genealogiea; von Job Hartmann En⸗ 
nenkl Freyherrn zu Albrechtsberg. — Genealo⸗ 
giſche Tabellen ; von demfelben. — Catalogus 
omnium facultatum 1:!»rorum, qui continebantur 
am. 1624. in, Bibliotheca, Job Hartmanni ‚Baronis 
Ennenkelii. — Colleetanea genealogica ; von Max, 
Erasın. Frey und Panierheren von. Hädlberg 
1719. — Familia generosorum ac illastrium Prin- 
cipum et Comitum.de Anhalt ete, — Bon Khrieg 
nd Bezallung der Soldaten in Teutfchlandt, Na- 
poli ete. 1684. — Desecriptio Germanie partialis 
et, ‚praecipue, Suexie doctoris ‚Felieis ‚Fabri.. — 
Landrechtpuech 1420 perı manus Erasmi Rewtter. 
— Das Herkommen des löbl. Haus von Bairn; 
von Ulrich Puetterer 1478. — Negifter ‚und 
furze Verzeichniß der Privilegien und Brieff des 
Kunigreihs Behaim, ſo auffm Schloß Carlitein 
rwart liegen, ꝛꝛc. — Abjchrift der Schallenbergs 
fhen ©enealogie.. — Briefliche. Urkunden und 
GROHE: RER Herren Tollinger von Gruͤenau 
605., — ‚Genealogia des uralten Geſchlechtes 
der, Herrn und Freyherrn von und zu Polhaimb; 
von Georgio Berg von.Rotenburg an der Taus 
ber. — Genealogia ber, oͤſterreichiſchen Linea des 
Haufe der Herren Märkhen; durch, oh. Georg 
von Hohened 1693. — Haußhaltungs⸗ 
büchel für junge Eheleuth; von. Philipp Jacoben 
von, Grünthal. — Militarifche Lista des, Reicher 
Hrafen und Herrn Marim. Lorenz. vom Starhems 
berg 1675, bey.der, Expedition nach Neapel und, 
©icilien.— Auertimenti del.Cauallo ‚giouane, per 
metterlo nelle ‚Stalle, — . Introduttione all_Ar- 
chitectura Militare etc, 1675. — Catalogus eorum, 
qui; regno Judae, praefuerunt ete. ete. Collect, 
a.Job Hartmanno. Barone Enenkelio. — Urzneys 
buch der. Maria, von Lainingen, geb. Ebramin 
von 3* 1570. — Wierſſchaftsbuͤechl, 
ſo ainem rauen von Schaumburg bedicirt wor⸗ 
den. — ‚Uniyersae medicinae ‚typus.. — Johann 


Georg Adam Hoheneggers von Hohenegg Comis- 
sions-Relation: vom 27. November:1702 bis letz⸗ 
ten April: 1705. — Verzeichniß römifcher Muͤn⸗ 
zen von &; Sul. Cäfar bis Eonftantinus und Ca⸗ 
rolus M., von Freyherrn Reihard Strein zu 
Schwaxzenau; von. dem fländifch verordneten Col⸗ 
Iegio mit. Vorbehalt des Eigenthums. 

4883. Tagebuch über die Miffionsreife der k. k. Ge⸗ 
fandtfchaft in das Hoflager des Sultans von Ma- 
roffo vom Sahre 1830; von dem Verfaffer Herrn 
Wilhelm: Freyheren von Pflügl, k. k. Hofrath 
in Wien. 

4912. Fragment einer Handfchrift des Nibelungen- 
Liedes, auf Pergament aus dem 12. oder 13. Jahr⸗ 
hunderte ; von. Herrn Grafen von Weiffenmwolff. 

4945. Waifen - Regifter von dem Fahre 1594; von 
Herrn Laurenz Fölfer, Befiker der Herrſchaft 
Lichtenau. j 

4972. Sournal-über die Kriegsbegebenheiten 180 
bis. 1801; von Herrn Sturmberger in Linz, nebft 
mehreren andern handſchriftlichen Stüden. 

5029, Catalogus Studiosorum in Lincensi Gymna- 
sio.ab anno 4646 usque 1773. Zwey Foliobände; 
von Herrn Sofeph Ritter von Peßler, £. & Pro- 
feffor in Linz. 

5191. Wiener Stadt -Recdte und Privilegien von 
4320 bis 14355 von Herrn Juſtiziar Schroff in 
Steyr. 

5220. Spftematifche Gefchichte der: Salinen Obere 
öfterreich8 5 von dem Verfafler,, - Herrn: Anton 
Dielberger, k. f: Bergmeifter in Sfchl. j 

5606, Gefchichte von Linz, von Leopold Schmid, 
Regiftrator beym Stadtmagiftrate dafelbjt; von 
Herrn Franz Haas von Ehrenfeld, Diſtricts⸗ 
Sommiflfär in: Leonfelden. 17 ‚ 

5721. Marckhtpüech Riedt, angefangen nach Chriſti 
Geburthe 1593, durch Paul Packer, Marckht⸗ 
ſchreiber alldaz vun Herren Georg Adhleitner, Syn⸗ 
dicus des Marktes Ried. 

5722. Joſ. Ignaz Schlachtner Annales Salisburg. 
Tom. IV. et V. — Erläuterung über die Reichs⸗ 
matrifel, — Inder über die alten Rammerbües 
cher (von Salzburg). — Haupt-Salzvertrag zwi⸗ 
ſchen Salzburg und Bayern 1784. — Geſchichte 
der. Waldungen im. Erzſtifte Salzburg (Abſchrift, 
für. welche. Herr Kreis- Commiflar Ritter von 
Schwabenau das Original gegeben hat). — Ex- 
tractas aus den hochfürftl. Salzburg. generalibus. 
— Kanzelleychronika des: Stifts und Kloſters 
Michaelbeuern, von Franz: von Paula Pichler. — 
Auszug der Gefchichte des Stiftes: Michaelbeuern 
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‚in Bezug auf feine Befigungen von dem XL bis 
zu dem XVII. Sahrhunderte, von Demfelben. — 
„Abfchrift des Vertrags zwifchen Tyrol und Salz 
‚burg vom Sahre 4533. — Genealogifches Re- 
‚pertorium der Geburtöfolge der für die deutfche 
Geſchichte intereffanten alten und neuen Käufer, 
Gefchlechter und Perfonen. — Notizen und Vers 
muthungen über die alte Stadt Helffenburg. — 

; Vita Chunradi primi Archiepiscopi Salzburgen- 
sis; von Herrn Dominik Pichler, E. k. Kreis⸗ 
Commiffär in Ried. 

5833: Fragment aus dem Leben bed heiligen Ds 
wald, auf Pergament; von Herren Rupert Holzs 
Leitner, k. k. Profeffor in Linz. 

5897. Schroll, 8. M. B., Furzgefaßte Ueberficht 
der k. k. Berg= und Hüttenwerfe des Herzog- 
thumes Salzburg nad ihrem Zuftande im Jahre 
1816; von Herrn Ferdinand Ritter von Schwas 
benau, k. £. Kreiscommiffär in Linz. 

5966. Urfprung der Stadt, Burg und Graffchaft 
Wels; von Herrn Carl Sauer, jubil. Magiſtrats⸗ 
Erpeditor und Regiftrator in Linz. 

6161. Piéces de Lut compostes par M, Jaques Bitt- 
ner. 1702; vom Herrn. GonflftorialsRathe und 
Dechant Joſeph Leuthäufer in Freyftadt. 

6167. Probfchriften auf Pergament von Valter 
Troft, vom Fahre 1582; vom Herren Syndicus 
Karmayr in Freyftadt, 

6237. Zwey Fragmente von alten Manuffripten ; 
von Herren Maximilian Elodi in Linz. 

6278. Topographifche , hiftorifche und pitoreske 
Reifen durd; Dberöfterreih; von dem BVerfaffer, 
Herrn Sofeph Löw, Lehrer des Kunſtfaches an 
der Hauptfchule in Steyr. 

6377. Fragment eines fehr alten deutfchen Manu—⸗ 
ffriptes, von Herren Carl Preifh, E. k. Haupt⸗ 
mann. 

6402. Hiftorifches Zeitregifter , von Ignaz Joſ. 
Mich. Döhr von 1722— 8, als Aequivalent von 
Heren Peter Pailler, kik. DOberpoftamts-Dffizialen 
‚in Linz. 

6437. Fragment eines alten Gedenkbuches mit Ab» 
bildungen und Inſchriften, von Emanuel Berg- 
wald, Studierenden in Linz. 

6648. Eopie eines intereflanten ftänd. Actenftüces 
vom Jahre 1699, die Provinz Defterreich ob der 
Enns betreffend, von Hrn. Joſeph Reindl, regul. 
Chorherrn von St: Florian, Pfarrer zu Rattftorf. 

679%. Wahrhafte Darftellung der im Fahre 1817 
in der Ampfelmanger Pfarre ausgebrochenen Re⸗ 
ligions-Schwärmerey der Pöfchlianer, von Hrn. 
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Gabriel Kraft; von Herrn Med. Dr. Wenzel 
— k. k. Regierungsrath und Protomedicus 
in Linz. Dr 

6803. Das befriegte und wiederum beruchigte Ertz⸗ 
hersogthum Defterreich ob der Enns, von Soh. 
Georg Adam Freyherrn von Hohened; mit Vors 
behalt des Eigenthums vom fländifchen Verord⸗ 
neten = Collegium in Linz. 24 

6909 — 10. Befchreibung aller umb⸗ und bey ber 
Statt Eferding vorhandenen durch die Paurn Res 
bellion ruinirten, vnd öd ftehenden Häufer 1666; 
von Herrn Franz Haas Edlen von Ehrenfeld, 
Diftr. Commiſſär zu Leonfelden. ! 

6915. Geſchichte der Salinen Defterreichs, von Ant. 
Dielberger, 2ter Band, die Urfunden und Beys 
lagen enthaltend; von Herrn Franz Ritter) von 
Schiller, k. k. Hofrath und Salzoberamtmann in 
Gmunden. Tbs 

6951 —3. Landtafel des Erzherzogthums Defter- 
reich unter der Ennd. — Oberöfterreichifche Land-_ 
tafel. 4., 5. und 6. Thl, — Anzeige jener Pri- 
vilegien, welche von König Dtho 1306, und von 
den nachfolgenden bayerifchen Regenten ver Stadt 
Braunau verliehen worden find; von der Familie 
Greutter in Linz. sh 

6975. Kindermann, Reife in Gedanken durch die 
eröffneten allgemeinen Himmelgfugeln ; von einem 
Ungenannten. ’ 

6977. Monumenta marmorea Caesareae ac Provin- 
cialis Civitatis Freystadü in Austria supra Ona- 
sum a Saec, ‚Christ. XIII. usque ad X VIII. col- 
lecta per Wolfgangum Dieh, Beneficiatum 8. S. 
Corp. Chr. ibidem 1717, durch Herrn Profeflor 
Menzel Kozel, Pater der frommen Schulen, cos 
pirt, und gewidmet von dem hochwuͤrdigen Hrn. 
Sonftftorialrathe Sof. Leuthäufer, Dechant und 
Stadtpfarrer zu Freyftadt. — 

7085— 9. Fünf Gedichte bey verſchiedenen feyer⸗ 
lichen Gelegenheiten verfaßt von Franz X. Sad⸗ 
leder, Stiftsrechnungsbeamten zu Lambach; von 
Herrn Ignaz Sadleder, Es k. Strafhausverwal⸗ 
ter in Linz. h i BE 

7467. Ein lateiniſches Gedicht vom Jahre 1566; 
vom Herrn Syndicus Cajetan Karmayr zu Frey⸗ 
ſtadt. INTER, i 

7295 — 7306. Ein uraltes mediciniſches Regelbuch 
in italienifcher Sprache. — Memorabilienbuch 
ber Familie Gienger. — Executionsordnung des 
Erzherzogthumes Oeſterreich ob der Enns. — 
Pollhaimiſches Libell uͤber die ſtaͤndiſchen Geſchlech⸗ 
ter in Deſterreich unter und ob der Enns, nebſt 
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andern hierher bezüglichen Verzeichniſſen — Ges 
richtöprogeß des Landrechtes und der Ertraordis 
naris-Berhörfachen im Erzherzogthume Defterreich 
ob der Enns, vom Jahre 1589; von Herrn Sig» 
mund Grafen von Engel zu Seifenburg. 

7430. Confignation über den Preis der Bictualien 
während der Belagerung von Prag im Jahre 
41742; von Herrn Anton Wolfganger, Rentens 
vermwalter zu Riegerting. 

7446 —47. Die Hippuriten am Untersberge bey 
Salzburg, und die Weitmoferifchen Säulen zu 
Hofgaftein ; von dem Berfaffer Herrn Andr. 
Seethaler, jubil. k. k. Landrichter zu Salzburg. 

7534. Fragment eines Manuffriptes aus dem 14. 
Sahrhundert; von Herrn Heinrich Chriften, E, F. 
Landrechts⸗Criminal⸗Actuar in Linz. 

7560. Driginal- Schreiben von Matthäus Lang, 
nachherigem Erzbifhof zu Salzburg, vom Fahre 
45141; von Herren Carl von Roner, k. k. Guber- 
nialrath in Venedig. 

7570. Ein unteröfterreichifches Volkslied vom Fahre 
1597; von Herrn P. Michael Wallner, Pfarrer 
zu Heiligen Kreuz. 

7627. Chronica der Kayßerlichen Reichftatt Nürn- 
berg; von dem hochwürdigen Herrn Georg Leid, 
wirkl. Konfift. Rathe und Propften zu Mattigs 
hofen; durch Herrn Mandatar Kurzwernhart, 
Stiftsrichter zu Reichersberg. 


UI Karten und Pläne. 


3431—34. Atlas mapparum Sansoniarum — Mappa 
der alten Iandesfürftlichen Stadt Enns — Mappa 
ber Stadt Freyftadt — Mappa des Scjloffes und 
Meierhofes zu Wagran; — von Herrn Ludwig 
Angerer fel., bürgl. Handelemann in Kinz. 

3486 — 96. Eilf Karten und Pläne von verfchies 

- denen Ländern und Städten; — von Herrn Joh. 
Paul Huber, Schullehrer in Sierning. 

3505 — 4. Karte des ob der ennfifchen Salzkam⸗ 
mergutes; von dem Verfafler Herrn Joh. Steis 
ner, k. k. Oberförfter in Werfen. 

3537. Kataftral»Ueberfichtsfarte von der Provinz 
Dberöfterreich mit Salzburg, als Aequivalent 
pro 1836 ; von Heren Franz Hand Edlen von 
Ehrenfeld, Diftrictscommiffär in Leonfelden. 

3675. Karte der Eifenbahn zwifchen Linz und Gmun⸗ 
ben; von Herrn Fr. ©. Kreil, k. k. Regierungd» 
rath und Kreishauptmann in Linz. 

3768—71. Bier Schladhtpläne von dem Jahre 1809; 
wurden angefauft. 

3957, Plan der Stadt Steyr, geſtochen um 1584; 


von Herrn Franz Prig, regul. Chorherrn von 
St. Florian und F. k. Profeflor in Linz. 

4014—15. Chorographia Bavariae Apiani. — Cir- 
euli et Eleetoratus Bavariae tabula chorographica; 
von Herrn Peter Pailler, k. k. Oberpoſtamts⸗ 
Dffizialen in Linz. 

4379. Plan der durch die Faiferl. Truppen 1720 
belagerten und eroberten Citadelle von Meflina; 
als Aequivalentd » Quote des Herrn Controlors 
Hafner und Söhne. 

4561. Karte der Befigungen der Miffionen der es 
fuiten in _Amerifa; von Herrn Sylv. Sturm: 
berger. 

5114. Plan der Stadt Salzburg von dem Jahre 
1550; von Herrn Wilhelm von Rally in Wien. 

5264. Natur» und SHunftproductens Karte von 
Defterreich unter und ob der Enns, in zwey Blät- 
tern; von Hrn. Emanuel Bergwald, Studierens 
dem der dritten Grammatifalflaffe in Linz. 

5269. Topographifchzpetrographifche Karte des Für- 
ſtenthumes Pyrmont vom Jahre 1818; von Herrn 
Johann Lampredt, Hörer der Phyſik in Krems 
münfter. 

5609. Neuerer Grundplan der Stadt Finz ; von 
Herrn Sofeph Kenner, Magiftratsrath dafelbft. 
5628—32. Plan der Stadt Neuftadt, Handzeich- 
nung von Jean Stupparth de Löwenthal. — 
Grundriß vom Augarten und Prater. — Plan 
des allgemeinen Kranfenhaufes, der chirurgischen 
Akademie und des Militärfpitals in Wien, ſaͤmmt⸗ 
lich von Landerer geftochen. — Grundriß der F. F, 
Refidenzftadt Wien, unter der Direction des Hofr 
Mathematiei Sofeph Nagel von dem N. De. Reg. 
Sngenieur Franz Gruß und Joſeph Neußner im 
Sahre 1770 aufgenommen, und von J. E. Manns⸗ 
feld geftochen ; von Herrn Laudacher dem jüns 

gern, Uhrmacher in Linz. 

5746. Defterreichd Länder unter den Römern, nad 
den Angaben des f. F. öfterreichifchen Hauptmanns 
J. B. Schels entworfen vom k. k. Oberftlieutes 
nant Emanuel von Renner. Wien 1820; von 
Herrn Carl Focher, Papierfabrifanten in Steyr. 

6146. Geographifcher Plan und Grundriß der Haupts 
ftadt Linz zur Zeit der Belagerung und Webers 
gabe derfelben den 23. Jaͤnner 1742; von Herrn 
Franz Planf, Vorfteher des Handeldgremiums 
in Linz. R 

6421. Eilf alte geographifche Karten von Homann, 
Seuter, Lotter und Wald, von Georg Hörzins 
ger jun. , Bürgersfohn in Linz. 

6776, Ein Abdruck der ſchön lithographirten Com⸗ 
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miffariats+ Karte der Herrſchaft Sierning auf 

Beranftaltung des dortigen Herrn Diftrictd-Com- 

miffärs, Auguft Edlbacher, von Anton Schoffer 

"entworfen, und von Erfterem ald Widmung ein= 
geſendet. 

6911. Ichnographiſche Delineation ber k. k. Com⸗ 
merzial⸗, Salz⸗, Land⸗ und Poſt⸗Straße von Linz 
bis an die Gränze Böhmens, vermeſſen und ge— 
zeichnet von Jakob Knitl, Ingenieur in Linz, 
1753; von Herrn Franz Haas Edlen von Chrens 
feld, Diftr. Commiſſär in Yeonfelden. 

6968. Plan der Militär» Gränze in Ungarn; von 
Herrn Joſeph Schwaiberger, frey refignirtem Pfar- 
rer von Franfenburg, in Yinz. 

7250 Fragment eines fehr alten Atlaffes von Herrn 
Math Fiſchwenger, bürgerl. Mefferfchmid zu 
Braunau: ; 

7644. Der Homannifche Atlas; von Herrn Kaje- 
tan Weslan, jubil. E FE. Kameral-Inſpector, durch 
Herrn Mandatar Aloys Seyringer, Landfchafts- 
Liquidator in Linz. 


B. Geschichte, 


I, Urfüunden und genealogifche Docu- 
/ mente. 


3435 —46. 3526—36. Ein und zwanzig Diplome 
und Urkunden, zum Theile die Familie Peißer von 
Wertenau betreffend ; von Herrn Ludwig Ans 
gerer, bürger!. Handelsmann in Linz. 

3467 — 8. Stiftbrief und Familientafel der Herrn 
Nitter von Mannagetta; von Herrn Med. Doc» 
Sofeph Ritter von Brenners Felsac) in Lanıs 
bad). 

3590— 3674. Zwey und achtzig Stüde Verordnun⸗ 
gen, Mandate, Patente ıc von dem 16. bis ing 
18. Sahrhundert ; von Herrn A. Ferdin. Ritter 
von Schwabenau, E. f. Kreis Commiſſär in Linz. 

5672. Bäderordnung der Stadt Freyftadt von dem 
Sabre 1550; von dem Magiftrate datelbit. 

3776 4137 Driginal Urkunden des aufgehobenen 
Stiftes Waldhauſen vom Sahre 1147 angefangen 
bis zum 18. Sabrhunderte; von dem hochwürdi— 


gen Domcapitel in Linz, mit Vorbehalt des Eis 


genthumes. 

3781. Eine Urkunde von dem Jahre 1455; von 
Herrn Wagner in Linz. 

3846 Vidimirte Abichrift des-gefchichtlich dentwürs 
digen Wapenbriefed von Herzog Heinrich von 
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Bayern, datirt 1435, für den E E. landesf. Markt 
Ried von Herrn Franz Goldhann aus Wien. 
5882. Bidimirte Abfcjrift eines Lehenbriefes von _ 
Kaifer Carl VI. für Herrn Ebrenreich Andre Gra- 
fen und Herrn von Polhaim, datirt 30. May 
1732; von Herrn P Damascen Megzaros, Cars 
meliten-Prior und Sorftadtpfarrer in Linz. 

40416. Zwey hundert und fiebzehn vaterläntifcye 
Urfunden vom 15 bis 16. Jahrbundert in Ab- 
fhriften ; von Herrn Joſeph Chmel, vegul. Chorz 
herren von St. Florian und Ef. Hofs und Staats⸗ 
Archivar in Wien. i 

4017. Drey abfchriftliche Urkunden (die Klöſter Wil- 
hering und Engelhardgzell betreffend) ; von Herrn 
Jodok Etülz, regul. Chorherrn zu Et. Florian. 

4049 Dffene Dr:re dc8 £, £. Obercommando’s in 
Zyrol, vom 30. September 1809, mit Andreas 
Hofer's eigenhändiger Unterſchrift und Siegel; 
von Herrn Franz Ritter von Faveran » Hinzberg. 

4051. Zwölf abfchriftliche Briefe über den Bauern 
frieg vom Jahre 1626; von Herrn Sofeph Theos 
dor Fifcher, Schullehrer zu Altmänfter. 

4044. Zwey urkundliche Lehrbriefe vom Sahre 1652 
und 1711; von Herin P. Damascen Meszaros, 
Earmeliten » Prior und Vorftadtpfärrer in Linz. 

4064 Lehrbrief von 1764 ; von Hrn. Emanuel Berg- 
wald, Schüler der dritten Grammatifalclafle am 
Gymnaſium in Linz. —— 

4307. Stammbaum der Familie Tollinger zu Grünau 
von dem Jahre 16125 von Herrn Spitalamtövers 
walter Kain in Enns. 

4319—32. Vierzehn Urkunden von 1290 bis 1705; 
von Heren Ferdinand Krafowizer jun. in Wels. 

4582 — 94. Dreyzehn Urkunden und Briefe von 
1472 bis 1759 ; als Aequivalents » Quote für 
Herrn Controlor Hafner und Söhne. 

4563 Wappendrief für Ruprecht Grünauer von 
Grünau, Fragment; von Herrn Sylv. Sturms 
berger 

4648. Lehenbrief von Kaifer Ferdinand I für Herrn 
Merimilian von Polhaim 1560; von Herrn Franz 
— gräfl. Kinskyſchem Forſtdirector zu Ro⸗ 
enhof. 

4817—18 Zwey Fundationd,Reverfe zu den P. P. 
Theatinern in Salzburg von 1716 und 245 von 
Herrn von Bube, ?.f. penfionisten Mauth-Dbers 
beamten in Salzburg. 3 

4892. Drey hundert und vierzehn theils ertrahirte, 
theild abgefchriebene Urkunden; von Herrn Sof. 
Chmel, regul. Chorherrn von St. Florıan und 
k. k. Hof: und Staatsarchivar in Wien. 


8 


58 


4913 — 25. Dreyzehn Urkunden von 1386—1747; 
‚som Herrn Grafen von Weiſſenwolff. 

5050. Berfauföbrief von Georg Huetter, Bürgers 

meifter ber Stadt Linz, vom Jahre 15745, von 
. Herrn Vielguth, bürgerf. Apotheker in Linz. 

5099, Avelsbrief vom Kaiſer Mathias für Hanns 
Shriftoph und Adam die Hofmannen, Gebrüder, 

. vom Jahre 16125 von Herren Auguft Rechberger, 
k. k. Profeffor in Linz. 

5108-111. Fünf Urkunden, worunter zwey vom 
Kaifer Ferdinand I; von Herrn Wilhelm von 
Rally in Wien. 

519214—8. Acht Urfunden aus dem 16. bis ind 18. 
Sahrhundert; von Herrn Anton Ferdinand Ritter 
von Schwabenau, k. k. Kreiscommilfär in Linz. 

5135. Schreiben des Hofrichters zu Wilheriug vom 
19. März 1625, über die damaligen Verhältniffe 
der Stände; von Herrn Franz Haas Edlem von 
Ehrenfeld, Diftrictd-Sommilfär in Leonfelden. 

5174. Driginal- Urkunde vom Kaifer Ferdinand I. 
vom Jahre 15545 von Herrn Carl Scmidt Ed- 
fem von Zabierow , k. k. Gameral= Commiflär 
in Linz. 

5307. Driginal- Adelsbiplom von Kaiſer Leopold I. 
vom Sahre 1671 für Nicolaus Erneſt Behaimb; 
von Hrn. Fr. Edlen v Tufc und Thal zum Rhet⸗ 
denthurm, kak. Salinen-Oberamts-Kanzelliften 
in Gmunden. 

5316. Vierzig Urfunden aus dem Wilheringer Ar- 
chive in getreuen Abfchriften, zur Gopirung für 
das Diplomatarium ; von Herren Jodok Stülz, 
regul. Chorheren zu St: Florian. 

5605. Abfchrift des Patentes Kaifer Rudolph II. 
von 1597, die Bauern - Aufftände in Oberöfter- 
reich betreffend; von Herrn Franz Haas Edlem 
von Ehrenfeld, Diſtricts⸗Commiſſär in Leonfelden. 

5627. Berfauföbrief, ausgeftellt von Leonhard Waſ⸗ 
ſerpeckh an Sebaftian Sumerauer, Bürger in Linz, 
um fein Haus und. Garten dafelbit auf dem Platz, 
von 1597; von Herrn Laudacher, dem jüngern, 
Uhrmacher in Linz. 

5661. Abſchrift des Privilegienbuches der Stadt 
Braunau; als Widmung derfelben eingefendet 
von Herrn Syudicus Plaichinger dafelbft. 

5766. Driginal- Adelsdiplom von Kaifer Leopold I. 
für Andreas Kürfchner de anno 1683; von Herrn 
MWeismann in Scheerding. 

5806 . DOriginal-BeftätigungdsUrfunde von Seba⸗ 
fan Bischof zu Palau für Joachim Grafen in 


Mindhaag, die Stiftung des Conventes in Münz 
bad} betreffend de anno 1675; vom Chorheren 
Franz Göbl Kooperaton zu Niederwaldfirdyen. 

5810. Hundert vier und ſiebzig Abfchriften und Re⸗ 
gefte von Urfunden aus den Archiven zu Riedegg 
und Grein; von Herrn Joſeph Chmel, Chorherrn 

und ff. Hof und Staatsarchivar in Wien: 

5814—15. Zwey Driginal=Adelsdiplome von Kair 
fer Ferdinand U. für die Gebrüder Raifinger 
und für Andreas Karlath von Plaimau von 1628 
und 1636; von Herrn Pfarrer Kny inHalftadt. 

5837. Gopie des Adelöbriefes von Kaifer Ferdi: 
nand II. von 1623, und Beftätigung von Kaiſer 
Leopold I. für die Gebrüder Dellinger v. Delling 
zu Hueb; von Herrn Fr. Gutenbrunner, Hörer _ 
der Phyfif in Kremsmünfter. ; 

5867. Raufbrief von Aegidi Gotthart Schueller von 
Schuelberg auf Holzhaimb auf Mathias Grien 
lautend de anno 1687; von Herrn Joh. Bapt. 
Kamberger, Rechnungsrath der k. k. Provinzial- 
Staatsbuchhaltung in Linz. 

5942—13. Zwey Kaufbriefe von 1470 und 1485, 
Häufer in Linz betreffend; von Herrn Sylveſter 
Sturmberger in Linz. 

5932: Gedrudte Ordre von Albreht, Herzog zu 
Mechelburg u. Friedland 16325 von Herrn Aloys 
Seyringer, Landfchafts-Liquidator in Linz. 

5939— 42. Ein vollftändiger Griminal- Prozeß vom 
Sahre 17055 zwey Geburtöbriefe von 1590 
und 1592, und einLehrbrief von 1699; don Hrn. 
Sohann Defterer, Bezirks = Polizey » Beamten zu 
Schwanenſtadt. 

5964. Original⸗Ritterſtands⸗Diplom von Kaiſer 
Ferdinand I. für Anthoni Trentin vom Jahre 
1623; von Hrn. Diftrictd- Commiflär Hans von 
Ehrenfeld in Leonfelden. 

5968—6094. 125 Stüde Patente u. Verordnungen, 
das Land ob der Enns betreffend, von 1543 bis 
41748 5; — Zunftordnung des Bäckerhandwerks 
im Marfte Leonfelden, Drig Urkunde von 1471. 
— Ablaßbule Pabft Sirtus IV; für daſſelbe 
Handwerk vom Jahre 1475; fammtlic von Hri. 
Anton Ferdinand Ritter von Schwabenan, k. F. 
Kreis - Commiffär in Linz. 

6223— 31. 17 fchriftliche und 7 gebructe urfund- 
liche Gegenftände ; von Hrn. Juſtitiär Schroff 
in Steyr. 

6232—33. Zwey gedruckte Urfunden ; von Heren 
Sylveſter Sturmberger in Linz. 

6231—83, Drey urkundliche Abfchriften zur Ger 
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maus Salzburg’3; von dem k. f. Kreisamte 
v 


6284. Ueber 400 urkundliche Gegenftände, theils 
in Driginali, theils in Copien aus dem Archive 
zu Waildhauſen; mit Vorbehalt des Eigenthumes 

‚ fürdie genannte Herrfchaft, von dem hochw. Doms 
capitel in Linz. 

6432—36. Fünf Original - Urkunden aus dem 15., 
46. und 17. Sahrhunderte; von Frau Anna 
Schhottenberger in Freyftadt. 

6437. Eine Driginal-Urfunde vom Jahre 1573 ; von 
Hrn. Emanuel Bergwald, Studierenden in Linz. 

6651. Etammbaum des Habsburgifchen Kaiferhaus 
ſes von Rudolph I. bis Carl VI.; wurde ange, 
kauft. 

6638. 185 Abſchriften von Urkunden für das Dis 
Plomatorium ; wurden bezahlt. 

6772, Driginal-Adelsdiplom von der Kaiferinn Ma⸗ 
zin Therefia für Herrn Paul Erdmann Schwin⸗ 
gerfhuh; von Herrn Fr. Gerber, Bürger und 
Haußbefiger in Linz. 

6805. Ein. Driginal-Heirathöbrief- vom S. 1618, die 
Familie Jörger betreffend; von Herrn Stiefler, 
bürgerl. Drechölermeifter in Linz. 

6833. Eine gedrudte Verordnung von Kaifer Earl 
VI. vom 5.1713, Gewerbsfachen betreffend; vom 
Herren Handlungs-Buchhalter Bruder in Linz; 

6849. Zwölf Driginal-Urfunden von 1287 bis 1775, 
wurden: angefauft. 

6869. Ein Driginal- Schreiben des Fürftbifchofes 
Sebaſtian Grafen von Pörting zu Paſſau vom J. 
-416755 von Heren WenzelMaref, E.f. Cam. Bez. 
Verwaltungs⸗Caſſe⸗Controlor im Ried, 

6976. Sechs Urfunden in getreuen Abfchriften vom 
51497; von Herrn Anton Emmert in Innsbrud. 

6980. General-Mandat Raifer Marimilians Il, vom 
2. Suly:1566, fammt den angeordneten Gebethen 
bey dem damaligen Kriege mit den Türken, 
ferners vier: gedruckten Mandaten von: demfelben 
KRaifer, dann von Kaifer Rudolph IT. und Mas 
thias II.z vonHrn. Syndicus Karmayr in Frey⸗ 
ſtadt, Mandatar des: Mufeums. 

6991 — 7074. 86 DOriginal-Urfunden von 1367 bis 
1746; von dem hodywärdigen Herrn Michael Ars 
neth, Propften zu St. Florian. 

7122—44. 23 Driginalurfunden aus dem 14. bis 
ins 17. Sahrhundert; von Demfelben 

74150—1. Zwey Kaufbriefe aus dem 17 Sahrhun- 
dert, Häufer in Linz betreffend; von Herrn Sof. 
Schwarz, Bürgersfohn in Linz. 


7166—9. Drey urkundliche Gegenftände aus dem 
45, 16. und 18. Sahrhundert ;. von Herrn Syn: 
dicus Gajetan Karmayr in Freyftadt. 

7262— 7318. 46 urfundfiche Gegenftände, die Far 
milien der Grafen Spindfer von Hoffegg, der 
Gienger, der Grafen von Engel und anderer ber 
treffend, nebft gedrudten Urkunden und Paten 
ten; von Heren Sigmund Grafen von Engel zu 
Seifenburg 

7410 Drig. Lehenbrief von Wolfgang Biſchoue zu 
Paſſau vom Fahre 1545 ; von Herrn Carl Preiſch, 
k. k. Hauptmann. 

7412. Handbillet Kaiſer Leopolds I vom 25. Auguſt 
1699 an einen Herrn von Hohenfeld; von Herrn 
Sof. Ruttinger, Ft. Cameral⸗Rath in Linz. 

7527. Kaufe -Urfunde von Ehriftian, des Eltern’ 
Gefchlehts der Grauen zu Orttenburg, vom 
Sahre 1643; von Herrn Joſeph Körl, Coope⸗ 
rator zu Andorf. $ { 

7533. Kaufsurkunde Tamans zu Am vom Jahre 
4459; von Herren Heinrid) Chriſten, F. f. Land⸗ 
rechts⸗Criminal⸗Actuar in Linz. | 

7569 Eine Driginalurfunde vom Jahre 1401, die 
Parchan⸗Weber⸗Innung zu Kirchdorf betreffend; 
von Herrn P. Midyael Wallner, Pfarrer zu 
Heiligen Kreuz. 


U, Münzen und deren Aequivalente. 


3450—51. Eine Silbermünze von dem Jahre 15633 
von Heren P. Michael Reifchl, Cooperator in 
Weißkirchen. 

3516. Ein Guldenſtück von dem Jahre 1577; von 
Hen. Aegydius Kaindl, Schullehrer in Ottensheim. 

3540—71. Eine Anzahl von mehr als hundert, 
theils Silber:, theils Erz- und Rupfermünzen, 
von der älteften bis zur neueren Zeit; von Herrn 
P. Berchtold Pichler, Capitular des Stiftes 
Lambach. 

3572— 81. Siebzehn theils römifche, theils neuere. 
Münzen, mworunter eine filberne Medaille; von 
Herrn Anton Ruder, bürgl. Apothefer in Linz. 

3582. Gedächtnißmünze auf Loudons Tod 1790; 
von Herrn Bernhard Dehn, Handlungs+ Bud)« 
halter in Linz. 

3676 — 77. Zwey Gedächtnißmünzen von Silber 
auf die Reife Maria Ludovica’s Kaiferinn von 
Defterreich nach Stalien, im Sabre 1816, unb- 
auf die Gründung des polytechnifchen Snftitutes 
in Wien 1815; von Herrn Franz Kollonitſch, 
f. f. Regierungsrath und jubil. Rammer-Profu- 
rator in Linz. 
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3679. Eine ausgegrabene alte Kupfermuͤnze von 
Herrn Joſ. Gftattner, bürgerl, Bierbräuer in 
Kid 
3677. Cine Silbermiänze aus dem Mittelalter; von 
Heren Heinrich Chriften, £.F. LandredyrssCriminals 
Actuar in Linz. 
37854 Zwey.Silbermünzen von 1568 und 1705; 
von der Frau Mayrhofer, Gutsbeſitzers ⸗Witwe. 
53786— 3302. Zwey Silber, fechd Kupfermüngen, 
and adıt Sorten franzöſiſcher Afignaten; von 
Herrn Joſeph Kneißl, Schullehrer in Roßleithen 
bey Windifchgariten. x 
3821. Huligungs- Münze Kaifer Franz II. zu Wien 
1792, und nod)-eine Eilbermünze von 1569; 
von Hrn. Pfarrer Math Duftſchmid zu Windhaag 
3823 — 7. Zwey uud zwanzig Stüdfe Münzen, 
"worumter achtzehn römifche, bey Enns gefunden ; 
von Herrn Handlungs-Buchbalter Bernh. Dehn. 
3829 — 32. Fünf moderne Münzen vom, 17. bis 
49. Jahrhundert; vom Seren Pfarrer Mathias 
Aselsdorfer zu Dimbadı 
38355 —5 Eine römifche Erzmünze der. Kaiferin 
„Fauftina senior, und 2 moderne Münzen; von 
Herrn Michael Böck, Gaſtwirth zu Walding. 
3845. Bronzemedaille aus der Durand'ſchen Samm⸗ 
fung auf Michael Angelus Bonarotus, vom Freys 
berrn von- Schultes⸗Rechberg. 
3876. Zwey Bracteaten ; von dem k. k Hrn. Haupt: 
mann e Carl, Preiſch. 
3878. Ein alter Ducaten in dem Schutte der alten 
Burg mauer zu Hallſtadt, und eine römifche Kupfer⸗ 


miünze des Kaiſers Trajan im dortigen Pfarr⸗ 


hofgarten gefinven; dann zwey moderne ‚Sil- 
bermünzen; vom Herrm Pfarrer Ignaz Kny 
Dafelbft. r 

3890. Eine filberne Klippe oder Nothmünze von 
der Belagerung Wiens durch die Türfen im Jahre 
41529; von Herrn Franz von Schwind, Ef. 
Salz-DOberamts » Concipiften zu Gmunden. 

3894. Eine brandenburgifche Silbermünze von 1692; 
vom Herrn Magiftratsrarhe Greutter in Linz 
3391 — 2 Zwey alte Sifbermünzen;. von Herrn 
Anton Nesberger ,' Amtsſchreiber der Herrſchaft 

Efchelberg. 

3893 Adytzehn Bracteaten, in einem Bauernhaufe 
der Drifchaft Dimbach gefunden ; von Herrn 
Friedrich Oth, k. k. Tabakverleger zu Grein. 

3893 Drey römifhe Münzen, worunter eine ſil⸗ 
berne des Kaiſers Alerander Severus: dann 
drey moderne Münzen; vom Herrn Conſiſtorial⸗ 
Nathe Johann Ozelsberger, Dechant zu Wels. 


3952—45. Sieben moderne Münzen , und fleben 
Bracteaten; von Herrn Franz Nechberger, bürs 
gerl. Handeldmann zu Oberneukirchen. 2 

3950. Eine Goldmünze des Kaifers Procopind Ans 
themius, in Wels ausgegraben ; wurde eingelöfet. 

3955. Zwey moderne Silbermünzen; von Herrit 
Franz Prig, regul. Chorherrn von St. Florian und 
E. £. Profeflor in Linz. ’ 

3983. Drey elegenheitd s Metarllen aus dem 18. 
und 19. Sabrbunderte; von Herrn Antou Mayr, 
bürgl. Handelsmann in Linz. n 

4004. Ein Bierteld-Ducaten von Jacob Erneft, Erz- 
bifchof zu Salzburg; von Fräulein Therefe von 
Haiden. 

4005 — 9. Eine Erzmünze der Kaiferin Julia 
Mamäa, und vier moderne Silbermünzen; von 
Herrn Thomas Reindl, E E. Staatsbuchhaltungs⸗ 
Rechnungsrath im Linz. —* 

4023. Sechs und fünfzig in Staniol abgeformte, 
moderne Gold» und Silbermünzen; von Herrn 
Friedrich Ritter von Hartmann , k. k. Negies 
rungs=Coneipiften 

4047—50 Bier römifhe Münzen, worunter eine 
ſilberne, im Jahre 1835 bey dem Ganalbau in 
Linz aufgefunden; von Herrn Adolph Grafen 

von Barth⸗Barthenheim, f. f. Negierungsrath, 

4054 Ein Thaler von 1680 und ein Guldenftüd 
von 1678: wurden eingewechfelt. RN 

4056—7. Eben fo zwey Thaler von 1711 und 1718, 

4055 Zwey römifche Münzen der Kaiferinn Julia 
Mamia und des Kaiſers Gallienud; von Herrn! 
Emanuel Bergwald, Studierenven in Linz. 

4078. Kammerfchein des römischen Hofes von 1796 ; 
von Herrn Ignaz Grienberger, ſtändiſchen Ober⸗ 
einnehmer in Linz 

4082. Einfogerannter Wunfchthaler der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg von 1765; von Herrn Dr und Domcapis 
tular Anton Stolzenthaler, & E Director der 
theolsgifchen Studien in Finz. 

4304: 4654. Die goldene Krönungsmünze Seiner 
apoftolifhen Majeſtät Raifer Ferdinand I. won 
Sefterreich ald König von Böhmen’ zu Prag im 
September 1836, — Ein‘ Grofhen von König 
Ladisfaus I von Böbmen;. von Herrn Joſeph 
Aigner, Eonfitorialfanzler in Linz. > 

4508—11. 4649—50. Fünf alte Grofchenftüde 
und eine Kupfermünze von 1794; von Deren 
Jobann Huemer , öfonomifhem Magiftratsrathe 
in Linz: ’ fer 

4312. 4574 4785—6. Die größere und kleinere 
filberne, dann zwey Erzmünzen auf die Krönung 
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Ihrer apoſtol. Majeftäten des Kaiferd Ferdinand J. 
und der Kaiſerinn Maria Anna von Oeſterreich 
„als König und Königin von Böhmen zu Prag 
1836, dann ein Thaler der Stadt Nürnberg von 
4792; von Herren Franz Plane, bürgerlich. Hans 
delsmann in Linz. 

4357. Denfmünze von Silber der Kaiferin Maria 

Thereſia auf J Menzel Fürften von Kichtenftein 
von 1775; don Herrn Franz Haad Edlen von 
Ehrenfeld, Diftrictd Commiſſaär zu Leonfelden. 

4481—2 4890. Drey Silbermünzen von 1671,1695 
und 1831; vom Herrn Grafen von Weiffenwolff. 

AABA—5 Cine Fleine filberne Medaille und eine 
falzburgifche Silbermänge von 1701; vom Herrn 
Pfarrer Stögmüller zu Schönau. 

4458— 4537. Fünfzig Stüde verfchiedene Altere 
und neuere Eilber» und Kupfermünzforten ; von 
Herrn Aloys Dbermayer, Lehrgehülfen an ber 
2, £. Normals-Hauptichule in Linz 

4620. Eine in Zinn geprägte Medaille von M. Don⸗ 
‚ner auf die Katferin Maria Therefia; von Herrn 
Anton Ritter von Spaun. 

4621—2. Zwey römifche Erzmünzen im Schloß⸗ 
teiche zu Niegerding gefunden; vom Herrn Ders 

walter Anton Wolfganger dafelbft. 

4624. Zwey Grofhenflüde von König Wladis⸗ 
aus II. von Böhmen; von Herrn Joh. Michael 
Zaunegger, Pfleger zu Puchberg bey Wels. 

4644 — 45. Eine falzburgifche Silbermünze von 
1669, und eine Gedächtnißmünze auf die Theues 

"zung in den’ Zahren 1816 und 1817; von 
Herrn Höfler , Studierenden der Philofophte in 
Kremsmünſter. 

4646. Ein ſogenanntes Schmölnizer Bergzeichen; 
vom Herren Lieutenant Nova) des FF. Sufan- 
terie-Regimentes von Richter, 

4647. Ein fogenannter Landsberger Grofchen; von 
Herrn Thomas Reindl Ef. Staatsbuchhaltungs- 
Rechnungsrath in Linz 

4655 —6. Zwey öfterreichifche Grofchen von 1624 
und 17095 von Herren Franz Priß, FE Prof. 
An Linz 

4660. Zwey Denfnünzen im Silber und Kupfer 
auf die Erbauung der St. Antoniofirche in Trieft 
von dem Fahre 1828; — Denfmünze in Kupfer 
der Stadt Baffano wegen Erbauung der Brücke 
daſelbſt vom Jahre 1821. — Pier Medaillen 
von Silber; zwey Vierteldducaten und zwey Gil- 
bermüngen: von einem ungenannten hohen Gönner. 

4674, Eine römifche Silbermünze; von einem Un: 

genannten. 


4676—89. Eine fülberne Medaille auf Wolfgang 
Sörger zu Tollet von dem Sahre 1518, — Eine 
detto auf Leopold Grafen von Camberg 1700. — 
Eine auf Franz Anton Grafen von Khevenhüller 
1790, — Eine detto auf Carl Grafen von Firs 
mian 1782. — Eine detto auf Wolfgang Gott- 
lieb Mozart 1791 — Thaler von Franz Ig⸗ 
naz und Johann Ehrenreich Grafen von Sprin- 
zenftein 1705 und 1717. — Detto von F. Lud⸗ 
wig Grafen von Singendorf 1676 — Detto 
von Garl und Ludwig Füriten von Bathyany— 
Strattmann 1768 und 1788. — Detto von oh. 
Ernft Fürften, und Joh. Sofeph Grafen vor 
Khevenhüller 1761 und 1771. — Detto von 
Joſeph Wenzel und Franz Sofeph Fürften v Lich⸗ 
tenftein 1758 und 1778; wurden aus: der von 
Dickmann'ſchen Sammlung in Wien angefauft. 

4690— 8. Zwölf romifche Erzmünzen und drey Mer 
daillen; ald Yequivalent von Herrn P Edmund 
Huber, Stiftscapitularen in Lambad). 

4699. Eine türfifdye Silbermünze; von Herrn Carl 
Ehrlich in Linz. ; Re 

4832—8. Drey Silbermünzen von 4515, 1624 
und 1628, dann.drey Rupfermünzen und eine 
Erzmünze des Kaiſers Marentius, in Enns aus- 
gegraben; vom Herrn Dr. Schellmann in Steyr. 

4873—4, Zwey Erinnerungsmünzen in ‚Zinn ges 

prägt auf die Wahl Leopold II. zum römiſchen 
Kaifer 1790, und auf den Frieden zwifchen Eng» 
land, Frankreich und Spanien im Jahre 1783; 
von Herrn Joſeph Gaisberger, regul Chorherrn 

‚von St. Florian und £.f, Profeflor in Linz. 

4881. Eine Kupfermünze der römifhen Republik; 

von Herrn P. Heinrich Haflak, Stiftsfapitularen 
und Profeffor in Kremsmünfter. 

4882. Eine Rupfermünze Sarl II. Königs von Spa- 
nien, Erzherzogs zu Oeſterreich 1693; von Herrir 
P Baſilius Schönberger, Stiftscapitularen und 
Profeffer in Kremsmünfter. 

4884 Die zur Feyer der Wiederherftellung des Freys 
ftaates Krafau im Jahre 1833 in Silber ges 
prägte Ehren: und Gedächtnißmünze, mit dem 
Bildniffe Wilhelms Freyherrn von Pflügl, als 
faifer!. öfterreich., Auguft von Fortenbeck, als 
königl preußifchen und Ludwigs Srzeniawa Ten— 
goborsfy, als Faif. ruflifchen Bevollmächtigten; 
von Herren Wilhelm Freyheren von Pflügl, k. F. 
Hofrath in Wien. 

4893—6. Eine alte tyrolifche und eine falrburgifche 
Silbermünze, dann eine römifche Silbermünze 
des Kaifers Septimius Severus und eine Erz⸗ 


münze des Kaiſers Trajanıd;- von Herren Bau- 
meifter Meg in deflen Garten in Linz aufgefun- 
von 


4897—9. Eine vergoldete Kupfermebaille auf bie 
Ermählung Papft Alerander VII. 1689, und 
noch zwey Erzmünzen; von Herrn Tobias Feich⸗ 
tinger, F. #. Hof⸗ und Gerichtsadvofaten in Linz. 

4902. Eine römifche Silbermünze des Kaiſers Do⸗ 
mitian; von Herren Auguft Eitlberger, Magis 
fratsrath und Syndicus in Eferding. 

4904. Eine Sildermünze der Reichsſtadt Isny von 
4508; von Herrn Franz Ritter, k. k. Pofterpeditor 
in Lambadı. 

4946—51. Fünf Silbermünzen aus dem 16. bis 
ins 48. Jahrhundert, worunter ein Thaler und 
zwey Gufdenftüde, nebfi einem Bractenten; von 
Herren Raurenz Fölfer, Befiger der Herrfchaft Lich⸗ 
tenau. 

4956—60 und 5227. Neun römifhe Erzmünzen, 

A ausgegraben im Jahre 1835 in der Klammgaſſe 
in Linz, nebft einer Silbermünge von Kaifer Fer- 
dinand II,; von Herrn Adolph Grafen von Barth- 
Barthenheim, Ef. Kämmerer und Regierungsrath. 

4961—2. Zwey Thaler von Kaifer Ferdinand TI. 
und Leopold I,; als Aquivalent von Herrn Carl 
Lindemayr, Pfarrer in St. Martin. 

4969—71. Zwey dfterreichifche Banfozettel und ein 
franzöfifches Affignat; von einem Ungenannten. 

4972. Eine filberne Gedãchtnißmünze auf Kaifer 
Eruan von Herrn Sofeph Ritter v. Peßler, 

. &. Profeffor. in Linz. 

4973—5026. Hundert ein und fiebenzig Stüde Brac- 
teaten, alte. Pfennige und. andere Münzforten, 
aus dem Mittelalter bis in Die neuere. Zeit; von 
der Marftögemeinde Haslach im, obern Mühlfreife. 

5027, Eine preußiſche Silbermuͤnze; von einem Un- 
genannten. 

5033 — 4. Zwey römifche. in. Wels; gefundene Erz- 
münzen; von Heren Mathias. Lucht, Cooperator 
an der Stabtpfarre bafelbft. 

5038 —9. Eine Silber- und eine alte Seton-Münze ; 
von Herrn Adalbert Böhm. 

5045. Eine franzöflfhe Kupfermuͤnze vom Sabre 
von Herrn Eduard Schufter, Apotheker in 

18. 

5055 —5. Zwey römifche im Jahre 18357 in ber 
Klammgafle in Linz ausgegrabene Erzmünzen, 
nebft einigen neueren Münzen; von Herrn Julius 
Keiferbauer, Landſchafts⸗Buchhaltungs⸗ Prakti⸗ 
kanten in Linz. 


5060 — 6. Acht römifhe Ergmüngen; von Frau 

Thexefe von Römer in Freylladt, * 

5067 —8. Eine römifche Erzmünze und ein Brac⸗ 
teat der Stadt Wien; von Herrn P. Heiſſenber⸗ 
ger, Profeffor der Piariftenfchule in Freyftadt. 

5069 — 78. Zwey römifche Münzen, fünf Gedächt⸗ 
nißmůnzen von Silber, drey und zwanzig in Frey⸗ 
ſtadt gefundene Bracteaten nebſt zwey anderen 
Silbermünzen; von Herrn Cajetan Karmapr, 
Syndieus in Freyftadt, 

5080. Sedidvacam- Münze bed Bisthumes Brixen 
von 1779; als Yequivalent von Hrn. Carl Preifch, 
k. k Hauptmann. 

5087 — 8. Drey alte filberne türfifche Münzen für 
Dalmatien, nebft vier alten. venetianifchen Kuz 
pfermünzen; von Herren Johann Wagner, k. F. 
Cameralrath in Linz. — 

5119. Ein Mannsfeldiſcher Thaler von 1589; don 
dem hochwürdigſten Herren Gregor Thomas Ziege 
ler, Biſchof zu Linz. Bi; 

5129. Eine venetianifche Silbermünze von 1722; 
von.einer ungenannten Gönnerinn. 

5432. Eine ſchwediſche Banknote von 1827; von 
einem Ungenannten. 

54136 —55. Fünf und. zwanzig Silber» und vier 
Kupfermünzen aus dem 16. bi8 18. Sahrhundert; - 
von Heren Franz Haas Edlem von. Ehrenfeld, 
Diftrifts-Commiffar in Leonfelden. 

5174. Eine Gedächtnißmünze von Bronze, bezüglich 
auf den Krieg zwilchen England und Frankreich 
00.1743: auf-174&; von Herrn Sofeph Fifcher, 
Gegenhandler des ftändifchen. Obereinnehmer⸗ 


Amtes in Linz. * 

5176. Eine Suͤbermünze der: Stadt Memmingen 
von 1533; von Herrn Johann Huemer, üfono- 
mifchen Magikratsrathe in Linz, 

5177. Eine Rupfermünze für, die. öfterreichlichen 
Niederlande von 1794 ; von einem Ungenannten 
in der Drtichaft Traun: j 

5182, Ein öfterreihifcher Sammer-Rait: Pfennig 
von 15895 von Hrn. Karl Schadhermayr, Grund⸗ 
buchsführer und Gerichts⸗Actuar der Herrfhaft: 


Garften, 

5185—6. Kupfers Medaille auf die erſte Decennal- 
Feyer des Landwirthſchafts⸗Vereines in Steyer- 
marf-am 3; Juny 1829. — Gedädhtnißthaler Kö⸗ 
nig Ludwigs I. von Bayern von 1823 auf die Er- 
richtung des Denkmals der. 30,000 Bayern; wel- 
che im ruffifchen Kriege den Tod fanden; von 2" 
ungenannten Gönnern. 


51871. Gedachtniß Medaille (vom Kupfer) des Wie- 

ner Mufeums von 1837 auf Zofeph Eckhel; von 

Herrn Michael Arneth, Propft des löbl. Stiftes 
St. Florian. 

5188 — 90. Neun Gedäctniß- Medaillen von Rus 
pfer von 1713 bis 17945 von Herrn Zuftiziär 
Schroff in Steyr. 

5497: Acht römiſche bey Enns gefundene Münzen ; 
von Theodor Daufh, Stubierendem in Linz. 

5202, Eine römifhe Erzmünze, ausgegraben in der- 
Steingaſſe in Linz; von Herrn Baumeifter Met 
v 


J (bit. 

52053 — 4. Zwey alte Silbermünzen, im ff. Straf- 
hauſe in: Linz gefunden; von Herrn Georg Hause 
ger, 8. E Strafhaus⸗Verwalter. j 

5205. Eine antife Erzimünze der Stadt Rom; 
von Hrn. Norbert Lorenz, k. k. Stadt- und Land⸗ 
rath in Linz. 

5206. Ein niederlaͤndiſcher Thaler von 1595; von 
Herrn Ferdinand Ramet, k. k. Profeffor in Lin;. 

5207 —17. Sechs Silbers und zehn Ergmünzen, 
mworunter zivey römifche; von einem ungenannten 

 Gönners 

5218. Ein Thaler vom Kaifer Ferdinand I.; wurde 
eingewechſelt. 

5228 — 9, Zwey filberne Krönungsmünzen der 
Kaiferinn Maria Ludovica von Oeſterreich, als 
Königinn von Ungarn, den 7. September 1808, 
nebft einer franzöfifchen Kupfermedaille von 1792; 
von Herrn Thomas Reindl, F. k. Provinzial- 
Staatsbuchhaltungs⸗-Rechnungsrath in Linz. 

5230 —2. Drey römifche Erzmüngen, fünf neuere 
Silber- und zwey Kupfermünzen; von Herrn For 
hann Leutgeb, bürg. Kammmacher in Linz. 

5333 —6. Vier Silbermünzen, worunter ein Tha- 

ler von 4593; von Herren Ignaz Mayr, bürg. 
Schiffmeifter in Linz. 

5955 — 9, Fünf Kupfermünzen, worunter zwey 
römifche; von Herrn Anton Müller, Schullehrer 
der F. fe Mädchenfchufe in Wels. 

5261. Eine Silbermünze des Bifchofes Wigufeus 

u Paffau, aus dem edlen Gefchlechte der Frör 
ſchel, von: 15165 von Herren Johann Ortner, 
Wundarzt in Waidersfelden. 

5265. Eine Silbermünze der Stadt Danzig von 
4578; von Heren Maximilian Koll, Gerichts- 
bebienten bey dem FE. f. Stadt- und Landrechte 
in Linz: 

5268, Medaille (von Kupfer) Shrer Majefkät 
Maria Ludovica, Herzoginn vor Para, 
Grundſteinlegung der Brüde über die Trebia in 


Gegenwart Ihrer Majefläten des Kaifers Franz I. 
und der Kaiferinn Carolina Augufta von Defter- 
reich im Sahre 1825; von der Frau Baroninn 
von Eberl, 

5270—1. Eine Silber- und eine Bronze - Münze 
von 1693 und 1793; von Herren Borr in Linz. 
5274. Medaille von dem Jahre 1836 auf Seite 
Durdlaudt den Herren Fürften von Metternich, 
nebſt der filbernen Medaille auf ven Reichstag zu 
Regensburg im Fahre 1641; von Herrn Franz 

P land, bürg. Handelsmann in Linz. s 

5293. Goldene Krönungsmünze Kaifer Franz II 
zu Frankfurt 1792; als Aequivalent von Herrn 
Sofeph Kenner, Magiftratsrath in Linz. 

5294, 5327, 5350 —2. Fünf Silbermünzen aus 
dem 17. und 18. Jahrhunderte; von Herrn Joh. 
Huemer, ökonom. Magiftratsrathe in Linz. 

5309 — 12. Zwey filberne Medaillen und eine alte 
tyroliſche Silbermünge, nebft einer Medaille aus 
Gußeifen; von Herrn Fr. £. Rofenfteiner, E. F. 
Salinen- Rechnungs» Dffizialen in Gmunden. 

5324. Bronzemedaille auf die Papftwahl im Jahre 
1575; von Herrn Anton Kerſchiſchnigg, F. k. Ca⸗ 
meral = Gefällen - Verwaltungs = Einreihungsr 
ee s Erpeditd= und Regiftraturg - Director 
in Linz. 

53% Silberne Huldigungsmünze von Siebenbür- 
gen für Kaifer Ferdinand I, von Defterreih im J. 
1837; von Seren Franz Ritter von Laveran—⸗ 
Hinzberg, Concipiſten des ſtänd. Verordn. Col⸗ 
legiums in Linz. 

5328 — 9. Zwey Silbermuͤnzen von 1755 und 1819; 
von Herrn Joh. Nep. Sighart, Gerichts⸗Actuar 
in Kammer. : 

53. Ein franzöfifches Affignat; von Hrn. Wunds 
arzt Gräfner und Herrn Handelsmann Egger 
zu Neufirhen am Walde. 

5342 — 6. Fünf Silber- und Kupfermünzen aus 
der neueften Zeit; von Herrn Morig Ritter von 
Dornfeld, Landichafts » Obereinnehmer » Amts- 
Sournaliften in inz. IE 

5353. Eine getilgte Ausfihnitts = Obligation der 
Stände des Erzherzogthums Oeſterreich ob ber 
Enns von 1767 ſammt Sntereffen » Coupon, und 
ein franzöftiches Affignat; von Herrn Franz X. 
Schmölzl, Magiftrats - Kanzelliften in Linz. 

5356 —72. Siebzehn Stüde antifer Münzen; von 
Herrn Ludwig Ritter von Hartmann, E. £. Pfle- 
ger in Tamsweg. ; 

5374 — 83. Sieben antike und drey moderne Muͤn⸗ 
zen; vom Herrn Juſtiziär Schroff In Stepr. 
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5388. Silberne Huldigungsmänze von Oeſterreich ob 


der Enns (Linz am 25. Jung 1743) unter der 
Kaiferinn Maria Therefiaz von Heren Joſeph 
Scherb, ftänd. jub. Obereinnehmeramts⸗Caſſier 

5389. Silberne Huldigungsmünze von Siebenbürs 
gen von 1837, unter Kaifer Ferdinand J. von 
Defterreich; von Herrn Agrifola in Linz. 

5601 —3 Eine türfifche und zwey üfterreichifche 
Silbermünzen von 1740, dann ein franzöftfches 
Affignat; von Herrn Heinrid) Chriften, F.f. Eri- 
minal-Actuar bey dem-Ff, E. Stadt» und Landrechte 
in Linz. 

5610. Eine jilberne allegorifhe Medaille ohne Jah⸗ 
reszahl; von Herrn Martin Boglmair, Coopera⸗ 
tor in Gallneufirchen. f 

5626. Eine bey dem Ganelbaue in Linz auf dem 
Hauptplage im vorigen Jahre gefundene Silber- 
münze; von Herrn Gobann Krticzfa Ritter von 
Saden, Ef. wirfl. Hofrath. , 

5639 — 59. Acht und zwanzig Silber⸗ und fünf Ku⸗ 
pfermünzen aus dem 17. bis in das jegige Jahr⸗ 
hundert; von Herrn Mathias Atelsporfer, Pfar- 
rer su Spital am Pihrn. 

5664. Bracteat unter den Herzogen Albredit und 
Rudolph von Defterreid) ;von einem Ungenannten. 

5666 — 72. Eine Silbermünze des Kaifers Poftus 
mus, nebft noch zwey Silbermünzen, zwey Mes 
daillen von 1796 und 1813, und zwey neueren 
Kupfermünzen; von Herrn Prior und Pfarrer 
P. Damascen Megzaros in Linz. 

5673. Ein gräflich Stolbergifcher Drittelthaler vom 
Sahre 1673; vom Herrn Franz Ritter, E £. Poſt⸗ 
Expedttor in Lambadı. 

5754. Ein fürftbifhöfl. paffauifcher Viertelthaler 
vom Sahre 1717; vom Herrn Pfarrer Anton Nie- 
derhuber in Holzhaufen. 

5752. Die goldene Krönungsmünze Kaifer Franz II. 
als König von Böhmen, zu Prag den 9, Auguft 
1792; vom Herrn Confiftorialrathe und Kanzler, 
Dr. Sofeph Aigner, in Linz. 

5770. Eine filberne Medaille vom Sahre 15775 von 
Herren Leopold Peyrer, bürgerl, Weingaftgeber 
in Scheerbing. 

57741— 2. Zwey und zwanzig Münzen, worunter 
eine filberne von 1674; vom Herrn Pfarrer Eo- 
ciancig zu Maria Brunenthal im Innkreiſe. 

5773 — 4. Sechzehn Münzen vom 17. bis zum 18. 
Zahrbunderte, worunter fünf filberne; vom Hrn. 
Benefiziaten Joſ Kigmüller in Scheerdiug, 

5782. Eine Erzmünze des Kaiſers Alexander Seve⸗ 
rus, zu Daxelberg in der Pfarre Steinhaus ger 


funden ; vom Herrn Schullehrer Ehrenreid, Prey⸗ 

finger dafelbft: _ ng Gase‘ 

5785 — 91. Bier Silbermünzen aus dem 17. und 
18. Zahrhunderte, dann drey römiſche Erzmün⸗ 
zen; von Herrn Mich. von Helmberg, fürftlich 
Auerfperg. Pfleger in Gſchwend. e 

5793 Eine feltene ungarifche Silbermünze;. vor 
Herrn Joſeph Huber, Hofeoncipiften bey dem k.k. 
Hoffriegsratbe in Wien, ; 

5794. Setton-Medaille auf das Subiläum der Pfarre 
fire St. Martin in Landshut vom Fahre 1835; 
von Herrn P Michael Reifhl, Gooperator in 
Weißkirchen. 

5805. Acht und fünfzig Kupfermedaillen, die Ger 
ſchichte Frankreichs betreffend; von Herrn Georg 
Fürften von Stahremberg ꝛc. zu Efferding. 

5816 — 25. Drey und zwanzig Mün:en, theils 
von Silber, worunter zwey römifche Erzmünzen 
von den Kaifern Anaftaflus und Balentinian, nebft 
einem franzöfifchen Affignate und zwey öfterreicht: 
ſchen Banfozetteln; übergeben von Herrn Aloys 
Buchgraber, £. E Salinen- Unterfchaffer in Halls 
ftadt, und eingefendet vom Herrn Pfarrer Kny 
daſelbſt. 

5827. Ein graͤfl. Stolbergiſcher Ducaten vom J. 
1748; als Aequivalent für 1837 von Herrn Ans 
ton Rnörlein, Med. Dr. in Linz 

5828 —9. Eine vergoldete Kupfermedaille vom J. 
4550, und eine andere neuere Kupfermedaille ; 
von Heren Sofeph Köxl, Cooperator in Taufe 
kirchen. 

5834. Eine Bronzemedaille auf die Theilung Poh⸗ 
lens, bey Hellmonsedt gefunden; vom bürgerl. 
Fleiſchhauer Herrn Johann Sailer daſelbſt. 

5836. Ein Bracteat der Stadt Wien, bey Freyftabt 
gefunden; vom Herrn Syndicus Karmayr dafeibft. 

5839 —48 Zehn öfterreichifche und. falzburgifche 
Silbermünzen aus dem 15. bis ins jegige Jahr⸗ 
hundert, worunter zwey Thaler, ein. Gulvens 
ſtück u.f. w.; als Aequivalent für das Jahr 1837 
von HerrniFerdinand Ritter von Schwabenau, 
f. £. Kreiscommiſſär in Linz. - 

5849. Eine falzburgifche Silbermünze vom Erzbis 
ſchofe Mar. Gandolph vom Fahre 1685; von Hrn. 
Fran; Grafen von Merkandin, k. k. Regierungs⸗ 
Secretär in Linz. 

5856. Ein venetianifches 11, Liraftif vom Fahre 
1802, von Herrn Chriftian Steininger, Eifen« 
blechfabrifanten in Wels. 

5857. Eine bifchöfl. Ofmüß’fche Silbermünze vom J. 
1674, v. Chorherrn Franz Pritz, &,£ Profeſſ. in Linz. 
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8858. Zwey Bracteaten, bey dem vorjährigen Gas 
nalbaue auf dem Plage im Linz gefunden ; von 
Herrn Johann Krticzka Ritter von Faden, FÜ F. 
Hofrath. 

5864— 6. Zwey römifche Ergmünzen, dann ſechs 
Silber: und fünf Kupfermünzen aus der neueren 
Zeit; von Herrn Adolph Grafen von Barth-Bar- 
thenheim, k. £. wirkl. Kämmerer und ob der ennf, 
Regierungsrath. a 

5869. Eine alte Regensburger Münze, zu Bauın- 
gartenberg gefunden ; von Hrn. Holzinger, Amts⸗ 
ng der E. F. Provinzial = Baudirection in 

u. 

5870. Ein Biertelthaler von Kaifer Carl VI.; von 

„Herrn P. Stephan Kichtblau, Prior des [öbl. 
Stiftes Hobenfurth 

5871. Setton » Medaille auf die Theuerung in den 
Sahren 1816 und 1817; von Herrn Jofeph Hölzl, 
Klerifer von St. Florian. 

5872 — 83. Dreyzehn Münzen, worunter ſechs rö- 
mifche; wın Herren P. Paulus Unterberger, Pfars 

„rer in Eggenborf, , 

5884. Eine römifche Erzmünze des Kaifers FI. Zul. 
Conſtans; von Herrn P. Sylvefter von Baum— 
gartner, Pfarrer in Albaming. 

5885 — 6. Zwey Silbermedaillen ; von einer unges 
nannt feyn wollenden Frau in Linz. 

5887 — 96. Neunzebn Münzen, theils von Erz, 
theil8 von Silber, worunter acht römifche; von 
Herrn Georg Hauger, k. k. GStrafhaus- Ver 
walter 

5949. Fünf Silbermünzen aus dem 17. Jahrhuns 
derte; als Widmung eines Ungenannten, einges 
fendet von Herrn Jofeph Wimmer, regul. Chorz 
herrnvon St. Florian und Pfarrer in Krenglbach. 

5920 — 2. Drey römifche Erzmünzen und eine Pafe 
fanifche Silbermünze von 1520; vun Herrn Per 
ter Weftermayr, Domprediger und Vorfteher des 
Blinden » Inftitutes in Linz. 

5923— 8 Vier. Silber » und drey Kupfermünzen 
von 1540 bis 18025 von Herrn P Damascen 
Meszaros, Earmelitens Prior und Borftadtpfars 
rer in Linz. 

5930. Eine Silbermünze von 1670; von Herrn Lieu⸗ 
tenant Novach von Richter Snfanterie. 

5931. Eine Bronze» Mevdaille auf den Tod Ludwig 
XVI., Königs von Franfreich; von Herrn Jo—⸗ 
feph Körl, Eooperator zur Taufkirchen. 

5934. E ne Silber-Medaille auf die Vermählung 
der Erzherzogin Maria Antonia von Deſterreich 


mit dem Dauphin, nachherigen König kudwig XVI. 
von Frankreich; wurde angekauft. 

5935. Eine römiſche Erzmünze der F. Julia Helena; 
wurde eingetauſcht. 

5946 — 63. 65 Stüde verſchiedene Silbermängen 
aus dem 16ten bis is das jebige Sahrhundert, 
zB Herrn Cooperator Franz Pabiſch zu Grün— 

urg. 


-5965, Ein Gufdenftäf von 1785; vom Herrn Die 


Bin s Commiffär Haas von Ehrenfeld au Leon⸗ 

elden 

6126 — 34. Zehn Sibermürizen und eine folche Me» 
dailfe von Slaifer Franz I. und Maria Thereſia; 
von Frau Eliſabeth Döckh, bürgl. Hausbeſitze⸗ 
rin in Linz. 

6138 —-43. Drey Silter- und drey Kupfermünzen 


von 1834 — 1836 , nebft einer filbernen Medaille 


auf die Krönung Fertinands IL, 16365 von Hrn. 
Sohann Keppelmayr, Handlungskafft er in Linz. 

6145. Eine Silbermünze von 1834 ; von Herren An⸗ 
ton Haasbaur in Steyr. 

6148. Ein Thaler von 1594; von Herrn J. F. Gſchai⸗ 
der dafelbft. 

61541 — 3. Drey Silbermünzen von 1513, 1627 und 
1768; von Fräulein Therefe Florentin in_Finz. 
6159 Ein Zinnabguß einer Medaille auf Johann 
Grafen von Zerclacd von Tilly; vom Herrn Hofe 

rathe Welzl von Wellenheim in Wien, 

6160. Ein Thaler von 1734; vom Herrn Pfleger 
Friedrich Frank zu Sprinzenftein. ! 

6169, Eine mehr als Thaler große filberne Me— 
daille vom Fahre 1704; als halbes Nequivalent 
vom Herrn Cooperator Franz Ger. Haslinger am 
der Stadtpfarre in Steyr. 

6200. Die Gedähtniß » Medaille in Kupfer auf die 
Berfammlung der Naturforfcher in Prag; von 
Herrn Anton Hofftätter, Vorfteher des Apotheker⸗ 
Gremium in Linz. 

6201. Eine Silbermünzevon 1593; vom Herrn Ges 
richt8 = Actuar Aloys Grimm zu Warenberg. 

6204 — 19. Eine Silbermünze des Kaiferd Augu— 
ſtus und drey römifche Kupfermünzen, nebfi 14 
andern Silber» und 2 Rupfermänzen aus dem 
45. bis zum 18: Sahrbunderte; vom Herrn Juſti⸗ 
ziär Schroff in Steyr. 

6221 — 2. Eine filberne Medaille in Thalergröße 
von Yapft Innocenz XI. , und eine Kupfermüngze ; 
vom Herrn Cooperator Michael Lengauer zu Pram 
im Hausruckkreiſe. 

6239 —53 25 römifche Erz= und mehrere andere 
Silbermünzen, welche bey dem neuen Hausbane 
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— 


auf der Spitelwieſe in Linz ausgegraben wurden; 
von den Bauführern Herrn Hocheder und Ritter 


von Laveran. 


. 6270—3 Zwey Bracteaten und drey andere Münz- 


ftücfe, welche bey dem Canalbaue in der Klamm- 
gaſſe in Lin; aufgefunden worden find ; von einem 
Ungenannten, 

6275 — 7. Drey Silbermünzen aus dem 16., 17. 
und 18. Jahrhunderte; von Herrn Carl Hinter: 
berger, Wundarzt zu Kleinmünden. 

6287. Zwey Silbermünzen ; von dem Hochwüͤrdig⸗ 
ften Hrn. Gregor Thomas Ziegler, Bifchof zu Linz. 


6290 — 1. 6324 — 8. Zehn mittelalterliche Silber: 


münzen, dann ſechs Erz- und Kupfermünzen, 
worunter eine römifche des Kaiſers Erispus; von 
einem Ungenannten. 

6292. Eine Erzmünze des Raifers Antoninus Pius, 
bey dem Canalbaue auf dem Hauptpfate im Linz 
aufgefunden; von Herrn Anton Ritterv. Spaun, 
£. k. Landrath. 

6337 — 8. Eine Goldmünze des Kaiferd Diocletian, 
bey Haybad) im Hausrucfreife ausgegraben, und 
eine Silbermedaille auf Marimilian Herrn zu 
Polhaim vom Jahre 1615; wurden angefauft. 

5339. Sechs Prager - Grofcyen von König Johann 
von Böhmen, von Herrn Alfred Grafen v. Alte 
bann, k. £. galizifchen Gubernial » Secretär. 

6356, 6403 und 6589. Drey Thaler, der Kaiſerin 
Maria Therefia für Burgau 1766, von Erzher- 
zog Carl von Defterreich von 1580, und von Lud⸗ 
wig I. König von Hetrurien von 1803, wurden 
eingewechfelt. ä 

6357 —8. Dreyzehn bey Enus gefundene römifche 
Erzmünzen und Bracteaten, von Herrn Rudolph 
Tauſcher, Studierenden in Yinz. 

6369 — 72. Zwey Silber» und acht Kupfermünzen, 
mworunter ein Paflauifcher Rechenpfennig vom 
Sabre 1567, vom Herrn Pfarrer Mathias Atzels⸗ 
dorfer zu Spital am Pihrn. 

6379 — 87. Zehn antife Erzmünzen und eine folche 
Silbermünze, ald Aequivalent von Herrn Peter 
Pfeiffer, Landfchafts = Buchhalter und k. k. Pro— 
feflor in Linz. 

6388. Eine Krafauifche Silbermünze v. Jahre 1835, 
von Herrn Johann Keppelmayr, HandlungssGaf« 
fler in Lin;. 

6404 — 19. Fünf Silber - und acht Kupfermünzen 
aus dem 17., 18. und 19. Sahrhunderte, und zwey 
zömifche Erzmünzen, von Herrn Aloys Halfer, 
Stiftsfapitular von Kremsmünfter und Pfarrer 
zu Weißfirchen, 


6422. Eine Salzburgifche Landmünze v. Jahre 1724, 
von Georg Hörzinger jun Bürgersfohn in Linz, 

6149 — 89. 51 antife Silber- und Erzmünzen, dann 
vierzebn folche moderne Münzen, von Herrn Carl 
Ahsbahs, E.F. Reg. Präfid. Concipiften in Linz. 

6511 —3. Ueber 30 römifche in Enns gefundene 
Erzmünzen, fünf Bracteaten und zwey moderne 
KRupfermünzen, von Herrn Ludwig Schmelzing, 
Ef. Regg. Erpedits- Praftifanten in Linz. 

6531 — 7 und 6639 — 42. Acht Silbermünzen aus 
dem 17. und 18. Jahrhunderte, dann fünf rö⸗ 
miſche bey Enns gefundene Münzen, als Aequi⸗ 
valent von Herrn Carl Schmidt, Edlen von Zar 
bierow, f. £. Gameral- Commiffär in Linz. 

6556. Eine ſchwediſche Sılbermünge vom Jahre 1671, 
vun Herrn Joh. Nep. Bauer, geiftlichem Rathe 
und Pfarrer zu Gallneufirhen. 

6558 — 76. Eine Silbermedaille auf die Reſtaura— 
tion der Kirche zu Maria Stiegen in Wien, nebft 
neunzehn Silber=- und zwölf Kupfermünzen aus 
dem 16. bis ind 49. Jahrhundert, dann zwey alte 
Thaler. ald Aequivalent von Herrn Friedrid) Ober⸗ 
müller, Pfleger und Diftrifts = Sommiffär der Herr⸗ 
{haft Kammer. A 

6580 — 8. Zehn Silbermünzen aus dem 17. bis ins 
19. Jahrhundert, dann zwey alte Thaler, als 
Aequivalent von Herrn Joh. Nep. Sighart, Ges 
richts⸗ Actuar der Herrfchaft Kammer. . 

6649 — 74. Mehrere Thaler, zwey Medaillen und 
ein ob ber ennſiſcher Raitpfennig, wurden ein= 
gelöst. 

6675 — 82. Zehn Silbermünzen aus dem 17. und 
18. Sahrhunderte, als Aequivalent von Herr 
Sofeph Peter Kneißl, Schullehrer zu Ropleithen. 

6685. Eine Silber «Medaille auf Gundafer Tho— 
mas Grafen von Starhemberg, als Aequivalent 
von Herrn Johann Seig in Linz. 

6692 — 6. Vier Silbermünzen aus dem 16. bie zum 
18 Jahrhunderte, von Herrn Joſeph Körl, Coopes 
rator zu Tauffirchen. 

6707 — 70. Dreyzehn antike Silber» und achtzig 
ſolche Erzmünzen, dann eilf moderne Silber- und 
Kupfermüngen, nebft ſechs Medaillen; von Frau 
Therefia Menter, bürgerlichen Haußbefigerinn 
er Seidenzeugfabrifantinn im Schottenfelde zu 


en. 
6816 — 7. 6842 — 3. 27 römifche und eine alte ver 
netianifche Rupfermüngze, eine Bronce- Medaille 
und 13 Abgüffe von Münzen und Medaillen; von 
Herrn Ignaz Kindinger, Gehülfen an ber Ef. 
Normalſchule in Linz. . 
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6825. Die Bronce- Medaille auf die Eröffnung der 
Kaiſer Ferdinands- Nordbahn im J. 1837; von 
Herrn Johann Kepplmayr, Handlungs - Gaffier 
in Linz. | 
6826 — 30. Fünf Silbermünzen von 1700 bis 1811; 
von Herrn Hof. Schwarz, Bürgersfohn in Kinz. 


6831. Eine Kupfermünze vom 5. 15415 von Herrn ° 


Anton Gruber, Bürger in Linz. 

6832. Ein öfterr. Rechenpfenning vom J 1537; 
vom Herrn Tifchlermeifter Müller in Linz. 

6871. Die filberne Medaille auf den berühmten 
Franenhofer in Münden; von Herrn Joſ. Kals 
tenegger, freyrefignirtem Bürgermeifter in Ried, 

6872 — 5, Eine halbe griechifche Dradyme von König 
Dtto, und die Feine Gonftitutiong- Medaille für 
Bayern von König Marimilian; von Herrn Jof. 
Gſtattner, bürgerl. Bräuer im Ried. 

6877 — 80. Drey Silber» und eine Kupfermünze 
von 1623 big 1804; von Herrn Franz Reitter, 
Magiftrars - Praftifanten in Linz. - 

6897 Eine römifche Erzmünze; von Herrn Paul 
Elmlinger, Gontrolor im f. f. Strafhaufe in Linz. 

6914 Die im 5.1835 bey der Gewerbs-Ausſtellung 
in Wien ertheilte Bronce-Mevaille Kaiſer Ferdi- 
nands I.für ven vaterlänpdifchen Gemwerbsfleiß; von 
dem Eigenthümer, Herrn Joſeph Dierzer, Lanz 
desfabrifg- Inhaber in Linz. 

6925 — 32. Zwey Silber = und acht Kupfermünzen 
von 1696 bi8 1802; vom Herrn Pfarrer Mathias 
Atelsdorfer zu Spital am Pihrn 


6935. Ein Thaler von Johann Anton Herzog von 


Krumau, Fürften von Eggenberg, von S.1642; 
wurde angefauft. 

6945 —6. Zwey alte Thaler als Xequivalent von 
dem hochwürd. Herrn Gonfift. Rathe Franz Ger. 
Sailer in Linz. 

6947. Eine alte Parmefanifche Kupfermünze; von 
Herrn Sofeph Trarlmayr, Befiger des Gafthofes 
zur weißen Gans in Linz. ! j 

6948. Große Medaille in Silber auf den Sieg bey 
Eollin; von Ihrer Excellenz; Frau Baroninn von 
Skrbensky ıc 

‚7094 — 7. Eine Silbermünze des Kaifers Hadrian, 
und drey moderne Münzen; von Heren Georg 
Kefer in Gmunden. 

7102 — 6. Drey römifche und zwey moderne Erz- 
münzen; von Herrn Anton Landgraf, Pfarrer 
zu St. Agatha. 

71407—9 Zwey Silbermünzen und eine Kupfer⸗ 
münze; von einem Ungenannten, 

7110. Die filberne Gedaͤchtnißmünze auf den Frie⸗ 


den zu Lüneville; von Herrn Joh. Nep. Sighart, 
Gerichts -Actuar zu Kammer. 

7116— 7. Zwey alte Thaler; als Aequivalent vor 
Herrn Franz &. Hofer, Cooperator zu Kirchdorf. 

7118— 21. Bier Eilbermünzen aus dem 16, und 
18. Sahrhundert; von einem Ungenannten. 

7145. Eine alte Regensburgifche Eilbermünze; vom 
Herrn Pfleger Baron zu Efchelberg. 

7154, Eine Erzmünze des Kaifers Antoninus Ping, 
bey Scylögen ausgegraben; vom Herrn Pfleger 
Joſeph Kern zu Aſchach. 

7463. Eine Kupfermedaille auf Papft Alerander VI.; 
von Frau Clementine Freyinn von Nodelftein, 
gebornen Gräfinn Eoronint. 

7104. Eine römifche Legionsmünze; von Fraͤulein 
Augufte Fortfchnigg. 


77174 — 8. Eine römıfd)e und vier moderne Kupfer» 


müngen; von dem hochwürdigen Herrn Johann 
Georg Weſſiken, Domherrn in Linz. 

7179. Eine filberne und eine Fupferne Medaille, 
ſechs Bracteaten und ſechs euere Silbermüngen; 
von Herren Johann Michael Kurzwernhart, Stiftds 
richter zu Reichersberg 7 — 

7187. Die ſilberne Vermählungs-Medaille Kaiſer 
Franz 1. von Defterreich mit Carolina Auguſta, 
königl. Prinzeffin von Bayern 1816; vom Herrn 
geiftlihen Rathe und Pfarrer Bauer in Gallneu⸗ 
kirchen. — 

7194 — 7203. Eine ſilberne und drey kupferne rö— 
miſche, dann fünf ſilberne, und vier kupferne 
moderne Münzen; vom Herrn Lieutenant Baron 
Böck von Kreiſſau bey Erzherzog Carl Infanterie. 

7204—5. Zwey alte Thaler; als Aequivalent von 
Herrn Anton Ferdinand Ritter von Schwabenau, 
f. f Kreis-Commiffär in Linz. 

7206— 8. Drey neue Silbermünzen, ein 5 Lire⸗, 
ein 5 Dradymen= und ein bayerifches Guldenftüc; 
als Aequivalent von Herrn Franz Haas Edlen 
v Ehrenfeld, Diftrifts-Commiffar zu Keonfelden. 

7220. Eine römifche Erzmünze von Kaifer Alerander 
Severus, auf der Spitelwiefe zu Linz ausgegras 
ben; von Herrn Michael Beißl, Gaftgeber in Linz. 

7225 — 30. Siebzehn Bracteaten und Silbermünzen 
aus dem 16. bis zum 18 Sahrhunderfe; von Hrn. 
Aloys Iglſeder, Wirthſchaftsverwalter zufammer, 

7232 — 45. 30 Stüde Silbermünzen aus dem 16. 
bis in's 18. Jahrhundert; von Herrn Carl Schas 
chermayr, Gerichts »Actuar zu Oarften. 

7259 —60. Drey alte Grofchenftüde; von Herrn 
ob. Rauch, Pfleger zu Windhag. 

7321 —3, Acht türfifche Silber- und zwey Kupfer: 

er) 
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ogminzen ber jonifchen Infeln vom Jahre 1819, 
nebſt zwey gedructen Münzabbildungen; von 
Hrn. Sigmund Grafen von Eugel zu Seifenburg. 

7325 Eine römifche Erzmünze; von einer Unger 
nannten, — — 

7348 —65. 23 römifche Erz⸗ und drey moderne Sil⸗ 
bermünzen; von Herrn Candidus Pani, Gehüls 

“ fen an der €. £. Normal-Hauptfchule in Linz. 

7369-87. 7443—4. Silbermedaille Kater Joſeph 
I. auf die Eroberung von Landau 1705. — Gul- 
denftüc des Erzbifchofs Franz Antonzu Salzburg 
vom Jahre 1711. — Guldenſtück ald Denfmünze 

auf ven Tod Johann George, Churfürſten von 
Sachſen, 1681. — Bayerifches Guldenftüdf von 
4837. — Thaler vom Sterbjahre der Kaiferinn 
Maria Therefia 1780, und vom Krönungsjahre 
Kaifer Xeopold I. 1790. — Schwarzenbergifcher 
Thaler vom Sahre 16°6. — Silbermedaille auf 
die Eroberung von Morea durch die Venetianer 

4685. — Rlippmünze des Erzbifchofs Leonhard 
von Keutſchach zu Salzburg vom Fahre 1573. — 
Kronenthaler von Kaifer Leopold II. vom Jahre 
1790 — Thaler von Raifer Mathias vom Fahre 
4615. — Silbermedaille auf die Huldigung ber 
öfterr. Niederlande unter Kaifer Leopold H. 1791. 
— Guldenftüd der Republif Venedig vom Jahre 
41780. — Silbermedaille von Kaifer Earl VI. auf 
die Geburt des Kronprinzen Leopold 1716. — 
Detto auf den Sieg bey Salanfemen 1691. — 
Sedisvacanz- Medaille von Freyfingen, und ein 
Thaler des Erzbifhofs Mar Gandolph zu Salz- 
burg; wurden theils gefauft, theils eingewechfelt. 

7385— 6. Silbermünze von Kaifer Friedrich IV- 
vom 5. 1478, und eine Kupfermünze der Stadt 
Buchborn; von Herrn Preifh, £.F. Hauptmanır. 

7387. Eifen-Medaille auf den Friedensfchluß vom 
5.1737; von Herrn Michael Jakoby, bürgerl. 
Schuhmadjer in Linz. —8 

7405 — 7. Ein ſalzburgiſcher Viertelducaten, nebſt 
einer falzburgiichen Silbermünze, und die Prä⸗ 
mien⸗Medaille der Raiferinn Maria Therefia für 
Gymnaſien vom 5. 1773; von Herrn Joſ. Kern, 
Pfleger zu Aſchach. . 

7413. Silbermünze des Erzherzogs Rudolph von 
Defterreich als Erzbifchof von Dfmüß vom Fahre 
4820; von Herrn Friedrid) Ritter von Hartmann, 

- EEE Reg: Concipiften in Linz. 

744 —27. 8 Silbermünzen, 5 Medaillen von Erz 
und eine römifche Kupfermünze; von Herrn Ant. 
Wolfganger, Rentenverwalter zu Riegerding. 


7432. Ein Guldenbanfozettel vom Fahre 1800580 1 
einem Ungenannten. ? 

‚7433 —40. Ein ungarifcher Dufaten von. König 
Sigismund als Aequivalent, ımd 7 alte Silber: 
münzen ald Gefchenf vom Herrn Pfarrer Joh. 
Hofmeifter zu St. Georgen cm Wa. 

7442. Goloftüf von Johann Georg Herzog von 
Sadjfen, vom Jahre 1630; als Aequivalent 
vom Herrn Pfarrer Garl Butter zu Taisfirchen, 

7463— 4. Zehn SalgburgifcheSilbermüngen aus dem 
47. und 18 Sahrhunderte; von Herrn Joſeph 
Schmidt, E E, Stadt: u. Kandredytd-Audfultanten. 

7465—9 5 Kupfermünzen; von Deren Carl Schön⸗ 
feithner, fand Thürhüther in Kinz. 

7470—1. Rupfermedaille der Stadt London zu Eh- 
ren der Königinn Victoria vom Fahre 1837, und 
ein 4 Pence-Stüd vom Jahre 18385 von Herrn 
Johann Grafen von Weiſſenwolff, k. k. wirft. 
Kämmerer ıc. _ 1 

7478. Silbermedaille auf die Huldigung zu Inns⸗ 
bruck den 12. Auguſt 1838; von Herrn Dr. Sof. 
Rapp, Ef. Regierungsrath und Kammer⸗Proku⸗ 
rator in Linz. 

7492. Silbermünze der Stadt Augsburg vom Jahre 
15235 vom Heren Schuliehrer Sofeph Pilat zu 
St. Agatha. 

7493— 7505. Eine Lothringifche Erzmedaille und 38 
andere verſchiedene Kupfermünzen; von Herrit 
Aloys Lindemayr, Wundarzt zu Lofenftein. 

7510—14. Silbermedaille auf das eingehende 19. 
Sahrhundert, nebft 3 andern Silber- und einer 
Jetton⸗Münze; von einem Ungenannten. 

7517 —8. Zwey alte Silbermünzen; von Herrn 
Georg Wöhrl, Marktrichter und SchulensAufr 
feher zu Kefermarkt. i 

7520. Augsburgifche Silbermünze vom Fahre 1623; 
vom Herrn Benefiziaten Joſeph Kismüller zu 
Scheerding. 

7521. Silbermedaille auf Papit Innocenz XL; von 
Herrn Leopold Peyrer, bürgerl. Bierbräuer zu 

Scheerding. 

7522—6. Sechs römiſche Münzen, worunter eine 
ſilberne Familien» Münze; von dem k.k. Herrn 
Dbherlieutenant Kanzler in Scheerding. 

7532. Erzmünze vom Kaifer Conftantinug ; von Hru. 
Sofeph Körl, Cooperator zu Andorf. 

7535—43. 5 Silber» und 14 verfchiedene Kupfer: 
münzen; von Herrn Friedrid; Edlen von Pflügl, 
Et. Hof- und Gerichts-Advocaten in Linz. 

7546—8. Acht alte Silbermüngzen; von einen Uns 
genannten, 
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‚755% Kupfermedaille auf die Verfammlung ber Na⸗ 
turforfcher in Wien im Jahre 1832; von Herrn 
. Dito- Grafen: von Barth>Barthenheim in Linz. 
7555. Ein Zwanzig-Franfenitüd in Gold, während 
der fogenannten 100 Tage im Fahre 1815 geprägt ; 
von Herrn Auguft Grafen von Breuner, Ef. 
wirff, Kämmerer und Hofrath in Wien. 


7556. Ein polnifchesSilberftüd, 1831 in Warſchau 


gepraͤgt, von Herrn Paul Grafen von Weiſſen⸗ 
wolf, E Pi wirkl. Kaͤmmerer. ! 

‚7559. Eine alte böhmifche Münze von Kaifer Fer- 

dinand I.; von Herren Thury , Bürger und Haus: 
befiger in Lin. 

7571.,Eine Ragufanifche Silbermünze vom 3.1708; 
„von Herren Johann Haas Edlen von-Ehrenfeld 
in Binz. . 

7572—3. Zwey Jetton⸗Medaillen; von Herren Sof. 
Waguer, Pfleger zu Frankenburg. 

7574—5. Die Kupfer - Medaille auf die Erbauung 
bes ElifabethinersRfofters in Ling 1745, und jene 
auf die Krönung Kaifer Ferdinandg zu Mailand 
1838; von Herrn Franz Plant, bürgerl. Hanz- 
deldmann in Linz. 

7576. Eine Kupfermünze Papſt Pius VII vom J. 
1815; von einem Ungenannten. 

7578—80, Drey moderne und zwey römifche Min 

zen; von Herrn Joſeph Kern, Pfleger zu Aſchach. 

7601—9. Neun antife Silber- und Erzmünzen, als 
Aequivalent von Herrn Leopold Welzl Edlen von 

Wellenheim, E. k. Hofrath in Wien. 

7610, 29 Abdrüde von alten fiebenbürgifchen Münzs 
»flämpeln, von Herrn Meißner, Profeflor am F. £, 
polytechnifchen Inſtitute in Wien. 

7619. 7622—26. Eine römifche Erzmuͤnze bey 
Ebenſee gefunden, dann 5 filberne moderne 
Münzen, worunter 3:Mebdaillen, und die Sterbs 

Medaille Kaifer Franz J. von Defterreih, von 
‚Kupfer ; von dem hohwärbdigften Herrn Gregor 
Thomas, Bischof zu Linz. 

7621. Eine Silbermünze von Erzherzog Leopold von 

„ Defterreic, vom Fahre 1627; von Herrn Lorenz 

‚Stadler, bürgl. Pofamentierer in Linz. 

7628—30. Drey Rupfermünzen aus dem vorigen 
Sahrhunderte; von Herrn Sohann Greutter,Ma- 

giſtratsrath in Linz. dt 

7640. Die goldene Krönungs-Münze Kaifer Fer: 
dinands I, von Defterreich ald König der Lombar- 
bey und Venedig zu Mailand im Monate Sep- 
tember 1838; bon Herrn Adolph Grafen von 
Barth »Barthenheim, k. k. wirkl. Kämmerer und 
obderennfiichen Regierungsrathe In Linz. 


7644. Eine Erzmünze von Raifer Habrianus, in 
biefer Provinz gefunden ; von Herrn Med, Doct. 
Ritter von Brenner = Felsach zu Lambach 

7648. 7655— 58. Sieben Silbermünzen, theils 

“ päpftliche, theils öfterreichifche; won Herrn Thu⸗ 
ry, Bürger und Hausbeſitzer in Linz. 

7660. Ein Salzburger Thaler des Erzbifchofs Hie⸗ 
ronymus vom Sahre 1799; von einem ungenann⸗ 
ten hohen Gönner. s —5 

7679—80. Eine Kupfermünze ber Stadt Linz vom 
Sahre 1576, und eine öfterreichifche Silbermünze 
von 1563, beyde in Linz ausgegraben; von Herrn 
Franz Ritter von Laveran-Hinzberg. 

7683. Ein Thaler der Stadt Befancon vom Jahre 
4666, mit dem Bildniffe Kaifer Carls V.; von 
Herren Franz Borauer, regul. Chorheren von St. 
Florian und Pfarrer zu Ebelgberg. 

7684. Eine venetianifche Goldmünze vom Dogen 
Ludovico Manini; von der hochgebornen Frau 
Gräfinn von Weiflenwolff ıc. 

7697—7704. Sieben Silbermünzen vom 16. bis 
ind 18. Jahrhundert, worunter ein Thaler des 
Bisthums Halberftadt ; von Herren Auguft Eitel- 
berger, Syndicus zu Eferding. 

7702—3. Eine römifhe Silbermünze vom K. An- 
toninns Pins, undeine fleine Rupfer-Medaillevom 
Sahre 1601; von. Herrn Sofeph Friedel, Priva- 
tier zu Windifchgarften. 

7704, Eine römifche  Silbermünze vom K. Sept. 
Geta ; von Herrn Andreas Fiſcher, bürgl. Bäder- 
meifter zu Windifchgarften. : 


IN, Siegel, Wappen und Drven. 


3505. Drey Wappen auf Glas gemalt; von Herrn 
Sohann Steiner, kaiſerl. königl. Oberförfter ir 
Werfen, ' 

3810. Wappenbuch (Manuſtript) von Joh. Michael 
Weckherlin aus dem 16. Sahrhunderte, mit vie- 
len Eoftüms = und anderen Darftellungen,aus der 
damaligen Zeit; — von Herrn Anton Ritter 
von Spaun, Faiferl. Fonigl. Landrath in Linz, 

4336. Ein altes, gegrabenes Siegel; ‚von ‚Herrn 
Franz Haas von Ehrenfeld, Syndicus in Leone 
felden. i 

4395: Eine Anzahl Siegelabdrüde; ald Aequiva⸗ 
lentö- Quote für Heren Controller Hafner und 
Söhne. 

4774. Das Fürftliche deutſche Wappenbuch; mit Vor⸗ 
behalt des. Eigenthumes von dem hohen ftändifchen 
Verordneten Collegium. 


— 


4880. Ein in Carneol geſchliffenes Wappen; von 
Herrn Georg Meifinger, Med. Doctor und Stadt⸗ 
Arzt in Linz. - 

5112. Zwey hundert Siegel - Abdrüce in Gyps und 
Lack, worunter eine Reihe von öfterreichifchen Ne= 
genten von Leopold VI. bie Friedrich IV., dann 
von Öfterreichifchen Städten, Klöftern und Ades 
figen; von Herrn Wilhelm von Rally in Wien. 

5237. Zwey in Email gemalte Geſchlechtswappen 
von inländifchen Familien; von Herrn Franz Has⸗ 

linger, Cooperator an der Stadtpfarre in Steyr, 

5319 — 22. Eine Anzahl von Siegelabdrüden, größ- 
tentheils ob der ennfifche adelige Geſchlechter Klö⸗ 
fter und Städte betreffend, ſammt Bejchreibuns 
gen der Wappen; von Herrn Ludwig Schmelzing, 
f. k. Regierungs » Erpedit9-Praftifanten in Linz 

5744. Zehn Stüde verfchievene Siegelabdrüde; von 
Herrn Med. Dr. Ritter von Brenner Feldadı in 
Lambadı. 

5756. Hundert ein und fünfzig Stüce verfihiedener 
ſolcher Abdrücke; gefammelt von Herrn Benedicet 
Pillwein, k. k. Provinzial» Staatsbuchhaltungs- 
Dffizialen in Linz. 

5835. Ein altes Wachsfiegel; vom Herrn Syndicus 
Karmayr in Freyſtadt. 

6288. Ein in Meffing geftochenes Siegel zum Ge- 
brauche für das Mufeum; von dem gefchicten 
Graveur, Herrn Bomayr in Linz. 

6365. Ein Driginals Wachsfiegel von Herzog Leo⸗ 
pold VII. von Defterreic, aus dem Haufe Baben» 
berg, von Herrn Anton Ritter von Spaun. 

6518. Ein Siegelabdrud mit einem Familienwaps 
pen, von einem Ungenannten. 

6883. Fünf Tafeln mit vielen Wappen von Gefchlech- 
tern und Dretfchaften; von. Herrn Franz Ritter 
von Laveran-Hinzberg, niederöfterre Landftande 
und ob der ennf Landſchafts-Concipiſten in Linz. 

6884 — 96. 13 Abgüffe und Abdrücke von alten und 
neueren Siegeln,; von Herrn Leopold Freyherrn 
von Berchtold zu Sonnenburg, in Innsbruck. 

6900. Ueber 900 ältere und neuere Siegelabdrücke; 
von Herrn Ignaz Unger, ftänd. Rechnungsrath 
in Linz. 

6933. 96 Stüde Driginal-Siegel vom 15ten big ins 
48te Zahrhundert; von dem hohen ob der ennf. 
ftänd. Beroroneten » Collegium. 

6938. 19 Stücke Siegelabdrüde, von HerrnM.Dr. 
Ritter von Brenner in Lambach. 

6944. Drdend - Decoration des goldenen Vließes 
fammt einem fleinen Sclüffel, aufgefunden zu 


Schoörfling key Kammer, mit Vorbehalt des Eigen: 
thumes für die hochgräfl. Familie Khevenhüler. 
7079. 15 Stüde Siegelabdrüde in Lad; von Herrn 
- Sofeph Körl, Eooperator zu Tauffirchen im Inne 

freife, Mufeums-Mandatar. 

7223. 15 Blätter mit Wappen und Unterfchriften 
aus einem alten Stammbuche; von Herrn Franz 
Rofenfteiner, Dffizialen der £. F. Salzoberamtsbuch⸗ 
haltung zu Gmunden. } 

7258. Zwey meffingene Preßeinfäte mit dem Wap⸗ 
pen und der Infchrift des Joachim Enzmülner Grar 
fen und Herrn von Windhaag; von Herrn Mas 
thias Duftfhmid, Pfarrer dafelbft. , 

7528 26 Giegel-Abprüde;- von Herren Sof. Khrl, 
Eooperator zu Andorf. R 

7612. 7645. 7688, Eilf Siegelabdrüde in Lad; 
von Herrn Nitter von Brenner -Felsach, Med. 
Doet. in Lambach. 


©. &unst- und Alterthum, 
I. Römiſche Ausgrabungen, 


3899. Eine Eleine irdene Urne aus Herfulanum ; 
von Herrn Johann Dzelöberger, Conſiſtorialrath 
und Dechant in Wels. 

3900. Ein Fragment eines römifchen Gefchirres, In 
Wels ausgegraben; von Herrn Anton von Sale 
vatori, Gontrolor bey der Faiferl. königl. Kame⸗ 
ral-Bezirks- Kaffe zu Wels. 

3996 — 7. Ein Sporn und ein Fragment eines rö⸗ 
mifchen Gefäßes, in den Feldern bey Enns ger 
funden; von Herrn Johann Baptift Hofmeifter, 
Pfarrer zu St. Georgen am Wald. \ 

4037. Eine gegen vier Zoll hohe Bronze- Statue 
des Merfur; von dem hochwürdigſten Herrn Bir 
fchofe Gregor Thomas Ziegler in Kinz. 

4829 Ein Stüd aus den Hinterfchädel einer Mur 
mie; von Herrn Dr. A. Schellmann, kak Berg- 
gerichts« und Landes-Advofaten in Steyr. 

5183. Ein Schleuderftein, aus den in dem vorma- 
Tigen Stifte Garften aufbewahrten Antiquiräten ; 
von Heren Carl Schachermayr, Gerichtsactuar 
dafelbft. | 

5198. Fragmente von römifchen Gefchirren, melde 
bey Enns gefunden worden find; von Hrn. Herr- 
mann Hamp, Studierenden in Rinz. 

5263. Fragment einer römifchen Tanzenfpige, auf 
der Spitelwiefe in Linz ausgegraben; von Herrn 
Emaunel Bergmwald, Studierenden in kinz. 

5308. Ein Fragment eines fehaufelartigen Gerd- 
thes aus Forinthifchem Metall, gefunden in einer 
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Grube bey Lorch unmeit Enns; von Herrn F. F. 
Edlen v. Tuſch und Thall zum Rhetdenthurm, k.k. 
Salinen-Dberamts=Kanzelliften in Gmunbeır. 

5326. Zwey Fragmente von römifchen irdenen Ges 
fhirren, im Jahre 1837 bey dem Sanalbaue neben 
dem ftändifchen Theater ausgegraben; von Hrıt. 
Eberhard Fepl, k. k. Profeflor in Linz. 

3348, Einige folche Fragmente bey Enns gefunden ; 
von den Herrn Herrmann Hamp, Rudolph Taus 
fcher , Studierenden, und Georg Eichinger, Nor⸗ 
malfchüler in Linz. 

5373. Zwey irdene Lacrimatorien; von Herrn Lud⸗ 
wig Ritter von Hartmann, E, E. Pfleger in Mattig« 


ofen. 

MM Etliche Mofaikfteine aus Ciceros Wohnzims 
mern (9; vom Herrn Zuftiziar Schroff in Steyr. 

5604. Fragmente von drey römifchen irdenen Ges 
fchirren, welche bey dem Canalbaue auf dem hie- 
figen Hauptplage-zwifchen dem Natkhaufe und 
ber heiligen Dreyfaltigfeitd - Säule ausgegraben 
worden, und wovon zwey mit dem Namen des 
Töpfers verfehen find; von Herrn Anton Ritz 
ter von Spaun, k. E. Landrath in Linz. 

6254 — 68. Eine Anzahl römischer Waffen- und 
Geräthftüde von Bronze und Eifen, von Glas, 
Horn und gebrannter Erde, welche bey dem neuen 
Hausbaue auf der Spitelwiefe in Linz ausgegra- 
ben worden find; von den Bauführern Herrn 
Hocheder und Ritter von Lavera. 

6331. Zwey Fragmente von römischen Geräthen von 
Erz, aufgefunden in der Pfarre St. Florian; 
von dem Hochw. Herrn Propften zu St. Florian, 

6360. Fragmente von römifchen in Enns gefundenen 
irdenen Geſchirren, von den Hrn. Herrmann Hamp 
und Rudolph Taufcher, Studierenden in Linz. 

6621. Ein Schleuderftein und ein Fragment eines 
fteinernen Werkzeuges in einem Steinbruche, 3'/, 
Stunde von Steyr ausgegraben; von Herrn Carl 
Schachermayr, Gerichts Actuar der Herrfchaft 
Garften. ⸗ 

6861. Eine Breccia von einem römiſchen Fußboden; 
von Heren Auguft Ritter von Genczif. 

6970 — 1. Eine Bronce» Kette nebft Spange, bey 
Hallein gefunden, dann zwey Werkzeuge aus Erz, 
am Siegesbache bey Traunfirchen ausgegraben ; 
von Herrn Franz Ritter von Schiller, E. k. Hofe 
rath und Salinen » Dberamtmann in Gmunden. 

6986. Fragmenteined Mofait-Fußbodens, bey Salz- 

burg gefunden; von Herrn Joſ. Stadler jun, 

Gelbgießer in Linz. 


7155—6 7210 — 47. Drey Fragmente von irdes 
nen römiſchen Gefchirren, neun ſolche von römi- 
ſchen Ziegeln, und die eiferne Spiße einer Hafta, 
fämmtlich bey Schlögen ausgegraben; vom Herrn 
Pfleger Sofeph Kern zu Aſchach. 

7409: 7545. Fragmente von irdenen, römifchen Ges 
fchirren, Geräthichaften von Eifen, Bronce und 
Glas, nebſt 5 Münzen bey Schlögen ausgegras 
ben, und eingefendet von dem dortigen Ausgras 
bungs-Bereine durch Herrn Pfleger Joſeph Kerır 
zu Aſchach. 

7506. Fragmente von römifchen Geräthfchaften aus 
Bronce, am Salzberge zu Hallftadt ausgegraben, 
von Herrn Soh. Georg Ramfauer, kak. Bergmei- 
ſter daſelbſt; übergeben durch Herrn Adolph 
Grafen vonBarth-Barthenheim, E.E, wirft, Käm⸗ 
merer und Negierungsrath in Linz. 

7561. Fragment eines Mofaif-Bodens aus einem 
Haufe zu Pompeji; von dem hochwürdigften Hrn. 
Bifchofe Gregor Thomas Ziegler zu Linz. 

7581. Mehrere Fragmente von eifernen Waffen und 
Geräthen; von Heren Gofeph Kern, Pfleger zu 
Aſchach 

7782. Eine Lanzenſpitze, in Linz ausgegraben; von 
Herrn Franz Ritter von Laveran⸗Hinzberg. 


U Waffen, Geräthfhaften, Inſtru— 
mente ıc. 


3584, Ein vor Zeiten gebräuchliches Damen = Uhrs 
gebänge; von Herren Franz Laudacher, bürs 
gerlihem Uhrmacher in Linz. 

3524. Ein alter Krug von Steingutz; von Herr 
Ludwig Angerer, bürgl. Handelsmann in Linz. 
3587. Ein höfßgerner Becher; vom Herrn Gonfiftos 
rialrathe und Dechant Joſ Vogl in Atzbach. 
3681. Eine alte aus Gementküpfer verfertigte und 
vergoldete Schale, ein Stück gediegenes Silber 

tragend; von Frau Regina Hopfauer in Linz. 

3811. Der Dolch eines Räuber - Anführers im Kö— 
nigreiche Neapel; — von Herrn Anton Himmel- 
ftüger, E. k. Pofl= Briefträger. 

3819 — 20. Ein altes Jagdmeſſer und ein altes 
Schwert ; wurden eingelöst. 

3847. Ein altes, großes, türfifches Mefler; mit 
Vorbehalt des Eigenthumes von Herrn Bernhard 
Ohn, Handlungsbuchhalter in Linz. 

3895. Ein alter Steigbügel von befonderer Form; 
von Herren Joh. Grafen v. Weiffenwolff, k. k. 
Kämmerer ıc. N 
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3901. Ein’ alter lederner, verzierter Gürtel; von 


Er Paul Hilany, Thurnermeifter der Stadt 

el3. LM 

3902. Ein altes Beil von befonderer Form, bey 
Gunsfirchen ausgegraben; wurde eingelöät. 

3947. Ein altes künſtliches Doppelglas in Becher> 
form mit Malereyen. Mit Vorbehalt des Eigenz 
thumes von Heren Joſ Gſtattner, bürgerl. Biers 
bräuer in Ried, 

3961. Eine alte Tabatiere mit. fohönen in Silber 
eingelegten Verzierungen, mit dem Namengzuge 
des Faiferl. fönigl. Generals Loudon, und der Ins 
fchrift Marcello Austriaco; von Herrn Mathias 
Leopold Schleifer, kak. Pfleger zu Drt: 

3954, Ein altes gegrabenes Siegel; vom Herrn Ju⸗ 
ſtiziär Schroff in Steyr: 

4069. Eine achtzehn Zoll im Durchmefler haltende, 
irdene Schüffel von 1542, mit. einer gemalten 
Vorſtellung aus der römischen Geſchichte nadı einer 
Compoſition Raphaeld; von Herren. Thomas 
Reindl Rechnungsrath der k. k. Staatsbuchhal- 
tung in Linz. 

4079. Acht und dreyßig Blätter einer alten Art 
Spielfarte; von Herrn Aloys Seyringer , ſtän— 
difchen. Liquidator in Linz. 

4081. Eine Glasflafche von dem Jahre 1645; vom 
Herrn Dom⸗ und Stadtcapellmeifter Fran; Glöggl, 
in Linz. 

- 4102. Ein zweyhandiges Flammenfchwert; von Hrn. 
Sofeph Pichler zu Steinbach bey Steyr. 

4335. Zwey Hufeifen, wahrfcheinlich aus dem dreys 
Bigjährigen Kriege herrübrend, auf der fogenannz 
ten Mordftattwiefe ander böhmilchen Gränze fünf 
Schuh tief in der Erde ausgegraben; von Herrn 
Franz Haas von Ehrenfeld, Diftricts-Sommiflär 

‚ in Leonfelden. 

4540 — 2. Eine alte kleine Caffette und eine alte 
Federwage ıc.; ald Yequivalents - Quote für Hrn. 
Controller Hafner und Söhne. 

4486 Ein alter, irdener Krug von 1593, aus dem 
ehemafigen Paulanerffofter zu Oberthalheim bey 
Vöcklabruck; von Herrn Joſeph Solterer, Ber 
figer der Herrfchaft Mühlwang 

4599 — 4619, Sechs und vierzigStücke theilsStreich⸗, 
theild Blasinftrumente aus dem 17 und 18. Jahr⸗ 
hunderte, von dem löbl. Stifte Kremsmünſter; 
dur Herren P. Norbert Mittermayr, Profeflor 
dafelbft. 

A651. Zwey Paar Frauenfchuhe aus dem vorigen 
Sahrbunderte; von Herrn Philipp Zwidler, Mas 
giftrats -Rathödiener in Steyr. 


4669 — 71. Ein alter, kuͤnſtlich gearbeiteter Horu⸗ 
famm, ein — —8 und 
ein Paar alte Frauenſchuhe mit Uel von 
künſtlicher Handarbeit; von einem Ungenannten. 

4830— 4. Ein alter gläferner Krug und ein gläs 
ferner Becher mit Sturz von 1616, mit gemals 
ten Wappen und Verzierungen ; von Hrn. Dr. W, 
Schellmann, k. k. Berggerichtd und Landes⸗Ad—⸗ 
vocaten in Steyr. * 

4903. Ein tuͤrkiſcher Saͤbel von einem Grafen von 
Tige bey Belgrad erobert, aus der Baron Pod 
fteiner’fchen Verlaſſenſchaft; von Herrn Autom 
Hinterberger, Wund⸗ und Geburtsarzt in Def 
felbrunn. . 

4952. Ein alter Stech- oder Streithelm, hey Enus 
ausgegraben ; von Herrn Joſeph Albrecht, Schu 
lehrer in Haslach. ; 

5049, Ein Baidhander mit Klammenflinge, aus der 
Fefte Stauffz von Herrn Joſeph Meist in Aigen. 

5057. Eine fünftlich gearbeitete Sonnenuhr; von 
Herrn J Stadler, bürger!, Gelbgießer in Linz. 

5058 Ein altes Weidmeffer ; von Herrn Adalbert 
Böhm. - \ 

5178. Der obere Theil eines gläfernen Pokales mit 
einer chronographiſchen Inſchrift (1718) auf den 
berühmten Feldherrn und Prinzen Eugen von 
Savoyen; von Heren Franz Sailer, Stiftsbeam⸗ 
ten in St. Florian. { 

5240. Ein Richtfchwert mit Gravirungen von 1698 
und- 1709; von Herrn Bernhard Benedict, Schul⸗ 
lehrer zu Ennsdorf in Steyr, und Frau Detilia 
Brandftätter, Kaufmaunswitwe daſelbſt. 

5266 — 7. Drey um 1716 als Taufkleidchen ges 
bräuchliche Ornate; von einer ungenannten Fa⸗ 
milie in Steyr. 

5278. Eine alte in Linz audgegrabene Lanzenfpige; 
ven drn. Eman. Bergwald, Studierenden in Linz; 

5184. Vier Oftereyer mit eingravirten Landſchaften 
und Figuren; von Herrn Florian Dallhammer 
zu Spital am Pihrn. Hu 

5330. Ein Speiſekelch von Kupferblech mit Vergol⸗ 
dung aus dem 15. Jahrhunderte, bey Steinbach 
am Atterſee aufgefunden; von Herrn Joy, Nep. 
Sighart, Gerichtsactuar zu Kammer, 

5331. Zwey fehr alte Blasinftrumente aus Meſſing⸗ 
blech; von Herrn Wundarzt Gräfner und Herrn 
Handelsmann Egger zu Neufirhen am Wald. 

5612. Ein Stock von fpanifchem Rohr mit einem 
meffingenen Handgriffe und mit eingefchnittenen- 
Pet von Herrn Med. Dr, Johann Duft⸗ 
nid. 
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5674. Ein alter Stoßring, fogenanntes Raufeifen ; 
von Herrn Heinrich von Dauber, k. k. Camerals 
Gefälen = Verwaltungs = Eonceptspraftifanten 

n Ried. —— 

5741. Eine über 1 Pfund ſchwere eiſerne Ge⸗ 
ſchuͤtztugel, im Jahre 1807 bey Umgeſtaltung des 

hieſigen Faiferfid;en Schloffes im Tracte gegen die 
Donau in einem Pfeiler des Souterrains durch 
einen Schuß eingefenft gefunden; von Hrn. Jo⸗ 
feph Holzinger, Amts» Ingenieur der k. k. Pro- 
vinzial- Baudirection in Kinz. 

5767. Ein türfifches Eßbeſteck, eine Beute aus der 
Schlacht von Martineftie ; von Herrn von Hengs- 
berg, £. £. Dberftwachtmeifter und Plascommanz 
danten in Scheerding. j 

5768. Fragment eines Panzerhemdes; vom FE. k. 
MWegmeifter Herrn Franz Nehfirfch in Scheerding. 

5798. Eine Viole d’amour, in Yin; 1724 verfertiget; 
von einem Ungenannten in Griegfirchen. 

5799. Ein alter bölzerner Eplöffel mit filbernem 
Griffe; von Hrn. Sof, Köck, regul. Chorherrn von 

- St. Florian u. Cooperator zu Nied im Mühlkreiſe. 

5826. Ein fchöner Glaspofal vom Jahre 1600 mit 
zwey gemalten Wappen; von der Frau Gräfin 
v. Thürheim, gebornen Gräfinn v. Stahremberg. 

5850 —2 Ein alter Blechhelm, ein alter Säbel 
und ein altes Mieder von Leder ; vom Herrn Con⸗ 
‚fitorialrathe und Pfarrer Joſeph Seebadher zu 
Ansfelden. 

5868. Eine alte Stahl - Streihharmonifa fammt 
Bogen ; mit Borbebalt des Eigenthumes vom Herrn 
Handlungsbuchhalter Aug. Giglleitner. i 

5914, Ein altes Feuergewehr mit befonderem Rad⸗ 
fchloffe und Mundirung von Bein; von Herrn 

Sof, Kelleser, bürgl. Nadlermeifter in Linz. 

6364. Eine alte Piltole von befonderer Form; von 

- Herren Matthäus Kuppitſch, Buchhändler in Wien. 

6490— 41. Ein mittelalterlicher irdener Topf, nebft 
drey Fleineren folchen Thongebilden, und zwey alte 
metallene Gehäufe; von Herrn Franz Grafen v. 
Mercandin, F, E. NRegierungs = Secrerär in Linz. 

6517. Mehrere Stüde von einem irdenen Dfen aus 
dem 16. Jahrhunderte mit verfchiedenen Abbil- 
dungen, von Herrn Johann Wierer von Wiererd- 
berg in Griesfirchen, 

6541. Ein altes Waidmeffer, von Herrin Adolph 
Afcher, Sprachlehrer in Steyr. 

6546 — 7. Ein mittelalterlicher eiferner Schluͤſſel 
und 3 Stüde alte Hufeifen, von Herrn Johann 
Krticzka Ritter von Saden, k. k. Hofrath. 

6637, Ein jchön verzierter alter irdener Krug aus 


dem 17. Jahrhunderte, von Herrn Joſeph Reiter, 
8. £. Profeffor in Linz. 

6645 — 5. Zwey alte Sciwerter, ein unbekanntes 
hutförmiges eifernes Beſchläge, undeine alte mef- 
fingene Echnalle, nächſt Emling in der Pfarre 
Alkofen ausgegraben; von dem Befiser Johann 
Prunner, auf dem Radmayrgute zu Puchham. 

6684. Eine alte Zünd-Maſchine, vom Herrn Schuls 
lehrer Zofepb Peter Kneißl, zu Roßleithen. 

6692. Ein altes verziertes türfifches Pulverhorn, 
von Herrn Joſeph Körl, Cooperator zu Tauf⸗ 
firchen. f 

6702. Ein altes großes Miniermeffer oder Schwert, _ 
von Herrn Franz Hofbauer, Bürger und Hause 
befiger in Linz. 

6773. Ein altes Prunf- oder Amtsſchwert des Line 
zer Stadtrichterg mit derGahreszahl 1632, vonHrur, 
Franz Gerber, Bürger und Hausbefiger in Linz. 

6796. Ein furzer, gerader Säbel, eine alte Streit- 
hade, und 2’feilbolzen, aus der Tettauer Schanze; 
vom Hrn. Pfarrer Andreas Stifter zu Kronftorf. 

6802. Eine alte Degenklinge; von Herrn Joh! Bapt. 
Kamberger, F. £. Staatsbuchh. Rechnungsrath in 
Linz. 

6837. Ein altes Jagdmeſſer mit Inſchrift und verzier⸗ 
tem Gefäße; vom Herrn Bürgermeiſter Michael 
Haßreiter in Ried. 

6841. Ein alter Sporn; vom Herrn Amtsſchreiber 
Georg Stadler zu Lambach. 

6844— 7. Zwey Morgenfterne, ein Theil einer Pferdes 
rüftung, zwey alte Pulverhörner, ımd ein Dorn 
bogen; wurden angefauft. 

68538 — 60. Ein altes Pulverhorn, ein Luntenfchloß, 
und ein Theil der Vorderräftung; von Herrn 
Auguft Ritter von Genczik. > 

7098: Eine alte, vor Jahren in Defterreich auf dem 
Lande gebräuchlich gewelene Art Tabakspfeife; 
von Herrn Joh. Bapt. Kefer, Förſtersſohn in Alte 
Pernſtein. 

7114. Ein altes geſchliffenes Kelchglas, Fragment; 
von Herren Franz Kirchdorfer in Linz. 

7152. Ein altes Feuergewehr; von Herrn Joſeph 
©erhardinger, Hansbefiger in Linz. p 

7209. Die ſchön mundirte Schiftung eines türfifchen 
Feuergewehres; von Herrn Auguft Ritter von 
Genczik. 

7247. Eine alte, künſtlich aus ſogenanntem portugie= 
ſiſchen Stroh geflochtene Tabaksdoſe, einſt im Be- 
ſitze eines Miſſionärs in Indien; von Herrn Jo— 
hann Lang, bürgerl. Handelsmann in Linz. 
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7248. Eine alte befonders geftaltete Geigevom Jahre 
4628; von Hrn Rudolph Taufcher, Studierendem 
in Linz. 

7368. Ein irdener Krug mit Figuren und Verzie⸗ 
zungen vom Jahre 1669; von den wohlehrwürs 

digen Frauen Elifaberhinerinnen in Linz. 

7397. Ein alter Teller von Zinn mit den Bildniſſen 
der Apoftel, und Verzierungen, von Herrn Joh. 
Seit, bürgerl. Uhrmacher in Linz. 

7400 —3 Awey alte Ritterhelme, drey alte Feuers 
gewehre, ein alter-Säbel und ein Fragment eines 
alten Degens; von Hrn. Joſeph Grafen v. Sprins 
zenftein, £ £ Kämmerer. 

7441. Ein alter Schlüffel inder Gegend des Weins⸗ 
berger + Schloffes ausgegraben ; vom Herrn Pfar⸗ 
rer Joh. Hofmeiſter zu St. Georgen am Wald. 

7462. Ein altes Feines Feuergewehr mit ſchönen 
Verzierungen; von Herrn Aloys Jglfeder, Wirth: 
fchafts » Verwalter zu Kammer. 

7490. Ein alter gefchliffener gläferner Pokal mit dem 
Bildniffe und Wappen Joannis Philippi Episcopi 
Pataviensis Com. de Lamberg; von Herrn Joſeph 
Pilat,. Schullehrer zu St. Agatha. 

7531. Eine alte in Meffing gegoflene Verzierung 
mit dem Bildniſſe des Phöbus; von Herrn Fol. 
Körl, Cooperator zu Andorf. 

7568. Eine alte Piftole mit Radfchloß von Lazas 
rino Cominazzo; von Herrn P. Michael Wallner, 
Pfarrer zu Heiligen Kreuz. 

7646. Ein kleines Kelchglas, aus Napoleons Tafels 
Service herrührend; von Herrn Derber von Er- 
benftein, E. k. Sngenieur-Dberftlieutenant in Linz. 


DI. Plaftifche Werfe und Malereyen. 


3585 —6. Drey Copien von gemalten Fenftern, 
und vier Delgemälde; vom Herrn Confiftorial- 
rathe und Dechant Zofeph Vogl in Atzbach. 

3899. Ein folofaler aus Holz geichnitter Adler, der 
als Decorirung des Schiffes diente, auf welchem 
KRaifer Leopold I, nach dem Entfaße von Wien 
1683 von Linz in die Nefidenzftadt zurückkehrte; 
von Herrn Vincenz Gartenauer, bürgerl. Hans 

delsmanne zu Linz, in deſſen Behaufung diefes 
Andenken aufbewahrt wurde. 

3906 —9. Drey alte Altarflügel mit Malereyen 
und Schnigwerfen, und ein älterer Feiner Altar, 
aus der Filialfirche zu Fallſpach; mit Vorbehalt 
des Eigenthumes von der betreffenden geiftlichen 
und weltlichen Vogtey. 

3954 — 85. Neunzehn alte in Del gemalte Fami⸗ 


lien-Porträts aus dem 16. und 17. Jahrhunderte, _ 


worunter die Bildniffe des Ditmar von Kofenftein, 
Richard Freyherrn v. Strein, Sigmund von Hers 
berftein, eines Volkhenſtorf, Puchheim, Hoffirhen 
und andere, aus dem fürftlich Auerfpergifchen 
Schloſſe zu Gfchwendt; mit Vorbehalt des Eigen- 
thumes von Herrn Carl Wilhelm Fürften vor 
Auerdperg ic. j 

4343 — 4. Eine Anzahl Gypsabgüſſe, Darunter eis 
nige nad) Pouffirungen Wiefers, Graveurd und 
Bilthauerd aus Tyrol, welcher von 1809 big zu 
feinem Tode 1815 in Linz lebte; ald Aequivas 
lents = Quote für Herrn Gontrolor Hafner und 
Söhne. 

5056. Zwey gemalte Glastafeln aus dem 17. Fahre 
hunderte; von Herrn 3. Stadler, bürgerl. Gelb⸗ 
gießer in Linz. 


5079. Eine ſolche von 1596 mit einem Wappen; 


von Herrn Sajetan Karmayr, Syndicus in Freys 
ſtadt. 

5096. Ein auf Holz gemaltes Bild von 1515 mit 
dem Nahmen des Meiſters, Andrä Stangl; von 
Herrn Peter Pailler, £.f. Oberpoftamts-Offizialen 
in Linz. 

5113. Ein folcyes älteres ohne Monogramm; von 
Herrn Wilhelm v. Rally in Wien. N 
5157. Zwey Gyps⸗Basreliefs von einem inländifchen 
Künftler; von Herrn Franz Ritter, k. E. Poflers 

peditor in Lambach. 

5231 —6. Volfdtrachten aus dem Salzkammergute, 
ſechs Blätter in Aquarell gemalt von Mar v. 
Chezy; wurden angefauft, 

5287. Sechs Porträts in Del gemalt, aus der 
gräflich Khevenhüller'ſchen Gemälvegallerie in 
Kammer; wurden angefauft. 

5634. Porträt eines Fraͤuleins von Meggau, altes 
Delgemälde; gewidmet von Herrn Hillebrand, 
herzogl Coburgifchem Amtmann zu Grein ; einges 
fendet von dem Mandatar Herrn Joſeph Schroͤt⸗ 
ter, Pfarrer zu Münzbad). D > 


5915. Zehn Heine Coftümbilder aus dem 17. und 
48. Sahrhunderte; von Hra. Joh. Nep. Pauli, 
Segenhandler in Schlägel und Mufeums - Man- 
datar. 

5917. Eine Sculptur aus Holz, von Joh. Georg 
Schwandaller, den heil. Sobann von Nepomuk im 
Gefängniffe vorftelend ; ald Widmung eines Un- 
genannten eingefendet von Herrn Hof. Wimmer, 
regul Chorherrn von St, Florian und Pfarrer 
zu Krenglbach. 
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59364 Ein fehr altes byzantinifches Gemälde ; von 

Herrn P. Damascen Meszarog, Carmeliten-Prior 

und Vorſtadtpfarrer in Linz. 

6164. Portrait des Georg Fuchs von Koſtain, Bes 

Sr figers des Fuchlenhofes bey Freyftadt, geftorben 

1635; vom Herrn Syndicus Karmayr in Freys 

adt. je 

6202. Ein altes kleines in Erz gegoflenes Gebilde 
eines Löwen, im Garten des biefigen Prunnerftiftes 

aufgefunden; von Herrn Anton Knörlein, Med, 
Dre und k.k. Profeffor in Linz. 

6220. Ein in Del gemaltes lebensgroßes Bildniß 
des Brix Freyherrn von Hoheneck; von Herrn 
Adolph Ritter v. Laveran⸗Hinzberg, Beſitzer der 
Herrſchaft Dorf an der Enns. 

6289. Ein auf Kupfer gemaltes Porträt des Lud- 


wig Herrn von Polhaim vom Jahre 1529 ; von, 


Heren Franz anf, bürgerl, Handeldmann in 


. fing. 

6552— 4, Porträt Kaif, Ferdinand Il. und Nicolai 
Zriny, dann zwey Landfchaften von befonderer 
Behandlung, wurden angefauft. 

6622. Ein Eleines Porträt auf Kupfer vom Fahre 
1612, von Herrn Carl Schadhermayr, Gerichts- 
actuar der Herrfchaft Garften. 

6519 — 20, Ein altdeutfched Doppelgemälde, und 
eine Landfchaft von M. Keftler, beyde mit Vor⸗ 
behalt des Eigenthumes übergeben von Herrn 
Gftattner in Ried, 

6625. Ein Porträt in Dener’fher Manier ausge— 
führt von Herrn Martin Kefler von Aurol,müns 
fer, und gewidmet von demfelben. 

6627 —8. Zwey Porträts und ein anderes Ge— 
mälde; von Herrn Joſeph Trarimayr, bürgers 
lichem Gaftgeber in Kinz. 

6781 — 8, Acht Delgemälde und ein Bildniß in 
Gouache, worunter vier mit Vorbehalt des Eigen- 
thums; vom Herrn Bräuer Gftattner, in Ried. 

679. Ein Gypsmodell; von Frau Mofer, bürg. 
Haußbefigerinn in Linz. 

6818. Ein altes gefäßartiges Schnißwerf aus Kalk— 
ftein; von Herrn Ignaz Kindinger, Gehülfen an 
der F. k. Normalhauptfchule in Linz. 

6823. Ein in Holz gefchnigtes menfchliches Skelet; 
von Herrn Morig Wimmer, k. k. Regierungs- 
Erpedite-Director in Linz. 

6838. Zwey Dehlgemälde; von Herrn Franz Spor- 
rer, bürgerl. Tuchfcherer in Linz. 

6848. Bier alte Schnißwerfe; wurden angefauft. 

6857. Ein altes Gemälde auf Holy; von Herrn 
Auguſt Ritter von Genczik. 


6950. Bildniß einer alten Frau, nach der Natur in 
Del gemahlt, und gewidmet von Herrn Martin 
Sk Kunftmaler von Aurolzmünfter im Inn— 
freife. 

7093. Porträt des feligen Herrn Pfarrers Brunner 
zu Altmünfter; von der löbl. Snventurd - Come 
miſſion über die Verlaffenfchaft desſelben. 

71041. Plaſtiſche Darftellung de3 Salzberges bey 
Hallein, mit Benügung eines natürlichen tropfs 
fteinartigen Salzgebildes ; vom Hrn Aloys Mane 
hart, bürgerlichem Handelsmann in Linz. 

7148. Eine alte Statue aus Holz gefchnigt; vor 
Herrn Fofeph Ganfelmayr, Schulgehülfen zu Rußs 
dorf am Atterfee, 9 

7153. Zwey Tafeln von Holzmoſaik, von Herrn Ser 
baftian Pohl, Stiftefapitufar zu Wilhering. 

7611. Zwey Medaillons mit Porträten in Mlabafter 
gearbeitet; von Herrn Franz taudacher, bürgers 
lihem Uhrmacher in Lin;. 

7246. Drey Altarbilder in Holz gefchnigt, aus der 
uralten Schloßcapelle zu Eggendorf; von Herrit 
Franz Kav Mayrhofer, Befiger der Herrfchaft 
Eggendorf; eingefendet durch den hochw. Herrn 
Pfarrer Heifer zu Weißfircheit. 

7255. Vier Schnigwerfe in Holz von dem alten 
Gmundner -Schwendaller; von Deren Sofeph 
Auringer, Syndicus zu Gmunden. 

7257. Zwey alte hinefifche Bilder ; von Hrn, Caſpar 
Wendl, Cooperator zu Altmünfter. 

7398. Bildniß Kaifer Carl V. in Del gemalt; von 
Herrn Johann Seig, bürgerl. Uhrmacher in Linz. 

7519. Biloniß unfers Heilandes in Del auf Holz 
gemalt im Jahre 1530; von. Herrn Jof. Stern, 
regul Chorherrn zu St Florian. 

7551. ‚Altes Gemälde auf Leinwand mit Scenen 
aus dem Barernfriege, aus Sirning; mit Vorbes 
halt des Cigenthumes von Herrn Theodor Kaft 
Ritter von Ebelöberg, F. k. Legationsrath, 

7562 —63. Zwey Fragmente aus der abgebrannten 
St. Paulus- Kirche zu Rom; von dem hochwür— 
digften Hrn. Bifchofe Gregor Thom. Ziegler zu Linz. 

7567. 1124 Abgüffe ven gefcdnittenen antiken Stei— 
nen; von den Erben des fel. Herrn Dechants Po- 
ftelbauer in Scheerding, durch Hrir. Dr. Pafly, 
k. k. Pfleggerichtsverwefer dafelbft, überfender. 

7681. Ein filbernes Crucifix, in Linz ausgegraben; 
von Herrn Franz Ritter von Laveran Hinzberg. 

7665. Ein Erucifir aus Brot, Weibrauch und Wein 
pouffirt; von Herren Franz Paul Schmid, Bürger 
in Steyr, 
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AV. Kupferftiche, Lithographien, Holy 
fhnitte und Handzeihnungen. 


3497 —9. Abbildung des Tafftlonifhen Kelches zu 
Kremsmünfter, und zwey geftochene Porträts; 
von Herrn Johann Paul Huber, Schullehrer in 
Sierning. 

3517. Eine alte Stickerey; von Hrn, Egidius Kaindl, 
Schullehrer in Ottensheim. 

3680. Aufnahme und Zeichnung einer von dem bür- 
gerlihen Schloffermeijter Sippmair zu Steyr er- 
fundenen Malz-Brechmafchine; verfertigt und 
gewidmet von Seren Joſeph Löw, kaiſerl. königl. 
Lehrer an der Hauptichufe in Steyr. 

3810. Achtzig geſtochene Porträts von audgezeich- 
neten Männern der eriten Hälfte des 17. Jahr— 
hunderts ; von Herrn Friedrich Edlen von 

- Pflügl, Hof- und Gerichtsadvgcaten in Linz. 

3875. Eine Anfiht der Stadt Salzburg, geftochen 
1791 von Joh. Mid). Frey; von. Herren Johann 
Hoffer, £. k. Profeffor. 

3895. Abbildung der neuen Adjuftirung der Faifer!. 
fönigl, Armee vom Jahre 1802; von Herrn Gas 
jetan Sartenftein, gräfl. Weiffenwolff’ichem Dber- 
Pfleger in Linz. 

3830. Eine lithographirte Abbildung der Foloffalen 
Statue des heil, Sarolus Borromeus zu Arona in 
Stalien; von Herrn Felträts van Thienen, faif. 
königl. Hauptmanne bey Richter Infanterie. 

3911. Eine große Kupferplatte mit der darin gefto- 
chenen Darjtellung der Stiftung des Klofters Gar- 
ften mit den Bildniſſen der Aebte bi8 1683, fammt 
Beichreibung; vom Herrn Apotheker Carl Göppl 
zu Steyr. 

3963. Aufnahme und Plan des ehemaligen Collegii 
Nordiei in Linz, gezeichtiet 1755 von dem Alumz 
* Joſeph Zuber; von Herrn Schimon jun. in 

inz. 

4030. Eine Aufnahme und Zeichnung des zu Alt 
müniter entdeckten Gewölbes, wahrfcheinfich Thei— 
les eines römifchen Bades, und eines darin ges 
fundenen, irdenen Salbfläſchchens; gezeichnet und 
eingefendet von Deren Theodor Fifcher, Schulleh- 
rer allvort. - 

4058. Eine von Herrn Sof. Haas, regul. Chorkerrn 
von St. Rlorian, in Farben ausgeführte Abbil- 
dung eines alten Wappenſchildes der Familie 
Grüntball; von Heren Joſeph Seebacher, regul. 
Chorberrn von St. Florian, Conſiſtorialrathe und 
Pfarrer in Ansfelden, 


| 
4339. Ein von Joſeph Pölkion in Linz in Wache 


" paftell gemahlter Studienkopf, ſammt acht Kur 
pferftichen; als Aequivalents« Quote für Herrn 
Controlor Hafner und Söhne, nn u 

4565 Sieben Porträts in Kupferftichen und eine 
Handzeichnung; ald Aequivalentd-Quote von Hrn. 
Sylv Sturmberger. ad 

4568. Ein auf Spinnengewebe von Leopold Fabri 
gezeichneter und gefchriebener Kalender von 1786-5 
von Hrn. Auguft Rechberger, k. £. Prof. inkinz. 

4575. Daß von Herrn P Golomann Fellner zu Lam⸗ 
bad) 1801 in Kupfer geftochene Bildniß Stephan 
Fadingerd; von Herrn Franz Haas von Ehren- 
feld, Diftriets = Kommiffär zu Reonfelven. 

4967. Zwey Blätter mit Snitialen, nach einem von 
Abt Gerbohus von Reichersberg zwifchen 1110 
und 1130 gefchriebenen Pfalmenbuche ; won Hrn. 
Anton Ritter von Spaun, £. k Yandrath in Linz. 

5040 Neun und fechzig Blätter gemalte Handzeich- 
nungen und Wappen aus dem 16. Sahrhunderte; 
von Herrn Joh. Keppelmayr, Gaffter bey Herrn 
Franz Pland in Linz. 

5046 Eine Handzeihnung von einem inländiſchen 
Künftler; vom Herrn Pfarrer Joſeph Schrötter 
in Muͤnzbach 

5051. Sfizze eines Altarblatted, von J. G. Haas 
in Scheerding 1714; von Herrn Guſtav Grafen 
von Chorinsky, k. k. Regierunge-Secrerärin Linz. 

5052. Ein kalligraphiſch gezeichnetes Blatt; von 
Hrn. Heinrich Pöſchel, kak. Lottobeamten in Linz. 

4115. Ein in Kupfer geſtochenes Blatt mit dem Mo- 
togramme Albrecht Dürerd; von Herrn Wilhelm 
von Rally in Wien. 

5120. Ein in Kupfer geäßted Blatt mit den Wap- 
pen und Goftümen der Huiffierd der zwey und 
zwanzig Schweizerfantone; von Hrn. Med. Decz 
tor Haller in Linz. 

5808 — 9. Drey Blätter Kupferftiche, worunter ein 
febr feltenes nach Raphael, dann 48 Blätter Dris 
ginal=- Handzeichnungen von Giulio Romano, An- 
nibale Caracei, Lanfranco, Creti, van Bloemen, 
Stradanus und mehreren anderen; von Herrn Gu— 
ftav Grafen von Chorinsky, F. £. Negierungs-Ser 
eretär in Linz. ei 

6154 —6. Vier Vorträts von ausgezeichneten Aerz⸗ 
ten; von Herrn Med, Dr, Joſeph Ritter von 
Brenner: Felsac in Lambach. 

6279 Abbildungen von 2 Altären in den Kirchen zur 
Refermarkt und Hartfirchen; von Herrn Joſeph 
Löw, Lehrer des Kunftfaches an der k. k. Haupt⸗ 
ſchule in Steyr. N 
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- 634%: Porträt des Staatsrathed Dr. Hufeland, von 

Hrn. Dr. Joſeph Ritter von Brenner zu Lambach. 
6378. Drey Kupferftiche auf die Familie Camberg 
"bezüglich, von Heren Carl Preiſch, F. k. Haupt⸗ 
mann. RR EN 

6683 Ein Ecce homo Bildniß mit der Paſſion, vom 
Hrn. Schullehrer Fof. Peter Kneißl, zu Roßleithen. 

6818— 9. Zwey Kupferftiche,  worunter das Pors 
trät des. Grafen Bartholomäus. von Starhemberg; 
von Herrn Ignaz Kindinger, Gehülfen an der 
Ef. Normalhauptſchule in Linz: 

6840. Lithographirtes PorträtD. von Raimann Sr. 
& 8 apoftol. Majeſtät Keibarztes und Hofrathes; 
von Deren M. D. Ritter von Brenner zu Lambadı. 

6898. Acht chineſiſche Vorftelungen vom Reisbaue 
in China; von Herrn Anton Ruder, bürgerl, 
Apotbefer in Linz. 

6902. Anficht des alten Hochaltar in der Filialfirche 
St Michael bey Rauchenöd, unweit Freyftadt, 
nad) der Natur abgenommen, und ausgeführt 
von Herrn Math. Fungbauer, regul. Chorherrn 
von St. Florian, und Pfarrer zu Grünbad. 

6912. Anficht des Fabriksgebäudes v. Joh Dierzer’s 
fel. Erben zu Therefienthal bey Gmunden, in 
Stahlſtich; von dem Herrn Fabrif3-Fnhaber, For 
feph Dier:er, in Linz. 

6918. Abbildung der heiligen Dreyfaltigfeitd3-Säufe 
in Linz, großes Blatt in Rupferabdrud; von 
Herrn Anton Kette, E. E. Regierungs = Secretär 
in Linz. 

7075 — 7. Zwey in Kupfer geftochene und ein Fitho- 
grapbirtes Porträt; von dem hochwürdigen Hrır. 
Propiten Michael Arneth zu St. Florian. 

7192. Zwey Kupferabdrücde mit Darftellungen von 
römifchen bey Petronell gefundenen Denfmälern ; 
von Herrn Garl Preifch, E. k. Hauptmann. 

7431..72 Stüde alte Holzfchnitte; von Hrn Anton 
MWolfganger, Nentenverwalter zu Riegerding. 

7474. Lithographirtes Blatt mit der Abbildung ei- 
nes bey Wiesbaden ausgegrabenenrömifchen Co— 
horten⸗Zeichens; von dem Hrn, E preußifchen 
Oberlandgerichts-Rathe Hecht zu Halberftadt. 

7632. 24 Kupferftihe, Porträts u a.; von Herrn 
Georg Hörzinger, Bürgersfohn in Finz. 

7689. Bildniß des Admirals Goligny; von Herrn 
Aloys Heim, Studierenden in Linz. 


D, Naturgeschichte, 
I. Mineral: Reid). 


3523: Fünf und vierzig Stüfe Mineralien; von 
Herren Ludw. Angerer, bürg. Handelsmann in Linz. 


3747. Fünf und fünfzig Stüde Marmor-Barietäten 
von dem Unteröberge bey Sal:burg; als Aequi⸗ 
valent von Herrn Leopold Graf, kak. Lyceal⸗ 
Profeſſor in Salzburg. 

3804. Varietäten von Schwefelkies aus dem untern 
Mühlkreiſe, und Verſteinerung von der Gegend 
um Windiſchgarſten; von Herrn Joſeph Kneißl, 
Schullehrer in Roßleithen. 

3877. Zwey Sal;fhollen ſammt einem Stücke Holz 
von einem Baumflamme, welche im Auguft 1835 
in einem bey der Anwefenheit des f. f. Hoffammer- 
Präfidenten, Herrn Auguft Fürften von Lobfowig, 
125 Bergitabel tief unter Tagrevier, unvermuthet 

angetroffenen fogenannten Heidengebirge, als Be⸗ 
weife einer uralten Bearbeitung, angetroffen wurs 
den; vom Herrn Pfarrer Ignaz Kıny zu Hallftadt. 

3890. Zwey Eremplare von weißgrauem Marmor 
aus einem ärarifchen Gebirge unweit Spital am 
Pihrn; ven Herren Th. Hakl, Confiftorialrathe 
und Pfarrer zu St. Marienfirchen im Innkreiſe. 

3962. Ein Eremplar oderigen Brauneifenfteing ; 
von Herrn Joſeph Low, Lehrer des Kunftfaches 
an der Hauptfchule zu Steyr. 

4035. 43 Stüde Mineralien aus Bayern; von Hrn. 
Dr. Waltl, £. 6. Profeffor der Naturgefchichte zur 
Paſſau. 

4053. Eine Goldſtufe aus Ungarn; von Sr. Excel. 
Hrn. Ant. Freyberrnv. Baldacci, Präfidenten des 
8. £.Oeneral-Rechnungd-Directoriums ꝛc. in Wien. 

4075. Ein Stück ockerigen Brauneiſenſteins aus Ty- 
rol; von Herrn Joſ. Preifch, k. k. Bice- Staats- 
buchhalter in Innsbruck. , 

4303. Zwey Eremplare Steinfohlen aus dem Inn—⸗ 
viertel; von Herrn Anton Hauer, Ratheprotos 
Eolliften des f. £. Stadt- und Landrechts in Linz. 

4306. Ein fehr fchönes Eremplar opalifirenden Mu— 
fchelmarmors; von Herrn Franz Ritter von Schil- 
ler, £ £. Hofrath und Salinen-Oberamtmann in 
Gmunden. 

4569. Sechs Stücke Holzpetrefafte aus der Gegend 
von. Lambach; von Herrn Sylv. Sturmberger, 
4652— 43. Zwölf Mineral-Specied; durd) Tauſch 
von Herrn Anton Hofitätter, bürgerl. Apothefer 

in Linz. 

4658 Einige Stüde Erdwachs aus Trugfamwiec bey 
Drohobyez im Szamborer Kreife Galiziens; vom 
Herrn Profeffor Dr. Zawadzfi in Yemberg. 

4659. Mehrere Mufcheln u- Verfteinerungen von den 
die Stadt Lemberg auf der Norpfeite begrängenden 
Sandbergen ; von Herrn Friedrich Ritter v. Hartz 
mann, ff. Regierungs-Concipiften in Linz. 
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4784, Eine Anzahl: von ebene Mineralien ; von 


Herrn Anton Mofer, k. k. Pfleggerichts ⸗Adjunk⸗ 
ten in Mauerfirchen. 


4820. Eine Biseuit « Tafel zum Behufe der Mines 


ral-Erfenntniß; von Herrn P. Bafılind Schöns 
berger, £. £. Profeffor in Kremsmünfter. 

4875. Zwey Exemplare Granat aus Tyrol; wur: 
den angefauft. 

4909. Ein ſchöner Ammonit mit PflangensPetrefaf- 
ten aus dem Salgburgifihen; von Herrn Carl 
Nitter v. Hartmann, Med, Dr. und f, E penf. 
Profeflor in’ Wels, 

5035. Sechs und dreyßig Stücde Mineralien; von 
Herrn Med. Dr. Wittmann in Linz. 

5095. Zwey petrificirte Fifhgattungen aus dem ſüd⸗ 
lichen Abhange der Tyroler⸗ Alpen, dem Monte 
Bolca bey Verona: von einem ungenannten hohen 
Gönner. 

5456. Ein fchön Erpftallifirtes Stüd Gypshaloid aus 
dem Galjberge zu Hallein; von Herrn Eduard 
Schmid, Studierendem in Linz. 

5184. Bier verfteinerte Mollusfen aus dem Traun 
freife; von Herrn Carl Schadhermayr, Gerichts- 
Actuar in Garften. 

5272. Ein größeres und drey Fleinere Bruchftüce 
eines verfteinerten in der Nähe der Donau gefunz 

denen Hirfchgeweihes; von Hrn. P. Franz Hriffen- 
berger, Lehrer an der Piariftenfchule in Freyftadt. 

5279. Zwey geognoftifhe Handftüce von Urgranit 
mit eingefprengten Granaten, aus den Steinbrü⸗ 
en bey St. Margarethen in Linz; von Herrn 
Dr Wittmann. £ } 

5337. Ein Stüc feinförnigen Oranites aus der Ge⸗ 
gend von Laßberg; von einem Bauersfohne dafelbft. 


5349. Fünf Stüde Steinfohlen aus den Gruben zu 


Wolfsegg; von Herrn Carl Köfblinger, Klerifer 
des Stiftes St. Florian, 

5769. Ein Madreporen » Kalfftein aus dem Inn— 
firome; von Herrn Freund, bürgerl. GSattler- 
meifter in Schverding. 

5811. Ein Stücd rothen Marmors aus dem Gebirge 
bey Loſenſtein im Traunkreiſe; von Fräulein Jo⸗ 
ſephine Ehrlich in Linz. 

5850. Fünf Stüde Eifenftufen aus dem neu eröff- 
neten Erzberge Ramering bey Spital am Pihrn; 
von dem Bearbeiter dieſes Erzberges, Herrn Chris 
fian Steininger, Eifenblehfatrifanten in Wels. 

5945. Ein in der Gegend von Spital am Pihrn ges 
fundenes Verrefaft; von Herrn Franz Weinmeis 
fter , -Senfenfhmid dafelbft. 

6297. Ein Eremplar son. heraedrifchem Bleyglanze 
in Kalkhaloid, aus den Gruben zu Bleyberg in 
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Kaͤrnthen; von Herrn Gier. von gReydſerteh 
 Kreid-,Commillär i in Linz. 

6361. Ein Erempfar thomboedeifchen Quarzes, iry⸗ 
ſtalliſirte Varietaͤt, bey dem Feſtungsbaue auf dem 
Poſtlingberge gebrochen; von Herrn Carl Preiſch/ 
Ef Hauptmann. 

6363: Eine Kryftalldrufe dodekaedriſchen Granates, 
hya inthrothe Varietaͤt aus Savoyen, von Herrn 
Joſeph Preiſch, k. k. ——— in 
Innsbruck. 

6439—48 Neun Exemplare Erz⸗ — Gangſtufen 
aus dem Queckſilberbergwerke zu Idria, dann 20 
Exemplare Stalaktiten aus der Adelsbergergrotte; 

von Hrn. Theodor Merk, kak. Hauptmann in der 
Armee zu Linz. 

6558 —40, Fünf Exemplare vom Porzellan: Erde, 
Porzelan-Fagpis und Granit aus den Umgebun— 
gen von Zettliß bey Carlsbad; von Herrn Earl 
Schmidt Edfen von Zabierow, U Ef. Cameral⸗ 
Commiſſãr in Linz. 

6690. Zwey Eremplare Steinfohlen aus dem Brenn- 
berge bey Dedenburg in Ungarn; von Herrn Borr 
in Linz. 

6807. EilfStüde Mineralien: vom Herrn Syndieus 
Karmayr in Freyftadt. 

6820— 2. Ein Eremplar des oftaedrifhen Alaun⸗ 
falies, und ein ſolches vom hemiprismatiſchen 
Augitfpath, nebft einem Carlsbader-Inkruſtat; 
von Herrn Ignaz Rindinger, Gehülfen an der 
k. k. Normalhauptſchule in Linz. 

6834 — 5. Ein Exemplar vom hexaedriſchen Eiſen⸗ 
fies und vom rhomboedrifchen Quarz; von Hrn. 
Garl Preifch, k. k. Hauptmann in Linz. 

6939. Drey Eremplare Steinfohlen aus ver Gegend 
von Mauthanfen; von Herrn Earl Schmid Edler 

von Zabierow, k. k. Cameral- Commiflär in Linz. 

6987 — 8. Bier Exemplare vom rhomboedriſchen 
Quarz und rhomboedrifchen Kalkhaloide; von 
Hrn. Zof. Stadler jun., Gelbdgießer in Lin. 

7080. 9 Stücde Thonfchollen mit bivalvigen Mollus- 
fen-Gehäufen, 15 Klafter tief in der Gegend von 
Tauffirhen, im Innfreife, gefunden; von Herrn 
Cooperator J. Köxl dafelbft, Mufeums-Mandatar. 

7142. 17 Stüde Mineralien aus dem Salzburgi⸗ 
fhen; von Herrn Franz Kirchdorfer in Linz. 

7147. Ein vegetabilifches Petrefaft aus dem Mühle 
freife; aufgefunden von Herrn Memersheimer, 
Herrichafts-Beamten in Weinberg, und gewidmet 
vonHrn Franz Große, Forftdirector in Rofenhof. 

7193. Ein Stüd Granit, durd den Bliß oberfläd)- 
ich gefchmolzen, bey Finz aufgefunden; von Hrn, 
Franz Kuchelbacher in Linz. 
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7254. Ein Exemplar heraebrifhen Steinfalges, rein 
Erpftallifirt ; von Herrn Aloys Saherpödh, Offi⸗ 
zialen der k. k. Salzoberamtd » Buchhaltung zu 

Gmunden. 5 

7325. Ein Stück Glimmerfciefer mit eingewachfenen 

dodekaedriſchen Granaten aus dem Stubtadjthale 
im Salgburgifhen; von der hodgebornen Frau 
Gräfinn von Montecuecoli ıc. in Linz. 

7408, Porzellanerde, in der Gegend von Schlögen 
an der Donau ausgegraben; von Herren Joſeph 
‚Kern, Pfleger zu Aſchach. 

7448. Ein Stüdf Bafalt aus der Gegend von Carls⸗ 

“bad in Böhmen; von Herrn Earl Schmid Edlen 
von Zabierow, f. f. Cameral : Sommiffär in Linz. 

7473 Zwey Petrefafte CSchalthiere) von der Roßs 
moosalpe auf der Südfeite des Iſchlerberges; von 
Be Franz von Schwind, F. £. Bergmeifter in 
4 ch 


7507—9. Ein Fragment eines verſteinerten Hirſch⸗ 
‚geweihes, im HalltättersSalzberge ausgegraben; 
eine verfteinerte Mollusfe aus dem Goſauthale, und 
eine blaue Barietät heraedrifchen Steinfalzes aus 
dem Hallftädter-Saljberge; von dem k. f. Herrn 
Bergmeifter Ramfauer an Herrn Grafen von 
BartbsBarthenheim, und von leßterem an das 
Mufeum abgegeben. 

7564 —6 Zwey Stüde Mineralien aus der Gegend 
von Neapel, nebſt Petrefaften aus dem Goſau—⸗ 
thale; von dem hochwürdigften Herrn Bifchofe 
Gregor Thomas Ziegler in Linz. 

7598. Ein Stück rhomboedrifchen Kalkhaloids aus 
dem Granitbruche bey Mauthaufen; von Herrn 

Carl Schmid Edlen von Zabierow, k.k. Cameral⸗ 

Gommiffar in Linz. 

7613—16. Neun Stüde Foffilien aus dem Salzbur 
gifchen, worunter zwey Hippuriten vom Unters⸗ 
berge; von Herrn Aloys Müllauer, k. k. Kreis- 
zeichner in Salzburg. 

71638—39 Zehn Foffilien ebendaher; von Herrn 
Franz Kirchdorfer in Linz. 

7685. Drey Stücke Petrififate aus den Steinbrü- 
hen bey Walfee in Niederöfterreich; von Herrn 
Sofeph Stern, regul, Chorherrn zu St. Florian, 


y 1. Pflanzen Reid. 
3782. Fünf und fünfzig Species getrodneter Pflan- 
> vom Herren Hauptzolamts-Eontrollor v. Mor 
n Linz. 
4011. Hundert u. zwölf Species getrodneter Pflan- 
gen; als Aequivalent für das Jahr 1836 vom 
Herrn Profeflor Hinterhuber zu Salzburg. 


4305. Bierzehn Species getrodneter Pflanzen von ber 
tinsersFlora ; vom Herrn Hauptzollamts⸗Control⸗ 
lor v. Mor in kinz. z 

4909 Hundert vier und zwanzig Species getrodneter 
Pflanzen aus ben benachbarten Alpengebirgen und 
dem Lungau; vom Hrn. Carl Ritter v. Hartmanıı, 
Med. Dr. und Ef. penf- Profeflor in Wels. 

4966. 4028 Species getrodneter Gewächfe mit ei- 
nem Kataloge hierüber ; mit Vorbehalt des Eigen- 
thumsrechtes auf unbeftimmte Zeit zur Benügung 
übergeben, von Herrn Wenzel Streinz, Ef, Res 
gierungsrath und Protomedicus in Linz. > 

5315. Eine Genturie getrodneter Pflanzen aus den 
ob der ennfifchen und falzburgifchen Gebirgen; 
als Aequivalent von Herrn Rudolph Hinterhuber, 
Apothefer in Monpfee. z 

5611. Vier hundert ſechs und zwanzig Exemplare 
getrodneter Pflanzen aus den Umgebungen vor 
Steyr; vom Herrn Apothefer Göppl in Steyr. 

5743. Ein mit Steinen verwachlener Locherſchwamm; 
vom HerruM, Dr. Ritter von Brenner in Lambach. 

6293. Drey Eremplare von ächtem Saffran (Crocus 
sativus); von Herrn Peter Pfeiffer, Landfchafte- 
Buchhalker und F. £. Profellor in Linz. 

6330. Sechs Eremplare von getrodneten Pflanzen ; 
von Herren Joſeph Edlem von Mor, kak. Haupte 
zollamts Gontrolor in Linz. uns 

6546. Sieben Stüde petrificirter Begetabilien, als: 
Palmen 2c.; von dem k. f. Herrn Hofrathe Joh. 
Krticzka Ritter von Faden. ’ 

6624. 37 Arten getrodneter Ulpenpflanzen, geſam⸗ 
melt und gewidmet von Hrn. Fried. Preuer in kinz. 

6646. 68 Eremplare Eryptogamen; wurden eis 
getaufcht. 

6629. Eine Samenfapfelvon befonderer Form; von 
Herrn Franz Kirchdorfer jun. in Linz. 

7081 —2. Zwen abnorme Auswüchfe von einer Erle 
und einer Gebirgspflanze; vom Herren Chirurgen 
Raaber zu Taufkirchen im Innkreiſe 

7149. 351 getrocfnete Pflanzen; von Hrn. Sof Ganz 
felmayr , Schufgehülfen zu Nußdorf am Atterfee. 

7185. Eilf Species getrodneter Pflanzen; vom Hrn. 
Hauptzollamts-Controllor v. Mor inkinn 

7218 50 Epecies getrodneter Pflan en; als Aequi⸗ 
valent von Herrn Ruoolph Hinterhuber, Aporhe- 
fer zu Mondfee. —* 

7324 91 Speeies getrockneter Pflanzen aus der 
Gafteiner - Gebirgen; von einer Ungenannten, 

7488—9. Getrosfnete Pflanzen für das Herbarium; 
vom Herrn Hauptzollamts-Eontrollor v. Mor und 
Herrn Friedrich Preuer in Linz. 


7530. Abnorme Bildung eines Erlenzweiges; von 
Herrn Beneb 
diftriete-Auffeher und Pfarrer zu Kopfing. 

7637. Ein kryptogamiſches Seegewaͤchs; von Herrn 
Joſeph Schmidberger, regul. Shorherrn zu ©t. 

forian. 

7094. Sechs Species getrodneter Pflanzen ; vom 
Herrn Hauptzollamts » Controller von Moor in 


Linz. 

7695. 28 Species getrocfneter Pflanzen aus der 
Gegend von Atterfee; von Herrn Joſeph Ganfel- 
mayr, Schulgehülfen zu Nußdorf. 


II. hier » Reid. 


3447—9. 3518—22. Lande und Meerwaſſer⸗Con⸗ 
chylien, eine Wallfifchparte, die Säge eined Sä- 
gefifches und zwey inländifche Steinbochörner; 
von Herren Ludwig Angerer, bürgerl. Handels⸗ 
manne in Linz. 

3451. Eine Meerfehnede; von Herren P. Michael 
Reiſchl, Cooperator in Weißkirchen. 

“ 3463—6. Fünf Seewaſſer-Conchylien und Gruftas 
ceen; von Herrn Gottfried Pirngruber, k. k. 
Staatsbuchhaltungs- NRechnungsrathe, 

3538. Kropfperlen aus dem Radlbache bey Leon- 
felden; von Herrn Franı Haas Edlen von Ehren- 
feld, Diftrifte- Commiſſär dafelbit. 

3785. Ein junger Biber; von Herrn Anton Hof: 
ftätter, bürgerl. Apothefer in Linz. 

3805. Der ffeletirte Kopf eines — Tauchers; 
von einem Ungenannten. 


3813—14. Der Dberfchäbel ſammt dem Kerne der 


Hörner von einem Wifent oder Urochſen, als 


Petrefakt zu Iming bey Neufirdien im. Haus⸗ 
ruckkreiſe ausgegraben; dann zwey ausgeftopfte 
Adler, Männchen und Weibchen, welche im Win⸗ 
ter des Jahres 1830 bey Lambach gefchoflen wur: 
den; von dem löbl. Stifte Lambadı. 

3897. 3991. Exemplare eines Nußhehers und ei- 
nes Fifchreihers; von Heren Jakob Kasberger, 
bürgerl. Gaftgeber in Linz. 

3931. Acht Arten Schmetterlinge; von Herrn Fried- 
rich Grienberger jun. in Linz. 

3951. Exemplar eines Nautilus, eines Geefternes 

'_ und eines Seepferdchens; vom Herrn Juſtiziär 

— Ignaz Schroff in Steyr. 

3989. Ein Exemplar einer Rohrdommel; von Hrn, 
Franı Kav. Mayrhofer zu Eggenvorf. 

3993, Exemplare von Eulen, eines Heherd und 


eines Staard; von Heren Franz Plant, bürg. 
ict Dbermayr, Vicedechant, Schulens ' 


Handeldmann zu Lingg. 

4033 Exemplare von Wefpenfärten.n. —— 
Eule; von Herrn Joſeph Lang, gräfl- Arco’fhem 
Oberförfter zu St. Martin im Innkreiſe. 

4036. Eine mit- Honigfeimgebäude ganz gefüllte 
Glasglocke aus einem’ Bienenftode nad) Art des 
Thomas Nuttz von Hrn. Anton Hofſtätter, bürg. 
Apothefer in Linz. 

4038, Ein Exemplar einer Haubendroffel; von Hrn. 
Sean av. Glöggl, Dom⸗ und — — 
in Linz. 

4039, Ein Exemplar eines Wieſels; von Herrn 
Keen Kindermann, bürgerl. Schönfärber i in 

inz. 

4040 — 1. Exemplare eines Storches und eines 
Gebirgshaaſen; von Herrn Jeſeph Schmidberger 
und Herrn Joſeph Schönleitner, — —— — 
zu St. Florian. 

4042. Ein Eremplar eined Skorpions; vom Herrn 
Franz Ritter von Hartmann, Sriminal-Aetnar 
tey dem k. k. Stadt: und Sandrechte in Salzburg. 

4051. Eine Anzahl Fifchzähne von verfchiedener 
Größe aus den Sandgruben am Pfennigberge bey 
Linz; von Herrn Adolph Grafen von Barth-Bars 
tbenheim, k. k. Regierungsrath in Linz. 

4062, Ein Exemplar eines Hühnerhabichts; von Hrit. 
Janda, gräfl. Weiſſenwolffſchem Dberförter in 
Steyregg. 

4067—73. Zwey Exemplare Bögel, vier Fleder⸗ 
mäufe, vier Exemplare Amphibien und eine Ans 
zahl von Schnedengebäufen aus der Umgebung 
von Linz: von Herrn Georg Voigt, bürg, Gries- 
Ier in Linz. \ 

4076—7. 4875. Ein Fifhreiher, eine Rohrdom- 
mel und eine Mandelfräbe; von Herrn Franz 
Stiegler, Schullehrer in Kleinmünchen. 

4301. Eine Barietät der Schleyereule; von Herrn 
Bernhard Dehn, Handlungsbuchhalter in Linz. 
4333. Eine große Perlenmufchel; von Herrn Joſ. 

Miesbach, bürgerf. Zapezierer i in Linz. 

4485. Ein Eremplar des Tauchers; von Hrn. Joſ. 
Solterer, Beſitzer der Herrfchaft Mühlwang. 

4573.. Zwey und zwanzig Stüde Coleopteren aus 
ob der ennfifchen Gegenden; von Herrn Med. Dr. 
Wenzel Streinz, F. f, Regierungsrath und Pros 
tomedicus in Linz. 

4578—98. Zwanzig Eremplare ausgeftopfter Vögel 
und ein fofftler Kopf eines Bierfüflers, aus Steins 
brüchen bey Kremsmünfter, von dem löbl. Stifte 
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dafelbft; durch Herrn P. Marian Koller, k.k. 

Zn" und Directer der Sternwarte in Krems⸗ 

rünſter. nid BIER 

4872. Drey Exemplare Afpendohlen; von Herrn 
Chriſtoph Schindler Ritter von Rottenhaag, FF, 
Stadt: und Fandrechts-Präfidenten in kin. 

4877. Ein lebender Proteus anguineus und ein folcher 
in Spiritus; von- Herrn Med. Dr, Wittmann in 
Linz. 

4891. Eine Nachteule; von Herrn Franz Kaver 

Mahyrhofer, Beſitzer der Herrſchaft Eggentorf. 

4905—8. Ein Seeadler, drey Exemplare Buſſarde, 
und ein Rabe; von Herrn Johann Grafen von 
Weiſſenwolff, E- £. Kämmerer ıc. 

4911. Eine graublaue Barietät Eichhörnchen; von 
Herrn Joſeph Koller, Senfenfhmid in Molln. 

- 4954—5. Eine Taucheränte und ein Rohrhuhn, 

nebft einer Tauchergans und zwey Spiegelänten 

Männchen und Weibchen); von Herrn Jakob 

Kasberger, bürgerl. Gaftwirth in Linz. 


4968. Zwey Seeſchwalben (Männchen und Weib: 


hen); von Herrn Georg Preuer jun., J. U. Dr. 
in Linz. 

5047, Acht und dreypig Stüde Mollusfen: Gehäufe; 

vom Hru. Pfarrer Joſeph Schrötter in Münzbad). 

5094. Ein weißer oder Fleiner Säger; von Herrn 
Johann Grafen von Weiffenwolff, k. k. Kämme⸗ 

"rer ic. r 

5097. Ein Feldhaafe (Barietät); von Herrn Pe— 
regrin Freyherrn von Eifelsberg, FE. f. Regie- 
rungs = Sefretär und Herrnſtands-Verordneten 
in Ein. 

5098. Rnochenfragment eines Amphihien-Schädels, 
in dem Steyrfluffe gefunden; von Herrn Anton 

Gemböck, bürgerl. Silberarbeiter in Steyr. 

5172. Eine Pfeifänte; von Herrn Joſeph Schmid» 
berger, regul. Chorherrn in St. Florian. 

5238. Ein Maffer- oder Blaßhuhn: von Herrn Ans 
ton Hinterberger, Wund- und Geburts-Arzt in 
Windern. 

5247—53. Sieben Exemplare ausgeſtopfter Nögel; 
von Herrn Lang, gräfl Arco’fchem Oberförfter zu 
St. Martin im Innkreiſe. 

5254. Eine Ringeltaube; von Herrn Forftner, Stift 
Wilhering’fchem Oberförfter in Kirnberg. 

5288. Ein Schneefinf, bey Helmongedt gefangen ; 
von Herrn Carl Preifch, kak. Hauptmann. 

5289. Ein Rohrammer, bey Linz gefangen; von 
dem prov. Cuſtos, Herrn Georg Weishäupf. 


5292. Ein rother Milan CGabelweihe); von Hrn. 
Joſeph Köxl, Cooperator in Haibadı. * 

5314. 5385. Ein Auerhahn und ein Baumfalfe; 
von Herrn Sohann Grafen von Weiffenwolft, E, €. 
Kämmerer ıc. t : 

5347. Zwey Eremplare des Rohrfängers; von Hrn. 
Sofeph Schmidberger, reguf. Chorherrn zu St. 
Florian. 

5586—7. Ein Steinabler und eine Seemöve;' von 
Herrn Ludwig Grafen von Franfing, kak. Pfles 
ger in Gaftein. | 

5662. Eine Staaramfel, im Kirnberge geſchoſſen 
und gewidmet von Sofeph Forftner, dem Füngern. 

5750. Eine Zwerg-Geefchwalbe ; gefchoffen und ges 
widmet vom ftändifchen Eafino - Pächter, Herrn. 
Franz Traxlmayr in Linz. 


5755. @ine Perleidechfe; von Herrn Benedift Pill- 


— Offizialen der F. F. Staatsbuchhaltung in 

inz. 

6124—5, Ein Lerchenfalfe und zwey Sumpffchnes 
yfen; von Herrn Sofeph Schmidberger, regul, 
Chorherrn zu St. Florian. i 

6147. Ein Felvfperling, deflen Gefieder in weiß- 
grau ausgeartet ift; von Heren Agrifola, Eifen> 
bahn⸗Spediteur in der Zizlau. 

6170. Eine Barietät eines Kufufs; von Herrn Dr. 
Schellmann jun., E. f. Berggerichtds und Landes⸗ 
Advofaten in Steyr. ä 

6269. Eine fogenannte Bildymaus (Siebenfchläfer, 
Myoxus glis); von dem hochgebornen Heren Joh. 
Grafen von Weiffenwolff. 

6274. Zehn Stücke foſſiler Fiſchzähne, in der hiefis 
gen Sicherbauern Sanvgitätte aufgefunden ; von 
Hrn. Anton Ritter v. Spaun, £ f. Landrath in Linz. 

6280. Ein Eremplar eines Moldjed (Salamandra 
maculosa) ; von Herrn Franz Kirchdorfer in Linz. 

6296. Ein Exemplar einer Raubmöve (Larus para- 
siticus), welche in der Gegend von Steinbad) im 
Traunfreife gefchoffen wurde ;- von Herrn Ignaz 
Holnfteiner, Pfleger und Diftr. Commiſſär dafelbft. 

6329. Ein Eremplar einer in.der Gegend des Atter= 
fees gefchoffenen Möve (Larus ridibundus); von 
Herrn Aloys Iglſeder, Wirthfchafts + Verwalter. 
zu Kammer, } 

6331. Ein Eremplar einer Sumpfohreule; von Hrn. 
Carl Manf, bürg. Handeldmann in Linz. 

6340-40. Ein Exemplar eines Grünfpedhts und“ 
‚eines Rohrhuhns (Waſſerralle); von Herrn Franz 
M anf, bürgerl. Handelsmann in Linz. 
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6354—5. EinEremplar einer Schleyereule undeines 
Kiebiges ; vom Herrn Stiftsfapitularem und Coo⸗ 
perator Conſtantin Hochhaufer zu Rohrbach. 

6398 und 6438 Ein Eremplar eines Flußadlers u. 

eines einer großen Möve, am Kammerſee geſchoſ⸗ 
fen; von Herrn Aloys Iglſeder, Wirthichafte- 
Berwalter der Herrſchaft Kammer. 

636. Ein Hornißenneft; vonHerrn Johann Antlan⸗ 
ger, Bürger in Linz. 

6419. Ein großes Molusfen-Gehäufe; von Herrn 
Schmwingenfhuß, Handelsmann in Steyr. 

6542. Ein Damhirſch-Geweih; von Herrn Adolph 
Afcher, Spradjlehrer in Steyr. 

6555. Eine Anzahl von mehr als AO foffilen Fifch- 
zähnen, bey der neuen Umlegung der Straße über 
den Pfenningberg und den dabey vorgenommenen 
Ervabgrabungen aufgefünden; von Herrn Adolph 
Grafen von Barth-Barthenheim,, F. k. Kämmerer 
und Regierungsrath in Linz. 

6626. 64 Stüde Mollusfen s Gehäufe; von Herrn 

.  Sofeph. Traxlmayr, bürgerl. Gaftgeber in Linz. 
6630—1. Ein folhes und ein Weſpenneſt; von 
Herrn Franz Kirchdorfer jun. in Linz. 

6685 Zwey verfteinerte Mollusken aus dem Pießling⸗ 
Fluße im Traunfreife; vom Herrn Scullehrer 
Sofeph Peter Kneißl in Robleithen. 

6687--8 u: 6775. Eine Möve, eine wilde Aenten⸗ 
art, ein wilder Schwan, und ein Haubenfteißfuß, 
alle vier am Atterfee gefchoflen; von Herrn Aloys 
Iglſeder, Wirthſchafts-Verwalter der Herrichaft 
Kammer. 

6689. Ein Eremplar einer Steindroffel; von Herrn 
Sofeph Schmidberger, regul. Chorherrn zu St. 
Florian. : 

6701. Ein Hühnerhabicht; eingefendet won Herrn 
Georg Wöhrl, Marktrichter in Kefermarkt. 

6703. Zwey Eremplare fchmalfchnäbliger Tauch⸗ 
Aenten, an der Donau bey Linz gefcheffen; von 
Herrn Ferdinand Kindermann, Bürger u. Daus- 
befiger in Linz. 

6706. Ein fchön ausgeſtopftes Exemplar eines Fa- 
fanes; von einem Ungenamnten. - 
6790, Ein Eremplar eines Grünſpechts; von Hrn. 

Franz Hamerl, Hausbefiger in Yinz. 

6794. Ein weißer Gebirgshaafe ; vom Herrn Hof- 
und Gerichrd-Advofaren Dr. Lindauer in Lin. 
6799. Ein großer Trapp (Otis tarda), in diefem 
"Winter bey der Drefchaft Zimmerberg, im der 
Herrſchaft Kammer, verlegt; von Herrn Aloys 
Iglſeder, Wirchfcafts + Verwalter zu Kammer, 


‚Syngnathus ‚Hippocampus L.), und,eine Perlens 
mufchel; von Herrn Auguft Ritter von Genciif. 
6901. Ein Naturfpiel eines Widderfopfes mit 4 
ausgebildeten Hörnern; von Herrn Joh. Maurs 

hardt, bürgerl. Bräumeifter in Gmunden. 

6916, Anatomifche Präparate zum Behufe des Bors 
ftubiumg zur Entomologie; wurden angefauft. 

6949. Zwey Eremplare des Haubentaucherd (Podi- 
ceps eristatus), am Atterfee geſchoſſen; von Hrn, 
Aloys Iglſeder, Wirthfchafts = Verwalter zu 
Kammer. i 

6963. Eine Taubenraffe, fogenannte Gimpeltaube, 
undeine Eidechfe (Lacerta chloronotus) ; vom Hrn. 
M. Dr. Johann Duftfchmid in Linz, 

6969. Zwey Exemplare des gemeinen Pfaues (Pavo 
eristatus), beyde Gefchlechter und in vollem Ges 
fieder; von Herrn Franz Forfiner, Befiger der 
Planermühle in der Pfarre Ansfelden. 

6974, Ein Exemplar eines Mäufebuffard (Falco bu- 
teo); von Herren Conftantin Hochhaufer, Capis 
tularen des Stiftes Schlägel. 

7090. Ein Eremplar eines ſchwarzgrauen Fliegens 
ſchnäppers (Muscicapa luctuosa); von Herrn 
Joſeph Schmidberger, regul. Enorherrn zu St. 
Florian. 

7091. Ein Exemplar eines Kukuks Ceuculus cano- 
rus); von Herrn Garl Preifch, E. k. Hauptmann. 

7092 Ein Exemplar des Heinen Haubentauders ; 
(Podiceps rubrieollis) ; von Herren Aloys Igl⸗ 
feder, Wirthfchafts-Verwalter zu Kammer. 

7146. Ein Exemplar eines Sluß-Uferläufers (Actitis 
hypoleucos) ; von Herrn Sonftantin Hochhaufer, 
Gapitularen des Stiftes Schlägel. 

7170—3. Zwey ffeletirte Oberkiefer von Thierfchäs 
deln, und Schalen von einer Meerfpinne und 
einer Meerfchnede; von Herren Joſeph Preifch, 
E. £. Bice-Staatöbuchhalter in Innsbruck. 

7271. Eine Anzahl Molusten-Gehäufe; von Herrn 
Mathias Fifchwenger, bürg. Meſſerſchmid in 
Braunau. 

7399. Ein Eremplar einer Möve (Larus ridibundus) 
am Kammerfee gefchoffen; von Herrn Aloys Igl⸗ 
feder, Wirthſchafts-Verwalter zu Kammer. 

7459. Ein’weißer Storch, bey Afchach gefchoflen, von 
Herren Sofeph Kern, Pfleger tafelbft. 

7461. Drey. Exemplare von Seefhmwalben (Sterna 
hirundo) an der Donau bey Linz gefchoflen; von 
Heven Ferdinand Kindermann, bürgerl, Schöne 
färber in Linz. 


6862 —9, Bier Vögelgattungen, ei sie een 


E 


7A72 Ein Exemplar Korallen im natürlichen Zur 


. Sande; von Herrn { 

Aectuar bey dem Magiſtrate ing ; 

7491. Schalen von Seckrabben und Meerſpinnen; 

- von Herrn Joſeph Pilat, Scullehrer zu St. 
Agatha. 

7516. Ein ausgeflopftes Exemplar einer Manpels 
frähe (Coracias garrula); von Herrn Georg 
Wöhrl, Marktrichter und Ortsſchulaufſeher zu 

vo Kefermarft: 0; | 

7529: Ein Eremplar eines Scorpion® (Chelifer 
'(Obisium) cancroides) ; von Herrn Joſeph Kört, 
Cooperator zu Andorf. 

7555—4A. Ein Eremplar eines jungen Habichts 

 (Falcv palumbarius) und eines Haſelhuhns (Te- 

"trao bonasia); von Herrn Johann Grafen von 

Weiſſenwolff, k. £ wirffichen Kämmerer ıc. 

7565. Zwey Mollusfen-Gehäufe; von dem hochwür⸗ 
digften Hrn. Gregor Thom. Ziegler, Biſchof zu Linz. 

7577. Ein Eremplar eines Schwarzſpechts (Picus 
martius); von Hrn. Sofeph Scheumimner, Pfar- 
ter zu St. Aegidi. 

7599. Ein Exemplar einer Steindroffel (Turdus sa- 

atilis); von Herrn Franz Koniczek, ER, Stän- 
pel+ Beamten in Linz. 

7635—36. 57 Stüde Mollusken-Gehäuſe und eine 
Schildkrötenſchale; von Herrn Joſeph Schmid- 
berger, regul. Chorherrn zu St, Florian. 

7647. Ein Eremplar eined männlichen Taucherg, 
bey Lambach gefchoffen; von Herrn P. Gotthard 
Mayerbäd, Stift-Schaffner zu Lambach. 

7649. 7663—64. Eine feltene Aentenart, bey Parz 
geſchoſſen; ein männlicher Taubenfalf, und. ein 
alter männlicher Seeadler, beyde bey Steyreng 
geſchoſſen; von Herrn Sohann Grafen von Weiſ⸗ 
ſenwolff, kak. wirfl. Kämmerer ıc. ıc, 

7652. Eine Varietät: von Feldhafen; von: Herrit 
Ignaz Mayrhofer, Pfleger zu Wiloberg. 

7661. Ein junger Kohlfuchs aus dem untern Muͤhl⸗ 
freife ; von Deren Sohann Ditlbacher, Förfter zu 

Kloſter Windhaag. 

2676. Ein junger Huͤhnerhabicht, bey Kattſtorf ge⸗ 
fhoflen; von Herrn Joſeph Stadler jun., Gelb- 
gießer in Linz. 

7686. Ein Eremylar eines Mittelſpechts; von dem 
hochw. Herrn Anton Stolzenthaler, Domherrn 
in Linz. 

7691. Ein Exemplar eines Waldhaſen; von Herrn 
Johann Ditlbacher, Förfter zu Klofter Windhang. 


Friedrich Braumann, "Di fr. 


B. Technolog ie. 


3459 —62. Fünf Stücke Taſchen⸗ und Federmeſſer; 
von Herrn Fofeph Mitter, kürgerl Meſſerſchmid⸗ 
meifter in Stadt Steyr. > Inez 

3539. Sechzehn Gattungen Zwecke; von Herrn Sof. 
Haslinger, Zweckſchmidmeiſter im Commiſſariats⸗ 
bezirke Garften. 

3806. Vierzig Drathmuſter; von Hr. Ernft Schind⸗ 
ler, Inhaber von Hammer: und Drathiwerfen in 
Steyr und Lethen. nalnk . 

3836.. Vier Exemplare von amerifanifchen Senſen; 
von Herren Joſeph und Gottlieb Weinmeiſter u. 
Herrn Franz Zeitlinger, Senfenfchmiden in Leon⸗ 
ftein, Spital am Pihrn und in der Keuren, ? 

3988. Sechs Mufter feines Kammmollengarnz von 
Herrn Joh. Dierzer’s fel. Erben in Thereflenthal 
bey Gmunden. < — TR 

3990. Acht Mufter Baummollengewebe; von Herrn 
Sohann Etl, bürgerl, Baumwollzeng-Fabrifanten 
im Markte Urfahr. J 

40041. Ein Bouquet von Wachsblumen in goldenen 
Rahmen; verfertiget und eingefendet von. Herrn 
Carl Meist in Aigen, 

4010, Ein Wachsabdruck des Schäbels von dem bey 
St. Sebaftian zu Salzburg beerdigten berühmten. 
Arzte Theophrajtus Paracelfus ; als. dequivalent 
von Herrn Jofeph Auguft Sufan, k. k. Kreisarzt 
zu Salzburg. 

4013. Exemplare von gefponnenen Glasfäden, und 
ein 'aftronomifc) = horofogifches Inftrument; vor 
Herrn Joh. Ev. Dansky, Ingroffiften der Land⸗ 
fchafts-Buchhaltung in Linz: 

4085—6; Zwey Exemplare Senſen; von Heim Franz 
Zeitlinger in Molln: } 

4087—9. Ein Strohfchneidemeffer und zwey Exem⸗ 
plare Senſen; von Fr. Therefia Koller in Moll. 

4090—1: Zwey Exemplare Senfen; von Herrn 
Caſpar Zeitlinger in Molln. x 

4092—4. Sechs Exemplare meffingene Maultroms 
meln; von Herren Hof. Grabmer jun. in Molln. 

4095— 7. Zehn Exemplare eiferne detto; von Hrn; 
Sofeph Zingernell in Molln. 

4098. Vier Exemplare eiferne‘detto; von Herrn 
Gottlieb Schwarz in Molln. 

4099. Vier Eremplare eiferne detto; von Herrn 
Sofeph Grabmer sen. in Molin. 

4100. Acht Erempfare eiferne detto; von Herrn 
Mathias Eifenhofer in Molln. 
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4103—35. Drey und dreyfig Eremplare Feilen ver: 
fchiedener Art; von Herrn Mathias Breitler bey 


Steyr. .·. i 

4136. Fünfzehn Stüde Zwede; von Herrn Johann 
Ernft zu Steyr. 

4437. Sechs und vierzig Exemplare Ahlen verſchie⸗ 
dener Art; von den Herren Mathias Molterer 
und Joſeph Refchberger in Steyr. 

- 4138 —46. Neun Exemplare Rafirmeffer; von den 
Herren Sofeph und Jakob Bley, Vincenz Diter- 
berger, Anton und Mathias Menhardt, und Sof. 
Brumedberger. 

4147—50. Bier Paar Tifchmeffer; von Herrn Sof. 
Dopler in Steyr. 

4151—62. Zwölf Paar Tifchmeffer; von Herru 
Leopold Riedler in Steyr. 

4463. Ein künſtlicher Schlüffel; von Herrn Mid). 
Samdegger. 

44164—7. Bier Exemplare Striegel; von Herrn 
Franz Volzberger. 

4168 — 74. Sieben Exemplare Scheeren; von Hrn. 
Joſeph Stierl. 

4175 —83. 4225 —66. Zwey und fünfzig Eremplare 
verfchiedener Werkzeugs-Eifen für Tifchler, Bin⸗ 
der, Wagner, Bildhauer ꝛc; von Herrn Franz 
Clement in Steyr. 

4184— 5224. Ein und vierzig Exemplare verfchie- 
dener detto; Yon Herrn Joſeph Größwang in 
Steyr. 

4267—430, Vier und dreyßig Eremplare verſchie⸗ 
dener detto 2c.; von Herrn Vincenz Müller in 
Steyr; durd; das Löbl f. f. Kreisamt und den 
Löbl. Magiftrat in Steyr. 

4888. Eine Tifchplatte mit Steinfournierem von 
der Erfindung des Herrn Ernft Wimberger, Tifch- 
Iermeifters zu Spital am Pihrn, befegt und poli⸗ 
tirt, ſammt neun Eremplaren ſolcher Steinfour= 
nieren ohne Politur, mit der gedrudten Anwei⸗ 
fung zur Behandlung derfelben von dem Erfinder; 
von Herrn Aloys Müllbofer, Verwalter der 
Herrfchaft Fichtenegg bey Wels, 


4926 —44. Neunzehn Eremplare Dfannen-Gefchirre, & 


von Herren Aloys Riß, Pfannenſchmid in Steyr, 
eingefendet von dem löbl. k. f, Traunfreisamte, 
5039—93. Modell einer verbejlerten Blechichere, 
einer verbeflerten Eifen » Nägelfchneidmafchine, 
und einer neu erfundenen Nägelfopfprefle, nebſt 
fünferley Proben erzeugter Nägel; von Herrn 
Georg Müller, bürgerl. Kettfchloffermeifter, und 
deflen Sohn Carl, und Serrn Johann Reitmayr, 


buͤrgerl. Nagelfchmidmeifter in Steyr, übergeben 
‚von der. hohen f. £. Landesregierung. 

5179—80. Zwey Exemplare Senſen; von ‚Herrn 
Carl Anton Schrödenfur fel. Witwe zu Spital 
am Pihrn. - — 

5200. Zwey ſehr feine Raſirmeſſer mit ſchön ver- 
zierten Schalen; verfertiget und übergeben von 
Herrn Mathäus-Fifchwenger jun., bürgerl, Mefs_ 
ferfchmid in Braunau, 

5201. Drey feine und ſchön gearbeitete Meſſerbe⸗ 
ſtecke; auf Beftellung durch Herrn Eduard von 
Winfchger, Handeldmann in Sirning, verfer- 
tiget von Herrn Anton Kraupa, bürgerl. Mef- 
ferer dafelbft, und eingefendet von Herrn Auguft 
Edelbacher, Diftrifts-Commiflär in Sirning. 

5221—4. Bier Arten von Feilen, von Herrn Franz 
Senhofer, Feilfchmidmeifter in Steinbady; eins 
gefendet durch das dortige Diftr. Kommiffariat 
und das löbl F. k. Kreisamt in Steyr. 

5245—6. Eilf Sorten Feuereifeln ; von den Herren 
Kerſchbaumer und Schulerer, Feuereiſelmachern 
in Sirning, eingefendet durdy Herrn Auguft Edel⸗ 
badıer, Diftrifts-Commiffär dafelbft. 

5297—5305. Zwey hundert vier und vierzig Stüde 
Nägel verfchiedener Art; von den Herren Nagel» 
fchmidmeiftern Berthold Bihler, Gregor Stadl- 
berger, Eifenhofer, Sohann Georg Gutmanns⸗ 
baur, Johann Schöfhuber, Johann Vögerl und 
Bernhard Dötlinger in Lofenftein; eingefendet 
von dem löbl. k. f. Kreisamte in Steyr. 

5390—5600. Berfchiedene Erzeugniffe von den Her- 
ren Nagelfchmidmeiftern Joſeph Grubmüller in 
Sarminggafle, Peter Großauer in Pefendorf, 
Martin Seylehner und Michael Lubinger in Sand, 
Sofeph Leitner, Georg Ramelmayr, Gottlieb 
Moipl, Ignaz Puß, Scharrwöger, Joh Gunft, 
Joh. Grubmüller, Sof. Scharrwöger, Sof. Baum⸗ 
gartner, of. Binderberger, Andreas Wögerl, 
Frau Magdalena Gutmanndbaur und den Herren 
Sof. Graßer, Urban Gutmannebaur, Mathias 
Hartl, Franz Grundner, Joh Langerfteiner und 
Sof. Gutmannsbaur in Unterdambadh, dann vor 
den Hersen Sof. Leitner und Franz Kletzmayr in 
Sonnberg, im Diftricte-Commiffariate Garſten; 
eingefendet von dem f. E Traunfreisamte. 

5613—23. Siebzehn Stüde Spick⸗, Tapezier- und 
Packnadeln; von Hrn. Michael Zobelverger, und 
fieben und dreyfig Stüce verfchiedene Eifen- und 
Kupferitifte von Herrn Anton Wingert, Zwed- 


ſchmidmeiſter im Diftrikts ⸗Commiſſariate Steyr; 
eingefendet von dem ff. Traunfreisamte, . 

56651-5747.: Modell einer neuen Art Holzichneides 
maſchine; von Herrn Carl Jocher, Papierfabri- 
kanten in Steyr, ſammt zwey Rieß Velin-Brief- 
papier aus ſeiner Fabrik. 

5737—9. Drey künſtlich gravirte und geätzte Glas⸗ 
platten ſammt Geſtellen; verfertigt und gewidmet 
von Herrn Joſeph Stadler, bürgerl. Gelbgießer 
in Linz. 

5749. Ein engliſches Taſchen-Uhrwerk von 1760 
bis 70 mit Stativ; von Herrn Joſeph Züntl, 
bürg. Uhrmacher in Linz. 

5800—4. Fünf Eifenmodelle von verfchiedenen Fang- 
eifen; verfertigt und eingefendet von Herrn Fer- 
dinand Weiſſenhofer, bürgerl. Zeugfchmid im 
Markte Weyer. 

5851—5. Zwey Stüde Roheifen fammt den damit 
erzeugten Schlafen, ein Stück Flammeifen und 
zwey Tafeln Eifenblech aus den erft gewonnenen 
Eifenftufen des neu eröffneten Erjberges Ka— 
mering erzeugt; von dem Bearbeiter tesfelben, 
Herrn Chriftian Steininger, Eifenblechfabrifan- 
ten bey Wels, fammt vıdimirten Copien des berg⸗ 
gerichtlichen Muth und Schurffcheined für den 

“ felben; beforgt von dem k. k. Hof- und Gerichts⸗ 
Advocaten, Hrn. Friedrich Edlem v. Pflügl, in Linz. 

5937. Ein Fünftlich gearbeiteter Elfenbein - Kamm; 
von Herrn Jacob Aigner, bürgerl. Kammmacher 
in Linz. 

6144. Schriftproben aus der afademifchen Buch- 
druderey des Herrn Johann Huemer, ökonomi— 
ſchen Magiftrats-Rathes und bürgl. Buchdruders 
in Linz. 

6174—- 6. Eilf Stüde verfchiedene Bohrer von Hrn. 
Joh Reindl, sen., bürger!l. Neigerfchmid in Steyr, 

6177—99. 24 Sorten Cin 48 Stüden) ohne Feuer er- 
zeugter Mafchinnägel; von dem hierauf mit einem 
fünfjährigen Privilegium betheilten bürgl Nagel: 
ſchmidmeiſter Herrn Johann Reitmanr in Steyr, 

6298 — 6321. Fünfzehn verfchiedene Nägelforten ; 
von Herrn Johann Stucdhart, bürgl. Nagelfchmid- 
meifter in Steyr; fünf Stüde verſchiedene Vor— 
legfchlöffer, von Herrn Franz Ullian, bürgerl. 
Lettſchloſſermeiſter dafeldft; dann vier Zirfelfchmid- 
arbeiten, von Herrn Aloys Groſſauer, bürgerl. 
Zirfelfchmidmeifter dafelbft; gefammelt von dem 
Magiftrate Steyr, und eingefendet von dem k. f. 
Kreisamte daſelbſt. 


6401. Ein kuͤnſtlich gearbeiteted Meſſerbeſteck, vers 
fertigt und ald Aequivalent gewidmet von Herrn 
Mathias Fiſchwenger in Braunan. 

6514: Ein aus Steinfalz gefchnigtes Gefäß, von 
Herru Ludwig Schmelzing,. & k. Reg. Expedits⸗ 
Praktikanten in Linz. { 

6578 — 79. Ein aus Tropfſtein gefchnigtes Gefäß, 
und ein Büfchel gefponnenen Glaſes; von Herrn 
Friedrich Dbermüller,, Pfleger der Herrfchaft 
Kammer. 

6590 — 6619. 30 Sorten Nägel, von dem Erzeuger 
Herrn Joſeph Grubmüller, Nagelfhmidmeifter in 
Sarminggafle bey Steyr, eingefendet von Herrn 
Earl Schachermayr, Gerichtsactuar der Herrfchaft 
Garſten. 

6647. Ein von Herrn Stadler dem jüngern, Gelb⸗ 
gießer in Linz, verfertigtes und zergliedertes Fünft- 
Tiches Vorhängefchloß. 

6913. Ein ſchönes Mufterbucd; mit 80 Stuͤcken Me- 
rino-Muftern aus der Fabrik von Joh. Dierzer’s 
fel. Erben in Therefienthal; vom Herrn Fabrifs- 
Inhaber, Joſeph Dierzer, in Linz, 

6966 — 7. Zwey Eremplare von Ketten mit ges 
fhweißten Gliedern; verfertigt und gewidmet von 
Heren Carl Kurz, Ringel» und Kettenſchmid in 
Linz. 

6972 — 3. Ein Scheibengewehr- und ein Piftolen- 
Doppellauf, mittelft einer befondern, von Hr. 
Franz Löſchenkohl, Meſſerſchmid zu Trattenbach}, 
H.Nro.11, in der Pfarre Ternberg, erfundenert 
Vorrihtung ohne Schweißung aus dem Ganzen 
gebohrt, und gewidmet von demfelben. 

7111. Eine eiferne Hand mit einem Schlüffel; von 
dem Derfertiger derfelben Herrn Anton Feuers 
ftein, Schloffermeifter in Linz. 

7161. $arbenfcala fammt Probedrud aus der Schaf: 
wollendampforucerey der hiefigen F. k Fabrik. 
7231. 18 Sorten Drat h⸗voder fogenannte Parifers 
Nägel aus kaltem Drath, mittelft einer eigenen 
Maſchine erzeugt von Johann Megler in der Sar⸗ 
minggaffe, Pfarre Garften; eingefendet vom Hrır. 
Gerichtsactuar Carl Schahermayr zu Garften. 

7249. Monument auf den Tod Kaifer Franz I. von 
Defterreich; erfunden, verfertigt und eingefendet 
von Herrn Mathias Fifchwenger, bürgerl, Mef- 
ferfhmid in Braunau. 

7445. Eine aus Eiſenblech fünftlich getriebene Geftalt 
eines Löwen, 26 Zoll lang, mit verhältnißmäßiger 
Breite und Höhe; verfertiget und eingefendet von 
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yelmayr, HandlungssCaffier zu Linz: 
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Erger hans le nr 


Kaiser Marimilians Ginscheiden in der Burg zu Wels. 


Vorgeleſen in der General-Verſammlung des Muſeums in Linz am 18. Dezember 1837 
von 


Iodok Stül 


Das Sterbebett des Menfchen ift immerhin ein 
lehrreicher Ort, denn es zeigt ihn in feiner wahren 
Geſtalt, und führt zur Entfcheidung, was in feis 

nem Leben nur dem Scheine, und was der Wahrs 
‚heit und Wefenheit angehört habe. 

Bey einem Regenten tritt zu diefem rein menfch- 
lichen Snterefle auch noch ein anderes hinzu, indem 
bie legten Stunden, der Ausgang. eines Fürften 
oft den Schlüffel darbieten zur Beurtheilung feines 
öffentlichen Lebens, der Triebfedern feiner Thaten 
und Handlungen. 

Sch werde die mir befannten Nachrichten über 
den Hintritt eines der. intereflanteften und liebens⸗ 
wuͤrdigſten Kaifer, Maximilian J., zufammenftel- 
len, in ber Hoffnung, ed werde ber verehrungs- 
würdigen Berfammlung, am die ich meine Worte 
zw richten beauftragt bin, nicht unangenehm feyn, 
diefen Monarchen in jenen Berhältniffen beobachten 
zu können, die fo ernft und wichtig, ung denfelben 
entEleidet von dem Glanze und Schimmer feiner 
Würde in feiner bloßen Perfönlichkeit darftellen. 

Mir Fennen wenige Menfchen, in denen neben 
ber höchften Fröhlichkeit 9, neben einer bisweilen 
beinahe überwallenden Luft und Freudigfeit des Le- 
bens ein fo tiefer, Ernft wohnte, wie in dem Ge⸗ 
müthe Marimiliand, Bon jener zeugen fo viele 
Züge aus feinem Leben, die er und im feinem Theuer⸗ 


©) Welß Kunig-f. 80: „der fröblichft kunig.“ 


dank und in Freidals Zurnierbuch felbft erhalten hatz 
von. diefer urkundet nebjt fo manchem Andern auch 
die folgende Erzählung. 

Kaiſer Maximilian war früh alt geworden. Die 
übermäßigen koörperlichen und geiſtigen Anſtrengun⸗ 
gen in Krieg und Frieden, ſein ſtets bewegter und 
arbeitender Geiſt, Sorgen und Kummer hatten ſeine 
Haare gebleicht und feine Kräfte erſchöpft; ſchon 
Sahre lang trug er das Gefühl eines frühern Todes 
mit ſich herum, welches ihn veranlaßte, für ven 
Tall desſelben die nöthigen Anftalten zu treffen. 

In diefer Boraugficht begehrte er 1513 von dem 
Abbte Wolfgang von Manfee, ihm jenen aus den 
Brüdern feines Gonventes auf Misericordias domini 
an fein Hoflager zu fenden, „der für den vernünffe 
tigiften vnd weiſiſten geacht“ werde, wie ſich das 
Faiferliche Schreiben ausprüdt, „weil wir des Wil- 
lens und Fürnehmens, daß wir gern unfer Begräb- 
niß bei unferm Leben aufrichten und ordnen wollten, 
welcher maflen alle Sachen nach unferm Abgang ge⸗ 
halten und vollzogen werben folen; barzu wir dann 
und fonderlic zu. Aufrihtung unfers Teftaments 
etlicher verfländiger und weiler Perfonen nothbürf- 
tig ſind.“ Aehnliche Aufträge ergingen auch an anz 
dere Prälaten. Der Abbt von Manfee entſprach des 
Kaiſers Verlangen durch Sendung feines Priefters 
Florian.) 


®) Chronic. Lunaelac. 307 u. f. 


— 


Nicht lange Zeit nachher ließ er ſich einen Sarg Erblande auf den Fall ſeines Todes. Jene ſollte 


anfertigen, in den ſein Leichnam ſollte gelegt werden. 


Unzufrieden mit dem Bau feiner Burg zu Innsbruck, 


und dem Baumeifter zürnend, der feinen Wünfchen 
nicht nachgekommen war, äußerte er gegen feinen 


treuen Kammerdiener, Matthäus: Sie machen mir 


nichts recht; ich felbft will mir ein Haus bauen nach 
meinem Sinne.” 

Ganz in Geheim ließ er fich nun feinen Sarg 
verfertigen, aus Eichenholz mit flarfen Schlöffern 
wohl verfehen, den er dann beftändig mit fich führte 
auf allen feinen Reifen und Zügen, felbft als er 1516 
einen Heereszug gegen Mailand machte. "Geben 
Abend mußte man ihm denfelben in feine Herberge 
bringen, Die Hofleute erfchöpften ſich in Vermu⸗ 
thungen über die Beftimmung diefer fo forgfältig ver⸗ 
fchloffenen und fo ängftlich bewahrten Truhe, mein⸗ 
ten und äußerten, fie möchte wohl Gegenftände von 
großem Werthe bewahren. Lächelnd bemerkte Mari: 
milian bisweilen: Alferdings ift fie für eine Sache 
beftimmt, die ich zu den Tiebften zähle; *) oder er 
fertigte ihre Neugierde auch ganz kurz ab: „Es Tiege 
fein Teftament und fein Ießter Wille darin; nad 
feinem Tode werde ſchon der Beichtvater nähere Aus— 
kunft geben. **) 

Nachdem es dem Kaifer auf der glänzenden Ver⸗ 
fammlung in Wien 1515, wobey die Könige von 
Ungarn und Polen perſonlich erfchienen, gelungen 
war, durch die Verbindung feiner Enfel mit den 
Kindern des Königs Vladislav von Ungarn und 
Böhmen bie fo folgenreiche Erwerbung diefer König- 
reiche in nahe Ausficht zu ſtellen; nachdem ein Waf- 
fenftillftand den Tangwierigen Krieg gegen die Nee 
publik Venedig geendigt hatte, eilte er feine letzten 
Angelegenheiten in Drdnung zu bringen. 

Zwey Gegenftände lagen ihm vor allem am Her: 
zen: die Nachfolge feines Enkels Carl auf dem deut⸗ 
fhen.Kaiferthrone, und eine fefte Ordnung für feine 


®) Joann. Faber in oratione funebri bei) Freher II. 738. 
=») Wilhelm Waldner in Wendtenthal: Austria sacra I. 
440. 2 


ichstage (zu Augsburg) geficjert, diefe 


‚auf ei Kr & 
auf? andtage der gefammten diterreicjifchen 


Erblande zu Stande gebracht werben. Zu diefem 
Ende erforderte der Kaifer einen flindifchen Aus— 
fhuß der öfterreichifchen Lande, Anfangs auf St. 
Martind-, dann auf St. Dihmars= Tag *) nad 
ſchwäbiſch Werd (Donauwörth), um an. der Ber- 
handlung ded Landtages, und der zur nämlichen 
Zeit zu haltenden Reicheverfammlung Theil zu neh⸗ 
men. Da indeſſen der Reichstag ſich verzögerte, ſo 
kamen die Abgeſandten der niederöſterr Erblande — 
acht Perſonen aus jedem der Länder — ‚gegen den 
Schluß des Jahres in Wels zufammen 

Am 22. Dezember erbffnete der Cardinal von 
Gurt, Matthäus Lang und der Faif. Rath, Gabriel! 
Vogt, den Landtag mit einem Vortrage im Namen 
des Kaifers. Es wurden den Ausſchüſſen folgende 
Punkte vorgelegt: 

4) Die Macht der Türken droht immer ſchreck⸗ 
Vicher. Der Papft hat mit dem Kaifer einen Plan‘ 
verabredet, nad) Herftellung eines allgemeinen Frie- 
dens zwifchen allen chriſtlichen Fürſten und Reichen 
die gefammte Kraft der Chriftenheit' gegem die Os—⸗ 
mannen zu führen, und nicht eher die Waffen nie- 
derzulegen, Bis dieſe ars aller Geſi ittung ganz: 
vernichtet find. **) 

“9, Das Haus Defterreich hat viele Neider und 
Feinde. Um fich für alfe Fälle fiher zu ſtellen, iſt 
nöthig, Aber ein beftimmtes Maß gegenſeitiger 
Hülfeleiftung ſich zu verftändigen, wenn es Jemand 


m n 
*) 14. Movember, 16. Oktober 1517. 

**) Immer war ein Zug gegen die Türken ‚Lieblingegebanfe 
des Kaifers; Er glaubte ih zum, Bekämpfer derfelben 
un fo mehr berufen, da er bey dem Nahmen „Tuͤrke“ 
die erfte Bewegung im Mutterleibe gemacht habe. — Weiß 
Kunig 54. Papſt Leo X. entwarf einen großen unfaffen« 
den Plan zur Bekämpfung derfelben, auf den der Kaiſer 
mit jugendlicher Wärme einging. Nach Herſtellung des 
Friedens in der Chriſtenheit ſoll ſich, wie in den Tagen der 
Kreuzzüge, die geſammte Macht des Decidents gegen den 
Drient wenden, 


SR: 


wagen follte, eines der Länder, welche unter diefem 
Haufe vereiniget find, feindlich zu überziehen. Die 
Berabrebung fogleich zu treffen, ift dringendes Be⸗ 
dürfniß. | 

3) Der Kaiſer ift des feften Willens, allen Be- 
ſchwerden abzuhelfen. Daher nimmt er die Thätig- 
feit der Abgefandten in Anſpruch, um ihm mit gu> 
ten Rathe an die Hand zu gehen, wie die Regie 
‚rung der Lande ſowohl bey feinen Lebzeiten, als auch 
nad) feinem Zode am zwecdmäßigften beftellt werben 
fönne. 

4) Sn den'großen und fchweren Kriegen, welche 
der Kaifer unausgefegt zu führen gennthigt war, 
haben fi, die Schulden fo angehäuft, daß fie un- 
möglich aus den Gefällen der Kammergüter abge: 
zahlt werden können. "Die Abgeorbneten werden 
nun auf die Mittel bedacht feyn, wie dem Schulden- 
ftande abzuhelfen fey, und feine Hofhaltung in Zu— 
kunft eingerichtet werden könne, um ähnlichen Ver- 
Iegenheiten für immer vorzubeugen. 

Mit diefem Vortrage war aber aud) die Ber- 
handlung in Wels gefchloffen, da Marimilian ſchon 
am folgenden Tage von Linz aus die Verfammlung 
erfuchte, in Innsbruck ihre Gefchäfte fortzufegen. *) 

Die Refultate diefes wichtigen Landtages, der 
fih zur vollen Zufriedenheit des Kaifers endigte, 
find, in den berühmten Innsbrucker Libellen enthal- 
ten. Nach Vollendung diefer Angelegenheit begab 
fi) der Kaifer nad) Augsburg, wo er den’Fürften 
und Ständen ded Reiches die Türfenfache dringend 
and Herz legte, und fi) eifrigft bemühte, die Nach⸗ 
folge des Königs von Spanien im römifchen Reiche 
durchzuſetzen. 

Fünf Churfürſten waren damit einverſtanden; 
aber der Widerwille Sachſens und des franzöſiſch 


geſinnten Churfürſten von Trier hinderten die Er⸗ 


füllung des ſehnlichſten Wunſches Maximilians, der 
dann am 6. Oktober Augsburg verließ. Unterwegs 
vergnügte er ſich mit der Falkenbeitze. Bey der 
Rennſäule auf dem Lechfelde angelommen, wandte 


*) Ständifhes Archiv zu Linz. 


er ſich nody einmal um,. betrachtete zum festen 
Male fchweigend die Mauern und Thürme diefer 
geliebten Stadt, und ein Kreuz über fie fchlagend, 
ſprach er mit tiefer Wehmuth: „Nun gefegne dich 
Gott, du Liebes Augsburg, und alle fromme Buͤr⸗ 
ger darinnen! Wohl haben wir mandyen guten 
Muth in dir gehabt. — Nun werden wir dich nicht 
mehr fehen.”“*) Ueber Ehrenberg **) zug er nad) 
Innsbruck, in der Abfichk, dafelbft auszuruhen, und 
fein Teftament völlig ins Reine zu bringen ;***) denn 
auch hier hatte er „manchen guten Muth gehabt.‘ 

Allein zu feiner tiefen Kränkung erfuhr er am 
Morgen nad; feiner Ankunft, daß die Bürger feine 
Wagenroße bis 3 Uhr auf der Gaffe hatten ftehen 
Taffen, ohne für felbe ein Haus zu öffnen, weil ihre 
feit Sahren „durch Untreue und Hinläßigfeit der 
eigennügigen Beamten‘ andftändigen Forderungen 
nie befriedigt worden waren. ****) } 

Dieſer Schimpf in einem Lande, das er von je- 
her vor allen andern geliebt, in deſſen reiner Berg- 
luft fich feine Bruft fo oft frei und wohl gefühlt 
hatte, wenn er auf ſchwindelnden, wolfennahen 
Bergwänden dem edeln Waidwerfe oblag, ging dem 
Kaifer tief zu Herzen, und brachte ein fchleichendes 
Fieber zum Ausbruche. Indeſſen er aber feinen Ge- 
fundheitszuftand forgfältig verheimlichte, glaubte 
er durch Luftveränderung und ſtarke Leibesbewegung 
das Uebel bezwingen zu fonnen. 

Da ſich aber auch noch geheimer Kummer mit 
demfelben verband, fo verfchlimmerte ſich fein Zu- 
ftand fühlbar, und überzeugte ihn bald von der ge> 
ringen Anzahl feiner noch übrigen Lebenstage. 7) 

In den erften Tagen des Novembers ging Maris 
milian über Schwaß, Ti) Rattenberg, TiT) nad) 


*) Birken im Ehrenfpiegel 1362. 
==) 14. Oktober. 
»a*), Birken ]. c. 
*2) Birfen 1. c. 1363. 
+) Cuspinian. vita Max. 491. 
+7) 3. November. 
++ 6. November. 
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Kufftein, wo er einige Tage in Geſchaͤften mit den 
tyroliſchen Regenten verweilte. 

Hier bat ihn ſein alter Koch, deſſen Treue und 
Anhaͤnglichteit der Kaiſer ſchon durch 38 Jahre er⸗ 
probt hatte, um Erlaubniß, nur auf wenige Tage 
ſeine Frau und Kinder beſuchen zu dürfen. „Nein, 
erwiederte Maximilian, du mußt mit mir ziehen, 
um mich zum Grabe zu geleiten.“ Der betroffene 
Diener wollte Einwendungen machen, allein der 
Kaiſer verſicherte ihn wiederhohlt: es wird jo ſeyn, 
ich werde fehr bald fterben.*) 

Am 14. November war derfelde, den Inn herab- 
fahrend, zu Rofenheim, am 12. zu Troftburg. Da 
wir ihm am 44. und 15. zu Vöcklabruck finden, fo 
muß er von da an die Waflerreife aufgegeben, und 
den Weg zu Land vorgezogen haben. 

Sn Deſterreich angefommen, ergab ſich Maris 
milian, wie es fcheint, im Uebermaße der Jagd und 
jener flarfen Leibesbewegung , **) Die Die Schrift: 
ſteller als Urfache der Verſchlimmerung ſeines Be⸗ 
findens angeben. **) 

Nach einer Nachricht ſuchte er bey großer Erhis 
gung feinen Durft mit Melonen zu ſtillen, bewirkte 
aber dur) zu plößliche Abfühlung, daß ſich fein bis⸗ 
heriges Fieber in ein tägliches verwandelte; eine 
andere glaubwürdigere gibt an, daß ihm feine Aerzte 
zur Ungeit ein Abführungsmittel gereicht, welches 
ihm eine Diarrhöe zusog, wodurch der ohnehin 
ſchon Geſchwachte noch mehr erfchöpft wurde. a) 

Die fehr bedenkliche Lage ded Kaiſers ließ ſich 
nun nicht mehr verheimlichen. Ganze Nächte brachte 
er fchlaflos zu, während welcher ihm Dr. Safob 
Manlius die von ihm verfaßte Geſchichte feiner Bor: 
fahren aus dem öfterteihifchen Haufe, und auch 
die feiner eigenen Thaten vorleſen mußte. ) 

7) Joannes Faber 1. c. 738. 
==) Vom 17. — 23. November hielt cr ſich abwechſelnd zu 

Gmunden, St. Wolfgang und Iſchl auf, dann befuchte 

er Steyr, Enns, und fam endlich in den erften Tagen 

des Dizembers in Wels an 
***) Cuspinian. 1. c. 


##*#) Pontus Heuterus, Berum Ausir. Lib. VAL 178. 
7) Cuspinian. 1. c. 


Bon Wien wurden die zwey berühmtejlen Aerzte 
und Lehrer an der Hochſchule, Wilhelm Polymnius- 
(Pulinger) und Georg Eolimitius (Thanftetter), *) 
nach Wels entbothen. Die Unterhaltung mit diefen 
gelehrten Männern gewährte zwar dem Kranken 
vielfaches Vergnügen, aber auch ihre Kunſt fiheiterte 
an der Hartnädigfeit des Uebels. y x 

An unausgefete Thätigfeit gewöhnt, hörte auch 
jest Marimilian nicht auf, fih mit Regierungs- 
angelegenheiten zu. beichäftigen. 
hatte er nach Linz gefendet mit dem Auftrage, ſich 
mit der Länder Angelegenheiten, befonders aber mit 
der ihm fo fehr am Herzen liegenden Türfenfache zur 
befchäftigen, während.er jelbft mit einer Eroatifchen 
Gefandtfchaft, welche Rath und Hülfe gegen die 
Türken ſuchte, unterhandelte. **) x 

Das Befinden bes Kaifers verſchlimmerte ſich 
unterdeflen zufehendg, feine Kräfte ſchwanden immer 
mehr; es war der Augenblick gekommen, die legten 
Anftalten zu der großen Reife in die Emigfeit zu 
treffen. < 

Wie wir im Vorhergehenden ſchon bemerkt, hatte 
er fein Teſtament zwar fchon vor Jahren entworfen, 
berathichlagt und verfaßt. Es fehlten aber noch die 
legten Förmlichkeiten. In der Nacht des 30. Der 
zembers wurde dasjelbe gefertigt, und völlig zu 
Stande gebradjt.***) j 

Er verordnete darin, feinen Leichnam in der St. 
Georgs-Capelle zu Wiener-Neuftadt, wo auch feine 


*) Diefer war außerdem ein berühmter Mathematiker, Aſtro⸗ 
nom und Ajteolog, nnd hatte ſchon ſechs Jahre früher, als 
er die 1518 einzutreffende Sonnenfinfterniß berechnete, den 
bald nach derfelben fi ereignenden Todfall des Kaifers 
voransgefagt. Cuspinian verfihert, dab Thanftetter ihm, 
dem Bifchofe von Wien und dem Vißdom Saurer feine Be— 
forgniß mittheilte. ) 

**) Spies, Arhiv. Nebenarbeiten und Nachrichten IL. 59. 
J. Faber I. c. 740. 

see) Spies 1. c. Pald darnad Lies Ir fay. Mt ſolh Teftar 
ment fo Sr Mr etwonil tag daruor alain vnd in geheim 
mit Sobannfen Vinſterwalder begriffen bat den berrn Teftas 
mentarien fürhalten, fertigt vnd richtet daſſelb auf, wie 
das vorhanden ift. 


Seine Hofräthe ° j 


geliebte Mutter Eleonora ihre Ruheftätte hatte, bey: 

zufegen ; machte viele wohlthätige Stiftungen; ber 

fimmte, wie es mit der Regierung big zur Ankunft 

feiner Entel gehalten werden fol, und empfahl 

feine getreuen Diener der Gnade der fünftigen Lan⸗ 
"desfürften. *) 

Fortan befchäftigte fih Marimilian nur noch mit 
den Angelegenheiten feiner Seele. Noch in Augs⸗ 
burg verweilend hatte er einen Karthäufer zu Freis 
burg im Breisgau, Georg Reifch, zu fi gen 
Wels entboten. Er war in früheren Zeiten fein 
Hoffaplan und Beichtvater, und ftand feiner Gelehr⸗ 
famfeir und Frömmigfeit wegen bey Marimilian und 
feinen Zeitgenoffen in hoher Achtung. **) 

Al er zu Wels an das Kranfenbett Marimi- 
lians herantrat, erheiterte ſich fein Geſicht; er rich- 
tete fich im Bette auf, umarmte ven Anfommenden, 

und begrüßte ihm mit den Worten: „‚Diefer ift nun 
der Manır, welcher mir den Weg zum Himmel wei- 
ſen fol. Zur guten Stunde feyd ihr gefommen, um 
mir auf der Reife in die Ewigkeit Beiftand zu lei⸗ 
ſten.**) Einige herumjtchende Hofleute Lächelten 
über folche Rede, meinend, daß es fo gefährlich noch 
feineswegs ftehe, aber der Kaiſer beharrte auf fei- 
ner Behauptung, und wiederholte, daß die Stunde 
feines Scheidens fehr nahe bevorftehe. 

Seine erfte Beicht legte der Kaiſer am 28. Des 
zember einem Benebictiner aus Gleinf ab, welchen er 
zu fid) berufen hatte. Nachdem er diefen Act am 8. 
Sänner wiederholt, empfing er am folgenden Mors 
gen die heil, Wegzehrung in Gegenwart feines Hof⸗ 
ftaated mit dem Ausdruce der innigften Andacht. 


”) Das Teftament bey Bucholtz, Gefhichte K. Ferdinand J. 
Erſter Theil 476. Vergl. Spieß 1. c. 60. 

”) Birken ]. c. Jacobus Wimpheling apud Freher II. 767. 
P. Lang in Chroni:o Citiz. apud Pistorium edit. Struvii 
Ratisbonae 1728. I. 1269. Die Amoenitates lit. Friburg. 
Fasc. J. 82 nennen ihn Prior und Viſitator der rhein. Pros 
vinz. Er ift alfo derfelbe, welcher unter dem Namen, 
Sorg Vreifhen, als Teftaments-Erecutor Marimilians ger 
nannt wird, 

”2®) Cüspinian. I. c. Freher ]. c. 740. 


Die legte Delung wurde ihm auf fein Verlangen 
am 11. Sänner, dem Vortage feines Todes, ertheilt, 
worauf ver Abbt Fohann von Kremsmünſter, welcher 
ihn in der letzten Zeit feiner Kranfheit nie mehr vers 
ließ, im Rranfenzimmer die Meffe las. Nach Ber 
endigung diefer heil. Handlung reichte der Kaifer 
allen Anmwefenden die Hand, und fagte ihnen fein 
letztes Lebewohl. Alte hatte tiefe Rührung ergrifs 
fen, fchlüchzend und weinend umftanden fie fein 
Bette, Nur der Kaifer ſelbſt blieb gefaßt. Warım 
weinet ihr, ſprach Marimilian, daß ich, ein Sterb- 
licher fterben muß? Thut, was Männern geziemt! 
Euch liegen andere Gefchäfte ob, überlaffet die Thrär 
nen den MWeibern. *) 

Während diefes in Wels vorging, faßen feine 
Hofräthe mit den Räthen der Lande in Linz, eifrig 
mit den Arbeiten befchäftigt, die ihnen aufgetragen 
worden waren. Abwechfelnd famen bald günftigere, 
bald beunruhigendere Nachrichten, bis endlich am 
11. um 5 Uhr Abends fie Befehl erhielten, „fürder⸗ 
lich nad; Wels zu fommen, es fünd forglid um 
Faiferliche Majeftät.” Als fie in Wels anlangten, 
fanden fie den Rranfen „unredend,‘_ obgleich. bei 
vollem Berftande, den er bis zum legten ——— 
behielt. **) 

Wiederhohlte Ohnmachten ftellten ſich ein, in 
denen fein Leben entfliehen zu wollen fchien. Auf 
die Ermahnung des Karthäufers, fich Gott, der heil. 
Jungfrau und St. Georg, feinem befondern Patrone, 
zu empfehlen, und tapfer zu ftreiten gegen feine uns 
fihtbaren, wie weiland gegen feine fichtbaren Feinde, 
entgegnete der Sterbende: „Bon ganzen Herzen, 
von gauzer Seele verlange ich das zur thun.“ 

Bon 7 Uhr Abends an wurde auf feinen aus— 
drüdlichen Befehl laut gebetet und gelefen. Der 
Abbt von Kremsmünfter, der Karthäufer und feine 
Hoffapläne, Thomas Krieger und Wilhelm Walb- 
ner, laſen abwechfelnd die Bußpfalmen und den Pafr 
fion. Um 8 Uhr nahm die Schwäche bedeutend zu, 


”) Freher ). c. 
””) Spieß J. c. 59. 
12* 
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und Marimilian äußerte gegen deu Kammerdiener 
Bogel: „Ich werde nun bald abreijen zu meinem 
Herrn Zefus Chriftus. Wohlan, ich bin zu diefer 
Reife mit Gottes Gnaden vollfommen geruͤſtet.“ *) 
Das war fein letztes Wort. Dbgleich er nicht 
mehr fprach, fo erwieberte er dennoch alle Zufprüche 
des Karthäufers durch Mienen und Geberden. Als 
Waldner im Paſſion eben die Worte gelefen hatte: 
Er neigte fein Haupt, und ftarb, war aud) für den 
Kaifer Marimilian der letzte Augenblid gefom- 
men. **) Er ſtarb am 12. Jänner 1519 nad) 3 Uhr 
früh, im 60. Jahre feines thatenreichen Lebens, ſauft 
und ruhig ***) — in Folge einer durch Dyfenterie 
herbeigeführten Schwäche — in der damals landes⸗ 
fürftlihen, nun fürſtlich Aueröbergifchen Burg zu 
Wels. Eine in fchlechtem Geſchmacke verfertigte Ins 
ſchrift über der Eingangsthüre verfündigt Demjeni- 
gen, der diefed Zimmer betritt, daß an diefer Stelle 
der fromme Kaifer feinen Geift aufgegeben habe. 

Gleich nad) dem Verfcheiden des Kaifers traten 
die Räthe and dem Zimmer, in dem er geitorben 
war, in das anftoßende Vorftüblein zur Berathung 
über die nun zu treffenden Anordnungen; die. Ras 
pläne laſen den Pfalter bis zu: ded Tages Ans 
bruch. >) 

Auf die Frage, welches fein Wille fey in Bezug 
auf fein Leichenbegängniß, hatte Marimilian die 
Frager auf feinen Beichtvater angewiefen, der feinen 
Willen Fenne, und ihn nad) feinem Abfterben fund 
machen werde. Diefer eröffnete num: der Leichnam 
darf weder ausgeweidet, noch balfamirt werben. 
Gleich nad; feinem Hintritte fol man ihm die Haare 
abſchneiden, und die Zähne ausbrechen, und jie dann 
mit glühenden Kohlen begraben. Nachdem man ven 
Körper gegeißelt, wird er mit Kalt und Aſche bes 
freut, in einen Sad von grober Leinwand einges 
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®) Freber 1. c. 
“r, Wendtenthal 1. c. 439. 
wa.) ig Hab al mein tag gebuldiger Menſchen fterben nie 
geſehen, ganz ftil, wie ein Kind. 1. o. 
.), Spieß 1. c. 60. 


widelt, über den einer von weißer Leinwand, Da: _ 
magst und Atlas gezogen wird. 

Auf Bruf und Rüden fol ein carmoifinrothes 
Kreuz geheftet werden. Einen ganzen Tag lang bleibt 
die Leiche dem Anblide Aller ausgefest, damit fie 
ſich von der Eitelkeit aller irdifchen Herrlichkeit über- 
zeugen mögen. Dann wird er in den fchon vorhan⸗ 
denen Sarg aus Eichenhol; verfchloflen, und ohne 
Pomp, ohne Krone und Scepter unter dem Hod)e 
altare in der St. Georgs⸗-Capelle zu Neuftadt ein- 
gefenft, und zwar jo, daß ihm der Mefle Iejende 
Priefter bey der Eonfecration auf die Bruſt zu ſtehen 
fommt.*) Wenige Stunden, nachdem der Kaifer 
ausgeathmet hatte, langte der Carbinal von Surf 
in Wels an. **) 

Der Berblichene hatte fehnlich nad). ihm verlangt. 
Als Coadjutor von Salzburg hielt ſich Lang damals 
zu Mühldorf am Inn auf. Nad) einer nicht fehr 
wahrfcheinlichen Nachricht hätten ihm die neidifchen 
Höflinge gefliffentlich zu fpät gerufen. ***) 

Am folgenden Sonntage, der auf ben 16. Säns 
ner fiel, wurde die Leiche in feyerlichem Zuge aus 
der Burg in die Pfarrfirhe übertragen. Voran 
fohritten die Zünfte, ber Rath und der Bürgermei- 
fer der Stadt mit brennenden Kerzen in der Hand; 
die Barfüßer, die Schüler, die Priefterfchaft, worauf 
die Aebbte von Kremsmünfter und Lambach famen. 
Hierauf folgten die Hoffapläne halb ſingend, halb 
weinend; dann der Herold in ſchwarzem Wapen⸗ 
Fleide mit gefenftem Stab; der Sohn des Kriegd- 
helven, Georg von Frundsberg, bie Sterbeferze tra- 
gend; ber Marfchall, dad Schwert in der Scheide, 
und unter dem Rode bergend, fo daß nur der Knopf 
und das Kreuz hervorftand. Hinter ihm Fam der 
Sarg, getragen von 24 Edeln, theild Grafen, theils 


*) Freher. Cuspin. Waldner cit. loc. 
®*) Spies 1, c. 60. 
ee) Zauner Chronik von ‚Salzburg. IV, 331. 

Das zarte Lied des Joannes Pinivianus, weldes das 
innige Verhältniß des Kaiſers zum Cardinal jo ſchön aus= 
drüdt, folgt in der Beilage. — Es ftebt bey Freher I. 
763. 


‚Freiberren und Rittern. Auf der Bahre lagen 
‚Krone, Scepter, Reichsapfel und dad goldene Vließ. 
Unmittelbar hinter der Leiche ging.der Cardinal von 
Surf, die Ritter, Herren und Knechte, weinend 
und trauernd, „wo es ein Heid hätte gefeben,, er 
hätt Mitleid müffen haben.‘ *) 

Im Chore der Pfarrfirche wurde dieLeiche abge⸗ 
‚feßt, worauf der, Dominikaner, Johann Faber, eine 
Rebe hielt, voll Liebe und Wärme, die den unver⸗ 
fennbaren Stämpel des reinen Ausdruckes der Ueber⸗ 
zeugung und des Gefühle an ſich trägt. **) 

Auf dem Wege von Wels, wo die Leiche am 20. 
Säner wieder erhoben wurde, nad Wien unter 
Begleitung, des Hofſtaates, einer großen Anzahl 
des Adels, des Cardinalslegaten, bes Adminiftra- 
tors von. Paſſau, drängten fih von allen Seiten 
aus Städten und Dörfern zahllofe Schaaren Volkes 
herbei. Am 24. langte der Zug in Wien au, vor 
wo er nach dreitägigem Berweilen ***) und nad) 
einem feyerlichen Trauergottesdienfte bey St. Ste⸗ 
phan, ſich gegen die Neuftadt wieder in Bewegung 
ſetzte. Anı feiner Ruheftätte feierte der Profeſſor 
der Hochſchule zu Wien, Philippus Gundeliug, 
des Kaifers Andenfen durch eine Lob⸗ und Ehren- 
zebe. ****) 

Kaiſer Ferdinand ließ feinem Großvater zu Inns⸗ 
bruc in der Franziskanerkirche jenes herrliche Grab⸗ 
‚mal verfertigen, welches bis auf den heutigen Tag 
die Bewunderung Aller-auf fich zieht, die es fehen. 
‚Erzherzog Ernft, Marimilian II. Sohn, wollte 1580 
auch feine Gebeine dahin überfegen laſſen, allein der 


*) Wendtenthal 1. c. 441. 
**) Abgedrudt bey Freher 1. c. 

Diefer Faber, zu unterfheiden von dem gleichnami⸗ 
gen Biſchofe zu Wien und dem Domprediger in Augsburg, 
mar don Zreiburg im Uechtland, Hofprediger und Kath 
des Kaifers Maximilian, geiftliher Rath des Cardinals 
von Gurk, und Generaloicar feines Ordens in Deutſch⸗ 
land. Er ſtarb 1530. Veith Bibliothec. August. Alph, 
1. 53. 

*) Cuspinian. 1. c. 
”e*®) Mitterndorfer, Conspect. histor. Universitat, Viena. 
ad 1519. 


Plan kam aus unbekannten Gründen nicht zur Auge 
führung.- 

Marquard Hergott erhielt 1739 Erlaubniß, das 
Grab des Kaifers öffnen zu dürfen, um fid von 
dem Vorhandenſeyn der Ueberrefte desfelben zu über: 
zeugen. Den Befund der Unterfuchung hat er mit- 
getheilt in der Taphographie des öfterreichifchen Haus 
jes. Als im Sahre 1770 die Kirche erweitert wurde, 
fließen die Arbeitsleute bey Abbrechung des Hoch—⸗ 
altars auf den Sarg Marimilians. Die Kaiferin 
Maria Therefia befahl die Nefte ihres erlauchten 
Ahnherrn in einen Sarg von Eichenholz, diefen 
in einen von Kupfer zu verſchließen, und an bie 
alte Stelle zu legen. *) 

Durch ganz Deutfchland wurde die Kunde von 
dem Ableben des Kaifers mit Schmerz und Trauer 
vernommen. Mehrere Stimmen find bis auf unfere 
Zeiten gefommen, in denen fich diefes Gefühl auf's 
klarſte und ſchönſte ausfpricht. 

Aus voller Seele gefchrieben ift der Brief Des 
ehrwürdigen Jakob Wimpheling an feinen Neffen, 
Jakob Spiegel; vol tiefer Sehnfucht flieht er feinem 
Kaifer, wie einem alten treuen Freunde, in bie 
Grube nach; wie Eräftig nimmt er fich feiner an 
gegen den Vorwurf, ald ob an feinem Hofe nur 
Bogelfänger, Zäger und Muſikanten hätten Ehren 
erlangen können! **) Ruͤhrend hat Petrus Aegys 
ding in Antwerpen feinen Schmerz und feine Empfin⸗ 
dung in einer Threnodie auf des Kaifers Tod aus⸗ 
gefungen. Sie ift der unverfennbare Ausdrud der 
innigften Anhänglichkeit an das geheiligte Haupt, 
das, eine Beute des Todes, zu frühe in's Grab 
gefunfen war. ***) 

In anderer Weife, aber eben fo Fräftig, bezeugte 


‚ feine Xrauer ein böhmifcher Dynaft, Peter von Ro« 


fenberg, Herr zu Krumau. Als dem Freiheren Per 
ter von Rofenberg, fo berichtet der Erzähler, Bots 
ſchaft ift fommen, daß der Kaifer geftorben, iſt er 
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*®) Freber 1. c. 767. 
209) ]. g, 761. 


*) Monumenta Augustiss. domus Austriac. IV, 264 u. 268, 
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von allen den Seinen gangen, iin ein jammerlich 
Klag geführt mit Ausraufung des Haars auch mit 
weinenden Augen und verſchloſſenen Händen; und 
wiederum darnach kommen zu den Seinen mit jäm⸗ 
merlicher Klag und geſagt, er wollte einen Fuß von 
ſeinem Leib geben, wo er möcht erkaufen das Leben 
des hochgelobten Blut von Defterreich. *) 
Mit Recht mochte Deutfchland frauern bey dem 
Hingange feines Kaiſers, denn mit ihm fchloß ſich 
eine große Vergangenheit; mit ihm ſank auch das 
heil. römifche Reich deutfcher Nation in dem alten 
Sinne in’s Grab. *) Von nun an gab e8 feinen 
Kaifer eines einigen deutfchen Reiches mehr, und 
was noch durch 3 Sahrhunderte fo genannt wurde, 
war nur noch der Schatten des alten Helden. Sein 
Ableben gab das Signal zu jener Trennung größer 
und gründlicher, als je eine, die die Welt gefehen 
hatte im Verlaufe der Jahrtauſeude — eine Trens 
nung, in der Gegenfäße endlich Körper und Aus- 
druck fanden, die fid) auf Leben und Tod befämpf- 
' ten, und das zerriffene und entwürbigte Vaterland 
mit Blut und Trümmern bebedten, und nach ganze 
licher Bertilgung der fhönften Blüthen einer fo ſchön 
heranreifenden Cultur in einer fchaudervollen Bars 
barei alle Bildung und Humanität auf immer zu 
begraben drohten, Gegenſätze, die nad) gegenfeiti 
®) Wendtentbal 1..c. 442; 
wi) Die Srundpfeiler, auf denen das Kaiſerthum beruhte, was 
ren die Lebenverfaffung und die Fathol. Religion. Jene 
Loderte ſchon früher das Streben der Fürften nad) Landes— 
hohelt, diefer trat die Reformation feindlich ‚entgegen, fo 
‚wie durch die vermehrte Macht, welde den Zürften durd) 
die fo belichte Säcularifation zuwuchs, in ihr auch der Legte 
Reft der kaiſerlichen Oberboheit zu Grunde ging. 


ger Ermattung wohl beſchwichtigt, aber nie innerlich 


verföhnt werden konnten, und unter neuem Namen 
auch nad) 300 Fahren noch die Welt bewegen. Defter- 
reich mochte mit Recht trauern an dem Sarge feines 
Marimilian, denn nebft dem eben bezeichneten innern 
Zwiefpalte, der das gottgefegnete Land durch ein 
Jahrhundert zerfleifchte, und an den Rand des Ver- 
derbeng führte, drangen die furchtbaren Osmannen 
immer drohender gegen feine Gränzen vor, deren 
gewaltigem Stoße immer nur eine getheilte und biel- 
fach gelähmte Thätigfeit entgegengefegt werben 
fonnte. Nur dem fohüßenden Genius, der in der 
Vergangenheit und Gegenwart oft fo wunderbar 
über Defterreich gewaltet, und es mit flarfer Hand 
gerettet, verdanfen wir ed, daß die Hauptftadt un⸗ 
feres Kaiferreiches nicht der Sit eines Pafchaliks, 
daß in St. Stephans Dom noch der Sohn Mariens 
und nicht der Gott Mahomets angebetet werden 
darf. 

Den unter den Stürmen der 3 letzten Jahrhun⸗ 
derte fo vielfach erftorbenen, echt nationalen Sinn 
wieder zu beleben durch erweiterte Kenntniß der Ver⸗ 
gangenheit; durch tiefer gehende Kunde unferer Ge⸗ 
fhichte und der frühern Zuftände eine höhere, gei⸗ 
ftigere Löfung der angedeuteten Gegenfäge zu gewin⸗ 
ten, ift ein Bedürfniß, das die Gegenwart aner- 
fennt und laut ausfpricht. Diefem Sinne verdanft 
auch unfere Anftalt ihr Entſtehen; Weckung echt na⸗ 
tionaler Gefinnung durch Erforfchung der Gefchichte 
unfers Landes ift auch unfere Tendenz. Möge ihr 
aber aud) fortwährend jene Theilname zugewendet 
werden, ohne welche das eifrigfte Streben nur from» 
mer Wunfch bleiben müßte, 
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Beilage. 


Cardinalis. O lax, o nostrae Germanae gloria gentis 
Quo fugis , et quo nos destituis miseros ? 


Maximilian, Quae mibi tam mollem rumpunt Jamenta so- 
porem! 
Parce, precor, lachrymas fundere, quisquis ades. 


Card. * O.qui fortunae fueras pars maxima nostrae, 
"" Caesar perpetuo tu mihi flendus eris. 


Maximil. Tune ibi es Matthae, meae solatia vitae ? 


Agnosco vocem, candide Lange, tuam. 


Card. O Caesar, felix genitor, quo vivis in orbe? 
; Sentio in hoc sacrum numen adesse loco. 
Maximil. Magnus eram mundo, risus fuit, optima nunc me 
Regnz poli clemens jussit habere Deus: 
Card. "Ergo colis superum sine sollicitudine campos: 
Dive pater, sed nos anxia cura premit. 
Maximil. Pone graves curas, senior prope-deseret auras, 
Et tibi, rex coeli regna superba dabit. . 
Card. Nunc etiam curae tibi sum? sit gratia. Christo, 


Sit tibi: coelicolas maxime Caesar adi. 


-95 


Zwenter Anbang. 


Beschreibung 


dreyer, dad Land Defterreih ob der Enns betreffenden, auf der Beylage abgebildeten Münzen. 
Von Carl Preiſch, k. k. Hauptmann in der Armee. 


ro. 1. 


Es war von jeher Sitte, bey gewiffen Anläffen 
eigene Münzen, welde man gerne Denfpfennige 
nannte, prägen zu laflen, um das Andenfen ders 
felben zu bewahren. Hochzeiten, Geburten oder 
Sterbfälle in den berühmten Gefchlechtern gaben am 
öfteften Gelegenheit hiezu; hochgeſtellte, oder vers 
diente Männer wurden durch derley Münzen ges 
feyert, und häufig wollte man die Erinnerung an 
wichtige Begebenheiten oder Begängniffe auf diefe 
Art gleichfam durch metallene Urkunden der Nach» 
welt erhalten. 

Hievon gibt Zeugniß ein Fupferner Pfennig des 
Abtes Martin Gottfried aus dem [öbl. Eifterzienfer 
Stifte Wilhering, welcher demfelben vom 5.1545 
bis 1564 rühmlich vorgeftanden if. Er trägt auf 
der Hauptfeite die Umfchrift: MARTINVS GOTT- 
FRIDVS ABBAS. HILLARIENSIS., und unterhalb 
zwey Kreuze, ein gewöhnliches und ein Patriarchals 
freuz, welches fein angenommenes Wappen war; 
auf der Kehrfeite aber das Stiftswappen, ein W, 
worüber ein Kreuzchen fleht, mit der Legende: TV. 
DEVS. ET. NOS. DII. MISERERE NOSTRI. (sic) 

Wilhering (monasterium Hillariense) ift unter 
der Regierung Kaifer Konrad III. 1146 durd; die 
Brüder Ulrich und Golo, Herren von Kürnberg und 
Hunezberg geftiftet worden, und ftand gerade vier 
Sahrhunderte, ald Martin Gottfried, vormals Con⸗ 
ventual zu Paumgartenberg, Abt desfelben wurde; 
hoͤchſt wahrfcheinlich ift Daher Diefer Pfennig auf die 
vierte Säcularfeyer, welche mit dem Antritte des 
Prälaten gleichzeitig begangen wurde, gepräget, 
und er ift fo felten, daß er bisher weder in einem 
numismatiſchen Buche befchrieben, noch fonft in 
einer Münzfammlung, von welcher gedrudte Ratas 
. Ioge beitehen, aufgeführt ift. Ein Zufall bradıte 
ihn im J. 1825 zu Saat in Böhmen in die Hände 
des Herrn Profeffors Millauer, Conventualen des 
löbl. Stiftes Hohenfurth, welcher ihn nach Wilhes 
ring eingefendet hat. 


Außer diefer Denkmuͤnze find bisher noch drey 
von ob der ennflfchen Stiftern befannt; die erfte be— 
trifft Lambach, als im Jahre 1656 am 1. Dftober 
die dortige Kirche unter dem Abte Placidus Hieber 
neu eingeweihet wurde; die zweyte ließ Roman. 
Rauſcher, Abt zu Garſten, auf die am 5. Dftober 
1677 gefchehene Grundfteinlegung ber dortigen neuen 
Kirche verfertigen, und die dritte, eine thalerförs 
mige Medaille, welche Madai Nro. 5743 befchretbt, 
widmete die Stabt Steyr ebendiefem Prälaten auf 
fein 50jähriges Priefterjahr. 


UÜro. 2. 


Hanns Nütz, Waldmeifter im FE. Salzfammer- 
gute, war „der erfie Erfinder des fehr wundberbar> 
lichen, vorhero unmöglich fcheinenden Waſſergebäues, 
bes Falles bey Gmunden, auch des Forthen am Laufe 
fen“ unter Kaifer Sriederich IV. ; Dadurch wurde die 
Traun fchiffbar gemacht, und von diefer Zeit wurbe 
das Salz, weldjes früher auf der Achfe verführet 
werben mußte, zu Wafler befördert; er erhielt das 
her von dem Kaifer ein Gütel unter der Herrfchaft 
Wildenftein zur Belohnung, mit dem Beynamen 
auf dem Prandt, wornach er ſich fchrieb. Sein. 
Sohn Hieronymus Nütz von Goifernburg auf dem 
Prandt wurde laut Diplom Kaifer Marimilian I. 
vom 1. September 1493 in den Adelftand erhoben, 
fein Urenfel Tobias Nüß, Kaifer Ferdinand IN. und 
Erzherzog Wilhelm's Rath, durch 19 Fahre ftändis 
fcher Dbereinnehmer, wurde am 27. Sänner 1655 
von Ferdinand IN. in den Freyherrnſtand überfegt; 
er faufte die Herrfchaften Wartenburg, Dber-Bergs 
heim und Schwarzgrueb, welche früher Eigenthum 
der ausgeftorbenen Linie Pollheim » Wartenburg 
waren; endlich erlangte 1695 von Leopold I., Jo— 
hann Tobias Ignatz Nuͤtz die gräfliche Würde. 

Schon fruͤher wendete ein Zweig dieſer Familie 
ſich in's Ausland, wie denn im Jahre 1710 obiger 
Joh. Tob. Ign. Graf Nuͤtz zuerſt als bayerifcher, 
dann als churpfälziſcher Kammergerichts⸗Aſſeſſor zu 
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Wetzlar erſcheinet. Später iſt das ganze Geſchlecht 
ausgewandert, als es, in mißliche Vermo 
haͤltniſſe gekommen, 1729 feine Güter an die Gläus 
biger abtrat. 

Am 30. Sinner 1642 erhielten fie die ob der enn- 
ſiſche Landmannfhaft, und werden unter den Wohl- 
thätern des Paulaner⸗Kloſters zu Ober» Thalbam 
und der Minoriten zu Wels genannt. 

Hanns Nüg, der Vater des in den Freyherrn⸗ 


Stand erhobenen Tobias, welcher um das Jahr 1600 


die Regina Althoferinn heirathete, ließ die in der 
Nebenlage abgebildete Fupferne Denfmünze, wahr- 
ſcheinlich auf feine Vermählung prägen, mit der 
Umfchrift: HANS NUTZ, und feinem Wappen, einem 
aufrecht ftehenden goldenen Einhorne; auf der Rüds 
feite ſtehet: REGI. NUTZIN. G. ALKHOFERIN 
und ihr Wappen, ein laufender ſchwarzer Hund. 

Die Alfhofer, gegenwärtig ausgeftorben, waren 
ein altes ob der ennſiſches Geſchlecht. Schon im 
Sabre 1548 fiegelt der Edle, ehrfame und weife 
Ehrhart Alfhofer zu Enns als Zeuge einen Verzicht, 
revers der Frau Salome Raidin, einer gebornen 
Hörleinfpergerin, und 1550 ftirbt der Ede und Vefte 
Herr Chriſtoph Alkhofer, Pfleger zu Lufrenberg, und 
ift ſammt feiner Gemahlin Martha, einer gebornen 
Sauerzapfin von Rohrbach, im Kreuzgange des Stif- 
tes Wilhering begraben. 

Hanns Nuͤtz ftarb 1622, nachdem er 3Kaifern: 
Rudolph IL, Mathias und Ferdinand I., gedient hat⸗ 
te; er war Hypothekar⸗Beſitzer der Herrſchaft Wilden⸗ 
flein, und liegt in der Pfarrfirche zu Goiſern be— 
graben. Lange nad) ihm, 72jährig, 1649, jtarb 
feine Frau Regina, welche zwey und vierzig Kinder 
und Enkel ſah, und ihre Ruheftätte iſt zu Linz in 
der Pfarrkirche. 

Da diefe Münze zweyen ob der ennfiihen Ge: 
ichlechtern angehört, und weder in Appels Münz- 
Repertorium aufgeführet ift, noch fonft ihrer Erwäh- 
nung gefchieht, fo erachtet man fie der Befannt- 


mahung würdig. Das Mufeum verdankt fie der Güte 


des Herrn Hörner von Reitberg, aus Gmunden. 


Are. 3. 

Unter die aͤlteſten Geſchlechter des Landes. ob der 
Enns gehören die Grafen und Herru von Pollheim. 
Schon in einer Urkunde, die Beftätigung des Stift, 
briefes des Klofters Lambach vom Fahre 1073. be- 
treffend, erfcheint ein Pilgrinus de Pollheimb, Sie 
waren groß und mächtig, ihre Befigungen weit aus⸗ 
gebehnt; fie machten beträchtliche Stiftungen, ver- 
gaben Lehen in großer Anzahl, und begleiteten die 


höchſten Würden im geifts und weltlichen Stande: 
Erzbifchöfe und Bifchöfe in unmittelbaren Reiches 


. fiftern, Feldherrn und Staatgbeamte in den ehren- 


vollften Stellen im Ins und Auslande gab dieg 
alte und berühmte Gefchlecdht. 

Gundafer II. Freyherr vom Vollheim ließ die im 

Catalogue Imperial pag. 404 aufgeführte Münze prä- 
gen, und Marimilian Pollheim + ügenberg , Herr 
der Herrfchaften Raſtbach, Ottenſchlag und Gobels- 
burg, im V. O. M. B. gelegen, ift der Urheber der 
anliegend abgebildeten feltenen Silbermedaille. Er 
wurde geboren 1572, ſtudierte zu Jena drey Fahre, 
trat dann inöfterreichiiche Kriegsdienfte, und war un⸗ 
ter Erzherzog Marimilian in den Feldzügen 1595 u. 
1597 auf eigene Koften mit mehreren Vferden gegen 
die Türken bey Gran; 1598 unter Erzherzog Mas 
thias befand er fi) bey der Belagerung von Ofen 
und der Einnahme der Mafferftadt, und im 5.1608 
diehte er neuerdings unter Erzherzog Mathias, in-' 
dem er wieder mit einigen Vferden auf eigene Koſten 
vor Prag zog. Er verehelichte ſich 1599 mit Eliſa⸗ 
beth, Tochter des Herrn Chriſtoph Wilhelm von Zel⸗ 
fing, welche ihm 4 Söhne gebar. Endlich ward er 
im Sabre 1614 ftändifcher Verordneter zu Mien, 
und ftarb 1616 am 15. May im drey und vierzigften 
Sabre. 
Da die drey Brüder feines Vaters Finderlos ſtar⸗ 
ben, von feinen Brüdern bereits zwey ledig mit 
Tod abgegangen waren, und der dritte noch lebende 
ältefte ſchon in der zweyten Ehe ohne Nachkommen⸗ 
ſchaft war, auch ihm ſelbſt von vier Söhnen nur 
einer übrig blieb, fo ließ er, den wahrfcheinlichen 
Ausgang feiner Linie ahnend, diefe Medaille ver- 
fertigen, denn fchon im Sahre 1611 am 1. März, 
als er fein Teſtament machte, verordnete er: daß, 
wenn der Mannsftamm feiner Linie verlöfchen follte, 
fein Nachlaß und fämmtliches im Ins und Aus 
lande befindliches Vermögen immer auf den älteften 
der noch beftehenden Linien, entweder Pollheim⸗ 
Mels, oder Pollheim⸗Wartenburg, übergehen folle, 
und das Sinnbild, fo wie die Devife, welche er 
auf den Revers der Münze fegte (ein Baum, wel- 
chen der Sturm zerbricht, und von dem fein Wappen 
in Todtenblumen fällt, mit der Umſchrift (mea sorte 
contentus), läßt beynahe feine andere Deutung zu. 
Sein einzig nachgelaffener-Sohn Carl ftarb 1626 
im zwanzigften Lebensjahre unverehelicht, und fo 
gieng in Erfüllung, was er geahnet hatte; doch gedieh 
fein Wunſch, ein Seniorat zu errichten, nicht zur 
Wirklichkeit, denn feine Güter kamen bald in fremde 
Hände. Diefe feltene Gedächtnißmünze hat das Mus 
feum durch Kauf erworben. 
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— Nachtrag. 


Der vorſtehende Bericht mit ſeinen Beylagen 
war bereits unter der Preſſe, als der Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß durch die Freudenbothſchaft beglückt wur⸗ 
de, daß Seine kaiſerliche Hoheit der Durch— 
lauchtigſte Herr Erzherzog Franz Carl 
auf die Höchftvemfelben vorgetragene unterthänigfte 
Bitte dad Proteftorat über den Mufeums = Verein 
mit der dem allerhöchften Raiferhaufe angeftammten 
Huld zu übernehmen geruhten. Der Berwaltungss 
Ausſchuß hat nicht gefaumt, Seiner Faiferlihen Ho⸗ 


heit den ehrfurchtsvollen Ausdruck des tiefft empfunz 


denen Dankes zu Züffen zu legen, welcher von dem 
Durchlauchtigſten Proteftor huldreichft aufgenomz 


men, und durch die gnädigfte Gewährung der weis: 


teren unterthänigften Bitte erwiedert wurde, Daß 
der Verein in Zufunft den Namen „Museum 
Francisco-Carolinum“ führen dürfe. 

Sn folchen Beweifen hödjiter Gnade wird der 
Verein fortan auch die Fräftigfte Aufforderung fin- 


Linz, am 2. März 1839. 


den, mit verboppeltem Eifer das Ziel feines Wirz . 


kens zu erſtreben, und ſich hiedurd) des hohen Na⸗ 
mens würdig zu machen, welchen zu führen ihm 
huldreichft verftattet worden ift. 

Der Berwaltungs-Ausfhuß hält es für feine an— 
gelegentlichfte Pflicht, diefes hochbeglückende Ereigniß, 
mit welchem eine neue Epoche in der Geſchichte 
unferes Vereines beginnt, alfogleich zur Kennt- 
niß der verehrlichen Mitglieder zu bringen, und er 
glaubt. denfelden durch die Mittheilung der ums 
ſchätzbaren Dofumente, welche ihm hierüber zuge- 
fommen find, einen um fo angenehmeren Dienft zu 


erweifen, als diefe zugleich den neuerlichen Beweis ' 


enthalten, welcher thatkräftigen Unterſtützung, wel- 
cher eben fo innigen als gnädigen Theilnahme ſich 
der Verein von Seite Seiner Excellenz des Herrn 


Negierungs » Präfidenten es von ient⸗ 


zu erfreuen hat. 


⸗ I. 
Schreiben St. Excellenz des Herrn Oberſthofmeiſters, k. k. Feldmarfchall - Lieute- 
nants ꝛc. Grafen von Salis an Se, Ercellenz den k. k. ob der ennſiſchen Herrn 
Regierungds Präfidenten 2. Freyherrn von Skrbensky. 


Dchwohlgeborner Freyherr! 

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz das Herzogthum Salzburg, in Erivägung des edlen 
herzog Franz Carl geruhten das Protectorat des Zweckes desfelben, und nachdem hiezu die Bewilli⸗ 
Mufeum + Vereines für Defterreich ob der Enns und gung Sr. Majeftät des Kaifers, durch die unterm 

13 


28. v. M. erfloffene a. h. Entſchließung auf den 


dießfalls erſtatteten Vortrag ausgeſprochen war, 
huldreich zu übernehmen, und beauftragten mich, 
Euer Excellenz hievon in Kenntniß zu ſetzen. 
Zugleich ſoll ich Euer Excellenz, und durch Hoch⸗ 
dieſelben dem Vereine den lebhaften Wunſch des 
durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs ausdrücken, daß 
Höcft Sein Protectorat beytragen möge, das Gute, 
welches diefer onteglhnbiiete Verein bezielt, kräftig 
zu fördern. 
Indem ich hier auf höchften Befehl noch beyfüge, 
daß Seine Faiferliche Hoheit den von Euer Erxcel- 


— 


lenz unterm 13. Jänner v. J. eingeſendeten Aufſatz 
des regulirten Chorherrn zu St. Florian, Jodok 
Stülz, über Kaiſer Marimilians Hinfcheiden in der 
Burg zu Wels wohlgefällig aufzunehmen geruhten, 
habe ich die Ehre mit ausgezeichneter Hochachtung zu 
verbarren ' 

> Euer Ercellenz 


gehorfamfter Diener 


Graf Salis, m. p. 


Wien, den 1. Februar 1839. 


IE. 


Schreiben Sr. Ercellenz des Heren Regierungs-Präfidenten Freyheren von Skrbensky 
an Se, Hocgeboren den k. k. Kämmerer ꝛc., Präſes des Verwaltungs - Ausſchußes, 
Herrn Grafen von Weiſſenwolff. 


Hochgeborner Graf! 


Sm Jahre 1837 — das nämliche, in welchem 
Shre k. k. Majeftäten dieſe Provinz und deren 
Hauptftadt mit dem Tangerfehnten Glüde Aller- 
hochſt Shrer Ankunft und eines längeren Aufents 
haltes befchenften, hatte der Verein des vaterlän- 
difhen Mufeums Se. k. E. Hoheit den durdlaudys 
tigften Herren Erzherzog Franz Garl in einem 
unterthänigften Gefuche gebeten, das Protectorat 
des Vereines gnädigſt zu übernehmen, und darin 

die Richtung und die Ergebnifle feines bisherigen 
Wirkens in gedrängter Kürze dargeſtellt. 

Sc denfe es noch mit danfbarer Ruͤhrung) 

daß mir, der damahl noch Fein volles Jahr in der 
 Probinz, und vorbem allen Mitgliedern des Vers 
eines unbefannt und fremd war, dieſe Bittfchrift 
anvertraut wurde, um fie Sr. k. k. Hoheit dem 
& durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Franz Carl bey 


meiner damahl bevoritehenden Reife nach der Kais 
ferftadt felbft zu Füßen zu legen. 

Mit dem heutigen Pofttage erhielt ich von Gr. 
Ercellenz dem Herrn Oberfthofmeifter Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Grafen von Salis die beyliegende Er- 
Öffnung, Kraft welcher Se. k. k. Hoheit der durch⸗ 
lauchtigſte Herr Erzherzog Franz Earl das Pro- 
tectorat des Mufeums»Bereines für Deiterreich 
ob der Ennd und das Herzogthum Salzburg mit 
der, dem allerhoͤchſten Kaiferhaufe NE 
Huld zu übernehmen geruhen. i 

Diefer Aft ift von fo hohem Belang, und von 
fo unfhägbarem Werthe für das Mufeum, daß 
ich beforgen würde, vemfelben eines feiner theuer⸗ 
ften und glänzgendflen Documente vorenthalten zu 
haben, wenn ich mid auf deflen Transſcription 
befchränfte, und es nicht in der Urfchrift übergäbe. 
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Sch fhäge mich ungemein glüclich, der Ueber⸗ 
bringer diefer höchft ehrenvollen, freudigen, folgen 
reichen und heiß erfehnten Bothichaft zu feyn, und 
bitte Euer Hochgeboren dem Vereine meine tief 
gefühlte Theilnahme auszudrüden, daß mir Das 
Glück ward, diefen glänzenden Tag, mit dem feine 
neue Nera beginnt, in feiner Mitte erlebt zu haben. 


Bey diefem Anlaß bitte ich den ernenerten Aug 


druck der unbegrängten Hochachtung genehmigen 


zu wollen, mit der ich zu ſeyn die Ehre habe 
Euer Hochgeboren 
gehorſamer Diener 
Skrbensky, m. p- 


Linz, den 3. Febritar 1839. 


III. 
Schreiben Er. Excellenz des Herrn Oberſthofmeiſters, k. k. Feldmarſchall-Lieute⸗ 


nants eꝛc. Grafen von Salis an Se. Excellenz ven k. k. ob der ennſiſchen Herrn 


Regierungs⸗Präſidenten ꝛc. Freyherrn von Skrbensky. 


Hochwohlgeborner Freyherr! 


Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr 
Erzherzog Franz Earl geruhten die unterm 19. d. 
M. (Nro. 102/P.) eingefendeten, eben fo ehrerbie- 
thigen als herzlichen Danfes-Aeußerüngen des Mus 
feums » Vereines für Defterreich ob der Enns und 
das Herzogthum Salzburg wegen Annahme bes Pros 
tectorates über gedachten Verein mit wohlwollender 
Freude entgegen zu nehmen, und geftatten gerne, 
daß derfelbe hinfüro Museum Francisco - Carolinum 


heiße. 


Mit diefer Euer Excellenz auf höchften Befehl 
gemachten Eröffnung verbinde ic) bie erneuerte Ver⸗ 
fiherung der auögezeichneten Hochachtung, womit 
id) die Ehre habe zu verharren 

Euer Excellenz 
geborfanifter Diener 
Graf Salis, m. p. 
3 M. 2. 


Wien, den 27. Februar 1839, 


IV. 


Schreiben Sr. Ercellenz des Herrn Regierungd-Präfidenten Freyherrn von Strbensty 
an Ge. Hochgeboren den E. k. Kämmerer ꝛc., Präfed des Verwaltungs - Auejäuben, 
Gerrn Grafen von Weiſſenwolff. 


„Hodhgeborner Graf! 


So eben erhielt ich von Sr. Excellenz dem Herrn 
Oberfihofmeifter Feldmarfchall s Lieutenant Grafen. 
von Salis die bepliegende Eröffnung, aus welcher 
Euer Hochgeboren zu erfehen belieben, wie hufdreich 


©. k. k. Hoheit der —— Herr Erzherzog 


Franz Carl die Höͤchſtdemſelben zu Füßen gelegten ’ 
Danfed s Aeußerungen des ob der ennſiſchen Mu 


feumd » Vereines wegen gnaͤdigſter Annahme des 


AR 
12 h, 


Sehorſainſier Dien 
krbensky, m. p. 


m. Linz, am 1. März i 
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